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Statt der folgenden Erläuterungen, wie etwa ein Vorlefer lie 
giebt, war anfangs ein ausführlicher Kommentar als Beigabe 
bc ftimmt. Bald fchien es zweckmäfsiger , dem deutfchen Ari- 
Itofanes in gedrängtem Auszug das Unentbehrlichlte zur näch- 
ften Verftändigung beizufügen. Mit Vorausfezung einiger Kennt- 
nis in Mythologie und Alterthumskunde , hat man auf Stellen x 
lieh berchränkt, wobei auch ein Nachdenkender anflehen könnte. 
Der vollltandige Kommentar wird bald nachfolgen, enthaltend 
die gehörigen Einleitungen in jedes Stück, tiefere Erörterung 
des Inhalts mit Belegen, und des gewählten Grundtextes Recht- 
fertigung und nöthige Erklärung. 
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P E R S O N E N. 

» - ■ 

D IKAOFOLIS. 

Ein Herold in der Volksverfammelung. 
Am f ITH eos. 
Ein Prytane. 
Athenifche Gefandte. 

Ps EU D ART AB AS. 

Theoros. 
Chor der Achamer. 
Frau und Tochter des DikXopous. 

i 

Kefisofok. 

EüRI FIDES* 

Lau ac hos. . 

Ein Megarer mit zwei jungen Töchtern. 
Ein Auflaurer. 
Ein Bbotier. 

IV J K A R CI1 O S. 

i 

Ein Knecht des Lamachos. 
Ein Herold. 
Fin Ackermann. 
Ein Hochzeitdiener. 
'Zwei Boten. 
Der Trinkkönig. 
Kämmerlinge des Pseudartabas , 

- 

dere ftummc Perfonen. 

* 

Jahr der Aufführung: Olymp. 88, 3- 



Wi, 



Dik'aopolis. 



ie viel von jeher nagte doch am Herzen mir! 
Was mich gefreut, war wenig, wenig, vier an Zahl; 
Doch was mich gequält hat, wüftenfandmalmeeresfand. 
Lafs fehn, was hat wol freuenswerthes mich gefreut? 
Wohl weifs ich, was mir Seelenluft war anzufchaun, 
Die fünf Talente , die Kleons Schlund äuswürgete. 
Das war mir Lahfal! o wie lieb' ich die Ritter doch 
Um diefe Grofsthat, «die ja Werth für Hellas hat.» 
Doch gequälet ward ich ein andermal tragödenhaft, 
Da ich einit mit ofnem Maule harrt' auf Äfchylos, 

Und der Ruf erfcholl: Ftthr ein, o Theognis, dei- 

< 

nen Cnor! 

Wie glaubft du, dafs mit Schaudern dies in das Herz 

mir fuhr? 

Dann wieder Luft wars, als um ein Kalb wettham- 

♦ 

pfend einft 

Dexitheos auftrat, und die Böoterweife fang. 

6. Der Volksführer Kleon Latte Strafgeld wieder herausgehen, 
ron den Infelbewohnern fünfTa* 11. Theognis* ein froftiger Tra» 

ienfc empfangen, itin ihnen Be- gödiendichter , mit dein Beinamen 

freiung von Abgaben zu -yerfchaf- Schnee (i 10)« Di« Dichter waren 

fen. Die Ritter -wriderfezten fich, oft felbft Einüber und Anführet 

Mnd Kleon inufste die Summe alt ihrer Chorgefinge. 



4 DlE AcHARNEfc. 

In dem Jahr noch ftarb ich faß an Verzückungen , als 

15 ich fah, 

Wie hervor geducket Chäris quiekt' im höchften Ton. 
Noch aber niemals , feit ich felbft mich fä'ubern kann, 
Ward fo von der Lauge mir gebeizt das Augenlied, 
Als nun, da fein foll frohne Volksverfammelung 

20 In der Morgenftund', und öd' umher ift diefe Pnyx. 
Doch dort auf dem Markte fchwazen Tie, und auf 

und ab 

Vor dem Seile fliehn fie, dafs es nicht fie bemennige. 
Selbft auch die Prytanen kommen nicht; und wenn 

.fie fpät 

Ankommen, dann ja ftufsen fie fich, wie meiiiÄ du 

wol ? 

25 Zufahrend auf einander, um die erfte Bank, 

In dichtem Gedräng' umwogend. Doch wie Fried* 

einmal 

Soll werden, gar nichts achten fie das. O Stadt, 

o Stadt! 

Ich, ftets der erfte, welcher geht zur Verfammelung, 
Nehm „ich den Siz ein; feh' ich dann mich ganz allein, 
30 Dann feufz* ich, gähne, recke lang mich, : farze wol, 
Bin verlegen, krizele, zaufe das Haar, und rechne was, 

t 

20. Die 1 frohnen (gefezlichen) nefifchen Kriege gewöhnlich dag 

Volksverfammlungen wurden in Theater de* Dionyfos. 
der Morgenfrühe gehalten (Wci- 22. Das lejchte Athcnervolk inoch- 

berherfchaf t 85j. Der Ort der te Heber auf dem Markt plaudern, 

Verfammlung war vor Alters in als Staatsgefchäfte verhandeln ; drum 

Athen, -wie in den griechifchen waren zwei Staatsdiener beftellt, 

Staaten überall, der Markt; fpä- die, ein gemennigfes Seil ausfpan- 

terhin <lie Pnyx, ein Hügel , un- nend , die Säumenden zur Pnyx 

fem der Burg , mit eingehegten hintrieben. Wem nun der xveifse 

fteinernen und hölzernen Banken Mautel «rezeichnet war, der muf.t» 

roher Kunftj nach dem pelopon- mit Gald büfcan. 
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Die Acharner. 



Nach dem Lande fchauend, herzlicher Friedensliebe 

VOll, , 7 , 

Verwünfchend die Stadt, mich fehnend in mein Dorf 

i hinaus; 
Das mir noch niemals zugefchrien: Kaiift Kohlen - 

hier! , : 

Nie: Ol! auch, nie auch: E(fig! das nicht kennt' ein 

Kauft;, < . : 35 
Selbft trug es alles, nirgend» ward Kauft, kauft! ge- 

wauft. 

Nun alfo ganz gcriiftet komm' ich und bereit, 
Zu fchrein, zu poltern, auszufchmahn die Redener, 
Wenn einer etwas anderes als vom Frieden fpricht. 
Doch feht die Prytanen da in der Mittagsftund' 

einmal! .*• ..." f< ,: * 40 
Sagt' ich's vorher nicht? Alles fo, wie ich bemerkt. 
Wie da um den Vorfiz jedermann fich drängt und 

• floßt! \ 



Herold (zum Volke). 
Ihr, weiter vorwärts ! 
Noch weiter, bis ganz innerhalb des Geweiheten! , 

# 

* 

32. Auf PeriklesVorftellung brach- und fich in Tempeln und Kapel- 
len im Beginne de« Kriegs die len anfiedeln mufften. 
Landbewohner ihre Kinder und ' 

Weiber und alles Hausgeräth nach 36. Auf dem Lande, wo aller Be- 
Athen, das - uchtvieh und Lafrvieh darf wuchs , ward nie ein ohrzer- 
aber nach Euböa und auf die nah reifsende« Kauft, kauft! ausge- 
stiegenen Infein. Der Schmerz, bellt. 
ihr geliebtes Feld und den behag- 
lichen Haushalt zu verlaffen, ward 40. Sie kommen fo fpät^ es könnte 
noch rermehrt, al« fie in der Stadt faft Mittag fein, 
nur wenige Wohnungen fanden, v 



6 Die Acharner. ä 

. ... \ 

ÄMF1THEOS (zum Kaheßehendcn). 

Hat einer fchon gefprochen t ' • * 

Herold. 

45 Wer verlangt das Wort? 

Amfitheos. 
Ich hier! / 

. Herold. 

• .. 

Und wer? 

Amtitheos. 
Amfitheos. 

Herold. 

' 1 Nicht ein Menfch? 

Amfitheos. 

Vielmehr 

Ein Unlterblicher. Denn Amfitheos war der Demeter 



Sohn 



Von Triptolemos ; denen Sohn darauf ward Keleos. 
Des Keleos Frau ward meine Ahnin Fä'narete; 
50 Von der entfprofs Lykinos; und von dem bin Ich 
Ein Unfterblicher. Mir nun ward von den Göttern 

i 

Macht verliehn, 
Freundfchaft zu erneuern mit den Lakonen, mir allein. 
Doch ich, der Unfterbliche, bin, o Männer, zehrungs- 

* 

los ; 

Wichts geben ja die Prytanen mir. ' 

Ein Prytane. 

her! 

46. jfmfitheos hieft i r nach fei- in der Zeitfolge ift eine komifehe 
nein Ahnherrn Amfiihcos oder Verwirrung. Der Spott trift Pro- 
Doppelgott , weil ihn der vergöt- löge de» Euripides und eitele Ah- 
terte Triptolemos mit der Göttin nentafeln. 

Demeter follte gezeugt haben. So- 54. Der Prytane hält den Fn- 
wohl in der Gefchlechtsfolge , als feler für betrunken, 'und gebeut 
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Die Achaf.ner. 7 

Am F1THE OS. 

Triptolemos, und o Keleos, fo.verfaumt ihr mich? 55 

DikäopolisT ' * 

0 Prytanen, unrecht thut ihr an der Verfainmelung, 
Wenn den Mann ihr wegführt, welcher uns Krieg- 

führenden 

Freundfchaft erneuern, und die Schild' aufhängen 
. . will. 

PüYTANE (winkt den Jmfithcos zu lassen). 

Du lize fchweigend. . 

DlKÄOFOLIS. 

Nein, bei Apollon, nimmermehr; 
Wenn nicht ihr die Friedensfache mir verhandeln 

wollt. 60 

\ He BOLD. 

Die Gefandten zurück vom König! 

DlK'AOFOLlS. 

Von welchem König? Ärgerlich find die Gefandten 

mir, 

Mitfamt den Pfaun, und aller Flunkerhaftigkeit I 

He bold. 

Stül da! 

Dik'Aopolis. 
Der Taufend! O Ekbätana, was für Staat! 



Gesandt f. b. 

Wir gingen von euch zum grofsen König abgefandt, 65 

den Trabanten (Lyfiftr, 184,) » der Here einheimisch, -war damals 
ihn -wegzufchieppen, in Athen fo feiten , daf*> man ihn 

hlofs an Neumonden dem fchau- 
63. Der P/au, obgleich fehon luftigen VoUk. für Geld zeigte, 
lange bei den Sainiern al» Vogel Urfpriinglich kam er aus Perfien. 



8 Die Acharner. 

Zwei Drachmen habend feden Tag zum Unterhalt, 

m 

Als Archon war Euthymenes. 

DlKÄOPOLIS. 

Schad' um die Drachmen da! 
Gesandter. 
Und viele, Drangfal trugen wir, die liayltrifchen 

Gefild' hindurch irrwandernd unter Zelten ftets, 

» • 

70 In Reifewagen weich auf Polftern hingeftreckt; 
Es war zum Vergehn. 

DlKÄOPOLIS« 

Nun wol zur Erhaltung war es mir, 
Als ich an der Bruftwehr lag auf Spreuern hinge- 
ftreckt. 
Gesandter. 
Dann wohl bewirtet tranken wir , kein Sträuben half, 
Aus gläfernen Trinkgefäfsen und aus goldenen, 
Den füfsen Wein ganz lauter. 

DlKÄOPOLIS. 

75 O altbiedre Stadt, 

Nicht merkft du, dafs ein Gefpött du bift den Gefand- 

ten hier? 
Gesandter. 
Denn jene Bärbarn achten die als Männer nur, 
Die tüchtig find viel einzunehmen an Speif' und 

Trank. 

DlKÄOPOLIS. 

Wir achten grofs doch Hurer und Unflätige. 

Gesandter. ' . 
80 Im vierten Jahr erft kamen wir zu der Königsßadt. 

m 7?. DikSopolis gehfirte zu der jiingften Bürgern und Häuslingen 
Befozung der Mauern und Feftun- oeftand, und anfange 15,000 
g en , die aus den älteften und ftark war. 



Digitized by Google 



f 



Die Acharne r. § 

- 

Doch grad' i n den Abtritt war er gerückt mit Hee- 

v resmacht, 
Und fchifs auf den Goldgebirgen fort acht Monden 

DlKAOPOLlS. 

Um welche Zeit wars, da er den Steifs znfammenzog ? 

Gesandter. 
In vollem Mondlicht ; drauf von dannen ging er heim. 
Dann uns bewirtend, tifcht' er Ochfen auf, fo ganz 85 
Gefchmort im Ofen. ' ' 

Dik'aopolis. 
1 Nun wer fah denn Ochfen je 
Aus dem Ofen vorgehn? O der Flunkerhaftigkeit! 

Gesandter. 

Ja ein Vogel, bei Zeus, dreimal fo dick, wie 

Kleonymos, 

Ward aufgetifcht uns; denen Nam* hiefs Schä- 

kerich. 
Dik'aopolis. 

Uns auch befchäkert haft du mit der Zweidrachmenkofi:. 90 

Gesandter. 
Heimkehrend jezo bringen wir Pfeudartabas, 
Des grofsen Königes Auge. 



f>i- Der König Ton Perfien, fa- erfahrnen Landinann ein Mährchen. 

l»elt er, war mit einein Heer von Wirklich, wie Herodot bezeugt». 

Kümmerlingen, Trabanten und an- kamen auf die Tafel vornehmer 

dem Begleitern, nach den bei den Perfer ganze in Öfen gebratene 

Athenern fprichwortlichen Goldier* Ochfen, Pferde, Karneole und Efel. 

gen gezogen , um feiner Gefurid- 89. Den "Vogel Schakerich er- 

heit dureh Ausleerungen zu pfle- fand der Dichter. Kleonymos, von 

gen. heroifcber Geftalt (Vög. 1481 )% 

87. Dafs — aus dem Ofen et- war ein Sckildabwerfer. 

was anderes als Brot und Kitchen 92- Der Perferkönig hatte iif 

hervorgehn könne , dünkt dem un- feinem Reich umher Beamte , die 



/ 
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10 Die Acharner. 

DlKÄOPOLIS. 

Möcht' aushacken doch 
Ein Rabe ftofsencl Dir das Aug, o Gefandter, dir! 



/ Herold. , 

Des grofsen Königes Auge! 

, (PszvDAKTjtBAS mit zwei Kämmcrlingen.) 

7 DlKAOPOLIS. 

Herfcher Herakles du ! 
Bei den Göttern, Meinen, du blickft, wie des Streit- 
95 fehifs Ruderloch! 

Willß du, ein Kap umlenkend, einen Port erfpähn? 
Wol einen Schwungriem haft du am Aug' hier un- 
terwärts. 
Gesandter. 

V 

Auf, du, weshalb dich der König abgefandt , das 

meld' 

Und fage jezt den Athenern, o Pfeudartabas. 

PSEUDARTABAS, 

100 Iartaman exarx* anapiffonai fatra. 

• * ' • ' X 

ihn. von allem , was vorfiel , Ein- Masie, die aus einem ungeheueren 

ficht gaben , und Augen des Kö- Auge mit einer herabhängenden 

niges hiefsen. Als folcher er- Riemen fehlet 'fc , JTtatt de» Bartes, 

fcheint Pfeudartabas , d. i. Trug- beCtand. Dies Auge wird den Lö- 

artabas , die Athener über ihre ehern gröfserer Schiffe verglichen, 

Lenker zu verXlündiaen, die ihnen durchweiche die Ruder in Sehwung- 

für die Fortfezung des Kriegs den rieinen fich bewegten. Einem Kap 

Bciftand fremder Mächte vor- nahe, kuckten die Ruderer fleifsig 

fpiegelten. aus den Lochern , um ihre Fahrt 

95. Der angebliche Gefandte, fei- zu beftimmen, und nicht ans Land 

nem Schauanitt gemäfs, führt eine anzuftof&en. 
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Die Acharner. 11 



Gesandter. 
Habt ihr verftanden, was er lagt? 

Dl KÄOPOLIS. 

Bei Apollon, nein, 
Gesandter. 1 , r 

Uns fenden will der König,' fagt er, baares Gold. 
Du fag' es ftä'rker, und vernehmlich, baares Gold! 

PSEUD ARTABAS. 

Nik abe Gold foll du , o Weitars lonau. 

DlKÄOPOLlS. 1 4 

Ich Armer, weh, wie vernelimlich! 

, i Gesandter. ; , 

Nun was fagt er denn? 105 

DlKAOPOLIS. 

Was denn? Er nennt Weitärfche die Iaonier, 

\ 4 

Wenn Tie erwarten Gold zu empfahn vom Barbarvolk. 

Gesandter. 
Nein, weite Kazen voll von Gold, die meinet der. 

DlKAOPOLIS. 

Was? weite Kazen? Flunkerer und kein Ende du! 
Geh weg; verhören will ich jenen, ich allein. — HO 
Wohlan du , deutlich mir gefagt , fchau , diefem hier, 
Dafs nicht du gefärbt mir feilt in der Sarder- 



104. Dies gajftige Wort war durch den Hof inachte, gegen die neue- 

hiuigen Gebrauch abgefchwächt ren Hoftonarten oft zum Befrem- 

«u einein gemeinen Schiinpfworte : den abftiebt. Ionier nannte der 

wie das eben fo niedrige Hunds- Perfer alle Hellenen nach den 

foit die Ehre kränkt, ohne ernft- Bewohnern der ionifchen Küfte in 

haft zu befchuldigen. — Sprache Kleinaficn. 
und \Viz mufsten vom Dichter für 

die derberen Mitglieder der Volk«- 112^ In der lydifchen Stadt Sar- 

kerfchaft geftimmt werden: daher des waren Purpurfärbereiea. S. 

der Ton, der dem attifchen Demos V. 320. 

\ 

• s 

> 
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12 Die Acharner. * 

Der grofse König, wird er Gold rufenden uns? 

* (P SEI) HART AB AS fchüttdt (teil Kopf. ) 

So angeführt denn find wir von den Gefandten hier? 

Psevdartabas nickt Jamt den Kümmerlingen.) 

115 Ei , ganz hellenifch nickten mir die Manner zu. 

Nicht. anders als, fie find von hier, aus dem Orte 

felhft. 

Und nun von den beiden Kammerlingen weifs ich 

, wol, 

Wer dieser dort iß: Kleifthenes, Sohn des Sibyr- 

, tios. 
«Du, dem ein warm gefilmter Steifs gefchoren iß!» 
120 «So mächtig nun, o Affe, trägft du da den Bart,»» 

Und als Verfclinittener kommft du uns hier einge- 
mummt ? 

Der andere da, wer iß er? doch nicht Straton gar? 

Heroi<d. 
Still fchweig, und fez dich! 

Des grofsen Königes Auge ruft der Rath zu fich 
In das Prytaneion. 

V 

DlKÄOPOLIS. 

125 Iß denn nicht zum Erhenken das? 

Und dennoch fäum' ich hier noch lang' und drücke 

mich ? 

v Für folche Gaßfreund' iß die Pforte nie gefperrt! 



1 1 8- Kleifthenes und Straton, zwei 119. Euripides hatte in feiner er- 
be nie h tigte Weichlinge, hatten Ge- ften Medea den Vert : 
ficht und Leib veiberhaft glatt- « Du, der ein warmgefinnles Herx 



\ 



i 



gefchoren. Ihnen ähnliche Masken, ^ erkoren ift! » 

aber mit grofsen Birten vermuinint, 120. Ein Vers de* Archilocho« 

trugen die Schaufpieler , welche als war: 

Kümmerlinge des Pseudartaba« auf- tSo mächtig nun, o Affe, trägft 

traten. ^ du da den Steifa. • 
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Die Acharner. 13 

Auf nun, ein furchtbar grofses Werk herausgewirkt ! 
Wo mag Amfitheos denn mir fein? 

Amfith EOS. 

Hier nahe bei, 

DlKÄOPOLIS. ' 

Da nim in Empfang mir diefe, acht Stück Drachmen 

hier, ' 130 

Und fchliefse Freundfchaft mit den Lakonen mir allein, 

Und meinen Kindern, und der lieben Ehefrau. 

Schickt Ihr Gefandfchaft unterdefs, und fchnappt nach 

Luft! * , 



Herold. 

Heran Theoros, der von Sitalkes kommt! 

Theoros. 

Dahier! 

DlKÄOPOLIS. 

Noch einen Flunkerer ruft der Herold da hervor. 135 

Theoros. 

Geweilt in Thrakia hätten wir nicht fo viele Zeit, — 

Dikäopolis. 
Nein wahrlich, wenns nicht dir gelohnt fo vieler Sold, 

Theoros. 

Wenn grofser Schnee nicht Thrakia ganz hätt* einge- 

fchneit, 



133. Wegen diefes Gajfena wer- Meineid und, Schmarozerei. Jezt 
den in den Rittern (1263) die Gefandter zuin Sitalkes, wenn man 
Athener grade/ w Gajffner ge- dem Irherzhaften Dichter trauen 
sannt, darf. Der wirkliche Gefandte 

134. Theoros, berüchtigt durch Nyinfodoros : Thuk. 11, 29. 
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14 , Die Acharner. 

Und gehemmt die Ströme harter Froft, grad' um die Zeit, 

140 Als hier Theognis Wette bot imTraircrfpiel. X!f 

i 

Indefs mit Sitalkes dort verzecht' ich diefe Zeit. 
Und wirklich Freund der Athener war er ungemein, 
Und euch mit Inbrunft liebt* er wahrhaft, dafs er gar 
An feine Wände fchrieb: Die Athener, fchön und 

hold! 

145 Der Sohn auch, den zum Athener wir einbürgerten, 
War entbrannt zu fchmaufen Würfle hier am Truges- 

. ' feit, 

Und flehte dem Vater, beizuftehn dem Vaterland. 
Der aber fchwur trankopfernd, beiftehn woll* er uns 
Mit folcher- Kriegsmacht , dafs man ausrief in Athen : 
Was für ein Schwärm Heufchrecken kommt herange- 

150 fchwirrt! 

Dik'äopolis. 
Ich will verdammt fein, glaub' ich nur ein Wort davon, 

- 

Was hier du gefagt haft, aufser vom Heufchrecken- 

fchwarm. 

» 

Theoros. - • 

i 

Und nun das an I>riegsmut erfte Gefchlecht der 

Thrakier 

Hat euch er gefandt. 

Dik'äopolis. 

< ■ • 

Dies wahrlich fallt ins Auge gleich. 



146. Das Trugesfcft der Apatu- der Apatttrien verlierlichte eine 

rien , fo genannt von einem ur- Wurftfchüflel. 
alten Betrüge, Apate, der den 

Athenern den Eefiz de» Grenz- i 50. In Hevfchreckenxahl follte» 
Berkens Önoe gewann , fteht bei die Odoinanten den Athenern bei- 
de m Hebelt euch clnden SitaLke* nicht ftehn ; allein rrie Heufchrecken 
chne Bedeutung. Dan erften Tag halfen fie ihre Felder aulzehren. 
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Die Acharn^k. 15 
Herold. 

Ihr Thraker, naht euch, die Theoros mitgebracht. 155 

Dik'äopolis. I 
Was üt denn jenes Ungethiim ? 

Tue oh os. 

Odomantenvolk. 
Dik'äopolis. 
Was für Odomr.ntcn? fage mir, wie wars damit? 
Wer hat denn die Odomanten vorn da fo gekappt? 

Theoros. 

Wenn diefen man zwei Drachmen Löhnung reicht 

des Tags, 

Mit den Tartfchen traun zertartfchen fie ganz Bootia. 160 

Dik'äopolis. 
Zwei Drachmen Tags, die jenen Unvorhautigen? 
Erfeufzen mufs wol unfer tapferes Rudervolk, 
Das Stadterhaltende! Weh mir Unglückfeligen! 
Von den Odomanten ward der Knoblauch mir ge- 

raubt ! 

Gleich mir den Knoblauch niedergelegt! 

ThEOHOS. 

Heillofer du, 165 
Nicht nahe jenen, die des Knoblauchs Hiz' erregt! 

156. Die nach Landes ritte mit liehe VerlaCTung; auf dein Meer« 
Tartfchen befchilde'ten Odomanten beruht feine Heldenkraft. Drum 
zeigt der Dichter als heillofes Ge- war der Hcdnerftein auf der Pnyx 
Findel, gleich den Skythen , durch fo geftellt , dafs der Redner nach 
Zorn der Afrodite , von einer gar- dem Meer fcbaute. Als Athen 
ftigen Krankheit verflüininelt , und fich unter Lakedämons Joch beu- 
mit eben gemauftein Knoblauch gen uutfäte (Olymp. 94, l)» lie- 
bepackt ; damit die Athener nach- fßen ihn die dreifsig Tyrannen, 
denken , wa» fie von folchen Bun- die da» Meer als die Quelle der 
desgenoffen zu erwarten haben. Demokratie anfahn, umftellen. 

162. Der tapferen Seemacht ver- 166. Die Streithühne wurden mit 

dankt Athen Freiheit und bürger- Knoblauch zum Kampf erhizt. 
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16 Die Acharner. 

DlKAOPOLIS. 

J Das könnt ihr anfehn, was, o Prytanen, mir gefchieht 
Im Vaterland', und zwar von foichem Barbarvolk? 
Doch laut erklär' ich, nicht befteht Verfammelung 
Den Thrakern wegen des Soldes; denn euch zeig* 
170 • ich an, 

Zeus winkt vom Himmel, und ein Tropfen fprengte 

mich. 

t x Herold. 
Die Thraker gehn, und übermorgen fein fie hier. 
Denn die Prytanen trennen jezt die Verfammelung. 



# DlKAOPOLIS. 

Weh mir, wie mancher Kraftfalat mir zu Schanden 

"ging! 

175 Doch aus Lakedämon kommt Amiitheos ja daher. 
Glück zu, Amfitheos. 

' Amfitheos. 

Eher nicht, bis ich fteh' im Lauf. 
Denn ich mufs in der Flucht wegfliehen vor dem 

Acharnervolk. 

DlKAOPOLIS. 

Wasiftda? " 

^ Amfitheos. 
Meinen Friedensfchlufs zu bringen dir 

Eilt' ich daher. Da witterten mich graubärtige 

i 

171. Eine VolkgYerfammlung im Wink von Zeus angefehn , fie zu 
Freien loderte heiteren Hiuiurel. vertagen. 
Schon ein Sprengregen ward alt . 
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# 

Acharnergreife, derbe, wie Steineichenholz, 180 
Kernfeß, marathonifcher Kämpfeiftamm, Ahornge- 

wachs. 

Da riefen all' einhällig: O du Verruchtefter, 
Verträge bringft du, da abgehaun die Reben find? 
Zugleich in die Mantel fammeiten fie Feldfteine fich. 
Schnell floh ich; doch fie folgten nach, und fchrieen 

laut. 185 
Dikaopoh». 

Nun lafs fie fortfchreüa. Nur den Vertrag, den bringft - 

du doch ? 
Amfitheos. 

Das mein' ich ja; drei Proben bring' ich hier zur 

Wahl. 

Schau, diefer gilt fünf Jahre lang. Da, kofto felbß. 

* DlKÄOPOLlS (äusfpuckend). 

Abah! 

AftlFITHEOS. 

Was ift denn ? /"?•■* 
• Dik'äopolis. 
Nicht gefällt er mir, denn ftark 
Nach Peche riecht er, und nach Schifsausrüftun- 
: ge»- . e • i • 

ISO. Die Acharnor zum Frieden des üurathonifclictt Männerge- 

zu ftiinmen , war eine fchwierige fchlechts, welches in den Wblkcti 

Aufgabe, da fie, ein handfefter (V. 978) den "Weichlingen ent- 

und kriegsrftftiger Menfchenfchlag, gegenfleht, als ^.KernmSnner der 

feit dein Einfalle des Spartaners alten Welt , die .an Gediegenheit 

Archidamos im erften Jahre des und Ausdauer mit den fefteften 

Krieges für renrüftete Reben fo Bauinftümmen ihrer Waldungen 

vieles zu rächen hatten. In fchinei- wetteiferten. 

«helnder Kraftfprache erklärt fie 190- Ein Friede von fünf Jahre» 

der Dichter für gefährliche Ver- ift Waffenftillftand mit neue» 

folger, als ruhiuYolle Überbleibfei ^chifsrüftungen. 

Aristo*. I. Die Jcharntr. 2 



190 



18 Die Acharner. 

Amfitheos. 
Noch einen auf jehn Jahre bring' ich; kofte den. 

D I KÄOPOL1S. 

Auch diefer riecht nach Gefandten in die Städt^ umher 
Sehr fauer, wie nach Zögerung der Verbündeten. 

Amfitheos. 
Nun diefer Vertrag hier ift ein dreifsigjähriger 
Zu. Waller und zu Lande. 

D I KÄOPOLIS. 

195 Ha, Dionyfien! 

Ja diefer riecht nach Nektar und Ambrofia; 
Und nicht nach: Zehrung angefchafc, drei Tag' 

* : : ' hindurch! 
Und frank vom Munde fpricht er: Geh, wohin du 

r . •■• :; rvtafu 

Den nehm' ich gern, defs opfer' ich gern, und trink* 

ihn gern! 

200 Vielmal gegriifset f ollen mir die Acharner fein. 

Ich aber, endlich frei des Kriegs und des Unge- 
machs, 

Ich feir' in dem Landhof meine Felddionyfien. 

Amfitheos. 

Doch ich, in Eile vor den Acharnern mufs ich 

fliehn. 



195. Dionyfien, Feft des Diony- 199. Er nimt das Fläfchchen, tre- 
ib» oder Bncchos. Diefe , nach pfelt ein Trankopfer, und trinkt; 
fünfjähriger Unterbrechung, jezt worauf er den kriegsluftigen Achar- 
Wiedet auf dem Lande zu feiern, nern ein gutlaunig Rottendes Fuhr- 
ift des Dikäopolis erfter Gedanke, wohl irünfeht. 

197. Das war die Lofung zum 
Kriege: Wesp. 243. 
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Chor der achahkex, 
Chorführer. 
Alle hier fezt nach, verfolget, und um diefen Mann 

befragt 

Jeden, der des Weges wandert! Für die Stadt ja hat 

^ ' es Werth, ' 205 

Wenn gefangen wird der Mann da ! Auf, entdeckt 

mir , wer es weifs, 
Wo /ich hingewandt des Landes jener, der Verträge / 
/ T • bringt ! 

Chor cesang. 
Weggeflohn, ganz entwifcht, 
Schwand er! Weh, weh mich drückt v 
Meiner Jahr Überlaft! * 210 

Wicht ja, da mit jugendlichen 
Kräften ich vordem beherzt 
Meine Tracht Kohlen trug, 
Und Faylls Fluge felbft folgt' im Lauf, 

Nicht fo leicht dann entflöh' 215 
Er da, der Vermitteler, dem 
Jagenden ein hurtigerer; 
Nicht ja fo behend' hinweg fchwäng' er ßch ! % 

Chorführer» 
Aber jezt, nachdem erfteift fchon mir die Schenkelfeh- 

, nen find, 

Und dem grauen Lakratides fchwer von Alter wird 

das Bein, • .220 
Flieht er weg, GleichVrol verfolgt ihn ! Nie ja foll 
. hohnlachen der, 

» 

214. FayTlos, «in Wettläufer «III 220. Lairatides, ein Arehon zur 
Kroton. Zeit des Dareio«, hier fprichwört- 

lich ftatt Marathonkrieger. 
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20 Die Acharner. 

Dafs, wie hoch lie auch gealtet, er Acharnen* fei ent- 

flohn! 
Gegengesang. 
Der ja , Zeus Vater , und, 
Götter ihr, jenen Erb- 
225 feinden Bund opfernd fchwur, 

Denen in Erbitterungen 
Heftiger mein Herz entbrennt, 
Meiner Fruchtacker halb! »• « 

Nie fei Raft, eh' ich Stechbinfen gleich, 
230 Jenen mich eingebohrt, 

Scharf mit unerträglich^ lie durch - 
peinigendem Schmerze, dafs lie 
Scheuen zu zerftampfen Mein Rebenfeld ! 

Chorführer, 
Auf, es gilt! gefucht den Mann da, und gefchaut nach 

* 

Steiningen, \ 
Und verfolgt von Land zu Lande, bis wir ihn erfpähf 
235 « einmal! 

Ha, zu treffen Den mit Steinwurf, könnt' ich nie mich 
' fättigen! 



DlKÄOPOLIS 

( auf dem Landhof, dem Dionyfos opfernd )• 

Schweigt andächtig! Schweigt andächtig! 

C H o R. 

Still! Gehört doch habt ihr, Männer, dafs er Andacht 

foderte ? 

Diefer felber ift es, den wir fuchen. Doch hieher gefamt 
Weicht ihm aus; denn dort zu opfern, fcheint es, 

■ • * 

240 kommt der Mann hervor. 



i 
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Die Acharner. 21 

DlKAOPOLIS. 

Schweigt andächtig! Schweigt andächtig! 
Trit vor ein weniges weiter, du Korbträgerin; 
Und Xanthias, den Fallos aufrecht nun geftcllt. 

Frau, 

Sez nieder den Korb, Kind, dafs wir das Erftlings- 

, opfer weihn. . >c . ^ <: 
Tochter, ; . ' i 

0 liebe Mutter, reiche mir doch den LöÄel dar, , 245 

Dafs ich Erbfenbrei ausfchutt' auf diefen Fladen 

- 

hier. 

DlKAOPOLIS. 

So recht, ja recht fo ! O Dionyfos, Herfeher du, 
Dir wohlgefällig mög' ich diefen Feierzug \ 
Aufführen, und nach dem Opfer famt des Haufes 

Schaar 

Begehn in Wohlfahrt meine Felddionyfien, 250 
Von Kriegsbefchwerd' erlöfet; und der Friedeiis- 

fchlufs 

«■ * * 

Bekomme wohl mir , jener dreifsigjährige ! 

Frau. 

0 Töchterchen, dafs 4 U nllT J a Korb als Schöne 

fchön , 

■ 

Vortragft, und ausfehft bitterlingshaft! — Glück- 

feiiger, 

w 

Wer dein Gemahl wird , und erzielt , dafs ein Wie- 
felchen • 255 

54 1 . In mehreren Feften , der FeMfrüchte , und was fonft zum 

Athene, der Here , des Dionyfos Opfer gehörte, auf dein Haupt 

«. a. var der Gebrauch , dafs edle vortrugen. 

Jungfrauen in feierlich langfainem 254. Wie nach bitlerem Kraut, 

Zuge goldene Körbe voll Kuchen, d. i. mit ernftem Anftande. 



22 Die Acharner. 

s 

Nicht weniger dufV , als du , in der Morgendämme- 

rung. — 

Nun wandle ; doch im Gedränge nim dich wohl in Acht, 
Dafs nicht unvermerkt dir einer mauf am Golclge- 

fchmuck. 

DlKAOPOLlS. ' t 

O Xanthias , nun müfst ihr beide halten recht 
260 Gradauf den Fallos hinter Der Korbtra'gerin. 
Ich felbcr Folgend finge dann das Falioslied. 
Du aber, Frau, fchauft obenher vom Dach. Nun fort! 

(findend) 

O Fales, Freund des Bacchios, 
Älitfchwärmer , Nachtdurchwanderer, 

265 Ehweibern hold und Knäbleini 

• Im fechften Jahre grüfs' ich dich, 
Zum Dorfe heimgekehrt, vergnügt, 
Nachdem ich Frieden fchlofs mir fclbft, 
Von Stroit und Händehnacherei 

270 Erlöfet und Lamacherei! x 

(fpr eckend) 

Denn weit, o Fales, Fales, ifts anmutiger, 
Wenn man die runde Holzentwenderin ertappt, 
Im Felleusbufch , des Strymodoros Thrakerin. 

(ßngend) 

Um den Leib gefafst fie erheben und 

263. Der Fällos , eine uns an- 273. Fctteus , ein Berg unfern 

ftöfsige Andeutung der Fruchtbar- Athen, mit Pflanzungen von Oel- 

Jteit , wird dein Dichter zu einem bäumen und Reben, und Schlag- 

Gott Fales, dein als Freunde des holz "auf dein Gipfel. Auf " dem, 

Dionjfos mitgeopfert wird. Antheil des DikSopolis ward die 

270. Der Feldherr Lamachos, Magd des Nachbarn Strymodoros 

d.i. Streillieb, reizte das Volk zur als Holzdiebin ertappt, und fa- 

Fortfezung des Kriegs. " gleich abgeziichliget. 
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Hinwerfen und abzüchtigen, 275 
O Fales, o! r ! 

(fprechend ) 

Wenn Du mit uns Froh zeeheß, dann nach x verfchlaf- 

nem Rauf eh 

Frühmorgens hier ein Friedensnäpflein fchlürfefi i 

du, 

Indefs der Schild im funkelnden Rauch wird aufge- 

hängt. 



Chor. 

Diefer felber ift es, diefer! 280 

* 

Werfet alle, werfet, werfet! 
Schlaget, fchlagt den Lüfte rlichen! 
Werft ihr nicht? werft ihr nicht? 

Dikäopolis. • r , 

0 Herakles, was doch ift das ? Meinem Topf zerbrecht 

ihr noch. ' 
Chorführer. 
Dich zu Kernigen kommen wir, ha! du verruchteftes 

Haupt] .». > 28$ 
Dikäopolis, 
Was bewegt euch denn für ürfach, ihr Acharneräl- 

teften? 1 ' , 

Chor. 

Fragft du das ? ha , du fcham- 

lofer, abfeheulicher, o 

Freveler am Vaterland! '•. 

■ 

Der von uns ganz allein 290 
Frieden du gemacht, und dich er- 
kühneft mich noch «nzufchaun! 
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24 Die Acharner. 

< 

DlKÄOPOLIS. 

Doch warum ich Frieden machte, wifst ihr nicht; fo 

höret an! 
' <• Chor. ' 

Dich fogar hören? o ver- 
295 dirb, mit dem Geilem von uns überdeckt! 

DlKÄOPOLIS. 

Wicht doch, eh ihr gehört! So haltet, haltet ein, o 

/ Biedervolk! 
Cho«. 

Nimmermehr halt' ich ein! / 
Rede du mir nicht ein Wort ! 
Denn verabfcheueter ja 
300 Bift du mir wie Kleon, den ich 

Künftig für die Ritter noch zer- 
fchneiden werd' als ein derb Sohlenpaar! 
Dich, wenn noch fo lange Reden du auch redeft, hör* 

ich nicht, 

Der du Bund mit Lakonen fchlofleft; nein, beitraft 

» 

fein foUft du mir! 

Dl K AO ]' ULIS. 

Lafst doch, o ihr Biedermänner, lafst die Lakonen 
305 doch hinweg. 

Nur von meinem Friedensfchiuffe hört, ob ihn mit 

Fug ich fehlofs. 
Chorführer. 

»> 

Was? mit Fug noch, darin, du fagen? wenn c|u mit 

jenen dich vertrugft, 

Welchen nicht Altar, noch Treue, noch der Eidfchwur 

heilig ilt! 

■ 

300. KIcon (V. 6.) war Inhaber waren die JRiVfer, der zweite Stand 
einer Gerberei. Seine Gegner im Staate. 
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■ 

Di kÄopolis. 

Dennoch weiis ich, die Lakonen, die wir fo mit 

» 

Grimm bedrohn, 
Nicht an allem Jind fie fchuldig, was uns drückt von 

Ungemach. 310 

Chorführer. 
Nicht an allem, o du Arger ? Solch ein Wort erfrechft 

du dich * 
Uns zu lagen grad' ins Antliz? und noch fchonen 

, follt' ich dein? 

Dl KÄOPOLIS. 

l 

Nicht an allem ! nicht an allem ! Selber Ich hier re- 

dender, 

Nennen könnt' ich manches Unrecht , das auch jenen 

widerfuhr. 

Chohfihrfr. 

Diefes Wort ift doch ein ftarkes, und ein herzempÖ- 

rendes, 315 

Wenn du für die Gegenkämpfer felbft vor uns zu re- 
den wagfH 

Dik'äopolis. 

Aber red* ich nicht, was recht ift, und dem Volk recht 

fcheinen wird, 

Uber den Hackblock gerne halt' ich, alfo redend, mei- 
nen Kopf, 

• • ■ ■ • ' ». 

Chorführer. 
Saget mir, warum, o Nachbarn, fchonen wir der 

Steine noch, 

Dafs wir nicht kardetfchen diefen Mann zum rothen 

i 

Pürpurkleid? 320 
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■ 

DlKÄOPOLIS. 

O wie fchwarz in euch von neuem qualmt des 

Zornes Brand empor! 
Nichts denn hört ihr? Nichts denn hört ihr, o Achar- 

nerfpröfslinge ? 
Chorführer. 
Nicht, ja hören w in Wahrheit! . . 

DlKÄOFOLlS. 

Schrecklich dann ergeht es mir! 
Chorführer. 
Treffe Fluch mich, wenn ich höre! 

/ 

> DlKÄOPOLIS. 

Nicht doch, o Acharniker! 

C H O R F Ü II R E R. 

Sterben mufst du, wiffe, gleich nun! 

DlKÄOPOLIS. 

i 

325 Kränken will ich traun auch euch! 

Denn dagegen mord' ich eurer werthen Freunde 

wertheue ! 

Hab' ich hier von euch doch Geifseln; diefe nehm* 

und fchlacht' ich ab! 
Chorführer. 
Saget mir, was drohet diefes Wort, o Stammgenoffen, 

doch 

Uns Acharnern? Hat er etwa einem hier von euch 

ein Kind ' 

330 Eingefperrt in feiner Wolmung ? oder worauf trozet er ? 

DlKÄOPOLIS. 

Werft nur, wenn ihr wollt; und plözlich mach' ich 

diefem fein Garaus. 



i« 

• • • • # 



321. Ihr Zorn qualiht , nie ein Kohlenmeiler. 



Digitized by Googl 



Die Acharner. 27 

(Er ergreift einen Kohlenkorb.) 

Sehen werd' ich, ob von euch noch Achtung wer f ür . 

Kohlen hat. 
Chorführer, 
Ach, verloren find wir, Nachbarn; unfer Landsmann 

ift der Korb! 

Nicht» doch thue , was du vorhaft 1 keineswegs , o kei- 
neswegs! 

DlKÄOPOLIS. 

Ha, ihn fo ermorden will ich! Schreiet nur; Ich höre 

nicht. • '335 

Chor. 
* 

Ach, den Kameraden mir er- 
v mordeft du, den Kohlenfreund? ^ 

DlKÄOPOLIS. - 

Auch was Ich geredet neulich, habet Ihr nicht angehört. 

Chor. 

Aber jezt rede , wenns gut dir dünkt, 

Selber von dem Volke Lake- 340 
damons , wie es deinem Sinn 
Ift genehm. Denn, o du mein 
Körbchen, dich verratV ich traun nimmermehr! 

DikÄopohs. 
Diefe Steine nun vor allem, mir zur Erde fchüttet fie. 

Chor. 

Schau, zur Erd' alle dir! 345 
Lege denn auch Du das Schwert wieder ab. 

D i kÄopolis. 
Dafs nur nicht in euren Mänteln Steine wo verbor- 
gen- fein ! 
Chor. m 
Schütten? ich doch all' hinab I 
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• 

Schau, noch eins fchiitlel' ich da! 
350 Nichts mir von Entfclmldigungen ; 

Sondern leg* ab die Wehr! 
Jeglicher ja fehiittelt fich im 
Wirbeltanz noch zugleich. 

DlKAOPOLIS. 

Erft wolltet ihr all' auffehiitteln hier ein Mordhalloh ; 

Nur ein Wink, und die Kohlen ftarben hin, die par- , 
355 nafifchen, 

Und folches durch der Landesmänner Unverftand. 

Vor Todesangft auch hat des Kohlengraufes viel 

De£ Korb mir angeßihnarzet , wie ein Dintenfifch. 

Entfezlich doch, wie herlingsherber Art fo ganz 

Der Männer Herz ift, dafs fie werfen gleich und 
360 fchrein, 

Nichts hören wollend , was auf Gleich ausgeht und 

Gleich ; 

Da ich , den Kopf doch über dem Hackblock , reden 

1 will 

Von den Lakedämonen alles, was ich zu reden weifs ; 
Und wahrlich lieb doch ift ja meine Seel' auch mir. 

t 

Chorgesang. 
365 Warum fagft du nicht, den Hackblock zuerit ' 

Heraustragend uns, 
Was du denn, Schlimmer, fo 
Gre wichtvolles haft? 
Wie mir das Herz nach dem, 

* 

370 Was du gedenkft, verlangt! 

* • ■ * 

355. Die grofsen Kohlen vom 36l. Gleich und Gleich, für 
Parnesberge hei Athen werden Gleich und Recht: ein griechi- 
(«herzhaft parnaßfche genannt. feiles Sprichwort , ron der Wein- 

mifchung entlehnt. 



Digltized by Google 



Die Acharner. 29 

» • ■ 

Auf, wie du felber dir die Straf haß vorbeftimmt, 
Stell' her den Hackblock, und beginn dein Redewerk. 

D 1 KÄOPOLIS ( den Bloch bringend ). 

Wohlan, da fchaut ihr dielen Hackblock hergeftellt; 
Und der Mann, der redet, diefer ifts , dies Dieferchen. 
Seid unbeforgt, mit keinem Schilde deck' ich mich, 375 
Und rede von den Lakonen doch, was gut mir fcheint. 
Gleichwol beforg' ich vieles. Denn die Gehnnungen 
Bei unfrem Landvolk kenn' ich, wie fich alles freut, 
So oft ein Mann lobpreift fie felber und die Stadt, 
Ein lauter Prahler, bald mit Recht, bald ge£en Recht; 380 
Und dann bemerket keiner, dafs verkauft fie find. 

» 

Auch unfrer Alten Denkungsart ift mir bekannt: 
Nichts andres fchaun fie, als mit dem Kiefel weh 

zu thun. 

Auch mir unvergelTen bleibt es, was von Kleon ich 
Erdulden mufst', um des lezten Jahrs Komödie. 385 
Denn jener fchleppte mich vor die Rathsverfammelung, 
Wo er Lügen und Verleumdungen niederfchwazt' 

auf mich, 

Wie der ftrudelnde Waldftrom, imd mich abwufch, 

dafs beinah 

Ich zu Grunde ging in dem faulen Unflathandelsfumpf. 
Nun denn zuerft mir, eh ich red', erlaubet doch, 390 

Mich anzukleiden , wie den jammervolieften. 

.. 

» • I • • • * V 

< 

383. Die alleren Bürger, aus de- an Gerinnung, hatte im vorigen 
nen die Heliaften und andere Jahr an den Frühlingsdionyfien, 
Richter gewählt wurden. Mit "Wann Athen ron trihutzahl enden 
fchwarzen und weifte* Kiefeln Bundsgenoffen wimmelte (511. 
ertheilten fie ihr Schuldig oder Fried. 297), feine Bahylonier auf 
Nicktfchuldig. S. Wefp. 300. die Bühne gebracht. Darin waren 

365. Der Dichter, hier an Perfon ftarke Ausfälle auf Kleon und an- 
eins mit DijUopoli», wie überall der« Vornehm«. 
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Des Chors Gegengesang. 
Wozu drehft du dich ? wozu neue Kunft 
Und Auffchub gefpaht? 
O nim meinethalb 
395 Von Hieron) mos 

«Den nachtdickbemä'hn- 
« ten Hehn Äides. >» 
Dann alle Riink' auch öfne dir des Sifyfos ! 
Denn fchwerlich Ausflucht wird verftatten diefer Kampf. 



• > 



DlKÄOPOLl S._ 

f * 

400 Nun ift die Zeit da, nun ein entfchiofsnes Herz gefafst! 
Wohlauf , ich mufs himvandebi zum Euripides. 
Burfch , Burfche ! , 

Kefisofon. 
. . »Wer da? 

Dikäopolis. • 

Ilt daheim Euripides? ; . 
Kefisofon. 
Er ift daheim nicht , und daheim* wenn du's begreift*. 

Dik'äopolis. 
Wie das? daheim nicht, und daheim? 

Kefisofon. 

■ • 

Recht, Alter, fo. 

■ 

Der Geift ift grad' auswärts auf der Jagd nach Ver- 
405 feiein, 

395« Hieronymos , ein. geiftlofer dich meinethalb bis cur Unficbt- 

Tragödienfchreiber, der durch Aben- barkeit, d. i. fo erbarmens würdig, 

iheuerlichkeiten in Ausdruck und dafs man den Schalk überfebe • 

Erfindung zu wirken fuchte. Der und dann fprich, wie Sifyfos, der 

unfichtbar machende Helm, des fchlauefte unter den Männern* 
Ji den warfnrichwörtfith, Verkleid» 



* . « 



Digitized by Googl 



Die Acharner. 31 

Und nicht zu Häuf ; er felbft, in des Hanfes höch- 

ftem Raum, 

Macht eine Tragödie. 

Dikaopolis. , 
Seliger Mann Euripides! 
Da felbft der Knecht hier fo gefcheidt antworten Kann* 
Ruf ihn heraus mir. 

* 

Kefisofon. 

Doch es geht nicht. 
Dikäopolis. 

Doch es geht. 

Denn ich weiche fchwerlich ; nein, an die Thüre^klopf 

ich an. 41,0 
Euripides! Euripidchen! — 

O höre, wenn je du einen Sterblichen haft gehört! 
Denn Dikaopolis ruft dir, Ich der Chollier. 



Euripides ( inwendig). 
Nicht Mufse hab' ich. 

Dikaopolis. 
Lafs dich hervordrehn. 

Euripides. 
Doch es geht nicht. 
Dikaopolis. 

N Doch es geht. 415 

400» Dein "Wizelnden entfahrt das- die Schaufpiek- r ehemals das Gt- 

fchneidende Wort : Er felbft, ohne ficht mit liefen , Tryjc , färhten. 
Geift , wacht eine — Tragödie 

will er fagen, und fagt Trygödie, 415. Durch das Umdrehen des 

ein Tranerfniel , das den geuiei- Ekkyklema , einer Mafchine init 

nen Ton der Komödie hat. Try- Rädern, ward Verftecktes den Zu- 

gödie hiefs die «Komödie, weil fiel» fchauora fichthar gemacht. 
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Euripides. 
Vor drehe man ; doch hinabzufteigen fehlt die Zeit. 

Dikäopolis. , 
Euripides ! > 

Euripides. 
. «Was halllt du?» 

Dikäopolis. 

- 

Oben fchafft du dort, 
Da du unten kö'nnteft. Nicht umfonft, dafs du Lahme 

fchafft. 

Und wozu die Lumpen aus der Tragödie trägft du 

da, ! • 

Als Kleid des Jammers? Nicht umfonft, dafs du 

Bettler fchafft. 

Doch ach! bei den Knieen fleh' ich dir, Euripides, 

Gieb doch ein Lümpchen mir aus dem alten Trauer- 

fpiel! 

Denn reden mufs ich gleich vor dem Chor ein langes 

Wort, 

Das mir den Hals, wenn fchlecht ich rede, koften wird. 

Euripides. 

Was denn für Plunder? Den, worin Öneus er- 

' fchien, 
Da hier der Uitglückhafte Greis wettkämpfte? 

Dikäopolis. 
laicht den des Öneus, nein, des noch gramvolleren. 

- 418. Die vielen Helden, die bei 425. öneus, Föniac , FUohtete» 
Euripides lahm auftreten , find u. f. w. Lauter unglückliche He- 
durch Herunterfallen von jener roen, die Euripides, um zu rüh- 
Höhe Krüppel geworden. f«n, zu Bettlern entwürdigt hatta>. 

419. Aus Euripides bettelhaftet 
Fantaße können nur bettelnafta 
Helden hervorgehn. 

< i 
i 

t ■ 
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euripidfs. 
Nun den des blinden Fönix? 

DlKÄOPOLlS. 

Nicht des Fönix, nein! 
Noch mehr denn Fönix war ein anderer jammervoll. 

EURIFIDES, 

Um welches Fezengewand denn bittet wol der Mann ? 
Doch ! Das , worin Filoktetes bettelte , meinft du das ? 

DiVaopolis. 
Nein, eines noch um vieles bettelhafteren. 

Euripides. 
Nun denn begehrft du jene Schmuzummäntelung, 
Die Bellerofontes einft, der Lahme, trug alhier? 

D I KAOPOLIS. 

Nicht Bellerofontes ; nein vielmehr auch jener war 
Lahm , bettelhaft , gefchwäzig und im Reden ftark. 

Euripides. 
Ihn kenn' ich , den Myfer Telefos. 

DlKÄOPOLlS. 

Ja Telefos ! 

Von dem, ich flehe dir, gieb mir doch die üinwicke- 

lung. 
Euripides. 
Geh, Burfch, und bring' ihm Telefos Altlumpenzeug. 
Es liegt da oberhalb der thyeftifch.cn Lumperei, 
Und unterhalb der von Ino. 

Kefisofon. 

Siehe da, empfang. 

DlKÄOPOLlS (Jich umkleidend), 

0 Zeus, der alles du durchfchauft und überfchauft 

* 

442. So fagt er, die Lumpen gegen da« Licht haltend. 
A 1 1 1 T O Fi I. Die Jcharner. 3 
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Sei ich gekleidet, wie der jammervollcße ! 
Euripides, nachdem du gewillfahrt mir fo weit, 
445 Auch jenes gieb mir, was gemäfs den Lumpen iß, 
Das kleine Hütlein 'um das Haupt, das myfifche. 
« Denn völlig ausfehn wie ein Bettler mufs -ich heut, 
« Und immer fein zwar , der ich bin , doch fcheinen 

nicht ; » 

Dafs zwar, die zufchaun, alle wiflen , wer ich bin, 
450 Jedoch des Chores Manner dumm wie Tölpel ftehn, 
Da icli mit- Wörtlein ihnen brav hohnlingere, 

Euripides. 

Sollft haben, Schlaukopf; denn was Feines briiteß 

du. 

DlKÄOPOLIS. 

• «Sei hochbeglückt ! doch Telefos , wie mein Herz ge- 

denkt ! >» 

Wohl mir , wie ganz nun hübfcher Wörtlein voll 

ich bin! 

455 Allein ich bedarf auch einen Stab als Bettelmann. 

Euripides. , 
Da n im , und geh hinweg «von dem fieinernen Pfo- 

flenthor. » 

DlKÄOPOLIS. 

0 Herz , du fiehfi , wie man mich hinweg vom Haufe 

'ßöfst, 

Der vieler Geräthlein nocli bedarf! Auf nun, und 

zäh 

Gefieifcht, geprachert, angegeilt! — Euripides, 

460 Gieb mir ein Körblein, das vom Licht iß durch- 

w i t 

gebrannt ! 

460. Diefen Korb , worin man Zug* fchüzte , tmg Telefos aiif Tfei- 
zur Noth. das lacht gegen den uer Wanderung. 
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euripides. 

Wozu denn, Armer, foll das Geflecht brauchbar dir 

fein? 
Dik'aopolis. 
Brauchbar zu gar nichts ; aber gern doch nahm' ich es. 

Euripides. 
Du biß befchwerlich ; hebe dich vom Häuf hinweg. 

Dl KA.OFOLIS) 

* * * 

Och! 

Gefegnet feiß du, wie die Mutter war vordem! 465 

EuRIPIDES (den Korb gebend). 

\ t • \ * 

Nun geh hinweg mir. 



DlKÄO'POLlS. 

Wein, zuvor gieb mir noch eins, 
Das Becherlein mit abgebrochenem Rande dort. 

Euripides. 
Nim hin, und lauf; denn wiiTe, läßig bift du hier. 

Dik'aopolis (beifeit). 
Du wahrlich weifst nicht, was du felbft für leides 

thuft. — 

(laut) 

Wohlan, o füfser Euripides, nur dies eine noch, 470 
Gieb mir das Töpflein, wo der Schwamm hervor 

ßch bläht. 

• 

Euripides. 
O Menfch, noch rein aus plünderft du mir die Tragödia. 
Nun weg mit diefem gehe mir. 

Dik'aopolis. 

Ich gehe weg. — 

47 t. Ein Töpfchen mit einein ge- HeKiftos , fiel» Schweif« und Staub 
leuchteten Schwamm , womit der abwiiehte. 

wandernd« Telefo«, wie Homers 

• • • 

3 
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Jedoch was thu' ich? Eins ja fehlt, und bekomm' ichs 

nicht, ' « v • • s 

475 Verloren bin ich! — Hör', o füfser Euripides! 

Gieb diefes noch , und ich geh' , und nimmer komm* 
^ ' ich dir. 

In das Körbchen gieb ein wenig Abfall mir von Kohl. 

Euripides. 

Du verdcrbft michf Wim denn! Jedes Drama fliegt 

V 

mir auf! 

• • ..... . ^ 

D I Ii ÄOPOLIS. 

, Nichts weiter; nein, ich gehe : « denn ich bin zu fehr 
480 « Befchwerlich, nicht bedenkend, dafs die Herrn mich 

fehcun » — 

O ich Sohn des Ungliicksi weh mir verlorenen! ich 

vergäfs, ' 

Worauf doch all mein Treiben und mein Thun beruht ! — 
Mein Euripidchen, Stifsefter du, Herzliebchen du! 
Schmachvoll verderb' ich, wenn ich dir fleh' um et- 

f " was noch, ' " f v • 

485 Als Eins allein, nur dies allein, nur dies allein: 

Gieb mir des Kerbels, den von der Mutter du 

geerbt ! 
Euripides. 

Der Mann beleidigt. — « Schleufs des Haufes Fefti- 

gung.» 

- . _ 

DlK ÄOPOLIS. 

«O Herz,» hinweggehn ohne Kerbel muffen wir! 
Doch weifst du, -wie grofsen Kampf du kämpfen mufst 

fogleich, 

480. Euripitles Mutter, eine dem wilden Kerbel im Kram hatte, 
Krauthrmdlcrin , die nicht einmal wie ihr Sohn unveredelte Natur- 
. ordentliches Gartengcvrücha , fon- lichkeit. 



v 
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Da von Lakedämons Männern jezt du reden willft? 490 
Nunfchreite vor, o Herzchen! Sieh die Sehranken hier! 
Du ftuzeft? Haft nicht ganz du verfchluekt den 
\ * ; ' Euripides? 

Sei brav mir! Auf nun, «o du tiefgebeugtes Herz!« 

Nur weiter dorthin , und , auf den Block dort deinen 

1 • 

" i Kopf 
Darftreckend, rede, was dir feibft gut fcheinen mag! 495 
Geh mutig vorwärts, geh doch ! bift auch wacker Herz ! 



Chor. 
S t r of e . 
Was machft du? was fagft du? 
Wifle jezt , dafs fchamlos du bift, 

Ein ftahlharter Mann! 

. • * 

Chorführer. 
Der du, zum Pfand' hinreichend diefer Stadt den Hals, 500 
Entgegen allen, du allein, hier reden willft! 

Oege nf t r ofe. 
Den Mann nicht erfchreckt das. 
Hurtig jezt, da freiwillig du 

■ ■ 

Die Red' übernahmft! 



DlKÄOFOLlS. 

Nicht doch verargt mirs, Männer, ihr Zufchauenden, 505 
Wenn ich, ein Bettler, vor den Athenern jezt ein 

, Wort 

Von der Stadt beginn', und zwar in einer Trygödia, 
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■ 

Denn , was gerecht ift , kennet auch die Trygodia ; 
Und reden Vrerd' ich, was, wenn fiark auch, ift ge- 
' recht. 

510 Nicht foll ja diesmal Kleon mich anfchuldigen, , 
Dafs ich vor Fremden Böfes red' auf unfre Stadt, 
Fiir uns ja find wir hier zum Lenäenfpiel vereint, 
Und drunter noch kein Fremder ; denn nicht angelangt 
Sind Steuren, nicht Mitkämpfer einer Bundesftadt. 

515 Wir find fiir uns hier, lauter Ausgerichtete; 

Denn die EingefelTenen nenn' ich Spreu der Biirger- 

fchaft. — 

Ich felber bin dem Lakonenvolke herzlich gram; 
Ja Pofcideon, jener Gott auf Tänaros, , 
Verfchütt' im Erdftofs all' in ihren Wohnungen! 

520 Denn mir ja find auch meine Renlein abgehaun. 
Indefs, da wir als Freunde lind gefeilt zum Wort, 
Warum den Lakonen geben wir defs alle Schuld? 
Von uns ja, Männer, (nicht die Stadt ift mir gemeint; 
Seid eingectenk defs, nicht die Stadt ift mir gemeint!) 

525 Nein, Mannerchen hier, armfelige, fajfch gemünzete, 
Werthlofe, ganz veqiräget, ganz verfremdlinget , 
Auf pafsten die der Megarer kurzen Mäntelchen ; 

' 526. Unter den Eingefcffenen, 527. Ben von Athen abgefalle- 
von halb attifcher, halb fremder nen Mcgarcrn -ward alle Handels- 
Prägung gab es fdlfch gemünzte geraeinrdiaft mit Attika unterfagt. 
Männcrchen, Auflaurer und Ange- Als kurz vor dem Ausbruche des 
her (Sykofanten) deren ein paar peloponnefifchen Kriegs die Sparta- 
V. 827 und V. 9t 0 auftreten, ner die Aufhebung diefes Volks- 
Sykofant hiefs urfprfinglioh , -wer befchluffes zu einer Hauptbedin- 
einen vor Gericht anzcigle, der gung für die Fortdauer des Frie- 
Feigcn ausgeführt hatte : >ras im dens machten , gaben die Athener 
Gefcze verboten war. In der fo wenig Gehör, dafs ihr Hafs ge- 
Folge hiefs fo jeder gewinnfüch- gen die Megarer noch zu wachfen 
tige r ineiftens verlSumderifche An- feinen. Im erften Jahre des Krie- 
geber, ges verheerte Perikles die megari- 

» 
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Ja wo fie eine Melone fahn, ein Ha'feiein, 
Ein Ferkelchen, Knoblauchs eine KnolF, ein Krüm- 
chen Salz, 

Gleich wars megarifch, und verkauft wards noch den 

Tag. ( 530 

Dies freilich war nur kleines, und einheimifehes. 

Jedoch die Hure Simätha nun aus Megara 

Entwenden Jünglinge, die /ich beraufcht am Kot- 

tabos. i 

Die Megarer drauf, von des Schmerzes Knoblauch 

aufgereizt, 

Entwandten gleich zwei Huren hier der Afpana. 535 

So kam der Urfprung diefes Kriegs herabgeftürzt 

Auf alle Hellasvölker von drei Mezelein. 

Da* wars, warum zornvoll der Olympier Perikles 

Mit Biiz und Donner Hellas ganz durchrüttelte, / 

Und Gefeze gab, die der Skolien Ton nachahme- 

ten: . * 540 

fchen Gefilde, und diefe Einfalle geinifchten Wein aus^dein Becher 

wurden alljährlich fortgefezt , bis in ein Becken tröpfelten , uin aus 

endlich, im achten Jahre des Kriegs, dein KJatfchen zu Ternehinen , ob 

der inegarifche Seehafen Nifäa in fie geliebt würden, 
die Hände der Athener fiel. — 

Mit Salz, Knoblauch, Schweinen 531. Die fchöne und geiftreiche 

u. f. w. handelten die Megarer. Mileferin Afpaßa , des Perikles 

t Lehrerin in der Bcdekunft , und 

532. Zu feinem Zweck bedurfte nachmalige Gattin, auch Freundin 
Ariftofanes einer lächerlichen und des Sokrates, war durch die freiere 
verächtlichen Veranlaffung des Lebensart ihrir Vaterftadt man- 
Kriegs; darum benuzt er eine da- chein ein Ärgernis; befonders ta- 
rn Js herumgehende Sa^e , der er delte man , dafs edele Frauen fich 
einen Schein Ton grof&er Wichtig- ihrer Bildung veftraueten. 

Junt giebl. 

541. Ein Slcolion des Bhodicrs 

533. Kottahos , ein Spiel, wo Timokreon lautet f o : # 
Jünglinge beim Freudenmahl un- Dafs du doch, o blinder Plutos, 
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Die Megarer follten nicht zu LaiuT , und nicht, zu ' 

Markt, 

Und nicht auf dem Meer, und nicht auf der Vefte, 

bleiben wo. 

Die Megarer jezo, als gemach fie hungerte, 

Da baten fie die Lakonen, dafs der Volksbefchlufs 
545 Wiird' umgewendet, jener ob der Mezelein. 

Allein durchaus nicht wollten wir , fo oft man bat. 

Nim kam es endlich dafs die Schilde raffelten. 

« Nicht follte das : fagt einer. Was denn follte ? Sprecht. » 

Wie ? hätt' ein Lakone , der in das Meer ausfegelte, 
550 Verkauft ein beluxtes Hündelein der Serifier; 

Safst Ihr geruhig wol zu Häuf? O weit gefehlt! 

Vielmehr gewifs wol zöget ihr fogleich vom Strand 

Dreihundert Schiffe; ganz auch wäre voll die Stadt* 

Von Kriegerlärm, von Gefchrei um der Schiffoanfüh- 

» 

rer Wahl, 

555 Von gezahltem Sold, von der Pallasbilder Vergol- 
dungen, 

Von der Halle Zudrang, von desGetreidsAusmeffungen, 
Von Schläuchen, und Schwungriemen, und Fafskau- 

fungen, 

Von Oliven, Knoblauch, Zwiebeln auch im Beutelnez, 
Von Kränzen, Grätlingen, Flöterinnen, von Braun 

und Blau ; 

* 

Nicht auf Erdreich , nicht auf 550. Serifos, eine unbedeutende 
Meerfly, Intel im ägäitchen Meer, unter 

Nicht auf fettem Land* erfchei- athenifcher BolhinSüigkeit. 

neft ; 

Nein, im Tartarus dich anhäuft 559. Kränze und Flöte rinnen für 

* • 

Und im Acheron! denn duich die luftigen Seeleute, -woTon inan- 
dich ift eher ein blaues "Wahrzeichen be- 

Alles ja bei den Menfchen kommt, 
fehl echt. 

i 
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Und voll das Schifswerft von dem gehobelten Ruder- 

holz, 560 
Vom Nägelfehall, vom eingehängten Schwunggeriem, 
Von Flöten , Aufrufstonen , Pfeifen und Schalmein. 
Das , wcifs ich , hättet ihr gethan. « Und Telefos 
« Nicht hätt' es, meint man? Nicht Befinnung wohnt 

euch bei. » 
Des Halbchors Führer. 
Wahrhaftig, o Durchtriebener und Vernich tofter, 565 
Dies wageft du, ein Bettler, uns zu fagen hier? 
Und ein Firlefanzer, arg wie wer, hohnneckeft du? 

Des zweiten Halbchoks Führer. 
Bei der Macht Pofeidons , was er auch fagt , fo faget er 
Nur was gerecht ift, und in nichts erkenn' ich Lug. 

Erster. 

Nun wenn gerecht auch, Itand es Ihm zu fagen an? 570 
Doch nicht zum Heil fich hab' er diefes Wort gewagt ! 

Zweiter. 

Heda, wohin du? Bleibft du nicht? Wo diefen Mann 
Du fchlägft , empor wirft felber du geraft fogleich ! 

Erster. 
Io, Lamachos, oh, du Blizäugiger! 
Zu Hülf eile rafch, Gorgogehelmter du! , 575 
Io Lamachos, o du Freund, Stammgenofs! 
Ift wer Rottenhaupt , auf Feldzug erpicht, 
Ein wallltürmender Mann , zu Hiilf eile der 
Mir in der Haft; denn mich ergreift hier Gewalt! 



Lamachos. 

Woher erfcholl mir diefer Hall von Kriegsgefchrei ? 580 

I 
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■ » 



Wo braucht es, meiner Hülfe? wo des Schlacht- 

tmnults? 

Wer hat die Gorgo aufgeweckt aus dem Futteral? 

Dikaopolis. 
O Lamachos, Held für Rottengemifch und Hebn- 

gebüfch ! 
Erster Chorführer. 
O Lamachos, hat nicht diefer Menfch da fchon vor- 

längft 

585 Schmachred' auf unfre ganze Stadt frech ausge- 

fchaumt? 

i 

Lamachos. 
Du , folch ein Bettler , wageft hier zu reden fo ? 

DlKÄOPOLlS. 

O Lamachos Kf iegsheld , gönne doch Verzeihung mir, 
Wenn ich , ein Bettler , etwas fprach und plauderte ! 

Lamachos. 
Was fprachft du von uns denn? Sagfi du bald? 

Dikäofolis. 

Nicht weifs ich mehr. 
590 Aus grofser Angß ja vor der Rüftung fchwindelt 

mir. 

O hinweg, ich flehe, nim mir hinweg die Bubu- 

geftalt! 
Lamachos. 

Sieh da. 

Dikaopolis. 
O leg* ihn umgekehrt mir jezo her. 
Lamachos. 

Da liegt er. 

531. Auf dein Schilde, der in ift die Buhugcftalt der blickver- 
Friedenazeiten im Futteral ruhte, Iteinernden Gorgo. 

. . ' ' l ■• 
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DlKAOPOLlS, 

Gieb mir jezt von dem Helm die Feder da.' 
Lamacho S. 
Nim diefen Flaum dir. 

DlKÄOPOLIS. 

O den Kopf mir fchnell gefafst, 
Dafs ich fjpeie ! Denn mir wabbelt ftets vor Helm- 

'4.1 gebüfch ! 595 
' *' / Lamachos. 

- 

Heda , was machft du ? Brauchft du die Feder, um zu 

fpein ? 

DlKÄOPOLIS. 

Nun diefe Feder, fage mir, wovon lie ift. 

» 

Lamachos. 

Von einem Vogel. 

DlKÄOPOLIS. 

: Wol vom Prahlebrauferichf 
Lamachos. 
Gleich, Schacher, ftirbft du ! 

DlKÄOPOLIS. 

Nein doch, nein, o Lamachos ! 
Denn nicht Gewalt hier gilt es. Wenn du gewaltig bift, 600 
Warum mir die Vorhaut nicht gezwickt ? Dein Ge- 

wehr ift gut. 
Lamachos. 
So redeil: du vor diefem Feldherrn, Bettler du? 

D i k Ä o r o l i s. 
Was, Bettler? Ich ein Bettler ? 

■ * 

Lamachos. 

• » 

Nun wer bift du denn? 

598. Prahlcbraufcrich, einfcherz- mit Gebraus prahlt, al» handelt, 
haft erfonnener Vogel , der mehr 
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> DlKÄOPOLlS. 

Wer denn ? Ein guter Bürger, kein Herfchfivchterling, 
605 Und nun, fo lange wahrt der Krieg, Mitkämpf erling ; 

Doch Du* fo lange währt der Krieg, Lohnhetjcftdrling. 
, ■ Lamachos. 
Handauf ja wähleten mich iic. 

DlKÄOPOLIS. * * 

Ja Kukuke, drei! 
Weil folches nun mir widerlich war, fchlofs Frieden 

ipIi • ■ " 

iV'II , , . ■ 

Da ich fah die grauen Manner Hehn in den Ord- 

, nungen, - 'A 

610 Indefs die jüngern, ähnlich dir, umwipfeten, 

Die dort in Thrake,, Tages um drei Drachmen Lohn, 
Tifämeno-Fanippe , Schelmhipparchide ; 
Die dort bei Chares ; jene Lei den Chaoniern, 
Geres - Theodore , Diomei - Windbeuteler ; 

615 Die in Kamarin', in Gelas, und in Ungelafs. 

] L A 3>I A C H O S. . T . 

Handauf ja wurden gewählt fie. 

DlKAOPOLIS, 

Aber was der Grund, 
Dafs ihr da je*o Lohn empfangt , wo immer auch, 
Und von diefen keiner? Grad' heraus, o Marilades, 
Warft du Gefandter fchon, fo grau du bift, einmal ? 

607. Handauf, durch Emporhe- parchides , Geres und Thcodoros 

"bung der Hand, wählten fie ihn aus der Diomeifcheu Ortfchaft. 

zum Anführer. Aber einfältige 615. Gelas, eine ficilifche Stadt. 

Kukuke, und wenige. Zu Gelas fügt das griechifehe 

611. Als faullenzende Herumwip- Wortfpiel : Katagelas , d. i. Aus- 

fer an fremden Höfen (V. 65. 134) lachingen ; das deutfche : Ungc- 

werden in einen Brei zufamwen- lafs , wo die Bitte kein (ielafa 

gerührt Tifamenos, Fänippos, Hip- findet. • 
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Nein, fchiittelt er; dennoch ift er arbeftfam und brav. 620 
Wie ntm Dfakyllos, Prinides und Euforides? 
Kennt wer von euch Ekbatana , wer Chaonia? — 
Nein, fageh fie. Doch der Köfyra Wicht, und Lamachos, 
Sie, die um Zechrückftänd' und Schulden neulich noch, 
Wie wer ein Fufsbad giefst hinaus zur Abendzeit^ 625 
Einhälligfo: Trit ab! ermahnte jeder Freund. 

x Lamachos. 
O Volkesherfchaf t ! ift denn das > noch auszuftehn? 

D I KÄOPOLI S. - 

Nein doch! wofern nicht gut gelohnt wird Lamachos. 

Lamachos. v 
So will denn Ich mit allen PeloponneJiern ^ 
Krieg führen ewig, und fie angftigen überall 630 
Mit Schiffen und Landtruppen , auf da? gewaltigfte ! 

■ " ' Di käopolis. 
Doch laut beruf Ich alle Peloponnefier 
Hieher, und alle Me^arer und Böotier: 
Man verkauf und markte bei mir; dem Lamachos 

1 aber nichts. 



Der Chobführer. f 
Obfieget der Mann durch kräftiges Wort, und lenket 

das Volk zur Befmnung 635 
Für den Friedensvertrag. Drum ab das Gewand, und 

, rafeh Anapafte begonnen. 

624. Sie waren fo verfchuldet, Trit den Gläubigern dein Vermo- 

dafs jeder Freund ihnen dns Wort gen ab t 
zurief, womit man bei einem Gufs 

aus dem Fenfter die Vorbeigehen- 630. Das Gewand ablegen ift, vi» 

den warnt : Trit ab ! dies Wort fich gürlen , ein Kunftwerk des 

bedeutet zugleich : Beifeite ! und ; Kainpffpieles. 



46 Die Acharner. 

, (An die Zufchauer.) 

Seitdem an den Chor des Trygödienfpiels hier unfer 

Poet fich gewaget, 

Nie trat er hervor, um dem fchauenden Kreis zu ver- 
kündigen, wie er gefchickt fei. 

Doch verunglimpft jezt durch feindlichen Hafs vor 

Athens jahfinnigen Männern, 
640 Dafs mit komifchem Spott er unfere Stadt und das 

Volk mutwillig verhöhne, 

Mufs Antwort wol er gehen alhier vor Athens nach- 

( finnigen Männern. 

Er behauptet zu fein vielfältiges Guts Urfach' euch al- 
len, der Dichter, 

Da ein Ziel er geßellt, da£» durch Fremdlingswort' ihr 

nicht zu gröblich bethört feid, 

Und Schmeicheier nicht anhöret mit Luft, noch ver- 
fahrt als eiteie Bürger. 
645 Vormals, wenn euch die Gefandten der Stadt' einft 

trachteten arg zu bethören; . 

O llolenbekränzete ! nannten fie euch ; und fobald das 
« einer gpfaget, 

Gleich wegen der Kränz' hoch fafset ihr da , und hiel- 
tet die Steifs' in der Schwebung. 

Wenn einer fodann mit dem fchmeicheinden Grufs, 

O fettes Athen / euch begrüfste ; 

> 

Wol alles gelang ihm wegen des Fetts, das er euch 

wie Gründlingen auftrieb, 



648. Fett, ein Beiwort Athen* 1er Wolle und Honig abgewann, 
bei Pindar und den Tragikern. Dazu Silbergrnben, und pentheli- 
Attika hatte zwar einen mageren fcher Marmor; vor allem der er- 
Boden, dem -aber Betriebfamkeit giebige Sechandel, 
reichen Ertrag an Ul , Feigen, ed- 
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* 

Das that er, und ward vielfaltiges Guts Urfach' euch 

allen, der Dichter; 650 
Auch zeigt' er das Volk in den Städten gefamt, wie die 

Volksherfchaft da beftellt fei. 
Drum jezo fürwahr aus den Städten gefamt, wenn fie 

euch darbringen die Schazung, 
Stets kommen zu fchaun fie begierig daher den treüi- / 

chen Mann des Gefanges, 
Der lieh bot der Gefahr, das athenifche Volk zu ver- 

ftandigen defs, wag gerecht iß. 
Ja , fo ward fein kühnwageiider Mut auch weit in der 

Ferne berühmt fchon, 655 
Dafs der König fogar, ausforfchend einmal die Gefand« 

fchaft von Lakedämon, 
Sie befragte zuerft, ob ihnen, ob uns vorzüglicher wäre 

. die Seemacht; 
Dann, diefer Poet, ob ihnen, ob uns er bitterer lagte 

die Wahrheit: 

Denn, fügt* er hinzu, die hätten lieh bald weit belfere ; 

Menfchen gezeiget, 

Und würden im Kampf obfiegen auch weit, die den 

Mitrathenden hätten. 660 

Das ift es, warum die Lakonier euch angehn friedfer- 
tiges Sinnes, 

Und nur Ägina verlangen erfezt; nicht weil fie gerade 

das Eiland 

Werth achten fo fehr, nein, dafs fie den Mann, der zu 

dichten verfteht, euch entwenden. 

Ihr aber, beforgt niemals , er höhn' in Komödien je, 

was gerecht ift. 



662« Ia Ägina hatte Ariftofanes ein Landgut. 
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6 65 Viel heilfamer Lehr* auch ])ietet er euch, dafs ihr 

glückfeiiger werdet : 
Kein Schmeicheier, kein Ankürner durch Lohn, kein 

Schlangelnder Ränkchenerfinder, 
Kein liftiger Schalk, kein Sprenger des Lobs, nein, 

Prediger deiTen, was gut ift. 
Mag Kleon demnach anlegen fein Werk, 
Und gegen mich all' aufbieten die Kunß! 
670 Denn neben mir wird, was gut und gerecht, 

Daftehen im Kampf. Nie fei ich ertappt, 
So unferer Stadt mitfpielerid, wie der — ~ 
Scheifskerl und weibifche Unflat l 



s 



Chorgesang. 
* Strafe, 
Her, o Muf , eile mit dem feuerigen 
675 Mute, du o nervichte Acharnerin! 

> Wie aus ijteineichenhoiz , gut verkohlt, 
Funken fieh entflammen, von des 

• r 

_ 0 I » 

Heftigeren Windes Zug' aufgereizt, ( 
Wenn man in der Pfanne fchon die Fifchelein hinan- 

geftollt, 

680 Während in dem thafifchen Gefchirre man die Tunke 

rührt, 

Und den Teigr knätet : So 
Stiirmifche Gefänge, ja fo 

• • • 

674. T)ie IVEnner von Acharna hauche, wie der glühenden Kohlen, 
rufen die derhe jicharncrmvfe, die man zur Bcfchleunigung de* 
dafs Tie ihnen , den KoJilcnbren- Schmantes anfacht. 
nern , fo feurige Begeifterung ein- 

* . 1 

p 

r 
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Kräftige, fo bäuerliche, ✓ 
Bringe du zu deinem Landsmanne, mir! 
Der Chorführer. 
Wir, die hochbetagten Greife, tadeln münen wir die 

Stadt. > €85 

Wicht ja nach Verdienft für jenes, was im Seekampf 

wir gekämpft, 
Werden wir gepflegt im Alter, fondern fchlecht be- 
lohnt von euch: 
Die ihr nun uns alte Männer ßofst in Hader und Ge- 

fchreib', 

Und dem Hohngelächter ausftellt jener Rednerjüng- 

* linge: 
Uns verlebte, fhimm und tonlos, abgenuzten Flöten 

gleich, 690 
Denen jezt als Schuzpofeidori helfen mufs der Krü- 

ckenftab. 

* 

Murmelnd nur vor fchwachem Alter ftehen wir am 

Re ein ei lte in, l ( 
Nichts von allem fehend, als nur jenes Rechtsgangs 

Dunkelheit. \ 
Doch der Jüngling, der fich fleifsig, um zu reden, 

vorgeübt, . . . > * T ; 

Schlag vor Schlag mit wohlgefügten runden Worten 

trift er mich. ** 695 

Denn hervor mich ziehend fragt er, ftellet Fallen, 

lockt hinein, .i- 
Und den alten Greis Tithonos zerrt er, närrt er, 

und verwirrt. 

698. Tithonos, der fchöne Gatte erhalten, aber nicht der ewige* 
der Eos , hatte von den Göttern Jugend. Er fchrumpfte zulezt zu 
das Gefcheiüc der ünfterhlichkeit einer Heufchrecke ein. 



Aristo v. I. Die Jtcharner. 
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Doch die Lippen zuckt der Graukopf, und ein Schuld- 

ner geht er heim. , 

Dort mit Schluchzen und mit Thränen faget er den 

Seinigen: 

700 Was ich mir zum Sarg' erfparet, das nun fchuldig, 

komm' ich heim. 
Chorgesang. 
Gegenf Irofe. 
W die That billig, dals den Greis, den fo be- 
jahrten , fie verderben nach der Wafferuhr ? 
Der ja viel mitgearbeitet, und 
Häufig von der glühenderen 
705 Stirne fich getrocknet hat Männerfchweifs, 

; Tapfer auch bei Marathon vertheidiget die Vater- 

ftadt! 

O da noch bei Marathon wir waren, da verfolgten 

wir! 

. • • Jezo felbft hart verfolgt 

Werden wir von Jämmerlichen, 
710 Ja, und noch Gebüfste find wir! 

Solchem was entgegnet nun Marpfias? 
Der Chorführer. 
Wer doch billigts, dafs ein alter krummer Mann Thu- 

kydides 

Ganz verderb' hier, angefeindet, wie von Steppen 

Skythia's, 

Da von dem Kefifodemos, jenem Schwäzer vor Ge- 

- 

rieht? 

*02, Wie lange einer ror Ge- 7iS. Skythifche Steppen, fprien- 
ticht reden durfte , beftiminte die wörtlich für Tod und Verderben ; 
Wafferuhr. Vog. 1488. x 

711. Marpfias und KeJ 
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Mich gejammert hat es herzlich , und die Thrän* ent- 

wifcht' iph mir, 715 

Solchen Ehrenmann zu fchauen von dem Schüzen« 

mann gezerrt, 

Ihn, der traun, bei Demeter, als noch ganz er war 

Thukydides, 

Nicht einmal von Achäa felbft wol folches leicht er- 
duldete. 

Nein, hinabgerungen hatt* er erft Euathlosgleiche 

zehn, 

Und hinabgerchrien mit Ausruf Schüzen wol drei 

Taufende, 720 
Ja ihm rings erfchoiTen hätt' er felbft des Vaters ganz 

Gefchlecht. * . ,' 

Aber da ihr nun den Alten nicht vergönnt ein wenig 

Schlaf, ' . 

So verfügt doch, dafs gefondert fein des Rechtes Gang* 

hinfort; 

Gegen Alte tret* ein alter zühnelofer Widerpart, 
Gegen Jung' ein beredter Weitarfch, und ein Sohn 

des Kleinias. 725 
Ahnden mufs man auch in Zukunft; aber biifs* ein 

Wenn er alt ift, nur dem Alten, und wenn jung, dem 

Jungen nur. 



1 1 • * 



713. -rfcÄäff, ein feierlicher Bei- jähriger, wird deu beredten Auf- 
naine der Demeter, die via Perfe- wieglern beigezählt , die mehr auf 
fone trauerte. Glanz und Ruhm als auf •!•» 

725. Jllkibiadea, 8obn des KUi- Staate» Wohl bedacht" waren, 
niaa, damals ein drciundzwanzig- 

4* 



Diqiti2 
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Dik'aopolis« 
Umgrenzet ift denn meines Marktes Raum alhier. 
Nun lafs zu Markt hier alle Peloponnefier 
730 Frei gehn, und alle Megarer und Böotier; 

Nur verkaufe man bei mir; dem Lamachos aber 

nichts. 

Jedoch zur Auflicht meines Markts beftelT ich hier > 
Drei. Ausgeloofie , die von leprifcher Ochfenhaut. 
Hier feze kein Auflaurer mir den Fufs herein, 
735 Und keiner fouft auch, wer ein Luxenheimer iß! 

Ich will die Seul' izt, wo den Vertrag ich eilige* 

/ kerbt, 
Herholen, und aufteilen öffentlich hier am Markt. 



(Ein Megarer kömmt mit zwei jungen Töchtern.) 

Dir Megarer. 
O Markt in Athana, bifch gegruefst uns Me*garern! 
Nacji dir, bi der Fründfchaft, thuot mer ahnd, wie 

■ 

nach Muotterle. 
740 Poch arme Töchterle mien des betruebten Vatters ihr, 
Steigt uf nach Milchbroi, ob er den wo fchaua künnt. 
Nu höret beed' an, wendet har mir uivern Bouch. 
Wollt lieber verkouft fien, oder hungern jamerlich? 

Töchter. 
Verkouft lien! verkouft fien! 

733. Als Markt auf/eher werden Mer thuot ahnd , ich fühle fchmerz- 

drei tüchtige Peitfchen ausgehängt, liehe Sehnfucht. 

735. Luxenheimer , Aufluxer, 742. Nicht Geift und Ohr tollen 

Angeber: V. 33- Vog. 63- die Hungrigen ihm zuwenden, 

739. Bei der Freundfchaft fchwört fondern — den Bauch. 
er nach hergertelltein Frieden. — 
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Mecab eh, 

Das moan i felher. Doch war ifch fo unbedacht, 745 
Der uich do wollt eikoufa , Schaden offenbar? 
Wohlan, i hab' a megarifches Stuck von Kniffele. 
Als Ferkel uich verbuzend, biet' i zu Kouf uich dar, 
Nu angeleit uich diefe Klaun von Ferkelin. 
Doch da Ts ihr jo usfeht, wie von eener broven Sou! 750 
Denn, fo mer Hermas! wenn ihr hoim mer wieder 

kummt, 

üsbund von Hunger koftet ihr ganz jamerlich. 
Nu hurtig ouch die Schwineriiflfei thuot uich um; 
Und dann in diefes Säckele fo hineingefchlupft. 
Doch dafs ihr jo hübfch grunzet .und Koi mer 

1 kreifeht. 755 
Und fien die Stimm* hebt, wie Myfterienferkelin! 
Nu fchreia will i: Dibäopolis, kumm herus! 
He, Dikäopoiis! willt du koufa Ferkelin? 



ÜlK'ioi'OLIS. 

Was will der Megarer? . , 

Megareh.^ 

Har zu Markte kumma wir. 
Dik'äopolis., 
Wie lebt ihr? i - 

Meoarer. 

Falltag halta wir ßets am Fuierhard. 760 
DikÄopolis. 
Ein hübfcher Feßtag, ja bei Zeus, wenn die Pfeife 

tönt. 

Was foiül denn macht ihr Megarer jezt? 

» 

1 

« * 
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Megareb. 

. ' • < Was follt* 

Doch eppis, als i halt von dar uswanderte, 
Do* machta des Raths Vormänner grad' an unfrer 

Stadt, i 
765 Wie am bäldeften wir und am ärgften künnta unter» 

gohn. u 

DlKÄOPOLIS. 1 

f 0 

Schnell Werdet ihr frei dann alles Ungemachs. 

Megaber, 

Jo wol! 

Wie anders? 

DlKAOPOLIS. 



« • 



Was denn gilt das Getreid' in Megara? 
Megaber, 

Das hot bi uns do hohen Werth, wie die Götter ouch. 

DlKÄOPOLIS. 

Salz alfo trägft du? ' 

Megareb. 
Sind denn Ihr nit Herrn doyon? 
DikXopolis. 

770 Knoblauch denn? 

Megabeb. 
Knoblouch ? o wie das ? do Ihr jo ftets, 
So oft ihr infallt, wie a Schwann Feldmüfelin, 
Mit dem Pflock die Knoblouchknollen uns uskrab» 

belct ! 

DlKAOPOLIS. 

Was alfo trägft du? 



764. Des EatJis Vorinhnver tot- vrit der ron allen Leiden befreit, 
gen für da» Wohl de» Staate», der Tod. 



Digitized by Googl 



Die Acharner. 55 
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Megarer, 
Ferkel halt zu Myftcrien. 
Dikäopoms. 
Das hör' ich gern. So zeige. 

Mecarer, 

Wol a fchönes Poar! 
Heb' uf , wenn du Luft hoft. Ah wie quappelich und 

wie fchön! » 775 

DlKÄOPOLIS. 

Was iß mir das für ein Wefen? 

\ Megarer. 

' Nu, a Ferkel jo. 

DlKÄOPOLIS. 

Was? dies ein Ferkel? welcher Zucht? 

Megarer. 

Megarifcher, 

He, nit a Ferkel wäre das? 

Dikäopoms. 

Mir fcheint es nicht, 

« 

Megarer. 

Ifch das nit furchtig? Schouet den Unglouben do{ 

Der foget mir, keen Ferkel ifch das. Nu wohlan, 780 

Hoft Muot, mit mir nu wett' um eppis Ifopfalz, 

Ifch nit das Ding a Ferkel nach Hcllanenart. 

. DlKÄOPOLIS. 

Doch eines denn vom Menlchen. 

Megarer. 

Jo, Li Diokles, 
Von miener Zucht! Wefs moanft du, follt' es fünft 

geüen? 

He, willt du höra, wie fie fehrein? 785 
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Dikäopolis. 

Bei den Himmlifchen, 

Ja gerne. 

Megäre r. 
Du do, quiexe moal, mien Ferkelin! — 
Hier gilt nit Schweigens, du verdammtes Unge- 

Zucht! 

I tröge Äracks di, jo bi Hermas, wieder hoim! 

Tochter. 

Koi, koi! — 

Megarer'. 

790 Ifch das a Ferkel? 

Dikäopolis. 
Jezt ein Ferkel fcheint es mir. 
Wenn du es aufhährft, wird es nach fünf Jahren Sau. 

s+ . Megarer. 
Bifch fxcher, völlig wird es liener Muotter gliech. 

Dikäopolis. 
Jedoch zum Opfern tauget nicht dies hier. 

Megarer. 

Wiefo? 

Dies nit zum Opfern touga? 

Dikäopolis. 

> 

Fehlt ihm doch der Schwanz. 

Megarer. 

795 Es ifch dir halt noch Frifchling; doch wenns Bache 

wird, 

Dann kriegts a Wadel, grofs und dick und fuierroth. 
Doch willÄ du es ufziehn, fchou das Ferkel hier, wie 

fchön. - 
Dikäopolis. 
Wie ift das Ding liier ähnlich jenem anderen! 
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Mecahei. 

Mit Eener Muotter zeugte beed' Ein Vatter jo. 

Wird feiß das Ferkel, und mit Zotteln mer bebufcht, 800 

Der Afrodita opfert man keen fchöneres. 

DlKÄOPOLlS. 

Kein Ferkel wird ja der Afrodite dargebracht. 

Mecarer. 

Keen Ferkel der Afrodita? Ihr jo , und keenenvfimit! 
Auch ifch fürwahr von fulchen Ferkeln dir da* 

Fleifch 

A leckres Freffa, wenns an den Spiels ifch angeßeckt. 805 

DlKÄOPOLIS. 

Sprich, können Tie, auch ohne die Mutter, eflen fehon? 

M EGA REH. 

Wol künna fie, bi Poteidan, ohne den Vatter ouch. ~ 

Dikaopolis. 
Was mag denn dies am liebßen? 

Megarer. 

Alles, was du giebft. 

Du felber frog* es. 

Dikaopolis. 
Ferkel, Ferkel! . 
Tochter, • 
. . Koi, koi! 

Dikaopolis. 
Gern nafchtefi du Eicheln wol? 

Tochter. 

Koi, koi, koi! 810 
, Dikaopolis. 
Nun? auch gewelkte Feigen wol? 

801. Die Scnweinchen de« Me- Leckerbiffen feiA für 'die Diene* 
garer» werden in kurzer Zeit ein der Afrodite. 
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Tochter, 

Koi, koi! 

DlKAOPOLlS. 

Wie nun? auch Du wol nafchteft mit? 

Die Andere. 

Koi, koi! 

Dik'aopolis. 
Wie helles Lautes ihr nach den Feigen habt ge- 

fchrien! — 

He, bringe jemand dort aus dem Haufe Feigen her 

* 

815 Für diefe Ferklein! — Puzen fie die wol weg? — 

Der Taus! ' 
* Wie hinein ße •fehmazen, ehrenwerther Herakles du! 
Woher die Ferklein? Ganz gewifs aus FrefsÜngen.— 
Doch unmöglich haben fie all die Feigen weggenafchk 

Megah er. 
I hon mer dövon diefe Ken' hier ufgelangt. 

DlKÄp POLIS. 

820 Bei Zeus, ein artig Pärchen doch vom Hausgethier. 
Sag' an, wie hoch du diefe Ferkelchen mir verkauft!. 

M eoarer. '" 
Das eene geb* i f ür a Knoblouchsbiindelin, 
Und das, wenn du Luft hoft, für a wunzig Nöüel Salz. 

.* Dikäopolis. 
Ich will fie kaufen; warte hier. 

Meoarer. 

Das war a Zuog! 
825 O kiinnt' i, Hermas Handelsgott, mien Wieb dozu 
Alfo verkoufa, jo und felbft mien Muotterle! 



822. Salz und Knoblauch, womit muffen die Verarmten jezt Yon 

die Megarer fonft handelten (527), den Athenern eintaufchen. 

s 
- 

- 
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Ein Auflauref. 
Du Menfch, von wannen? 

M EGALER. 

Terkelhändler von Megara. 

All FLAU II SB« 

Die Ferkel alfo zeig* ich an der Obrigkeit 
Als Feind', und dich auch. 

Megarer. 

O do kummt jo wieder das, 
Wohar der Anfang aller Noth uns arft entftuhnd! ' 830 

AUFLAURER* , 

Dich bemegarern werd' ich! Lais mir los fogleich 

den Sack! • 
Megarer. 

Hilf, Dikäopolis, hilf, a Luoger zoigt mi an! 

v Dik'aopolis. 
Wer iß, der dich anzeigt? welcher Luchs? Auf feher 

ihr 

Des Markts, warum mir die Laurer nicht hinausge« 



jagt? 



Was plagt dich, Luchsaug', hier zu leuchten ohne 

Licht? 835 

AUFLAURER^ 

■ 

Nicht foll ich beleuchten Feinde der Stadt? 

Dik'aopolis. « . 

Bald heulen du, 

Wenn nicht du, Luchsaug', anderswohin zu luchsen 

gehft! 
Megarer. 

O was an Unglück hier in Athana das doch ifch! 

$32. Die Luger, Aufluxer (V. 735), lieben ihre Luchsaugen oft ohne 
den minderten Grund leuchten» 



I 
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D I K A o rons. 

Getroft, o Megarer! — Doch um welchen Preis du 

mir 

MiO Die Ferkelchen liefseft, den empfah, Knoblauch und 

Salz. . ( 
Nun Freud' auf den Weg! 

Megarer. / 
Die gilt in unferem Lande nit! 
Dik'äopolis. 

\ , Mich so zu vergehn! Gleich fall' auf das Haupt fi« 

mir zurück! 
Megarer. . . 



1 









Gefalzenen Broi zu fchlappa, wenn ihn eener giebt. 
* 



Chor. 

845 Glückfelig traun iß diefer Mann! Du hörft doch, wel- 
chen Fortgang 
Die Sache nimt, die er befchlofs? Einernten wird 

er reichlich, 
Auf feinem Markte fizend hier. 
Und kommt herein ein Kiefias, 
Und fonft wer aufluchft, bald ein laut 
850 Wehklagender fizt der. 

Kein andrer Mann wird hier geheim einkaufen dir 

■ 

zum Nachtheil; 

842. Gewöhnlich ward Unglück Freude, die dem Megarer unbrauch- 
dem Wfinfchenden auf das Haupt bar ift. 
zurückgewünfcht. Hier wird« die 
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Ausfudeln nicht wird Prepis dir die weitgefperrte 

Sauheitj 

Auch ftöfst dich kein Kleonymos; 
Im Mantel fchimmernd , gehft du frei; 
Nicht plözlich bringt Hyperbolos 855 
Rechtshandel ein Schock dir. 
Auch kommt dir nicht auf deinem Markt etwa her- 

angefchlendert 
Kratinos, fchmuck das Haar geftuzt mit der Schur des 

' Ehebrechers: 
Der ringsverfchändete Artemon, 
So behend' und fix in Mufenkunft, 860 
Dem übel duftend Vater Bock 
Wohnt unter den Achfeln. 
Nicht wird hinfort hohnnecken dich der erzverruchte 

Paufon 

Auf dem Markte, noch Lyfißratos, des Cholarger* 

gaues Schandfleck, 
Gebeizt in Bosheit durch und durch, 865 
Der friert und hungert immerfort, 
Noch mehr als dreifsig Tage lang 
In jeglichem Monat. 



852. Prepis, ein Zartling. An- der geckenhaften Schur feiner 
fpielung auf einen "Vers des Euri- Amtabrüder, wird mit dem Namen 
pides : Artemon benannt, den fchon Ana- 
Ts ich t ausgefudelt deinen Tho- kreon als einen ruchlofen Schien- 
tentinn auf mich. derer fpriclnrortlich aufführt. 

853. JO.eonym.os, ein Schlemmer. 8G3« Paufon, ein verleumderifcher 
855. Ein allgemein yerachteter Tagedieb. 

Rankewacher. 864. Lyfißratos, ein Würrelfpie- 

858« Kratinos, ein Weichling in 1er, mit dem Beinamen Fucl*sgans. 
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(Sin Böotier famt dem Knecht , und eine GefeTlfdiaft Pfeifer,) 

Böotier. 

Das wiffa Herakles, feindli thuot mer di£ Schwiele 

- weh! 

870 Sez' ab den Polei du, holla facht, Ismenias. 

Doch all' ihr Pfiffer , -die von Theiba har ihr kummt, 
Mit dem Knochenröhrla bloft amoal in den Arfch dem 

Hund. 
D ik'aopolis. 
Zu den Raben, Hill! Ihr Hummeln, gleich von der 

, Thür hinweg t 
Woher doch fchnurrten die zum Fluch Verdammteren 
875 Vor die Thüre mir, die Chärisähnliehen Dudeler? 

Böotier. 

So wahr Iolaos! ganz mer zu Dank das, guoter 

Freund! 

Denn har von Theiba bloufa die fo hinter mir, 
Dafs die Bluffen fie der Polei zur Ard' abschüttelten. 
Doch wenn du Belieb hoff, koufa was aus meiner 

Tracht 

880 Von Gockel vögeln, oder au vierfchwingigen. 

DlHÄOPOLlS. 

Gegrüfst mir, Stolleneffer, o Böoterchen. 
Was bringft du? 

Böotier* 
Was nur Guotes gedeiht in Böotia: 
Orant , Pojei , Baftdecka , dürren Tacht aus Mark, 
Birkhühner, Entla, Dohlen, und Seehäherla, 
885 Künglein, und Toucher. 

DikÄopolis. 

Wie ein Winterfturm fürwahr 

880. rierfchwingige, HeufcLrtcken m€int er. 
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Kommß; du mit Vögeln mir den Markt zu überfireim. 

BÖOTI ER. 

Au Gänfa bring' i, Hafen au, und Füchfelein, 
Waldkaza, Moulwiirf , Igel, und Aichhörnela, 
Fifchottern au, un Oole vom Kopaerfee. 

DlKAOPOLIS. 

0 du, der den leckerften Leckerfifch den Menfchen 

* ' bringt, 890 

Sie begrüfsen lafs mich, wenn du lie bringß, die Aale da. 

Böotier. 

«Oltherr, der fünfzig Kopaiden Tanzgefell!» 

Kumm har, und bifch zuthuoli diefem frömden Mann. 

DlKAOPOLIS. 

0 Liebfter du, und lange fchon Erfehniefter, 

Du kommil der Sehnfucht werth dem Chor der TrygÖ- 

dia, 895 
Ünd lieb dem Mörychos! Auf, ihr Knechte, tragt 

heraus 

Das Feuergeftell mir, langet auch den Wedel her! — 
0 fchauet, Kindlein, hier den költlichlten Wunderaal, 
Der kaum im fechsten Jahre kommt uns Schmach- 

tenden. 

Bringt euren Grufs ihm, Kinderchen. Ich will Koh- 
len jezt 900 
Euch reichen, dafs wir Ehre thun dem edlen Gaß. — 
Doch tragt hinein ihn! «Denn im Tod' auch möcht' 

ich nie 

892. Bekannt find die fünfzig O Fürftin du, in der fünfzig 

Tochter de* Nereu« , des Herfchert Nereiden Chor, 

i* igäifchen Meer. Der Bootler Im Deutrehen macht des Aals 
Ipielt an auf einen Ver* de* Gefrhlecht eine Abänderung noth- 
ifchylo«: wendig» 
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nVon dir getrennt fein,» wenn dich Mangold einge- 
hüllt! 

Böotier. y 
Doch halt die Bezohlung diefes Ools, wohar mer die? 

, N DlKAOPOLlS. 

905 Für Zoll des Marktes nehm' ich diefen wol von dir. 
Doch wenn du feil haft hier von dem anderen was, 

fo fprich. 

ÜOOTIER. 

Fail hob' i diefes alles. 

Dikäopolis. 

Nun wie hoch der Preis? . 
Du nimft doch andere Ladung wol heimwärts von 

hier? 
Böotier. 

Jo was in Äthan* ifch, und bei Böoterleuten nit. 

Dik'aopolis 
9i0 Meergründling' alfo kaufft du dir ein, falerifche; 
Auch Töpfe. 

Böotier. 

Was? Meergründling' und Töpfa ünd ja dort. 
Noin, wos bei uns nit ifch, und hier in groafser 

Zohl. / 

DlKÄOPOLlS. 

Ich weifs fchon; einen Lauerer denn nim heim von 

hier, 

Wie einen Topf umwunden mit Stroh. 



90*. Man kochte den Aal elnge- — — — Denn im Tod* auch 

wickelt in Mangoldblätter, uin /ein inöcht* ich nie 

Fleifch faftiger und fchntackhafter Von dir getrennt fein, die allein 

su erhalten. Bei Euripides fagt getreu mir war. 
Admetoi iu Alkufti* ; 
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Bö O TIER. 

Bei dem Jötterpoar! 
Do künnt' i Gewinn mir fchaffa reichli, brächt' i den, 915 
So wie an Äfla, vull von Taiifendfchelmerei., ■ 

DiKÄOPOLIS. 

Doch fleh, Nikarchos kommt daher, der luchfen will. 

_ \ 

BÖOTIEB. 

Dos ifch a wunzig Dingla. . ' 

DiKÄOPOLIS. 

Doch ganz Büberei. 



NlKARCHOS, 

Du, weflen ift hier diefe Ladung? 

Böotier. 

Deffa, main, «. 

Ans Theiba har, Zeus wiffa! 

NlKARCHOS. 

Ich demnach alhier, 920 
Als feindlich zeig 1 ich diefes an. 

Böotier. 

Wos plogt di doch, 
Faindfchaft mit kloanem Gevögel anzufohn und Krieg? 

NlKARCHOS. 

Auch dich zu dielen zeig' ich an. y 

. Böotier. 

Wos that i dir? 

NlKARCHOS. 

Dir Tagen will ichs wegen der Umflehenden. 

Von den Feinden haft du Dochte ja hier eingeführt. 925 

Armtoi, I. DU Acharner, 5 

1 



Digitized by Google 



66 Die Acharner. 

r 

DlKÄOPOLIS. 

Anzeigen wirklich wiM du den der Dochte halb? 

NlKARCHOS. 

«Ein Docht ja könnt' anzünden wol das ganze 

Werft. » 
DikXopolis. 
Der Docht das Schifs werft? 

NlKARCHOS. 

« 

Mein' ich ja. 

DlKÄOPOLIS. 

Auf was für Art? 

NlKARCHOS. 

Wenn einer Schab' anbände den ein Böotier, 

w 

930 Und angezündet fo in das Werft einfendete 

Durch den Wafferlauf , abpaflend Sturm des Boreas. 
Ja hätte das Feuer nur die Schilf' einmal gefafst, 
Hell flammten fie plözlich. 

DlKÄOPOLIS. 

Ha zum Fluch Verdammtefter, 
Hell flammten fie plözlich durch die Schab' und durch 

den Docht? 

(£r fchJugt ihn.) 

NlKARCHOS. 

935 Seid Zeugen ihr da! 

DlKÄOPOLIS (*u einem Knechte). 

Drücke feft das Maul ihm zu! 
Gieb Stroh mir, dafs ihn eingepackt wegtrage der, 
Wie einen Topf, dafs nicht er zerfchellt werd' unter« 

' wegs. 

9 

927) Der Auflaurer hat ron Eu- Mit kleiner Fackel kann ein gan- 
ripide« im Sinn: ae« Vorgebirg* 

Anzünden jemand. 

# 

» • 
t 

$ 
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Chor. 

< 

Ja packe wohl, o Bener, diefem Fremdlinge 
Die faubre Waare, dals er nicht im Tragen He zer- 
breche. 

- i 

DlKÄOPOLIS. 

Ich will dafür fchon forgen; denn fein Klang vfcrra'th 940 
Gefclinarr und einen Feuerfchrick, und lauter Gott- 

verha&te*. 
Gesang. 
Chor. 

Wozu denn braucht ihn jener? 

Dik'aopolis. 
Brauchbar zu allem iß er: 
Mifchkrug der Bosheit, Mörfer für 
Rechtskniffe , Leuchter auch zur Anklag', und Pokal, 945 
Um Händel drin zu rühren. 
Chor. 

Doch wie getraut fich einer wol, 
Zu brauchen folcherlei Geich irr, das ftets fo laut 
Das ganze Haus durchfchnarret? 
Dik'aopolis. 
Stark ift es, ftark, o Guter, dals 950 
Nicht leicht es etwa brechen kann, wenn nur am Fu£s 
Kopfunter man es aufhängt. 

(Bier hebt er den Eingewickelten am Fufs empor.) 

Ch OR. 

Nun ift er wohl verwahrt dir. 

* ■ 

BüOTIE R. 

I will die Garbe fchnüra. 

©45. AU Leuchter, der an luxen. 954. Er fchnürt den in Stroli Ge- 
erinnert , diente der Topf, wie V. wickelten wie eine Garbe mit dam 
400 der Korb des Telefo«. Trageband. 
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Chor. 

955 Wohlan, o Leiter Fremdling, feit 

Gefchnüret, und dann aufgepackt 
Trag' ihn, und fchmeifs, wohin du magß, 
Den Alle rweltsbelaurer ! 

DiKÄor olis» 
Kaum eingebündelt hab' ich ihn, den Verdammtenen. 
960 Heb' auf, und trage fort den Topf, o Bootier. 

BÖOTIEB. 

Naig unter daina Schwielahals , Ismenilein; 
Und dofs du jo mer recht behuotfam hoam ihn 

< 

DlKÄOPOLIS. 

Zwar trägft du da nicht viel Gefundes ; aber doch 
Das Eine wol gcwimift mit diefer Ladung du: 
965 An deiner Wohlfahrt ftört dich kein Auflauerer. 



t 



Ein Knecht des Lamachos.' 
O Dikäopolis! 

DlKÄOPOLIS, 

Wer? und warum mir rufft du? 
Knecht. f 

Weil 

Dich erfuchet Lamachos, dafs für diefe Drachme du 
Zum Kannenfeß ihm gebß ein Paar Kramsvögelchen ; 
Auch wünfcht er für drei Drachmen einen Kopäeraal. 

DlKÄOPOLIS. 

970 Wer ift denn jener Lamachos, den verlangt nach Aal? 

968. Kannen/eß, der zweit* Tag der Anthcfterien : Fröfch. 2i0. 
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■ 

Knecht. 

Der graffe, der ünzwingbare , der die Gorgo wild 
Herfchwingt, und des Helms drei fchattige Mahnen- 

büfeh' im Sturm. 

DiKaOPOLIS. 

Wol fchwerlich, bei Zeus, und gab* er mir den Schild 

fogar! 

Nein, nur auf Gepökeltes fchwing* er das Helmge- 

büfch im Sturm! 
Und macht er Lerm, an ruf 1 ich die Marktauffeher 

hier. 975 
Doch meine Ladung nehm' ich mir, und geh' hinein, 
«Von der Amfeln und Kramsvögel Fittigen über- 

Xchwebt. » 



i 

G ef a n g. 

Chof. 
Schauet nun, fchauet nun, 

Sämtlich o ihr Bürger, den verftändigen , den klug- 

ften Mann, 

Wie er nach dem Friedensfchlufc 980 
Reichlich aus der Fremde den Bedarf erkauft, 

i 

Theils. was in dem Haufe nlizt, 
Theils auch was ihm wohl bekommt, 
Schmaufet er es warm hinab, 
Jener an der Tafel: o der Mutige, der, als Beweis $85 
Herlicheres Lebens, da die Federn aus der Thüre 

m 

warf! 

Alles das, von felber ihm erbeut es zum Genufs 

lieh nun. 
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Nimmer in dem Haufe mir denn finde den Em- 
pfang der Krieg, 

Nimmer auch erheb' er den Harmodiosgefang bei 

mir 

990 Traulich auf dem Lager, o der fchwelgerifche Sauf- 
kumpan : 

Der, da er zu Gutes nur Befizenden daherge- 

« * • fchwärmt, 
Böfes nur erfchafte, nur zerrüttet' und verfchüt- 

tete, 

Hauend mit der Waffe, da man freundlich doch fo 

oft ihm rief: 

Lagere zum Trünke dich, und leere den Verföh- 
' nungskelch ! 

995 Toller noch verbrannt* er uns die Rebenpfahl' all' 
' in Glut, 

Und verfchüttet* uns gewaltfam auch den Wein fogar 

im Stock. 

DlKÄOPOIilS. 

O der Afrodite ftets 
Freundin, und den Chariten, 
Heitere Verföhnung du, 
1000 Könnt' ich dich verkennen bei fo wonniglichem 
< Angefleht? 



988. Der Krieg hatte, aU ver- ton die Befreiung Athen«, ron den. 
foffener "Wuftling daher/chwärinend, übermächtigen Peififtratiden ge- 

* den attifchen Landleuten allen Wein '«ragt hatte. 
Yerlcbüttet, und die Reben zer- 

ftort. 997. Die Verföhnung ift Gefpie- 

lin der jifroditc und der Chari- 

989. Harmodiosgefang , ein he- 1c n , weil im Frieden die Segnun— 
lichtes Trinklied , zum Andenken gen der Liehe und die Künfte der 
des llarmodios , der mit Ariftogei- gefälligen Anmut hlühn. 
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Möchte doch ein Eros mich vereinigen mit dir zu- 

gleich, 

Ähnlich dem gemahleten , der pranget in dem ßi u , 

menkranz ! 

m • 

Oder ob den Altenden zu fehr ja du erkennft in 

mir? 

Dennoch, dir verehelichet, leift' ich wol noch 

dreierlei : 

Erftlich für die Rohlinge die Furche mir zu reihn 

entlang; 1005 

Dann ihr zu gefellen auch die Sprößlinge des Fei- 

genbaums ; > 

Drittens noch mit tragbarem Gefenke mir, ich 

Alter hier, 

Alle das Geländ', und mit Oliven, zu bebaun um- 
her, 

Dafs wir uns noch falben können , du und ich , zum 

neuen MoncL 



Ein Herold. 
alles Volk! Nach dem Vätergebrauch das Kan- 

nenfeft 1010 
Gefeiert unter Trompetenklang! Wer nun zuerß 
Austrinkt, dem reicht man einen Schlauch, wie Kte- 

fifons! 

DlKÄOPOLIS. ' ' 

O junge Burfch', o Weiber , habt ihr nicht gehört? 

i 

1001. Ein rofcnbekr&nztcr Eros, 1009- Der Keumond ward, zur 

von Zeuxis gemalt, war im T«m- Ehre der Götter und Heroen, mit 

pel der Afrodite zu Athen. öffentlichen Oaflinahlen gefeiert. 



i 
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Was inacht ihr denn , dafs nicht des Herolds Ruf ihr 

hört? 

1015 Nim fiedet, bratet, dreht herum nun, zieht herab 
• Die Hafen, hurtig Kränzelein nun windet euch! 
Mir her die Spie&chen, dafs ich die Drofseln ßecke 

dran! 



i ■ 



G efa n g. 
. Chor. 
Ich neide dir den guten Rath, 
Noch mehr, o Mann, den guten Schmaus, 
1020 Der jezo dir bevorfteht, 

Di k'äopolis. 
Wie aber dann erß , wann ihr feht 
Die gar gebratnen Drofseln? 
I Chof. 

Mir wohl gefprochen fcheint auch dies, 

Di k'äopolis. 
Das Feuer aufgeftochert ! 

C II o F. 

1025 Du hörft doch, wie mundkochgemäfs, 

* Wie ftattiich und feßmahlgemäfs 
Ihm alles hier beftellt wird? 



Ein AcKEJMANy, 
Weh mir, ich Armer! *«• » 

DlKÄOPOLIS, 

O Herakles, wer denn das? 

' Ackermann, 

- 

Em Mann des Unglücks! 



• « 



Digitized by Google 



> Die Acharner, 73 

i # 

m 

DlKÄOFOLIS. 

Kehre fogleich denn deines Wegs! 

Ackermann. 
0 Liebfter du, Vertrag ja fchloflelt "du allein, 1030 
Mifs mir auch etwas Frieden, auf fünf Jahre nur! 

DlKÄOPOLlS, 

Was traf dicli ? , 

Ackermann. 
Grundverderb ; ich verlor mein Stiergefpann ! 
Dikäopolis. 

Woher? 

Ackermann. 
Aus Fyle nahmen fie mir die Böotier. 

Dikäopolis. , 
O ganz Gefchlagener ! und du kleide ft dich noch 

weifs ? 

> Ackermann. 
Sie, die mich wahrlich, ja bei Zeus, ernähreten 1035 
Mit lauter JiuhmiÄ ! 

m m 

Dikäopolis. 

Was denn nun begehreft du ? 
Ackermann. 
Die Augen hab' ich mir ausgeweint um das Stier* 

gefpann. 

Doch , hafi du Freundfchaft für den Fylafier Derketes, 
So ßreiche des Friedens etwas mir auf die Augen 
1 fchnell. 

Dikäopolis. . * k 

Doch, armer Schächer, nicht ein Gemeinarzt bin ich ja. 1040 

Ackermann. 
Thu's doch , ich fleh* , ob ich wiederfinde mein Ge- 

fpann ! 
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> 

DlKAOPOLIS. 

■ 

- Nicht thulich! nein, wehklage dem Schwann des 

Pittalos. 
Ackermann. 
Nur wenigftens doch ein einziges Tröpflein Frieden 

mir 

In diefes Röhrchen eingetröpfelt, hier hinein! 

Dikäopolis. 

1045 Kein Härchenfpizlein! Geh mir hinweg, und heule 

wo ! 
Ackermann. 
Weh mir, ich Armer! Ach die Ackerrinderchen ! 



Gegen gef an g. 
Chor, 

Gefunden hat der Mann in dem 
Vergleich was Süfses, das er wol 

Niemanden, fcheint es, mittheilt. 

/ DlKAOPOLIS, 

1050 Du giefs dem Gekröfe Honig zu; 

Und angeftellt den Blackfifch. 
Chor. 

Hörft du fein helles Aufgebot? 

DlKAOPOLIS. 

Die Aale nun geröftet. 

Cho r. 

Vor Hunger fierben lälTeft du 

• » 

1042. Piltalos, ein Arzt in 1045. Um das Leiden des Krieg« 
Atben. defto auffallender zu wachen, vird 

Derketes abgewiefen. 
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Mich und die Nachbarn, bei dem Duft 1055 
Des Heerds, und folchem Aufruf, 



DlKÄOPOLIS. 

Nun bratet diefes, bis es fchöne Bräun' empfangt. 

Ein Hochzeitdieicer. 

O Dikäopolis! 

DlKÄOPOLlS, 

i . 

Wer denn da? wer diefer da? 

HoC II ZEITDIEN ER. 

Dir fendet diefes Ehrenfleifch ein Bräutigam 
Von feiner Hochzeit. 

Dikäopolis. 
Sehr gefällig, vver's auch iß. 1060 
Hochzeitdiener. 
Und dich erfucht er, einzugiefsen für das Fleifch, 
Dafs er frei vom Kriegsdienft feiner Frau beiwohn' in 

Ruh, 

In dies Alabaftergefafs nur Einen Fricdensfchluck. 

Dl KÄOPOLIS. 

O hinweg, o hinweg mit dem Fleifche; nicht verehr* 

es mir; 

Denn auch für taufend Drachmen göss' ich nicht« 

hinein, 1065 

Doch wer ift die hier? 

Hochzeitdiener« 

Unfere Hochzeitdienerin ; 
Sie wiinfcht von der Braut etwas zu fagen dir allein. 

Dikäopolis. 
Wohlan, was fagft du? — O wie lächerlich doch, bei 

Zeus, • , 
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> > 

Die Bitte der Braut iß, die mich flehentlich bitten 

1070 Dafs ihr daheim bleib' als Ergez ihr Bräutigam. — 

Langt mir den Vertrag her, dafs ich abgeb' ihr allein, 
Weil fie ein Weib ift, und des- Kriegs theillos mit 

Recht. 

Halt' unter hieher, junge Maid, dein Salbgefafs. 

Weifst du, wie gebraucht wird diefes? Sage das der 

Braut : 

10 75 Wann etwa Kriegsmannfchaft man aushebt, dann bei 

Nacht 

, Beftreiche fie hiermit, was fie ergezt, dem Bräu- 

■ 

Leg' hin den Vertrag du jezo; du, die Kelle her, 
Damit ich fchöpfend fülle Wein in die Kannen rings. 

Chorführer. 
Da kommt ja wer mit aufgezogenen Augenbraun, 
1080 Als ob er Schreckliches melden will, heran geeilt. 



Ein Bote. 

Mord! Mord, io! Lahmmacher rings, und Lamache! 

LaM ACHOS. 

Wer hat um die rofsfchmuckralTelnde Wohnung fo 

" gelermt ? 
Bote. 

Ausziehen, fogleich nun, heifsen die Kriegsanführer 

< V dich, 
In der Haft dir nehmend Rottengemifch und Helm- 

gebüfch, 

i 

1071. Vertrag, die Flafche mit Friedenrweiii; in». 



» 
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Und wohl verwahren, auch befchneit, jedweden Pafs! 1085 
Denn zum Feft der Kannen und der Topf ' hat ihnen :• - 



Verkündigt , dafs einbrächen Räuber Böotia's. 

L A.MAC HOS. /' 

O Kriegesoberften , mehr an Zahl, als Tapferkeit! 

DikaopOlis 

( dem Lamachos in. gleichem Ton nachäffend ). 

Iiis nicht ent fezlich, dafs ich das Feft nicht darf be- 

gehn? • 

Ha böfer Feldzug, bravo lamachäifcher ! 1090 

Lamac 11 OS. - 

» 

Weh mir, o des Dämons! fpotten fchon darfft meiner 

Du! 

Dikäopolis 

(eine Beufchreche ßch über den Kopf haltend). 

Wagft Du den Kampf mit Geryones, dem vierfchwin« 

gigen ? 
Lamachos. 

Ah, ah! — . ' 

Was hat doch der Herold da für Botfchaft mir ge- 
bracht ! 



1088. So viele Anführer, und fo (880) verwandelt tt ßch , der 

tapfere, dafs inan meiner bedarf ! Leiden Federn des Prahfebraufe- 

ruft er ärgerlich bei den Anflalten richs (598) auf dem Helme de« 

des Feftes. Lamacho» fpottend, in einen vier» 

1090.. Ha böfer Feldzug, wo brav fchwingigen Geryoncs. Der drei* 

ein Lamachos gegen achäifche Hei- hauptige Riefe Geryones , dellen 

den fein mufsl Achäifch, vom edlen Rinder Herakles entführte, bekam 

Stamme der homerifchen Achäer, in fpäterer Sage bei Stefichoros 

theüt die Anfangsfilbe mit dem feebs Arme und fechs Ftif«e , und 

gleichedlen Lamachifch. dazu Fitlige, wie es fclieiner, vier. 

1092. Durch das Emporhalten ei- Ä fuhrlos nennt ihn den dreileibi- 

ner vierfchwin gigen Heufchrecke gen. 



/ - 
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* • 



t » 



DlKÄOPOLlS. 

1095 Ah, ahl und mit welcher rennt zu mir ein Botf 

heran ? 

» 

Zweiter Bote, 

> 

O Dikäopolis! . r 

Dik'aopohs. 
Nun was denn? • , 

Bote. ( 
Zu dem Feiermahl 
Komm fchnell, und bringe Speifekorb und Kanne 

: •„ : mit; / Y 

Denn des Dionyfos Prieiier hat mich gefandt zu dir. 
Auf, tummle dich ! Schon lange' zögerft du das Mahl. 
1100 Denn das andere dort ift völlig ausgefertiget : 

Efstifche, Lager, Polfter darauf, und Teppiche, 
Feftkränze, SaDV, und Näfcherein, Luftmadehen auch, 
Kraftvollen , Fladen , Sefamkuchen , Kräpfelein, 
Auch Tänzerinnen, das Liebft' im Harmodios, jung 

und fchön. 
1105 Auf, ohne Verzug geeilet! 

Lamachos, 

Ich Unfeliger! , 
Dikäopolis. 
Ei halt du fo grofs doch dir gemalt das Gorgobild! — 

(im Saus rufend) 

Schliefs ab, und einer riifte hier das Feiermahl. 

» 

1103) Was die Athener bei ihrer 1104) Im Harmodiosüede (989) 
Handelfperre vermögen, ift in Fftlle fang in an : LiebfUr Harmodios, 
da — Prot. Und recht leckeres nicht gcßorbtn biß du. Dies wird 
Brot in allen Geftalten, wie in ka- Icherz haft gewandt r ^afs in einein 
tholifchen Ländern die Fleifchfpei- Feflfchmaufe , wo jenes gefungen 
fen zur Faftenzeit. ward , das Liebree hübfehe Tanz- 

inidchen feien. S. Frö/ch. 5 16. 
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Lamachos, 

Burfch, Burfch, heraus bring* eilig nun den Kober 

mir! 

• DlKÄOPOHS. 

Burfch, Burfch, heraus bring* eilig mir den Speife- 

korb! 
Lamachos. 

Du, Salz mit Ifop reiche, Burfch, und Zwiebeln mirl 1110 

DlKÄOPOLIS. 

Mir fcharfen Sulzfifch; denn vor Zwiebeln wird mir 

weh. p.i 
Lamachos. . 
Ein Fülfel von altem Pökelfleifch lang* her, o Burfch ! 

» DlKÄOPOLIS. 

Auch mir, du Burfch, ein Fülfel; doch zum Rößen 

dort. : ... / * : W 

Lamachos. 
Hieher gebracht die beiden Federn mir des Hehns l 

DlKÄOPOLIS. 

Und mir gebracht die Tauben und Kramsvögelein ! 1115 

Lamachos. 

Wie fchön und weifs doch diefes Straufsgefieder prangt! 

t 

DlKÄOPOLIS. 

Wie fchön und gelb doch prangt die gebratne Taub' 

alhier ; 
Lamachos. 
Lafs ab, o Menfeh, zu fpotten meiner Rüftungen! 

DlKÄOPOLIS. « 

Lafs ab, o Menfeh, nach den Krammetsvögeln mir zu 

fchaun ! 

1108. IfopfuJz (V. 781), Zwiebeln, Pökclßeifch (V. 974), im 
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Lamachos. 

1120 Reich* her im Behältnis meines Helms dreifach Ge- 
holfen ! 

i 

Di kÄopolis. 
Und mir in der Schütte! gieb den gebratnen Hafen 

her! 
Lamachos. 

Doch ob mir die Motten diefes Helmgebüfch zer- 
nagt? * 

DlKÄOPOLIS. 

Doch ob vor der Mahlzeit ich das Pfefferlein effen 

foll? 
LamachoSi 
Willft du, o Menfch, unangeredet laffen mich 7 • 

V D I K Ä O P O LI S. .1 ü , 

1125 Nichts anders, Ich nur und der Burfch hier zankten 

uns. — 

TSnn wägft du die Wett', und foll entfeheiden La- 
machos, 

Ob fülser dem Gaurn Heufchrecken , ob Kramsvöge- 

lein? 
' Lamachos. 
Ha, wie du belcidigftl 

DlKÄOPOLIS. 

Sieh , er fchuzt Heufchrecken mehr. 
Lamachos. 

Burfch, Burfch, gelangt mir gleich nach dem Spiei^* 

und hergebracht ! 

DlKÄOPOLIS. 

1130 Burfch, Burfch, mir gelangt nach der Magenwurft, 

und gleich gebracht! 
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LiHACBOI. 

Gieb her, dem Spiefse mufs ich die Scheid' herunter- 

ziehn. 

Halt angeftemmt, Burfch I 

DlKAOPOLlS 
(die Magcnwurft von dem- Bratfpicfs ziehend). 

* 

Du auch, Burfch, halt angeftemmt! 
Lajiachos. 

Das Fufsgeftell nun bringe, Burfch, für meinen 

Schild! . 

DlKAOPOLlS 
(auf den Bauch zeigend). 

Und du für den mir bring' heraus das Brotgeftell! 

Lajiachos. 

Gieb nun des Schildes gorgorückigen Kreis daher! 1135 

DlKAOPOLlS. 

Und mir des Kuchens käferiickigen Kreis gelangt! 

Lamachos. * 
Iß folch ein Gefpafs nicht jedem Mann höchft Lücher- 
lich? 

DlKAOPOLlS. 

III folch ein Gebäck nicht jedem Mann höchü won- 
niglich ? 
Lamachos. 

Du tröpfle, Burfch, mir Öl auf des Schiides blankes 

, Erz! — — 

Hier fpiegelt lieh hell ein Alter, Feigheitshalb be- 

, langt. ' 1140 

1135. Bei Enripide iftt 

Dein eifenrückigen Schildesrund war eingeprägt 
Iii» Gigant. 



ItifToi, I. DU Acharner. (j 



Digitized by Google 



82 Die Acharner. 

0 m 

Dl K AOPOLIS. / 

Du tröpfele Honig! — Hier auch erfcheint ein Alter 

klar, y i %S 

Der wünfcht, da£s heule Lamachos, Sohn des Gor- 

gafos. 
Lamachos. 

Auf, Burfeh, den Harnifch her, den feldzugkun- 

digen! 

DlKÄOPOLlS. 

- Auch meinen Harnifch bring' , o Burfch , die Kann', 

heraus ! 
Lamachos. 

1145 Mit dem befteh' ich jeden Feind kriegsritterlich! 

Dikäofolis. 
Mit dem befteh* ich jeden Freund zechritterlich ! 

V 

Lamacros, 

Die Lagerdecken bind', o Burfch, an dem Schilde 

feft. 

Ich felbft, des Feldzugs Kober nehm' ich mir zur 

Tracht. 
Dikäofolis.- , 
Des Mahles Schütteln bind', o Burfch, in dem Korbe 

feft. 

1150 Ich felbft, den Mantel nehm' ich um, und gehe fort. 

Lamachos. 
Den Schild erheb' izt hurtig, Burfch, und wandere. 
Babah! wie fchneit es! Winterhaft ift dies Gefehäft! 

« » 

DtkXopolis. 
Heb' auf das Fellmahl! Zecherhaft iu dies Gefciiäft! 



1142. Spott über das Go/^c/biJd. 
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Chor. - 

So beginnt nun fröhlich den Zug in das Feld! 
Doch wie ungleich führt euch beide der Weg! 1155 
Der zecht nun, bald mit gekränzetem Haupt; 
Du, ftarrend im Froft, mufst warten der Hut; 
Weil der ausruht mit dem Lufhnägdlein 

Holdfeliger Schau, - \_L 

Das fanft ihn kraut um das Bäuchlein. 1160 

Strofc. 

Jenen, des Tropfs tröpfelnden Sohn Antünachos, 

Ihn, der erzahlt und Tängert, 
Kurz fei gefagt das Wort, — mit Fluch 

Schmettere Zeus in Abgrund: 
Welcher mich ach, an den Lena'n führend den Chor, 1165 

- 

Liefs ungefpeift hinweggehn. 
Sah' ich ihn einmal nach Schollenkolt 
Schmachten in Begier! Sie, brätelnd noch 
In der Pfann* am Salzfafs, lieg' auf der Tafel herge- 

fteurt 

Zur Anfuhrt; drauf, indem - 1170 

Zulanget jener, nehm' ein Hund 
Schnaps den Fifch, entlaufend! 
G e g enftr ojfe. 
Diefes zuerft quäle den Mann; und wiederum 
Treff' ihn bei Nacht ein Unfall! 



1161. jinfimaehos , Sohn des Verpflichtung, die Männer des Chor» 

Tropfs , weil er im Reden fp ritzte zu unterrichten, und mit dem Noth- 

tind fprudelte , daher auch felbft wendigen verfehn zu lassen. Da» 

Tropfen genannt. Er war ein rügt der Chor, und hoft diesmal, 

fchlechter Gefchichtfchreiber und durch des Dikäopolis Grofsmut, 

Liederdichter. Sängern, wie fcknei- nicht ungefpeift von 

de-r/iy fchuftern. Zum Choragcn mahl wegzugehn. 
ge^rihlt, erfüllte er rchlecht fein» 

6 
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1175 Fieberig kehr* er heim einmäl 



■ 



Hat ihn erhizt der Rofslauf; 
Plözlich foclann fchmettere wer jenem das Haupt, 
Trunken, und gleich Oreftes 
Rafend ; und indem den Stein er will 
1180 Werfen, fo ergreif* im Dunkel er 

Mit der Hand ein Hiiuflein, welches frifch ward hin- 

gekackt ; ' 
Und dann anrennend halt' 
Er feinen Marmor, fehl jedoch 
Werf er klatfeh Kratinos! 



, (Der Baum vor dem Dionyfostempel in Athen , wo ein TheU der 
Schnaufenden fichtbar ift. In der Ferne des Lamachos Haus.) 

Ein Bote des Lamachos. 
1185 Dienftleut' im ganzen Haufe hier des Lamachos, 

Nun Waffer, Walfer fehneil im Töpflein wann ge- 
macht, 

Nun Leinewand, Wachspflalter nun herbeigefchaft, 
Auch frifche Fettwoll', und Verband um den Knöchel 
• . her! 1 

Der Mann , verwundet ward er vom Pfahl , da den 

< 

Graben er 

1190 Hinüberfprang ; auch hat er den Knöchel ganz ver- 
renkt, 

Und gegen den Stein anfallend fich das Haupt zer- 

fc hellt, 



1184. Der fchinucjte Kratinos (V. 858), dex rou einem G»ft- 
inahle heimkehrt. 



. M » • 
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* 4 

Und zugleich die Gorgo aufgeregt auf feinem Schild, 
Da die Riefenfeder des Prahlebrauferichs im Sturz 
An die Felfen anfchlug, ha wie grafs fchöll fein Ge- 

tön: 

u O Rulunesauge , nun zulezt dich fchäuend hier, 
u VerlalT ' ich das Licht, mein eignes, und nicht mehr 

bin Ich!» 

Als folches rufend er in den WalTerlauf geftiirzt, 
Auf raft' er fich, und drang in den Schwärm der 

Flüchtlinge, 

Die Räuber jagend, die vor dem Speer hintummel- 
ten. — 

Dort kommt er felber! Flugs die Thür' ihm aufge- 

than! 



/ 



LaMACHOSV auf einer Bahre lang/am getragen)» 
( in ßngcndem Klageton ) 

Attapattata! • 
Zum Unerträglichen fchaucrlich quälet es! 
O weh mir ganz verlornen Mann, 
, Da ein Stich von feindlichem Speer mich traf! 
Doch jenes würd' erft jammerhait, 
Wehklagenswerth erft würd' es mir ... 

( fprechend ) 

Denn Dikäopolis, Täh* er mich Verwundeten, 
Weitoffenes Mauls wol hö|mt' er meines Misgefchicks ! 

1192. Durch den Stur« des La- 1198. Der gerechte Dichter ehrt 
machos hatte fich das auf dem die perfönliche Tapferkeit., 
Schilde feftgeheltete Büd los°e- 
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* 

Dik'äopolis 

/ » (unter den Schnaufenden). . 

Attalattata !. 

■ 

1210 Die runden Briiftlein, o wie prall und quittenhaft ! 
* Nun küfst mich beid' inbrünftig, o ihr goldigen! 

(ßngend) 

So angeklammert, fo hineingefchniibelt ! 
Denn Ich zuerft 
Trank die Kanne ledig! , 

Lamachos t 

. v (da er fich plozlich dem Dikäopolis nahe ficht ), 

1215 O Misverhängnis meiner ünglückfeligkeit ! 

(Jingend) 

Id, id! 

Ach der Wunden her^e Pein! 

DlKAOPOLIS. 

i Julie, juhe! 

Dir, Lamachritterchen ! 

Lamacbos. 
1220 Armseliger ich ! 

Dik'äopolis (mit jammernd), 
Müttfeliger ich! 
.'. \ . Lamaohos. 
Was hündelft du mir? 

Dik'äopolis. 

Was gnarreft du mir? 
Lamachos. 

■ 

Wie hab' ich Armer doch im Kampf 
Schwere Zech' entrichtet! 

J Dik'äopolis 

(als ob er ihn falfch verftändc). 

Am Kannenfell hat einer Zeche gar, verlangt? 
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Lamachos. 

Id, iö! Päan, Päan! 1225 

. ; DlKAOfÖLIS. 

Doch nicht dem Päan wird gefeiert diefer Tag. 

Lamachos. 
O haltet mir doch, haltet mir das Bein! o weh! 
Haltet feft, Freunde, feft! 

Di kaopolis. 
Mich aber, bin ich Manns genug, beid' hier zu«. 

gleich 

Haltet feft, Mädchen, feft! 1230 
Lamachos. 
Mir fchwindelt noch das Haupt vom Stein, woran 

ich fchlug, 
Und mir dunkelt der Blick. 
^ DiKÄöroLis. , 

Doch mir zum Ruhbett ftrebt das Herz voll Lüftern- 

>, heit, 
Und mir funkelt der Blick, 

■ 

Lamachos 

(in feinem Haufe kaum angelangt ), 

Aus der Thür' hinaus gleich traget mich zum Pit- 

talos, 1235 
In der Päanshände Wartung! 

Dikäopolis. 
Zu den Richtern tragt mich weg! Wo mag der 

König fein? 
Den verdienten Schlauch gereicht mir! 

1525. Päan oder Päton, bei Ho- Beiname des heilenden Apollon. 
jner «nd Hefiodoi , ein eigener Ihm zu Ehren feierte in*n in 
Gott der HeiDumde } XpSter ein Athen die Päonie». 
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Lamachos 

(zu den Schmauf enden , wo er vorbeigetragen wird ). 

Ein Lanzenftich ift mir gebohrt durch Mark und Bein 

erbärmlich ! 

DlKÄOPOLlS 
( zu den Richtern, wohin man ihn trug)*, 

1240 Ihr feht die Kanne hier geleert. Tralalla, Heil dem 

Sieger ! 
Der König. 

Tralalla denn, weil du ja rufft, o Alter, Heil dem 

Sieger 1 
Dikäopolis. 
Was mehr noch, lautern fchenkt' ich ein, und fchlürft' 

in Einem Zug' aus! 
Der König. 

Tralalla nun, o edler Held, zeuch hin mit deinem 

Weinfchlauch! 

DlKÄOPOLlS. 

So folget nun, laut iingend: O tralalla, Heil dem 

Sieger! 
Chor. 

1245 Wir folgen gerne, dir zu Gunlt, 

Tralalla, Heil dem Sieger! laut 

Dir fmgend, und dem Weinfchlauch! 



, ■ • 



Bigitized by Googl 



DIE RITTER. 



_i 



■ 

Digitized by Google 



PERSONEN 



Demos, die niederen VolksMaffen als Perfon. 

Demosthenes, ) zwei Heerführer als Knechte des 

Niki as 9 S Demos., 

Der Paflagonier, Hausvogt des Demos. 

Ein Wurfthändler. 

Chor der Ritten 

■ 

Jahr der Aufführung: Olymp. 88. 4. 



■ \ 
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DE MO ST HEBT ES. 

Iatta , was fiir arge Noth ! iattata ! \ 
Arg fei clor paflagonifche neuerkaufte Schuft, 
Samt jedem Anfchlag,, ausgetilgt von den Himmiifchen ! 
Seitdem ja diefer uns in das Haus eintroliete, 
Mit Schlägen immer walkt er die Hausgenoflen durch. 5 

Nim as. 

Recht arg fürwahr der paflagonifchte Paflagon, 
Samt jeder Verleumdung! 

Demosthenes, 

Armer Wicht, wie geht es dir? 

Nl KIAS. 

Armfelig, wie dir auch. 

Demosthenfs. 

Näher nun komm her, damit 
Zweißimmig wir eins wehklagen nach de$ Olympos 

Saz. 

Beide. 

Müm müra mü miim, miim müm mü rniim, müm müm 

mü müm! , 1 

N DE M OST II E N ES. 

Was wimmern wir zwecklos? Sollten nicht wir fpähn 

vielmehr 

Nach einem Rettungsmittel, als wehklagen noch? 

0 

2. Paflagon Lieft Polterer und 0. Nach Olympos, dem Schüler 

Fall monier : der SklftT«. KJeon ifl des Marfya«, nannte man eine alt« 

gemeint. GefangweiXe in traurigem Ton. 
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> N I K I A S. 

Was kann das fein wol? fage du. 

Demosthenes. 

Du fage mirs. 

Nicht mag ich Wettftreit. , 

NlKIAS.. 

1 Ich, bei Apollon, thu' es nicht 
15 Auf, rede dreift; dann meinen Sinn auch meld' ich 

dir. 

Demosthenes, 
«Wie, wenn du felbft mir fagteft, was ich fagen foll?» 

NlKIAS. 

Jedoch mir fehlt das Hophallo. Wie könnte doch 
Ausfp rechen Ich das wol fo euripidifch-fein? 

* 

Demosthenes. 
Nicht mir du, nicht mir, nicht fo kerbelhaft ge- 

fchwazt! 

20 Nein find* ein Tanzliedlein des Abzugs hier vom 

Herrn. 

N I K I A S. 

Du fage denn: Gelaufen! Frifchweg, kurz gefafst! 

Demosthenes. 
Ich fage denn: Gelaufen! 

Nikias. 

Hintenan nunmehr 
Ein Über fez' an Gelaufen. 

Demosthenes. 
Über. 

V 

N I K I A S. 

Wohl gefagt! 

» 

17. Hophallo, frifcheuf! — Mir l». Kerbelhafi : Mharn. 485. 
fehlt der Mut. 



* 
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Wie wer fich krauelt, fagejezt langfam zuerft 

Das Gelaufen; dann mit Über fchnell und häufiger. 25 

Dewosthenes. 
Gelaufen iLber gelaufen übergelaufen! 

Nl KI AS.* , 

He, 

Nicht fiifs ? 

. , Demosthenes, 

Bei Zeus ja; aufser da£s für meine Haut 
Beforgt mich macht dies Vogelzeichen. 

Niki a's. 

Wie denn fo? 
Dekosthenes. , 
• Weil dem, der lieh krauelt, leicht die Haut pflegt 

abzugehn. 
N i k i a s. 

Das belle denn vom gegenwärtigen ilt für uns: * 50 
Hingehend wo vor ein Götterbildnis linken wir. 

Demosthenes. 
Was da gebildnift? Glaubit du im Ernft an Götter 

noch? 

N i k i a s. j 

Ja wirklich. 

Demosthenes. 
Was denn gilt dir dafür als Beweis? 
N i k i a s. 

Weil ich ja den Göttern bin verhafst, mehr denn ge- 
ziemt. 

pEItlOSTHENES. ; 

Schön überzeuglt du! 35 



57. Entlaufene Sklaven wurden mit haut zer reif senden Schlagen beftraft. 
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NlKlAS. 

i 

Nun denn anderswohin gefpähtl- 
Demostqenes. 
Willft du? den Handel meld' ich hier den Schauenden. 

Niku«. 

Nicht übeL Eins nur wollen wir lie bitten erfi, 
Dafs offenbar uns ihr Geficht verftändige, 
Ob, was wir reden, fie erfreu', und was wir thun. 
% Demosthenes 

(da einige Zufchauer Beifall geben). 

40 So feis gefagt nun. Uns denn ward befchert ein 

Herr, 

Wildtoll im Jähzorn, bohnenfreJTerifch , gallenhaft, 
Demos aus der Pnyx, ein mürrifcher alter Sauertopf, 
Harthörig etwas. Der, am vorigen neuen Mond, 
Kauft' einen Knecht lieh, Gerber aus Paflagonia, 
45 Den taufendfchäikifchten und verleumdungsfiichtigften. 
Der nun, fobald des Greifes Sitten er erkannt, 
Der Gerbpaflagonier, hingefchmiegt vor feinem Herrn, 
Gar freundlich that er, fchmeichelte , heuchelt', und 

betrog 

Mit kleinen Lederfchnizelchen, und fo redet' er: 

t 

50 Geh baden, Demos, gleich wenn Eins du gefchlich- 

tet haß, 

Koft' etwas, fchlürfe, labe dich, halt den Triobolos! 
Willfi du, den Imbifs fez' ich dir vor? — Dann raft 

er weg, 

Was ünfer eins hat zubereitet, und vom Herrn, 

Der Paflagonier! hafcht er Dank. Auch jüngft, da Ich 

41 . Bie Bohne/ir&r eine gewöhn- dein der Athener ward mit Boh- 
liclie Speite de» geringen Volks; nen, Meennufcheln und Riefeln 
und in den häufigen Gerich tshän- geftiinut. 

i 

# 
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Rührbrei in Pylos eingerührt, lakonifchen ; 55 
Trughaft, wie ein Schlaukopf, mich umgehend, fchnappt' 

er weg, 

Und fezte vor, er felber, was Ich eingerührt. 

Uns jagt er fort, und duldet niemals, dafs dem Herrn 

Aufwart' ein anderer; nein, in der Hand den We- 

> del -rtem, x 
Bei dem Schmaufenden flehend, fcheucht er ab, wer 

reden will. 60 
Auch fingt er Orakel, dafs dem Greis libyllifch wird. 
Wenn den er alfo lieht, den ganz verda'melten, 
Jezt legt er die Kimft an. Denn, die daheim find, 

gradezu / • 

Verleumdet er lughaft; dann gegeifselt werden wir. 
Doch der Paüagonier läuft bei dem Hausgefmd' um* 

' x • her, < v 65 

Verlanget, ängßigt, zieht Gefchenk, und redet fo: 
Seht ihr, wie Hylas meinethalb gegeifselt wird? 
Wenn nicht ihr mich ausföhnt, fterben follt ihr heut 

am Tag! — 

Wir geben her dann; und wenn nicht, mit dem Fufs 

geftampft - • • 

■ 

Vom alten Hausherrn, acht und neunmal fcheifsen 

* » 

wir. 70 

( ZU NlKljtS.) 

Schnell denn zu End' izt lafs uns finnen, guter Freund, 
Welch einen Weg eingehn wir muffen, und zu wem. 

N i k i a s. 

Nun jenen denk' ich, den: Gelaufen! guter Freund. 

. • T 
55. Kleon hatte In der Unterneh- 67. Der Mitknecht Hylat war viel- f 

»ung hei Pylos dein Fcldherrn De- leicht ein UnlerhefehUhaber hei 

mofthenes den Ruhm weggelcbnappt. Pylo». 

* 

■ 
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DiMOff asveii 
Doch unmöglich kann ja dem Paflagonier was ent- 

gehn. • 

75 Selbft fchaut er alles. Denn er hat das eine Bein 
In Pylos, und das andr in der Volksverfammelung. 
Da nun fo gewaltig er den Schritt hat ausgefpreizt, 
So fchwebt der Arfch perfönlich über Offenthal, 
Die Händ' in Fodrau, und der Sinn in Rapfeburg. 

N I K I A 5. 

80 Das hefte für uns denn wäre fterben. Sieh nur zu, 
«Wie wir doch fterben' mögen aufs mannhaftere ?» 

Demos r h en es. 
«\yie denn, o wie gefchäh' es aufs mannhaftefte?» 

' NlKIAS. 

«Rathfam für uns üt, Farrenblut verfchlingen wir.» 
Des Themiftokles Tod ja fcheinet mir vorzüglicher. 

Demosthenes. 
85 Nicht doeh, vielmehr des guten Dämons lautren Wein! 
Vielleicht da& dann heilfamer Rath in den Sinn uns 

fahrt ' 
Niki as. 

Da feht mir, lautren! Nur um den Trunk denn gilt 

es dir?. 

Wie kann im Raufch heilfamen Rath erfinnen wer? 

De MOST II EN ES. 

i 

Wahrhaftig? welch ein WaAerkrugsalfanzer du! 
90 Den Wein zu tadeln für die Befinnung wagft du 

frech? 

78. KJeon der Wüftling, der Er- Ktopükn entfprechen Ojfentha1 9 
preffer, der Raubfiichtige, fteht in Fodrau und Rapfeburg, die "we— 
irazenliahtr Riefengeftalt über Län- nigftent den Laut wirklicher Ort er 
der und Städte gefpreizt. Den grie- haben. 
ehüVhen Chaoniern , Atolern und 
■ 
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■ $. 

Vor dem Weine was doch wäre thatbefördernder? 
Schau an, fobald Weintrinker find die Menfcheu, dann 
Reich fmd lie all', ausführend, fieghaft vor Gericht, 
Ja hochbefeligt, auch den Freunden förderlich. 
Auf denn, heraus mir hole gefchwind' ein Kännchen 

Weins, 95 
Da£s ich den Verftand' anfeucht', und red' ein tüeh- 
! tig Wort. 

N I K I A S. 

Weh mir, was endlich fchafft du uns mit deinem 

Trunk? % 

DE MOST HE NE S. , v % 

Was gutes! bring nur! Ich denn lege mich hier zu- 
recht. 

Denn wenn ich herauf cht bin, alles diefes würz' ich 

durch 

Mit behenden Rathlein, Pfiffelein und Kniffelein. 100 



N I K I A S (herauskommend). 

Ein Glück, dafs im Häuf ich nicht ertappt ward, als 

den Wein 

Ich maufete! 

Demostiienes. 
Sprich, was macht der Paflagonier? 

NlKlAS. 

Salzlaib' aus Vergantung hat er gefchleckt, äßT 

Zauberwicht, 

•» • 

103. Salzlaibc, Kuchen mit gefal- tung, aus tiein Verkauf eingezoge- 
lener Brühe ühergofTen , die mau ner Öüter. 
Trinken gab. Aus Vergäll» , \ 

Aristo*. I. Die Bitter. J 
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Und verJfchnarcht den Raufch, rücklings auf die Le- 

* der hingedehnt. 
Demosthenes< 
105 Rafch nun, von dem lautern reichlich eingeßrudelt 

mir! 

i 

Niki a *. 

Zum Opfer erft dem guten Dämon fprenge defs. — 
Zieh, zieh des Dämons Ehrentrank, des Pramniers! 

D E MO STHENES (abfezend) . 

O guter Dämon, dir gehört, nicht mir, der Rath, 

N 1 K 1 A S. 

Sag* an, ich bitte dich, was es ift! 

DE MOS TU EN ES. 

Die Orakel fchnell 
110 Entwandt dem Paflagonier und heraus gebracht, 
Indem er fchlummert. 

N I K I A S. 

Dies? Jedoch ich furchte fehr, 
Der gute Dämon wird mir noch ein böfer fein. 

De m ost h en es. 
Hol' izt; ich felber führe mir die Kanne zu, 
Dafs ich den Verftand anfeucht', und red' ein tüch- 

• tig Wort. 

IV I K I A S (zurückkommend) . 

115 Wie laut der Paflagonier fchnarcht, und hinten 

fchnarzt; 

So dafs unbemerkt ihm ich das Orakelbuch entzog, 
Wie gut er auch es verwahret. 

Demosihenes. 

O hochweifefter, 
Gieb her, damit ichs lefe. Du fchenk' ein den 

Trank, 

■ 

i 
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Und zaudere nicht — Lafs fehen, was doch darin- 

rten fleht. — " 
0 Götterfprüche ! — Du, mir her den Becher fehnell! 120 

M I K I ,\ S, 

Sieh da. Was fagt das Orakel? 

Di: 31 o st H f n F. S (kineinfehend). 

Eins noch eingefchenkt! 
Niki a.s. 

Steht das in den Götterfprüchen: Eins noch einge- 

fchenkt ? 

DlMOSTHENES, 

0 Bakis! 

NlKIAS. 

Was ift da? 

DSMOSTHENK* 

Gieb doch her den Becher fehnell! 
Ni Kl AS, r ' ■ 
Oft harder Bakis, fcheints, dem Becher zugefezt. 

De NOSTHENE8. 

0 Schelmpaflagonier, das denn fcheueteft du vor- 

lüngft, .125 

Da des eignen Gefchicks Weiffagung Schweifs dir 

. • .. . .. 
trieb ! * 

Wie nun? 
Demosthenes. 
Hier fteht es deutlich, was ihn felbft verderben wird. 

Nikias. 

Und was? 

123. Baki« wo rem Alter böotifcher für xeitgemifsen Gebrauch unter- 
von den Nymfen begeiferter Weif- fcKob. 
fager, dein inan allerlei Sprüche 

7* 
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Debiostbenss. x 
Und was? Das Orakel fagt es gradezu, 
^ Wie hier zuerft ein Werrighändeler fich erhebt, 
130 Der zuerft den Gefchäften diefer Stadt vorftehen 

'; wird. 

NlKIAS. 

Schon Einer da mit Hündeler! Was denn weiter? 

fprich. 

:/.».. Dfjiosthenes, 
Nach diefem dann ein zweiter r Schafviehhändeler. 

N I K I A S. 

Zwei denn mit Händeler! Und bevor fteht diefem, 
x was r 

Demosthejtes. 
Zu herfchen, bis ein anderer Mann, abfcheulicher 
135 Als jener, aufkommt; jezt erfolgt fein Üntergang. 
Denn es kommt der paflagonifche Lederhändeler, 

* r « ■ i • • * • 

129« Nach Pertkles Tode ward der Wollertrag attifeher Schaf«, der 
Demokratie allinähliger Verfall be- vorziiglichften mit den inilefifclien. 
reitet durch Volk*anführer, die, da Zwei Vorganger KJeons hatten, der 
Tie einträglichen Handel trieben, eine mit Flachs und Hanf, der an- 
das Gemeinwohl dem befonderen djere mit attifcher Wolle Gefehäfte 
unterordneten. Xenofon , welcher gemacht. Der Dichter, um von 
Athen für die Mitte Griechenlands ihnen allraählig zum Wurftliandler 
und des ganzen Ei «II reifes hält: herunterzufteigen, flellt fie als ge- 
weil man, je weiter entfernt, defto meine Werrighündler und Schaf- 
* mehr der Kalte oder der Hize aus- Viehhändler vor. Ihr Nachfolger 
gefezt fei; und weil alle, die von (der Mann mit der Donnerft i mmc) 
. ßriechenlantls Einern Ende zum an- ward ein noch geringerer Leder- 
derm reifen , diefe Stadt, wie die hftndler, den endlich fogar ein nie- 
Nabe des Rades, vorbei fchiffen oder driger, am Thor fizender Wurfl- 
gehen: leitet zum Theil hievon bändler (V. 1247) ftflrzen wird. 
Athens ausgebreiteten See- und Der Werrighändler ift Eukrates 
I«audh.iT; h 1 *b. Wichtige II an- (V. 254), der Schafviehhindler Ly~ 

Flachs und Hanf ßhles, der «weite Gatte Afpaüa's. 
für Segel und Schifslaue und der 
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Ripsraps, und Schreihals, der mit des Waldftroms 

Hall erbrauft. 

• N I K I A S, »■ 

So mufste der SchafViehhändeler wirklich untergehn 
Vor dein Lederhändeier? 

D C MO S T H E H £ S. 
^ Wirklich. 

Weh mir armen Mannt 7 
Woher denn kommt noch, gefchwänzt mit Händeler, 

v Einer nur? > 140 

Demosthenes, 
Noch ift da Einer, der die herlichfte Kund ver- 

fteht. \ i 

NlKIAS. 

Sag' an, ich bitte dich, wer es ift! * • 

D E M O 5 T H E N E S. 

Sag' Ichs? 

NlKUS. . 

* \ \: : +■ O ja! 

Dem OST KEN ES. 

Wurfihändeler ift er, welcher den austilgen folk 

NlKIAS. 

Wurfthändeler fagft du? O Pofeidon, welcne Kunft! 
Nun, diefer Mann, wo ift er aufzufinden doch? 145 

. > Demösthenes. 
Ihn fuchen lafs uns. v 

< , NlKIAS. 

Doch heran dort wandelt er, 
Wie durch GÖtterfligung, her zum Markt. 

Demosthen es. 

O feliger 
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102 Die Ritter. 

Wurfthfcttteler; komm Joch, komm herauf, du ge- 

liebtefter! 

Steig' auf, der du heilvoll diefer Stadt und uns er- 

/ ':H r: ••.*,< . fcheinfu 



• • • » . 

DKR WUB ST HÄNDLER. 

150 Was ift da? wozu doch ruft ihr mich? 

• . . t DE MOST HL NE S. 

Komm her, vemim! 
Du, welch ein Glückskind ! o wie ein hochgcfegnetes! 

, i » . Nikias. ... 

Nun lehnt 11, den Schrägen nim ihm ab, und was 

,der Gott 

In dem Buch geweiflfogt, defs belehr' ihn ordentlich. 
Ich geh' indefs zu fchaun nach dem Paflagonier, 

Df.MOSTHF.NES. 

155 Wohlan denn du , erft abgefezt hier dein Gepäck ! 

Dann bete die Erd' an, und die Macht der Himm- 

lifchen ! 
Wursthändler. 
Sieh da! Was iß? 

Demosthenes. 
O Seliger! o Habfeligerl 
O nun ein Nichts noch, morgen grofs, ja übergrofs! 
O du der Athener edles Haupt, der gefegneten! 

Wurst Händler. 
160 Was foll das, Guter? Spülen lafs mich dies Gedärm, 

» 

150. Der lYurß Händler, ein noch 160. Nicht ohne Grund find die 
derberes Fleifehgewächf, wie Kleon : Gedärme ung^/pült : 29j. 449. 
420. 456. 
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Und meine Wnrfi* ausfeilfchen! Was verhÖhn/t du 

i ;;• ' » • • mich? ,1 z-' » 

, De IUOS TU EN ES. 

Geckhafter Mann du,; was für Gedärm? Hieher ge- 

fch«u4i 

Du fiehit die Rcihn doch diefes grofsen Volks? 

Ja wo!. 

. t . Demo^thenes. . ,| 

Schau, diefer aller wirft du felbft Volksführer fein, 
Hier diefes Markts, liier unferer Hafen, hier der 

. ■ ..• . . .'v iJftWft 165 
Den Rath zertritlt du, und die Feldherrn rupfeft du, 

In den Kerker wirfft du, im Prytaneion — hu- 

reft du. ' 

Wurst Händler, / 

Wer? Ich? 

> Deiwosthenes., 
Ja du! Und noch erfcheint nicht alles dir. 
Wohlan, empor Ju?ig* — auch auf diefen Schrägen 

nur — , 

Und fchau herab auf die Infein alle ringsumher. 170 

Wurst Händler. 

Ich fchaue. 

Dr. M OST H EN es. 

Was? FrachtfchifT und Waarenlacer doch? 
Wurst Händler. 

Ja wahrlich! 

Dem ost h e n es. 
Nun? nicht bift du mehr als hochbeglückt? 

1 67. Im Pr y taneion ( Jcharn. 1 2 5) und wohlverdiente Männer de» 
die Prytanen, Gefandten, Staats gefpeifet. 
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Jezt noch das Auge dreh' herum nach Karin, 
Dein rechtes, und das andere gen Chalfcddon hin. 

Wurst Händler. 
175 Ein hohes Glück wol, mir die Augen fcneel zii 

drehn ! 
Demo st hebte s. 
Nein, aber durch dich wird diefes alles dann — ver- 
kauft. 

Denn du erheblt dich, wie das Orakel hier erklärt, 
Als grofser Mann ein/t. 

WlTR STH ÄN DLER. 

Sage mir doch auch, wie Ich 

Wurfthändeler hier als Mann mich einft erheben folL 

» 

Demosthenes. 
180 Ei grade dadurch hebft du dich zum grofscn Mann, 
Dafs du fchlechter Herkunft und vom Markt und ver- 

wegen bift. 

W U R ST HÄNDLER. 

Nicht würdig acht* ich felber mich fo grofser Macht. 

Demosthenes. 
Ach, was denn ifts, warum du dich felbft nicht wür- 
dig giaubft? 
Anhaften, fcheint es, ühlfi du dir was edeles. 
185 Bift du von fein und cdeler Art? - 

Wursthändler. 

» 

Bei den Göttern, nein'; 

Von fchlechter bin ich. 

m 

173. Karten, im Süden der klein- pontifchen und des fyrifchen Meer* 
I afiatifchen Halbinfel, und die Stadt halte. 
Chalkcdon im Norden derfelben, 176. Nicht verwaltet, fondern ▼er- 
gegen Byzanz über , -waren der kauft , weil hoffentlich der Wurfl- 
Macht Athens zinsbar : welches dort hÄndler fo arg, als fein Vorgänger, 
Niederlagen für den Handel des erpreffen wird. 
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» 

Demosthenes. 
O du Seliger, welch ein Glück! 
Wie grofser Vorzug ward für die Staatsgefi hafte dir! 

WüRSTHÄNDLER. 

Doch, Guter, nichts auch von Miifenkunft verlieh' 

' % ich ja ; 

Nur ein wenig Lefen, und auch das arg über 

arg. . - 

De mosthenes. 
Das Eine kann dir fchaden, feis auch uberar*. 190 
Die Volkesleitung ziemt ja nicht dem muTcnhaft 

Erzognen Mann izt, noch dem wohlgefrtteten ; 

# 

Kein, nur dem rohen Lotterer. Drum nicht lafs 

entgehn, 

Was in den Orakeln dir die Götter zugedacht. 

WURSTH ANDLEK. 

Wie redet denn das Orakel? 

Demosthenes. 

Schön bei den Himmlifchen, 195 
Und krausgewirrt fo, und in deutlichem Räzclton. 
«Aber fobald anpackte der krallichte Ledereradler 

189. Plato im rroragoras (44) fng«: » Kinder einhehnifch zu machen, 

i"VV"enu die Rinder da« Lefen ge- t damit fie milder werden, und, 

«lernt haben, geben ihnen die t indem fie Maf« und Ton halten, 

«Lehrer zum Auswendiglernen die «auch gefchichter zum Reden und 

«Gedichte der treflichen Dichter, «zum Handeln. Denn überall be- 

«in denen riele Ermahnungen ent- «darf das Leben der Afenfrhen 

«halten find, und riele rühmliche «Richtigkeit im Zeitinafa und im 

«Tliaten und Lobpreifungen alter « Zufammenlilang. » So begann mit 

■ treflicher M.'mner, damit der Knabe Mufenkünfieu die Erziehung, vro- 

«fie bewundernd nachahme, und durch Griechenlands edle Monfchen 

« flrebe , auch ein folcher zu m er- und Bürger fich bildeten ! Der 

« den. — Dann arbeitet der Mu- "Wurfth3ndler blieb am Anfang der 

« fikmeifter dahin , Zeitmafs und Anfangsgründe ftehn. 
«Wohlklang in den Stelen .der 
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«Ihn mit dem Schnabel, den Drachen, den dämifch 

Schlinger des Blutes; 

«Dann wird euch Paflagonen die Knobiauchfalfe 

verfch üttet; 

200 «Doch die Gedärmaushöker , mit Herlichkeit fchmü- 

cket ein Gott Tie, 
«Wenn nicht höher fie achten der Wurßvorräthe Ver- 

kaufung. » 

WUHSTHÄN'DLER. 

Wie kann auf mich dies paßten? Defs belehre ■ mich« 

Demosthenes. j 
Der Ledereradler ift der Paflagon aihier. 

Wurst handleb. , 
Was will denn krallichter fagen? 

.; ... Demosthenes. 

Diefes ungefähr, 
205 Dafs Krallen gleich er die Hände zum Wegrapfen 

krümmt. 
Wurst handle f. 
Doch wozu der Drache? 

Demosthenes. 

Nichts in der Welt einleuch- 
tender ! 

Der Drache ja iß lang, und die Wurft ift wieder 

lang. 

Dann Blutes Schlinger ift der Drach', und auch die 

Wurß. 

Nun heifst es, der Drache wird dem Ledcreradler 

dort 

210 Obfiegen jczo, ftcht er nur unerweieht dem Schwaz. 

199. Die Knobiauchfalfe trird dein fchüttet, d. h. er wird feine leckere 
paflagonifcKen Hausknechte ver- Zukofi (Achwn. t74) einbüßen. 
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•: fWüRSTHÄNDLElf. 

Die Orakel fchmeicheln meinem Ohr; tloch wundert 

w 

. t ' ./ ... mich«, , ' u 4 " ' -< •. ' 

Wie fies Volks Gef chatten vorzultehn Ich fähig fei. 

DXMOSTHENES. 

Spottleichte Arbeit! Was du thult, das thue fort: 

Rühr' um zu *Mifchmafch , und in den Darm ftopf 
. J • < . allen Brei . ' * 

Der Gefchäfte; dann das Volk zu gewinnen trachte 

fiets, 215 

Und füfse Wortlein ftreich' ihm ein kunftkochgemäa 

Auch das übrige haß du, was zur Volksleitung ge- 
hört, . , 

Abfcheuliche Stimm', und fchlecht die Geburt, und 

Marktbetrieb ; 

Kurz, all' und jedes, was die Staatsklugheit er- 

heifcht. 

Die Orakel auch find günfiig, felbfr das pythifche. 220 
So kränze dich denn, und fprenge Trank dem Da- 

ff« 

melgott; 

Und brav gewehrt dem Manne! 

Wurst Händler. 

Wer als Kampfgenofs 
Wird dann mir beiftehn? Denn fowohl die Reichen 

hält 

Zagheit vor jenem, als das Armut Scheifsensangft. 

Dehosthenes. 

» 

Doch find ja Ritter, taufend edele Männer fie, 225 

t 

221. DHmeJgolt, Gott der Duimn- nen (Acliarn. 516,) und Knechten, 
heit : ein Gefchöpf des Komikers. Die Bürger theilte Solon «ach ih- 

225. Die Einwohner Athens be- rem Vermögen in die vier Klaf-, 
Ttanden ans Bürgern und Ein gefeffe- fen : der Begüterten, die fünfhun- 
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Die, jenem abhold, gerne dir heilte Im mit Schuz; 
Auch rings von den Bürgern jeder fein' und edele, 
Auch rings von den Schauern jeder, wer recRuchaf- 

' ' ' fen denkt; ' 

Und Ich mit jenen; und der Gott auch greift mit an. 

0 Nichts auch gefürchtet; denn ihm fehlt die Ähnlich- 

>> » keit. 

Aus grofser Furcht ja wollt* ihm niemand ähnlichen 
Von don Larvenmachem fein Geficht. Gleichwol 

1 fürwahr 

Wird er gekannt fein; denn die Schauenden find 

gefcheit. 

. TV i Ii i a s (hervor/furzend). 

Weh mir, verflucht! der Paflagonier kommt heraus. 



den Scheffel jährlicher Einkünfte 231. Wen ein Komiker 13 cherlicli 

genoffen, der Ritter, die zum Dien- inachen wollte , den durfte er mit 

fte des Staats fich ein Pferd hal- eigenem Namen, und in eigener 

ten konnten, der Minderhegüterten Gefialt aufführen. Für 



und der Lohnarbeiter. Blofs die Rolle, wiewol fein Name gefchont 
drei erften Klaffen dienten im ward, halte kein Larrcnmacher ein 



Krieg (vergl. Frofch. 33), und wa- Geficht zu verfertigen gewagt. Ja 

ren amtsfähig j dio Ton der vierten weil auch ohne Namen und Gc- 

Klafre hatten nur Stimmrecht 'in fichtsuhnlichkeit kein Schaufpieler 

Volksverfammlungen und Gerich- ihn vorftellen wollte, fo übernahm 

len. Die Ritter, urfprünglich tau- Ariftofanes felbft die Rolle mit 

fend, waren der kräftigfle TheÜ rothgefirbiein Gefieht, und fpielte, 

der 'Wohlgefinnten , welche die wie ein Schoüaft meldet, zuerft 

Macht der Guten hohen und den etwas fchüchlern, bald mit Feuer 

Irreleitern entgegenftanden. S. und Kraft. Man bewunderte die 

Mharn. 7. geiftreiche Kühnheit ; und er er- 

220. Unter dein Schuze des Dä- hielt den Preis. Auf diefe Hel- 

melgotles wirft du fökon durchdä- denthat blickt er mit Stolz in den 

»nela- Wespen (1034) 
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K LI. O n (polternd)» 

Wicht, traun bei den zwölf Gottheiten, follt ihr fröh- 
lich fein, . 235 

Dafs gegen den Demos beid* ihr euch verfchwurt vor- 

längft! 

Der da, was hat der chalkidifche Becher hier zu 

thun? 

Wicht Bnders, als die Chalkidier macht ab wendig ihr! 
Verderben fogleich, ja fterben follt ihr, verruchtes 

- Paar! :i 

DE MOST HEYES. 

Heda, was fl iehft du? Bleibft du nicht, o Ehrenmann 240 
Wurfthändeler? Wiehl aufgeben wolleft du dies Ge- ' 

" • ; fchäft! 

(Zu den anrückenden Rittern.) 

Männer, nun, o Ritter, \ heran nun! Zeit ja ifts! 

O Simon du, , 
O Panätios, fchwenkt doch hurtig nach dem rechten 

Flügel euch! — 

(Zum JFurßhändler.) 

Männer nahn fchon! Auf, gewehrt dich, du, und 

wieder umgehehrt! 

Staubgewölk erfcheint von jenen, als zugleich an- 
drängenden! 245 

Auf, gewehrt dich, und verfolgt ihn, und in die 

Flucht ihn fchnell gejagt! 

•. . 

238. Die Chalkidier in Thrake geführt wurden. Der Becher, \ror- 
wurden im achten Jahre des Kriegs aus die Knechte getrunken hatten, 
durch den lakonifchen Feldherr» w»r Ton cbaUddifcher Thonarbeif. 
Brafidas ron den Athenern abwen- Dem yerleujnderifchen Kleon Grund 
dig gemacht. Ihren Wankelmut genug zur lächerlichen Befchuldi- 
fitrehtete man fchön jer.t im fie- gung, dafs die Chalkidier fie mit 
beuten Jahre , als die Ritter auf- Gefchenken für fich gewonnen. 
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> 

Chor der Ritter. 
Hau den Erzfchelm, hau den argen Ritterfchaarver- 

wirrer den! 

Und den Zöllher,, und den Abgrund, und die Cha- 

rybdis voll von Raub, 
Und den Erzfchelm, und ddn Erzfchelm! Mehr denn 

Einmal fag* ich das; 
250 Denn auch diefer war ein Erzfchelm mehr denn Ein- 

*' mal jeden Tag! * 

I Zugehaun denn, und verfolgt ihn, und geängitigt, 

und verwirrt, 

Und verflucht ihn! wir ja thuns auch! und mit Ge- 

fchrei hinangedrängt! 

Aber Achtung! fonft entflieht er; denn er kennt den 

Weg genau, 

Welchen Eukrates geflohn ift grad' in feine Gerften- 

klei. 

■ 

Kleon. 

255 O bejahrte Hcliaften, ihr Triobolos-Brüderfchaft, 

Die ich felbft aufhähr, ein Schreier, feis gerecht, feis 

ungerecht! 

Kommt und helft, denn böfe Männer fchlagen mich, 

Verfchworene ! 
Chor. 

Und mit Recht ja! Denn Gemeingut, eh wir geloit, 

verfchlingeß du. 

Auch wie Feigen drückft und fuhllt du jeden Anzu- 
klagenden, 

253. Den We« der Beftechung. fchazen, dafs e« zur Klage kam. 
Eukrates hatte neben reinem Flachs- Eine ftrofse Mehlabgabe rettete ihn. 
handel (V. 129) auch einen Han- 255. Heliaßen, Richter in Ge- 
del mit flieht, und wufste durch richtshof Heliäa. Ihr Sold -war 
Aufkauf die Athener fo zu brand- drei Obolen, ehemals ein einziger. 



/ 
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Auszufpähn, ob einer unreif, ob er mürb', ob närt- 

1 lieh fei; * 260 

Und wenn weich dir einer vorkommt, händelfcheu 

und traumerifch, 
Her vom Cherfonefos holft du ihn mit Verleumdung 

angehakt, 

Dann, verfchmähend den, der hart ift, fchlingft du 

jenen Leckerfrafs. 
Auch erfpähft du unter Bürgern, wer da fei von • 

Lammsnatur, 

Reich an Gut, nicht fchlechter Herkunft, und den 

Händeln abgeneigt. 265 

KLEON (tu den Rittern), 

Mit heran drängt Ihr, o Männer? Doch um euch ja 

fchlägt man mich, 

Weil ich drauf antragen wollte, dafs man euch in 

< diefer Stadt 1 

Sezen mufft* ein Ehrendenkmal wegen euerer Tapfer- 
keit. 
Chok. 

Welch ein Grofsmaul! welch ein Spizkopf! Seht ihr, 

wie er heran fich duckt, 
Wie er uns als alte Männer gleich dem Kobolt 

. ' fchabernackt? ' 270 

260. ErfpSht der Syhofant Rleon nefos erfahren. Aber- auch Bürger 

(Acharn. 526J außerhalb Attika Athens, wenn fie bei Keichthutn 

einen Ton Athen abhängigen , rei- Lainin&natur hatten, zog Kleon als 

eben und dabei xueichtniit igen Guts Staatsverbrecher vor da» Gericht 

beTizer; fo "weifs er ihn, vrie die fatner wie Hunde zuin Anpacken 

würbe Feige, mit dein Feigenbre- au/^rnäÄr/fuTriobolosbrüderfchnft. 

eher der Verleumdung anzuhaken 270 . Kobolt c(Kobnle), rohe, fchel- 

und als Leckerbiffen zu rerfchlin- milche Dämonen, im Gefolge des 

gen. Das hatte Yor kurzem ein Dionysos , die oft mit den Panen 

BewoTtoer des thrakifchen Cherta- und Satyrn für« bockten. — 



1 
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Aber glückt ihm diefer Stöfs auch, hiermit wird er 

abgekauft I 

"Wenn von unten er dort Ach herbeugt, gegen da» 

4 V 

Bein ßirnbockt er nur! 
Kleon. 

O du Stadt, o Volk! wie rennen mir in den Bauch 

ßie Beftien! 
Chor. 

Und du fchreift noch, der du immer diefe Stadt dir 

unterzwäugft? s , 

. . WURSTHÄBTDLER (lautfchrdend) . 

275 Auf! ich felbfi will dich mit Schrei, fo lautem Schrei, 

fortzwängen erft! 
Chor. . 5 

Auf! wofern mit Meifterfchrei du übermamiß; Tra- 

lalia dir! 

Siegft du auch an Unverfcbamtheit; uns den Honig- , 

Luchen her! 

» 

K L E O Bf. 

Diefen Mann alliier, den zeig' ich f elber an, und 

fag', er hat *- 

Zu den Peloponneferbarken ausgeführt — Wurftta- 

keiwerk. 

WüRSTHÄXDLER. 

280 Ja bei Zeus, ich feiner diefen, dafs mit leerem Pan- 
sen er 

276. Trtdallay Aufruf an Sieger. 279. Das Verbot war, keine Seüiis- 

~- bedürfnifle aufzuführen. — Du 

277. Wer in nächtlichen Gelagen h ft ft den Lakedäinoniern au geführt 
_ ain längften mit Trinken und Wa- — Uypozomata , Rippenhölzer, 

eben aushielt, gewann einen Preis- meint er, und fagt — Zomcutnata, 
kuchen auf Honig und Weizen- Wurftfuppen. Im deutfehen Wür- 
wchl. ße, damit die Schiffe zu betakttn. 
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Rennt hinein in das Prytaneion, und heraus mit vol- 

y lern rennt. 
Demosthenej. 
Ja, dafs heraus er fuhrt verbotnes Gut zugleich', als 

Brot und Fleifch, 
Auch den Sulzfifch, den fogar nicht Peiikles jö fich . 

angemaßt. 
Kleoni 

Mir in den Tod ihr beide ßracks nun! 



Wursthändler. 



4 % 



Wie du auch fchreift, ich fchreie dreifach! 

Kleon. 

O mit dem Laut dich überlaut' ich! 

Wursthändler. 
O das Gefchrei dir kann ich abfchrein! 

( KliEON. 

Ja dich verleumd' ich, wirft du Feldherr! 

Wursthändler. 
Und wie ein Hund wirft du gebläut mir! 

Kleon. 

O dir befchränk' ich bald das Flunkern! v 

Wursthändler. 
O ich verrenne bald den Weg dir! 

Kleon. 

Schau mich an unverrücktes Auges! 



285 



290 



283. Bie Koft im Prytaneion -war 
nach Solons Einrichtung, ein Riihr- 
brei des Werkeltags, und des Sonn- 
tag» ein Brot. Der fch-vrelgerifche 
Kleon hatte, Mas fogar I'erikles 
fich nicht erlaubte, Leckereien ein- 
geführt , und diefe verzehrte er 
nicht blofs dort, er lief» fie , wa« 

AhiitoIi I. Die Ritter. 



bei Gaftutühlern Sitte war, nach 
Haufe tragen. 

293. Du kannft mich nicht grade 
anfehn! — Wie nicht? Ich lernte, 
wie du, auf dem Markte den drei- 

ften Blick. — Ich zerhacke dich, 

• • • \ 

vie dein Wurftgut. — Ich beko- 
the dich aus diefem Gedirin : V. 160. 

8 
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, Würsthändler. 
Nun auf dem Markt erwuchs auch Ich ja! 

Kleon. 

Ha dich zerhack' ich, wenn du muxeft! 
Wursthan d ler. 
295 Ha dich bekoth' ich, wenn du plauderft! 

Kleon. 

, Mich ja für Dieb bekenn' ich; Du nicht! 

WüRSTHANDLER. 

Ja, bei Hermes traun, dem Marktgott, , 
Ab auch fehwör ichs, wenn man zufieht! 

Kleon. 

Fremde fcunii nachpfufchen heifst das! 
300 Und dich rüg' ich vor den Prytanen, 

Dafs unverzehndet du den Göttern opfernd vorent- 
hält« — Gedärm! 



Chor. 

Schändlicher und läfterlicher 
Schreier du, deiner Wut 
III ja voll alles Land, 
305 Alle Rathfchlagung, und 

Aller Zoll, alle Schrift, . 
Und Geriehtspfleg', o du 
Strudeler mit Schlammgewühl, 
Der du in der Stadt uns hier 
310 Alles durch einander riihrft! 

> Chorführer. 
Der du uns mit lauter Kehl' hier ganz Athen haft 

taub gefchrien, 
Und vom Felshaupt auf die Gefälle wie ein Thunnen- 

fifcher laurJft! 
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Kleon. 

Weifs ich doch, woher der Handel hier vorlängß lieh 

zufammenflickt. N 

WURSTH ANDLER. 

Ja wenn Du nichts weifst vom Flicken, weifs auoh 

Ich von Därmen nichts: 
Der du gefchnittnes Soienleder aus des verfallnen 

Rindes Haut 315 
Schelmifch oft verkauft dem Landmann, dafs es dick 

und derbe fchien, 
Und bevor ers Einen Tag trug, ' gröfser als zwei 

Spannen ward! 

■ • 

Demosthene s. 
Traun bei Zeus, mir felber that er eben dies, dafs 

überlaut 

Lachend mich die StammgenoiTen und die Freund' 

, ankommen fahn; 

Denn eh Pergafe noch erreicht war, fchwamm ich 

daher in meinen Schuhn. 320 



Chor. v 
Haß du denn nicht von An- 
fang gezeigt jene Scham- 
lofigkeit, die allein 
Schirm gewährt den Redenern? 

324- Der Dichter meint die Red- hatten die Redner lSngft aufgehört, 

nerkühfte der in Kniffe eingeübten in ihren Reden auf Veredelung des 

LafFen jener Zeit, die er Acharn. Volks bedacht zu fein; fie fallen 

688. der fehl ich ten Redekunft al- blote auf Beluftigung , und wie ei- 

ter fcnd befferer Zeiten entgegen- aew durchzuhelfen fei vor Gericht, 
fezt. Nach Plato (Gorg. 126. 14?; '» • . 
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Chorführer. 
325 Welcher du vertrauend abpflückft jeden Fremdling 

voller Frucht, 

- Du der Erlte; dafs in Wehmut Hippodämos Sohn 

zerfliefst. 
Chor. 

Doch es erfchien ja ein anderer Mann, weit 
Weit noch verruchter denn Du, zur Luft mir: 
Der dich zähmen wird, und vorgeht (deutlich zeigt 

ers jezo fchon) h 
330 An Taufendkunft und Verwegenheit, 
Und an Koboltgaukelein. — 

Chorführer (zum Wkrßhandier). 
Du, der erzogen ward, woher die find, die Männer 

nun find, 

Auf! zeige jezt, nichts fage das, erzogen fein ver- 
nünftig ! . 



Wurst ii In dl er. 
So höret denn, was diefer da für ein Schlag doch iffe 

von Bürger! 
Kleon.' 1 
335 Lafs mir das Wort doch! 

Wursthändler. 

Wein bei Zeus! ich fell>er bin ja 
fchlecht, Ich! 

Wohlan, dafs zuerft ich rede, das foli erft mir aus- 
gekämpft fein. 



• 326. Ein Erprefler, dem Kleon fehen zu haben, zerfliefst er 
zuvorJLaw. Vor Schmerz, das Nach- XhrÄBen. 
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Chorführer. 
Und weicht er noch nicht, fage dann, du feilt auch 

fchlechter Herkunft 
Kleon, 
Lafs mir das Wort doch! 

WURSTHÄNDLEÄ. 

Nein bei Zeus! f 

Kleon. ) 
Ja bei Zeus doch? 
Würsthändler. 

Nein bei Pofeidon! 

• i Kleon. 
Weh mir, zerplazen werd' ich noch! 

WüRSTH ANDLER. 

Fürwahr dich lalt* 

ich nimmer! 
Chorführer. 
O lafs, bei aller Götter Macht, o lafs ihn doch — 

zerplazen! .... 340 
Kleon» 

Worauf denn trozend foderft du zu reden mir ins 

Antliz? 
Wurst Händler. 
Weil ja zu reden auch gefchickt Ich bin, und ein- 

zupfeffern ! 

■ 

Kleon. 

Seht doch, zu reden! Schön gcwifs, wenn dir fo' 

kam' ein Handel, 
Ihn roh zerhacktet du gepackt, mit der Fauft durch- 

matfchend weidlich! 
Doch weifst du, was dir ift gefchehn? Ich meine, 

was fo manchem. 345 



Diqiti. 
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"Wenn gegen den Einkömmling du je ein Sächelchen 

gut vcrtheidigt, 
Die Nacht durchmurmelnd, und mit dir halblaut auf 

der Gaffe fprechend, 
Viel Wafler trinkend, Prob' auch haltend, und die 

Freunde quälend; 
So fcheinft du dir ein Redeheld. O Thor, wie un- 

verftandig!. 

W 

350 Was trankft denn du, um diefer Stadt was anzuthun, 

« dafs jezo 

Von dir dem einzigßen fie herabgezüngelt ftaunt und 

f chweiget ? * 
Kilon, 

Was? mir entgegen ftellteft du der Menfchen wen? 

Sogleich ja, 

Wann heifsen Thunnfifch nur ich gefchmauft, und 

dazu getrunken lauter 

Die Kanne Wein, fchandbalg ich dir in Pylos dort 

die Feldherrn! 

WüRSTHÄ A DLER. 

355 Doch Ich, wenn Rindskaldaunen nur und Schwarten- 

wurft mit Saublut 

Ich hinabgegurgelt, und verfchiuckt mein Süppchen, 

ungefpült dann v 

Die Redner ilberhalf' ich laut, und den Nikias ver- 
wirr* ich! 

354. Rico», nachdem et gro&pra- zu lafTen , wuCste mit der Felben 
leiifoh dem gefainteu Volk rerfpro- UnTerfchdintheit den Ruhm diefer 
chon halte, hinnen 'zwanzig Tagen That , der dem Deinofthenes ge- 
die Laked-imonier Lei Pylo* ent- bfthrte (V. :,5), fich anzulügen, 
weder lebendig nach Athen zu brin- 3. r >7. Nikias war furchffam, und 
gen, oder todt auf dem Wahlplaze leicht am der Faffung zu bringe». 
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Chorführer. 
Was fonft du fagft, gefallt mir wohl; nur will mir 

das nicht eingehn 
Von deinem Thun> wenn ganz allein du das Siipp«* 

chen ausgefehlürft halt. 

Kl eon'. 

Doch früs im Meerhecht auch dich fatt, Mileßer 

fcheuchft du niemals! . • 360 
Wvhsthandler. 

Doch hab' ich Rippenftück' im Leib', auch Silbergru- 
ben kauf ich! 
Kleon. 

Und Ich hinein dann fp ringend will den Rath mit 

Macht durchrütteln» : 
Wursthändler. 

Ich aber will voll ftopfen dir den Steift wie eine 

KnackwurlH 
Kleon. . 

Ich aber will hinaus dich ziehn am Arfch mit ge- 
lenktem Antlizi 
Chorführer. , 

Bei Pofeidon traun, mich felber auch, wofern du die- 
len fchleppeftl 365 
Kleon. 

Wie werd' ich felTeln dich im Stock! 

Wursthändler. 
Du wirft der Feigheit angeklagt! 

_ Kleon. 
Dein Lcder kommt auf den Gerbebock! 

360. Um Milet fing man trefliche ren fchon je*t verdächtig, dar« 
Meerhechte. Die Milefier, die Kleon, fie zu zwacken, Anlafs fand. 



lp«terhin von Athen abfielen, 
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WURSTHÄNDLER. 

Dich zieh* ich ab zum Diebesfack! 

i 

370 An den Boden pflöckend reck' ich dich! 

Wurst h'Andler. 
Zum Hackgericht bereit* ich dich! 

Kleon. 

Die Augenwimpern rupf ich dir! 

WURSTMÄNDLER. 

Den Kropf aus dem Rachen Tchneid' ich dir! 

Demosthenes, , 
Ja traun bei Zeus, dann ftecken ihm 
375 , Wir einen Pflock kunßkochgemafs 

In den Rachen, und inwendig dann, 
Wann ihm die Zung' ift ausgelöß, 
Durchfpahn wir mannhaft und genau 
Vom Vorderloch v 
3 80 Zum After, ob er finnig. 



Chor. 

Alfo vor dem Feuer noch was hizigeres! 

Und vor Stadtworten hier, 
Selbft den fcharalofen, fchamlofre noch! 
Traun das Ding geht fo ganz übel nicht! 

(Zum Wurf t handler.) 

385 Rafch denn ihn herumgedriilt ! 

Wichts fo ungefähr gethan! 
Nun ja ift er voll umfafst! 

387. Anfpielung auf einen Ringer, der feinen Gegner mitten uinfchlingrt, 
und zu Boden -wirft. 
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I 

i 

Chorführer. , 
Denn wenn nun im erften Anfaz mürbe du den Geg- 
ner machft, 

Feig' ihn finde Ii du! Ich felbft ja kenne fein Betra- 
gen wol! 



Würsthändler. 
Und ein folcher hier, der alfo war fein ganzes Le- 

ben lang, 3 90 

Als ein Mann erfchien er gleichwoi, da er Anderer 

Ernte fchnitt. 

Nun fogar auch jene Ähren, die er dorther mitge- 
bracht, 

Lafst im Stock gcfchnürt er dorren, und verkaufen 

will er fie. 

K LEO N. 

Nicht verzag* ich euch, »dieweil noch lebt die Raths- 
verbrüderung, 

Und des Demos alt Gefehöpf da fo verdämelt fizen 

bleibt! 395 
Chor. 

Alles doch thut er ganz unverfcha'mt/ 
Und behalt feine Leibfarbe dort 
Immerdar unverfarbt! 

393. Nachdem Kleon die auf Sfak- käme ; -würden aber die Peloponne- 

teria gefangenen zweihundertzwei- fer früher ins artifche Gebiet fal- 

undneunzig Lakeddinonier nach len , fo wollte man fie aufsethalb 

Athen gebracht hatte , ward be- Athen hinrichten. — Verkaufen 

fcli 1 offen , fie im Gefängnis zu be- will fie kleon , um ein tüchtiges 

wahren, bis ein Vergleich zu Stande Löfegeld zu gewinnen. 
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* 

\ Kleon. 

Bin ich dir nicht gram, fo mög' ich fein des Kratinos 

' Lagervliefs, 

400 Ja beftellt, mit herzufingen Morfimos Tragödia! 

Chor. 

O der um alles bei allen Gcfchäften du 
SaugJft den Gewinn, wie die Blumen ein Bienlein! 
Wenn fo leicht doch, wie du fandeft, du heraus- 

, brächlt dein Genafch! 
Laut fingen wollt* ich dann allein: 
405 »«Trinke, trink' auf das gute Glück!» 

Chorführer. 
Des Iulios Sohn auch, glaub' ich faß, der alte Lo- 
cken äugle r, 

Vor Freud* Io! päant' er dann, und lange: Bacche- 

bacchos! 



Kleon. 

Nicht follft du mir, bei Pofeidons Macht, vorgehn ah 

ünverfchämtheit! . 

Sonß gebe nie des Marktes Zeus mir vom Eingeweid' 

ein Antheil! 

WURSTH ABT OLE R. 

410 Und Ich, bei jedem Schlag der Fault, fo viele fchon 

und vielfach 

Seit meiner Kindheit ich empfing, bei jedem Schnitt 

des Meilers ! 

399. Kra/ino#,derKoin«diendicb- 406. Selbft des Iulios Sohn, ein 
ter, war Held im Saufen: da» alter faunenhafter Beäugter gotd- 
mufote fein Nachtlager (Wölk. ioj lockiger Knaben, wird am Schulau fe 
entgelten. eu»en Jubeigefang anftiininen. 

• 

t 
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Dir vorzugehen denk* ich traun an foichem! fonft 

vergebens 

Mit Wifchelbrofam war ich ja fo grofs emporge* 

füttert! 

K L E O Pf , 

Mit Wifchelbrofam, als ein Hund? O Erzverruchter, 

wie denn, 

Mit Hundefutter aufgenährt, bekämpfft du einen — 

Hundskopf? 415 

WURSTHANDLER. 

Traun manches Koboltftreiches noch denk* Ich aus 

meiner Kindheit. 
So einft die Köche führt* ich an, indem ich ihnen 

zurief: 

Schaut doch, o Burfche ! Seht ihr nicht ? Die Schwalbe 

bringt den Frühling! 
Sie guckten hin; Ich halt* indefs vom Fleifche was 

genüget. - 
Chorführer. 
O du gefcheiter Klumpen Fleifch, wie klug du vor- 

gcforgt haß! 420 
Wie junge NefTeln, haft du Kofi vor der Schwalbe 

dir gemaufet. 
Wurst Händler. 
Und diefes that ich unbemerkt. Wenns einer auch 

gewahr ward, 

Flugs barg ich es zwifchen die Bein', und ab bei 

allen Göttern fchwur ich. 



413. Nach dem JSffen wifehte inan hopf, eine Affenart wilder Natur, 
die Hände an Brot ab, tind füt- 421 . Ncffcln afs man im Frühjahr, 
terte damit die — Hunde. — Munda- ehe die Schwalbe kam. 
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Drum Tagt' ein Mann aus den Rednern einit, da mei- 

< nem Thun er zufah: 
425 Nicht fehlen ha uns. der Junge hier wird noch ein 

Volksberather. 
Chorführer. 
Sehr wohl gemutmafst das! Jedoch klar ift, woher 

ers abnahm: 

Weil frech du abfchwurVt deinen Raub, und Flcifch 

dir fteckt' im Hintern. 
K l e o n . 

Bald jene Keckheit zähm' ich dir, vielmehr euch bei- 
den, mein ich. 

< 

Denn hervor dir brech' ich ungeftüm, mit Macht her- 

( unter ftürmend, 
430 Durch einander tummelnd Land fowohl als Meeresflut 

in Wirwar! . , 

WUESTHÄNDLER, 

Ich aber will einziehen flugs — die Würft', und 

dann mich felber 

Der Flut vertraun im Spiel der Luft; doch heulen 

magft du laut mir! 

* 

< Demosthenes. 
Ich aber will, wo ein Leck /ich zeigt, auspumpen 

rafch den Grundwuft! 
Kleon. 

Niemals, bei Demeter, folls dir fo hingehn, dafs viel 

Talente 

435 Den Athenern du entwandt! 

427. So frühzeitige Beweife ron d.h. mein Wurfthandwerk nieder- 

Raub, Meineid und — Unzucht legen, und nuch toui Fahrwinde 

konnten nicht fehlrathen laffen : der Volksgunft treiben lafTen ; dann 

\ Wölk. 1088. Wcibcrh. 112. -werd' ich Macht gewinnen, dich 

431. Ich will die Segel einziehn, ins Unglück zu fchicken. 
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■ * 
* 

, Chorführer, 

O fchau, und löf am 
Bord das Segeil 
Denn hu, wie fchon füdoft der Wind, der Scknüfler- 

.wind daherfchnaubt ! 
Wurst h 'an dl eh. v 
Und du aus Potidäa halt, wohl weifs ich, zehn Ta- 
lente ! 

KlEON (in vertraulichem Ton). 

Ei nun, ich dächt', ab nähmeft du dir Ein Talent, 

und fchwiegeft. 
Chorführer. 
Wol gerne nähme das der Mann. Du löfe vorn das 

Hemmfeil! 
Wursthändler. 
Ja wol, der Sturm wird ruhiger. 440 

KlEON (wieder heftig). 

Klagffchriften, jed' um hundert Talent', empfangft du, 

vier! 

WüRSTHÄNDLER. 

Um verfaumten Feldzug zwanzig du, 
Um Entwendung mehr als taufend gar! 
, Kleon. " 

Von den Frevlern, Tag' ich, ftammeft du, 

Die einft an der Göttin frevelten! 445 

436. Der heifse Südwind der Auf- gert ihn ; Kylon entflieht. Seine 

laurerei. Anhänger fliehen ikhuz hei den 

Altliren, -wrerden aber dafelbft , auf 

444. Zu Solon« Zeit ftrebte Ky- des Alkinäoniden Mcgakles Befehl, 

Ion, den fein Sehwäher Tbeagenes, niedergehaun. Wegen diefes Fre- 

Tyrann ron Megara , unterftiizte, vels haltete ein Fluch auf den Alk- 

nach Athens Oberherfchaft. Er mäoniden, der, nach Thuhyd. I, 

bemächtigte fich anit feijieui An- 127, noch am Anfange des pelo- 

hange der Burg. Dag Volk bela- ponnefifchen Krieges ungefühnt war. 
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Wursthändler, * 
Ich Tage, dein Stammvater fei 
Ein Leibtrabant — 

Kleon. 

Nun weiTcn? fprich. 

WURSTHÄNDLER. 

Der beriemten Frau des Hippias. 

Kleon,\ 

Kobolt du hier! 

WüRSTHÄNDLER (mit dem Gedärm fchlagcnd). 

Erzfchelm du dort! 

C H OB» x. ' 

Hau männlich drauf! ^ \ N • 

Kleon. 

Iu! iu! \ 
Mich fchlagen gar die Verfchwörer diel 

Chor. 

Hau ihn mit voller Manneskraft! 

^ * 

Klatfch' ihm den Bauch mit dem Eingeweid' 
Und -dem Panzen dort! 
Brav abgepanzt den Kerl den! 
Chorführer. 
O alleredelfter Klumpen Fieifch, an Seel' auch aller- 
bester, 

Der du dem Staat ein Heil erfchienll, und uns des 

Staates Bürgern, % 

448. Der\Yurfth«ndler giebt fei- chen. Daraus macht der "Wurft- 

nem Gegner einen gleich gehaffigen händler Byrfine , Riemichen, auf 

Urfprung, an die Tyrannei des Pei- den Namen Hippias, Rofshard, an- 

fiftralos und feiner Sohne Hippar- fpielend. Ein Knecht aus der 

chos und Hippias erinnernd, die Leibwache diefer Frau Riemichen 

eine Leibwache von rüftigen Haus- ift unrers Riemers Ahnherr, im 

knechten um fich hatten. Des Hip- Deutfchen wird berühmt in beriemt 

pia* Gattin Lieft Myrfine , Myrti- verdreht. 
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Wie fchö'n, wie finnreich du den Mann befchlichen 

haft im Wertkampf 1 
Wie können wir dich preifen doch fo fehr, als wir 
' uns freuen! 



Kleon. 

Das war, bei Demeter, keineswegs mir unbekannt, 460 
Dafs man den ^Handel zimmerte; nein ich wufste 

wol, 

Wie zufammen ward genäselt alles und geleimt. 

Chorführer (zum WurßhandUt). 
O wehe! nichts wol kanuft von der Wagnerlpra« 

che du! 

W ÜRST HÄ NDLER. 

Mir ift, was in Argos diefer treibt, nicht unbe- 

kannt. 

Vor giebt er, dafs die Argeier uns er befreunden 

will; 465 

Doch geheim verkehrt er dort mit Lakedämoniern. 

Auch das, warum man fo zufamnienblafebalgt, 

Weifs Ich genau: denn für die Gefangenen fchmie- 

det man. 
Chorführer. 

O Iierlich, herlieh! Schmiedewerk für Zimmerwerk ! 

WURSTHÄ NDLER. 

Zugleich auch Jiämmem Männer dorther wiederum. 470 

463. Wagncrfprache, was bei tins 
Jt^rrenfchiebergefcbimpf. 

464. Die Argeier waren im Felo- 
ponnes die einzigen , «lic nirbt 7.11 
den Lakedämoniern ftauden. Unter 



dem Vonrande , fie ffir die Athe- 
ner zu sevrinnen , hielt fich Kleon 
im Peloponne» auf; er fchmfcdcle 
aber unterdefs ein Löfegeld für die 
Gefangenen aus Sfakteria ^V. 393) 
zu eigenem Vortheü. 
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Und nimmer follft du, wenn auch Silber, wenn auch 

< Gold , 

Du fchenkft, mich bereden, wenn , auch Freunde zum 

. Flehn du fehickft, 
Dafs nicht den Athenern alles Ich verkündige! 

Kleon. 

Nein, Ich vielmehr will ohne Verzug hingehn zum 

Rath, ' « 
475 Von euch gefamt dort kund zu thun die Verfchwö- 

rungen 

Und Zufammenkünft' in Nächten wider das Heil des 

Staats, ^ 
Auch wie den Medern ihr und dem König euch ver- 

fchwurt, | 
\ Und was von Böotern hier zujammen ward gekäju 

WUÜSTHÄNDLER (im Ton einea Lußernen). . 

Was wol der Käfe bei den Böotern thut im Preis? 

Kl* EON. 

480 Ich will, bei Herakles, To mit Macht ausdehnen dich! 

• \ v (Er geht.) 



» 



ChOKF ÜHRER. s 

Auf, welchen Geilt du, welche Seelenkraft du halt, 
Das zeige jezo; haß: du wirklich einft verfteckt 
Das Fleifch dir zwifclien die Beine, wie du felber fagjß! 
Denn laufen fchleunig mufst du hin in des Rathes 

Saal. 

485 Hincingeftiirzt ja wird uns der verleumden dort 

Gefamt und fonders, und aus der Schreierkehle fchrein. 

.-* \ 

478< Zufammenlcufen y für zufaui- Marfchland der Hellenen: Acharn. 
nienrühren. Büolien >var das V. 869 — . 
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WüRSTHÄNDLER. ' 

Gleich geh' ich; erß nur meine Tracht, das Ein« 

geweid' 

Und diefe Mefler, will ich niederlegen hier. 

CHORFÜHRER (ihm ein Stuck Fett reichend). 

Nim jezo das, und fchmiere deinen Hals damit, 
Dafs leicht du entfchlüpfen könneft aus den Verleum- 

düngen. * 490 

WURSTHÄWDLER. 

Sehr gut gefagt das, und fürwahr ringmeifterlich. 

CHORFÜHRER (Knoblauch reichend). 

Nim jezt auch dies und fchnapp* es hinunter. 

Wurst h andler. 

Nun wofür? 

, Chorführer. 
Dafs hiziger du, mein Freund, geknoblaucht feiÄ 

zum Kampf. 
Doch flink, dich gefputet! 

Würsthändler. 
Thu' ichs doch. 
Chorführer. 

Nun denke dran: 
GebifTen, herumgezaufet, abgenagt den Kamm; 495 
Auch die rothen Läpplein ja verfchluckt, eh du wie- 

derkommft ! 
Chor. 

Auf, gehe mit Heil, und das Werk führ' aus, 

Wie es wünfcht mein Herz ; und behüte dich Zeus, 

Obwalter des Markts! Und wann du gefiegt, 

Dann wieder von dort umkehrend zu uns 500 

* 

493. Mit Knoblauch erhizte man Streithänne : Mham. 166. 
A hi itot. I. Die Bitter. 9 ' 



" 130 Die Ritter. 

« • ■ 

Schreit* her in der Kränze Belaftung! — 

(An die Zufchauer.) 

Ihr aber zu uns nun wendet den Sinn, 
Und vernehmt' Anapäft', o ihr, die der Muf 
Allfeitiger Kunft 
505 'Ihr längJft nachftrebt für euch feiner. 



< • • Einer »es Chors. 

(An die Zufchauer») 

Hätt' irgend ein Mann aus der vorigen Zeit, ein Ko- 

mödienfertiger, uns hier 
Auch dringend erfocht, des Gedichts Vortrag vor dem 

fchauenden Kreife zu wagen; 
INicht hütt' er fo leicht wol folches erlangt. Doch 

nun ift würdig der Dichter, 
Weil grade mit uns er die felbigen hafst, und beherzt 

ausredet, was recht ift, 
510 Und edeles Muts auf den Tyfos fogar eindringt, 

und die raffende Windsbraut. 
Weshalb mit Verwunderung aber von euch, wie er 

fagt, gar mancher ihn angeht, 
Nachforfchend, warum nicht fchon vorlängft er den 

Chor ausbitte fich felber, 
Das follen nunmehr wir, wünfehet er, euch kund- 

* 

thun. So faget der Mann denn: 

5 10. Tyfos, ein Verheerender Or- hergab: Acharn. 1 1 6 1 • Sich Jel- 

ian, oft als Dämon gedacht. Als her, d. i. für ein Stück unter eignem 

Sturmwind erfcheint ,Kleon fchon Namen; denn drei frühere Koino- 

"V. 429. dien halte Ariftofanes unter frem- 

512. Den Chor ausbiitc, rom dein Namen gegeben: Wölk. 521. 
Choragen nämlich, der die Kotten 
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Nicht fei aus erblödetem Sinn es gefchehn, dafs er 

zaudere, nein aus Betrachtung, ». 

Wie die Kunß der Komödienfertigung fei voll Schwie- 
rigkeit mehr denn die andern; 515 

Denn obgleich . ihr viel nachtrachteten fchon, doch 

begünftiget habe fie wenig; 

Dann weil er längft euch kennen gelernt, wie die 

Laim' alljahrig ihr umftimmt, 

Und die vorigen ftets, die gedichtet für euch, danklos, 

wenn fie alteten, aufgebt: 

Wohlwjffend zucrft, was Magnes erlebt, da des ( » 

Haupthaars Gräue lieh einfand; 

Er, welcher fo oft, mitkämpfender Chor Obmann, fich 

geltellet ein Siegsmal, 520 

Und, jegliches Tons Ausüber vor euch, bald Lautne- 

rin, bald wie Geflügel, 

Bald Lydier, bald Feigmücke fogar, bald als frofeh- 

grünlicher Mummel, 

Wicht Dauer gewann ; nein, welcher zulezt, da er alt 

war, ferne der Jugend, 

• ■ *■ * 

Ab wurde gefezt, ein verlebeter Greis, weil Ihimpf 

fein fehneidender Wiz ward; 

An Kratinos zurück auch denkend, der einft mit 

reichlichem Strome des Ruhmes 505 

Durch Gefild' einfacher Natur hinflofs, und, hervor 

aus dem Stande gewurzelt, 



519. Magnes, einer der alteren 525. Kralinos, der Komiker, hatte 

Koinödiendichter Athens. Die fcherz- fich felbft als einen vollbraufenden 

baft erwähnten Stficke Ton ihm Strom gefchildert. Ariftof.mea malt 

hatten den Preis gewonnen. Frofch- diefes Bild ans, und zeigt, wie 

grünlicher JHu mittel , in eine Frofch- machtig jener vordem feine Neben- 

larre vermummt. buhler befiegt habe. 
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t v. 



Forttrug Eichftämm' und Ahomfiämm' und mächtige 

Gegner von Grund aus; 
<Auch am Galtmahl galt kein anderes Lied, als: «Feig- 

holzfolige Doro!» 
Und: «Meifter zu baun kunftreichen Gefang!» fo fehr 

einft blühelc jener; 
530 Doch jezt, wenn Ihr den alfo feht als Fafeler, jam- 
mert es euch nicht, 
Da die Wirbel der Laut' ausfallen, und nichts nach- 
bleibt von der Saitcnbefpannung, 
Und die Fugen gefamt fchon klaffen zerlechzt; er, 

Greis nun, irret umher fo, 
Wie Konnas dort, auf dem Haupte den Kranz, der welkt, 

und vor Durfte verfchmachtend, 
Da er follt', ob der vorigen Sieg ehrvoll, lieh des 

Trunks freun im Prytaneion, 
535 Wicht Fafeler fein, nein fchauen die Spiel' hochfeier- 
lich nächft Dionyfos. 
Wie heftig fodann ward Krates von euch, wie un- 
barmherzig gehudelt! 
, Der doch mit fo wenigem Aufwand' oft euch froh 
• .. heimfandte vom Frühftiick, 

Da im feldkohlhafteften Mund' als Brei ftadtmafsigße 

Wiz' er gerühret; 

• 0 

• , » • r 

528. Anfang eines Chorliedes von 537. D.Ti. von der Augen- \ind 
hi üftios auf die Sykofanten. Do- Ohrenweide eines in der Früh- 

■ f 

ro , eine koinifch erdichtete Göt- ftunde aufgeführten Schaufpiel«. 

tin der Bestechungen , wandelt ar Ariflofanes tadelt leife fowohl des 

fykofantifchen Sohlen aus Feigen- hrates Geiftesannut, als das leicht 

holz, das wegen feiner Morfchheit hefriedigte AlhenervÖlklein._ In 

verrufen war. feldkohlhaftcr, d. h, in gemeiner 

und nüchlcrner Sprache ; denn man 

533. Kqnnas, ein ahgetehler Flö- glaubte, der Fcldkohl, Krainbe, fei 

teufpieler. des >)Veinftocks natürlicher Feind. 
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Und diefer allein doch hatte Befand, auf der Buhn' 

einft fallend, und einft nicht. 
Drum fchwizend vor Angft Hiumt jener bisher, und 

dazü noch fagct er häufig: 0 540 
Mitruderer fein mufs einer zuvor, eh Hand an das 

Steuer er leget, 
Und dann auf dem Vorderverdeck daftehn, und wohl 

nach den Winden umherfchaun, 
Und dann erft fein Schiflenker für fich. Wohlauf 

denn, um diefes gefamt nun, 
Da befcheiden er ja, nicht ohne Bedacht vorfprang 

auf der Bühne zu fchäkern, 
Hebt ihm lautraufchendes Rudergeklatfch elfmal mit 

begleitendem Hurrah 545 
Des lenaifchen heilankiindenden Rufs, 
Dafs der Dichter von euch heimkehre vergnügt, 

k 

Da der Wunfeh ihm gelang, 
Glanzvoll die geheiterte Stirne. 

Chor. 

■ 

S t r of e. 

Reifiger Hort, Pofeidon, dem 550 
Ehernes Hufgetön der Roir 
Und ihr Gewieher wohlgefallt, 
Und die mit blauem Schnabel rafch 

Eilenden Kriegsfregatten, 
Auch das Gerenn der Bürfchelein, 555 



541. Ein feemSnnifches Gleichni« rigften Gattung der Poeße ; drum 

für das feekundige Volk : Nicht verdiene er yrol ein elfuviligen J?u- 

»it vermeffenem Leichtfinn , fon- dergeklatfch und Hurrah, das ihn 

dem nach ernfter und anhaltender ermuntern urird, irie ein IcnlH/chcr, 

Vorübung, vage der Dichter einen rom Dionyfoa begeifterter Segens- 

befcheidenen Verfuch in der fchwie- ruf. ■ >. v ■ ■ 
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Welche fo ftolz im Wagenkampf . 
Prangen, geplagt vom Dämon: 
Hieher komm zu dem Chor, Schwinger des Gold- 
zacks, 

< 

Herfcher du dem Delftn, Sunionfchirmer, 
560 O GeraJlier, Kronos Sohn, , 

Du dem Formion liebfter, vor 
Andern Ewigen auch Athens 

Bürgern, zu dem Bedarf jezt!; 

(An die Zufchauer.) 

Hochgepriefen fei von uns nun unferer Väter Lob, 

denn traun 

565 Männer waren fie, des Lands hier würdig und des 

Feftgewirks, 

Die fowohl zu Fufs in Feldfchlacht , als in der Or- 

logsflotte Kampf, 
Uberall obliegend immer diefe Stadt verherlichten. 
Keiner ja von ihnen jemals, wann er Feinde vor^ 

fich fah, 

Hat gezählt fie; nein der Mut war Urachs ein tüch- 
tiger Schlagezu. 
570 Und wenn auch einmal im Ringen fie auf die Schul- 
ter taumelten, • 

557. 8i Wölk* 13. SchiS , -worauf ala Segel ein Jchön 

gewirkter Teppich prangte, 



561. Formion, ein athenifcher 

» . . _ _ man, nach vollendetem Umzüge, 

Feldherr, berühmt im Sectreffen. ° 

im Tempel der Athene auf der 

565. An den grofcen Panathenäen, Burg verwahrte. In diesen Tep- 

dem. HaupUEefte der Athener, da» p^ch waren, aufeer den Heldentha- 

ficU aUe iünf Jahre erneute (Wölk, ten der Athene in Gigantenfchlach- 

385), fah man in dem Aufzuge ten, eingewirkt auch die Namen 

Ton Greiien , Männern , Kindern, und Bildniffe folcher M-nner , die 

Korbt irigeriunen , auch ein durch lieh zur Khre der Göttin um Athen 

verborgene Räder fortgetriebenet verdient gemacht hatten. - 



X 
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Pflegten lie fich abzufchiittelii , und, verleugnend ih- 
ren Fall, 

Rangen lie mit Macht von neuem. Auch der Feld- 

herrn keiner wol 
Hätte vormals um Gemeinkoft angefleht den Klea'ne- 

tos. 

Jezt, wofern Tie nicht der Vorfiz lohnet und Bekö- 
stigung, 

Weigern iie den Kampf. Jedoch Wir find gewärtig 

diefer Stadt 575 

Ohne Sold zu braver Abwehr, und den Landesgöt- 
tern hier. 

Überdas verlangen nichts wir, als nur diefes ein- 
zige: 

Wenn der Fried' einmal zurückkehrt, und von Kriegs- 

drangfal wir ruhn, 
Nicht mit Ungunlt aufgekämmet und geftriegelt uns 

zu fehn. 
Chor. 
Gegenftrofe. 
Göttin der Burg, o Pallas du, 5 80 

O die du dies vor allen hoch- 
heilige, dies an Kriegsgewalt, 
Und an Poeten, und an Macht 
Blühende Land befchirmeft: 
Eile daher, und bringe mit 585 
Jene zu Fehd* und Schlachten uns 
Willige rvampfgenoDui, 
Nike, welche dem Chor freundlich gcfinnt ifi, 

573. Kleünetos halte den Feldher- gefpeift fein -wollte, mufste fich an 
ren die Koft im Prytaneion he- ihn -«-enden. Thuliydide» nennt ei- 
fchrünkt. Wer hier, trie Kleon, nen Kleänetos als Vater des Kleo». 



I 
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Und ftets wider die Feind' uns ftch vereinigt! 
590 Jezt hieher denn gewandt den Schritt: 

INoth ja ift, dafs den Männern hier 
Du mit allem Beiniihn verfchaftt 

Sieg, wenn irgend Vordem, jezt! 

(An, die Zufchauer.) 

Was bekannt uns iß von Pferden, werd' erwähnt 

auch ehrenhaft. 
595 Sind fie doch des Lobes würdig. Denn wie viele 

Xhaten fchon 

Thaten fie mit uns gemeinfam, manchen Streifzug, 

manche Schlacht! 

AU ihr Thun zu Lande gleichwol, nicht fo fehr be- 
wundern wirs, 

Als wie fie an den Bord der RofsfchifT eingefprun- 

gen unverzagt, 

Da fie Tümmler erft, auch Knoblauch theils und Zwie- 

bebi eingekauft, 
600 Und darauf die Ruder fallend, wie wir andern Sterb- 
lichen,* 

Fortgefchwungen, und gewiehert: «Hi hirrah! wer 

fchwingt zumeift? 
«Angeflrengt uns mehr! Es fchaft nicht! Ziehft du 

Aus nun fyrangen Tie vor Korinthos; jene drauf; 

die jüngeren, 

t 

594. Das Seltftlob der Ritter, Tor 602. Sanbrennling , edle» Reit- 
deren Tüchtigkeit, zu Land und rof«: Wölk. 23. 

See Kleon zittere, wird durch das 603. Gleich nach der Begeben- 
fchor/.l.afte Lob ihrer Pferde ge- heit bei Pylos bekriegten die Athe- 
müdert. »er Korinthos init zweitaufend 

Mann SchwerbewaXneter auf ach 

I - 
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Höhlten Lager lieh toit dem HufTchlag, oder fchlepp- 

ten Streu daher. 
Ja fie frafsen auch die Krabben voll Begier ßatt Me- 

derklees, 605 
So wie ein' am Strand' hervorkroch, felbß vom Grund* 

auch aufgeflfcht; 
Dafs Theoros fprach, gefaget hab' ihm ein Korinther- 

krebs: • ' 

«Schrecklich doch, o Pofeidaon, wenn am Grund' ich 

nicht einmal, 

«Nicht zu Land', und nicht zu WalTer, jenen Rit- 

tern kann entfliehn!» 



Chorführer (zum WurfthandUr), 
0 liebßer Mann du, o du jugendhaftefter ! • 610 
Was" haß du doch abwefend uns für Sorg' erregt! 
Nun denn, nachdem du wohlbehalten biß gekehrt, 
Erzähl', erzähl' uns, wie das Gefchäft du ausge- 
kämpft» 
Wursthändler. 
f Wie anders als, ein Nikobulos ward ich dort! 

Chor. 

** S x tr of e. 

Nun, o nun geziemet allen, laut emporzujubeln! 615 
Meißerlicher Redner, und, was wichtiger denn Re- 
den iß, 

i 

zig Schiffen, und zweihundert J?if- 607. Krcbfe und Krabben heifaen 

lern, auf RofsCchifFen. Nach einem die greisen und geringen Korin- 

hizigen Gefecht, entfehieden die ther als Seemänner. 

Ritter zu Athen« VorlheU. tfl4. Ifikobulos , Rathshefieger. 
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Handler, o durchgehe doch 
All und jedes mir genau! 
Denn mir felbft diinket ja, . ♦ 
620 Gern, den längften Weg auch ging* ich, das zu 

hören! 

Drum, o bener Mann, getroft nun fprich, damit 
Wir allefamt uns freun an dir! 

WuKSTHÄNDLEH. 4 

Und traun zu hören lohnt es fich die Thaten dort. 
Gleich ja, da er wegging, folgt* ich ihm auf dem 

Fufse nach. 

625 Er drinnen donnernd donnerhallendcs Wortgeroll, 
Graunwunderhaftig fchmettert' er auf die Ritter los, 
Wortblöcke ' fchmetternd, und Verfchworene mimt' 
, er Tie. 

Höchftgtäubig aber horchte zu der gefamte Rath, 
Da der mit feiner LiigenmeW ihn fattigte, 
630 Und barfch wie Muftard fehend, zog er die Stirn 

empor. 

Ich nun, da ich wahrnahm, dafs dem Gered' Ein- 

gang man gab, 
Und fich von folchen Schä'kerein anführen liefs: 
Auf, Schurkenvö-lein, und o Schäkerer, murmelt' ich, 
Ihr Dummrian' auch, und ihr Kobolt', und o Plump, 
635 Und Markt, aufweichein, noch ein Knab', ich ge- 
bildet ward! 

Nun gebt mir Frechheit, gebt die Zunge geläufig 

mir, 

Und die Stimme fchamlos! Als ich fo tieffinnig ftand, 
Pofaunte Vorbedeutung rechts ein Wiiftlingsarfch ; 

629. Lügen melde, eine Lüge, gleich der fchnell auffchiefsenderi Gar- 
lenmclde. 
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Ich nahm lie mit Kufs aut Dann den Hintern an- 

geitemmt, 

Aus einander fprengt' ich das Gatter, und weit- 

oüies Mauls, 640 

Auf fchrie ich: «0 Rathsraänner, Gutes bring* ich 

her, 

«Und die frohe Botfchaft wünfch' ich zuerft Euch 

kund zu thun! J 
«Seit jenem Tag', als hier zum Ausbruch kam der 

Krieg, 

«Niemals fo wohlfeil fah ich noch die Gründlinge!» 
Gleich ward das Antliz Aller klar von Heiterkeit; 645 
Und fie kränzten mich für die gute Botfchaft. Ich 

darauf, 

Als hehres Geheimnis, rieth ich jenen kurz und gut: 
Um der Gründlinge fich zu kaufen viel fiir den Obo- 

los, 

Sein aller Handwerksleute Schüffelchen weggeraft. 

Da klatfchtc Beifall, und auf mich gaff alles her. • 650 

Kaum merkte der Paflagonier das, als, kundig traun, 

An was für Reden fich der Rath zumeift vergnügt, 

Dies Wort er vortrug: «Männer, jezo dünkt mir gut, 

«Da folche Glücksbotfchaft man uns ankündigte, 

«Zu weihn der Göttin hundert Stier als Botendank.» 655 

640. Per geweihte Raum iin Se- ten. Bis ans Gehege zu gehn war 

natgebäude , wo fich der Senat jedem vergönnt ; daf* aber der 

verfainmelte , war, wie die Vayx Wurfthändler frech in den hciii- 

( Acharn. 43 ) mit einem nicht gen Bezirk eindrang, zeigt, wie 

fehr hohen (V. 631. 674) Lattelf- fehr er den eben verehrten Got- 

gehege uinfchlofren, durch welches tern anhing, 
ein Fiiigelthor ging. Drinnen ftan- 

den Bildfeulen des Zeus, der Alhe- 649. Auf UnJtoften der Handwer- 
ne, und der Hefria, denen die Se- Jter follen die Ralhsuunner allein 
natoren bei ihrem Eintritt opfer- Gründlinge haben. 



140 Die Ritter. 

Zu winkte jenem wiederum der ganze Rath. 
Als Ich mit Rinderfladen nun mich fah befiegt, 
Sogleich mit zweimal hundert Stieren trumft' ich ab. 
Dazu ermahnt' ich, dafs der Jagelgöttin zum Dank 
660 Ein Taufend Ziegen man geloht' auf morgen früh, 
Wenn Grütlinge kämen, hundert Stück um den Obo- 

los. 

Kopfnicken mir nun fah ich rings den ganzen Rath. 
Er, folches hörend, ward verduzt, und dämelte; 
Da fchleppten ihn die Prytanen und die Traban- 
ten fort. 

665 All' izt in Aufruhr wegen der Gründlinge ftanden fie. 
Er aber bat fie, wenige Zeit zu verweilen noch: 
«pamit, was der Herold aus Lakedämon melden 

will, 

«Ihr hört; denn er hat uns Friedensvorfchläg' her- 

gebracht. » 

Doch jene gefamt aus Einem Munde fchrien empor: 
'670 «Was? Friedensvorfchläg* izt, nachdem, o Alberner, 
«Sie gemerkt, dafs wohlfeil find bei uns die Gründ- 

linge? 

«Nicht brauchen wir Frieden; lafst den Krieg fort- 

fchlendern fo!» 

Dann fchrien fie, dafs die Prytanen gleich fort roll- 
ten gehn; 

657. Rinderßadcn , verächtlich ten oder Schüzenmanner (Lyßftr. 
für Stierhekatombe, mit An/pielung 184) Taben in Yerfauunlungen auf 
auf da» Sprichwort: über einen Buhe und Ordnung, und fchlepp- 
Rinderßadcn zanken, ftatt, über ten die irreredenden Fafeler fort, 
eine Kleinigkeit. nie in den Achum cm (V. 54) dem 

Ainfitbeos gefchehen rollte , und 

664. Prytanen, Vorrteher des <V. 712) dem alten Thukydide* 
Senats (Acharn. 19). Traban- gefcliah. 
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Und fprangen hinweg nun über die Schranken ak 

lenthalb. ' ' 
Ich rannte voran, und den Koriander kauft* ich 

mir ' ' 675 

Gefamt, und den Porre, was lieh nur ajuf dem Markte 

fand. f /, , r }u 

Darauf für die Gründling' als Gewürz vertheiler* 

ichs 

Den armen Schluckern ganz umfonft, und erwarb mir 

* Dank. > ■ » 

Da überlobten und überklatfcheten alle mich 
So übermäfsig, dafs ich mir den ganzen Rath 6 80 

Mit dem Obolos Koriander einfing, ich, der kommt! 

' Chor. 
Ge g enftrofe. 
Alles nun vollendet haft du, fo wie mufs ein 

Glückskind. 

Fand lieh dem Betrieger doch ein anderer mit Erz- 

betrug 

Reichlicher noch ausgefchmückr, 

Ja mit taufend Ränken und 6 85 

Glatten Fuchsfchwanzelein. 
Aber forg' auch , dafs du auskämpft): nun , was 

nachbleibt, 
Heldenmütig; KampfgenofTen haft du hier 

Uns Wohlgewogne, weifst du längfu 



Wursthändler, 
Wahrhaftig, der Paflagonier kommt dort angetrollt! 6 90 
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Wie hohl er ttaherwogt, wie er aufrührt, wie er 

mengt, v 

Als wollt' er mich fchnaps einfchlucken ! Ha Buhn, 

wie frech! 
# Kl eon. 

Wenn nicht dir Verderb ich fchaffe, wo noch jenes 

Lug« 

Mir etwas beiwohnt, mög' ich zerfallen um und um! 

, f WUKSTHÄ N DLER. 

695 Mir behagt die Drohung, lachend hör' ich den Prah- 

lerwind, 

Ab trampl' ich den Plumptanz, und umher kukuk' 

ich eins! 
Kl EON. 

Nein, traun bei Demeter, wenn ich nicht ausfrefle dich 
Aus diefem Land' hier, nicht zu leben verlang* ich 

mehr! 

W ÜRSTHÄNDLEF. 

AusfrelTen? Ich denn, wenn ich nicht ausfaufe dich, 
700 Ja bis zu dem Grund' ausfehlürfend , felbft auch zer- 

plaze drob! 
Kleon. 

Tod dir! bei dem Vorfiz' fchwör' ich es, den mir 

■ 

Pylos gab! 
Wurst h an dl er. 
Seht doch, bei dem Vorfiz! Ha dich fchauen werd' 

ich einft 

Aus diefem Vorfiz auf des Theaters Hinterbank! 

691. Der Polterer (V. 2) als Meer und tanze dazu mit Hotingefang, 
gedacht, das vor einem annahen« 701 . Der ge Hohlen» Ruhm bei Pv- 

den Orkane zu wogen beginnt. los hatte ihm den Vorfiz in Ver- 

695. Deiner Drohungen lach' ich, fainmlungen rerfchaft. 
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Kleojt. 

In dem Stock dich feilebi werd' ich, ja bei des Him- 
mels Macht! 
Wursth'ävdler. 

Nu nu , wie hizig ! Auf, was biet' ich zu fehmaufen 

dir? ' 705 

Und was für Zukoft fchmaufeft du gern? Doch den 

Seckel wol? 
Kleon, 

Aus reifs' ich dir noch mit meinen Nägeln dein Ge- 
därm! 
Wurst handler. 
Weg krall* ich dir hiermit deine Prytaneionskoft ! 

Kleon. 

Hin fchlepp' ich dich vor den Demos, wo du mir 

büfsen follft! 
Wursthändler. 
Dich fchlepp' ich felbft hin, und durchfchüttele dich 

noch mehr! 710 
Kleon. 

Doch armes Wichtlcin, dir ja glauben wird er nichts. . 
Ich aber hab' ihn gar zum Gefpött, fo viel ich will. 

Wl'BSTHÄNDLEB, 

Wie ganz du den Demos doch dir felbft fchon eigen 

glaubft ! / 
Kleon, 

Auch kenn' ich jenen, was er fich gern einpappen 

läfst. 

Wursthändler. 
Wie manche Pflegamm', alfo fpeifeft du ihn fchlecht; 715 

• • • 

708. Prytaneiontkoß : 282. , 
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Denn des Vorgekäueten ftreichft du wenig ihm hin- 

ein, 

Und felber haft dreimal fo viel du hinabgefchluckt. 

Kleon. 

Ja wo! , bei Zeus , durch meine KunÄbehendigkeit 
Schaff' ich den Demos bald erweitert, bald geengt. 

WtlRSTHÄNDLER. 

720 Mein Arfch alhier auch ift in folcher Kunft geübt 

Kleon» 



Wicht wähn 1 , o Guter, dafs im Rathe du mich ver- 

höhnft! 

Auf, gleich zum Demos lafs uns gehn! + 

WUBSTHÄNDLER. i 

Wichts hindert ja! 
Nur zugewandert! Siehe gar nichts hemmet uns! 

Kleon. 

O Demos, hieher komm heraus, komm, Vater, doch! 

■ 

WURSTHÄNDLER. 

725 Komm gleich heraus, mein allerliebiles Demoslein! 



D e mo s. 

Wer find die Rufer? Wollt ihr gleich von der Thür 

hinweg? 

Den Segensölzweig habt ihr mir herabgezauft ! 

719. Bald wird ihm reichlich der Öl, und Ähnliche« gehängt, ward 

Bauch ausgedehnt , bald durch an den Pyancpßen Ton einem 

fchniale Bitten geengt. Knahen i»och lebender Eltern zu 

der Thür« des Apollontempels Tmit 

72?. Der Segensölzw eig> ein mit einem befonderen Feflliede getra- 

weifser "Wolle unnnmdener Öl- gen : damit der Gott die Ölpflan- 

zweig, woran man Feigen, kleiue zungen und Schaftriften ror blu- 



Brote, Flüfchchen mit Honig, Wein, tigern Kriege fchüzte , und da» 
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Kleon. 

Komm her, dafs du fchaueft, welche Schmach ich 

dulden mufs! 
D E 31 o s. 

Wer, o Paflagonier, kränkt dich? 

Kleon, 

Schlag' um deinethalb 
Empfang' ich von dem hier, und von den Bürfchlein 

dort! 
Demos. 

v N Warum? > v 730 

Kleon. 

Weil dir ich wohl will, Demos, und dein Buhler bin. 

Demos. 

Wer biß denn du dort eigentlich? 

WURSTHÄNDLER.. 

Nebenbuhler defs, 
Der ich lä'ngft dich lieb hab', und dir wünfche wohl- 

zuthun, 

Wie fonft noch viele, Männer fein' und edler Art. 
Doch macht es uns unmöglich diefer hier. Denn du, 735 
Wie hübfehe Knäblein bift du Liebenden wunder- 

lieh: 

Die Feinen und die Edelen, nicht empfang/t du die, 
Indem du Lampenkrämern , ja Dratnahern auch, 
Schuhmachern auch, und Lederhändlern, dich er- 

» giebft. » 
Kleon. 

Dem Demos thu ich Gutes ja. 740 

Land mit Erzeugniffen und rüfti- Zweige an den Hauithüren bi» 
per Jugendkraft fegnele. Nach . zum folgenden, 
dein Fefte behielt man folche 

Ariitof. I. Di* Ritler. \ Q 
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Würsthändler. 

Sag' an, wodurch? 
* - Kleon. 

Weil jenem Feldherrn ich zuvor in Pylos lief, 
Und fchüTend dorthin, uns die Lakonen holete. 

Wursthändler (ihm nachäffend). 
Auch ich umher fo fchlendernd hab' aus der Bude 

mir, 

Wo kocht' ein anderer, heimlich einen Topf ent- 
wandt; 
Kleon. 

745 Nun denn berufend alfobald die Verfammelung, 

Um zu fehn, o Demos, wer von uns wohlwollender 
Dir iß, entfeheide, dajs du folchen wieder liebft. 

i W U R ST HÄNDLER. 

Ja ja, entfeheid* es immer, nur in der Pnyx mir 

" nicht! 

> 

Demos. 

Jedoch zur Sizung iß mir fonft kein Ort genehm. 
750 Nein, weiter vorwärts! mufs es gehn gradhin zur 

Pnyx. 

(Er und Klsojt gehen ab.) 

Wursthändler. 1 
O weh mir Unghickfeligen, weh! Denn der Alte da, 
In feinem Häuf ift er, wie niemand, hoch gefcheit; 
Doch fobald er dorthin fich gefezt in den Felfen- 

raum, 

So fperrt er das Maul auf, wie ein Kind, das Fei- 
gen fchnappt. 
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Chohführeb. 
Nun mufst du alles Takelwerk anftrengen deinem 

Fahrzeug, 755 
Und bringen Feuermut, und Wort' ungeftümes 

Nachdrucks, 

Womit du den dir unterwerft!. Denn er ifi ein 

, Schlaukopf. 
Der felbft, wo unwegfam es fcheint, guten Weg 

fich bahnet 

i 

Deshalb denn brich hervor mit Macht und «11™' auf 

jenen Mann los. 
Doch hüte dich wohl, und eh ^r das Sehif dir an- 
legt, eile zuvor du, 760 
Zieh auf der Delfin' hochfehmetterndes Blei, und 

halte das Boot in Bereitfchaft 



f 

(VöHcsverfarnndung in der Pnyx.) , 

Kleon, 

Zu der Schuzgöttin Athenäa zuvor, die unfere Stadt 

in Gewalt hat, 
Fleh* ich mit Gebet, wenn je für das Wohl des athe- 

nifchen Volks ich gezeigt mich 
Als trefüchfien Mann, nach dem Lyfikles dort, nach 

der Kynna, und Salabaccha: 
Dafs ferner, wie jezt, ohn' etwas zu thun, ich fort- 

fchmauf im Prytaneioiu 765 



761. Delßne t grofse Matten von Schif überimannt. 
Blei oder Eifen, in Geftalt eines 764. Mit dem SchafriehbändleT 
Delfins, di« man auf enternde Lyfikles (V. 129) werden zwei be- 
Schiffe herabfchinetterte. — Halte rücbtigte Mezen genannt. 
das Boot bereit , im Fall er dein 

10* 
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■ • * * 

Doch wenn ich dich haiT', und, o Demos, dir nicht bei- 

fpring' in den Kampf, ich allein auch; 

O verderb' ich, und werd' aus einander gefügt, und 

■ 

zerfchnitten dem Joch zur Beriemung! 
Wursthändler. 
Und wenn nicht Ich, mein Demos, dich lieb' auf das 

herzlichfte; werd' ich zerftückelt, . 
Und mürbe gekocht im Kaldaünengehäek ! und wo das 

noch nicht dir Vertraun giebt; 
770 Auf der Raspel fogleich klein rasple man mich in den 

Mörferlalat zu dem KäT hier! 
Mit dem Kreuel auch mög* an der Mannheit gar 

ich gefchlcppt fein zum — Kerameikos! 
Kleon. 

Wo wäre, der mehr dich liebte denn Ich, o Demos, 

ein anderer Bürger? 
Da ja liracks, nachdem Rathgeber ich ward, dir 

reichliches Geld ich geliefert 
In die KaiTe des Staats, dort peinigend wen, dort 

ängitigend, dort auch erfuchend, 
775 Nicht achtend im fämtlichen Schwärm jemand, wenn 

dir ich würde gefallig. 

W URSTHÄNDLERi 

. Dies, Demos, erfcheint nicht grofsachtbar. Ich felbft 

will folches dir authun: 

771. An der Mannheit wurden gefallenen Bürger, *mit Ausfchlufs 

Verbrecher gefchleppt , und ins der Todten bei Marathon, die auf 

Batathron, eine tiefe Grube bei dem ehrenvollen WahJpUz feier- 

Athen, geftürat. — Im «ufsered lieh beerdigt wurden. Gefchleppt 

Kerameikns , den die Stadtmauer fein — zur Sündergrube, erwartet 

vom inneren fchied, war die Grab- man, und hört — zum Kcramei- 

flütte mehrerer wohlverdienten Man- kos , wo feit dein Sittenverfall wol 

ner, und der in den Perferkriegen mancher Unwürdige begraben lag. 

t 9 
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• * i 

Wegraffen das Brot vor #es Anderen Mund', und dir 

vorfezen, das kann ich! 
Doch^ wie der nicht iß dein liebender Freund, defs 

will ich zuerft dich belehren, 
Nein, fondern allein drum, weil er bei dir der er- 
wärmenden Kohlen Genufs hat. 
Denn dich, der die Meder in Marathon einft mit dem 

Schwerte bekämpft um das Land hier, 780 
Und Hegend das Erbvorrecht der mit Macht herklat-* 

fchenden Zung' uns verfchaft hat, 
Dich nun auf dem Felfen gelle in fo hart dafiz enden 

fchauet er forglos, 
Nicht alfo, wie Ich dies Polfter geltopft dir bring'. 

Auf, hebe dich jezo, 
Dann feze dich weich, dafs jenen, du nicht abreibft, 

der in Salamis ^mitwar. 
« Demos. 
Wer bift du, o Mann? Abkömmling vielleicht bift Du 

von Harmodios Sippfchaft? 785 
Hierin ja handeltet: du wahrhaft wie ein Edeler, und 

wie ein Volksfreund. » 
Kl eon. 

Dafs ein winziges Stück Liebkofunglein fo geneigt 

dich jenem gemacht hat! 

WURSTHÄNDLER. 

Weit winziger noch find die Stückchen, woran du 

felbft den geköderten einfingft. 

784. Mitwar, als riiftiger Milbel- gedacht wird, tat die Geftalt ei- 

fer durch Anflrengung der Len- nes faft achtzigjährigen , wie der 

deninuskeln beim Rudern in der alten Maräthonfchluger noch meh- 

Seefchlacht. Demos, in deffen rere übrig waren : J.charn. 180. 
Perron das handfefte Volk der 785. H armodios , Volkserretter: 

Ackerer, Handwerker und Seeleute Aeharn. 989. 
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* i 

i 

Kleon. 

O gewifs, wenn je lieh ein' Mann darfteilt, der mehr 

dich Demos vertheidigt, 

t 

7 90 Der mehr als Ich dir Liebe beweijt, gleich wag' ich 

das Haupt in die Wett' hin! 
Wursthan dleh. 
Wie liebeft denn du, der du diefen zu fchaun, wie 

er dort herbergt in den FäiTern, 
Und im Geiergenift, und in Wachtthürmlcin, acht 

Jahre beinah, unerweicht bift, 
Vielmehr einengend zu Tod' ihn qualmft? der, fobald 

. Archeptolemos hieher 
Uns Frieden, erbot, du folchen verfcheuchft, und hin- 

weg gar jagft die Gefandfchaft 
795 Aus den Thoren der Stadt, mit dem Fufs in den Sttfifs, 

da fie uns Ausföhnungen anträgt? 
Kleon. 

. Dafs Herfcher er fei der Hellenen gefamt! Denn es 

fleht fo in den Orakeln, 

791. Die Landbewohner lebten ArcTiepfolemoa nach Athen mit 
feit dein Beginne des Kriegs in Friedensvorfehl ägen. Kleon wider- 
Athen , und mxifsten fich dort mit fezte fich durch uninäfsige Fode- 
elenden Hütten, Wachtthiiruten rungen , und, als die Gefandten, 
und Kapellen be helfen : JLcharn. die fich gegen den Haufen nicht 
32. Einige fogar lagen , wie auslaffen wollten , einen Ausfchufs 
Diogenes , in Weinfiiffcrn. Kleon zur Befprechung foderten , belei- 
hielt nicht allein das Volk in der digte er fie mit dein Vorwurf un- 
Stadt feft, durch Vereitelung des redlicher Abfichten; worauf fie 
Friedens, fondern qualmte es, wie gekränkt abzogen: Thuk. IV, 22. 
die Bienen, zu Tode, um ihm den 

Erwerb zu rauben. 796. Durch Orakel teufchten die 

Gewalthaber das leichtgläubige 

793. Zum Beften der Eingefchlof- Volk. 61. u. 996. Welch eine 

fenen in Sfakteria , fehickten die Ausficht, nach Befi egung des Fe— 

Lakonen eine Gefandfchaft unter loponnes, im reichen Arkadien für 
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Dafs cliefer einmal in Arkadia foll fünf Obole zielin 

heliaftifch, 

Wenn er nur ausharrt. Ihm fchafT ich indefs voll- 
kommene Pfleg' und Bedienung, 

Ausmittelnd den Weg, gut oder verrucht, wo er den 

Triobolos einftreicht. 
Wubsth'ändleb. 

Nicht forgli du, bei Zeus, dafs Herfcher er werd' in 

Arkadia; fondern vielmehr, dafs 800 

Du hafcheft nach Raub, und Gefchenk' einziehfi von 

den Städten umher. Doch tler Demos, 

Von den Kriegsunruhn wie in Nebel gehüllt, nicht 

fchauet er, was du da fchalkeft, . 

Nejn, unter dem Druck armfeligcr Noth, um die Löh« 

i 

nung gaft er zu dir auf. 

Doch wenn auf das Land einft wiedergekehrt fried- 

feiige Tag* er verlebet, , 

Und am Sangcngericht fich den Mut auffrifcht, und 

der Ölpreflf' einen Befuch giebt; 805 

Wohl fiehet er, welch unfchäzbares Gut durch Löh- 
nungen ihm du gefeh malert. 

Dann kommt er zurück dir bäuerlich barfch, und ge- 

gen dich fucht er den KiefeL 

Das fieheft du wohl, drum teufcheß du ihn, und 

traumft was daher von, dir felber. 

K LEON. 

Ifis nicht furchtbar, dafs folches du fagft mir ins Ant- 

lizj und mich verunglimpfft 
Vor den Männern Athens und dem Demos hier? mich, 

der mehr Gutes gethan hat, 810 



fünf OhoU richten zu können, da nur bi« zu drei Obolen (255) ge- 
in Athen der Heliaft et damals bracht hatte! 
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Bei Demeter fürwahr, als Themiftokles felblt, weit 

mehr zum Gedeihen der Stadt fchon! 

WüRSTH AN DLEB. v 

«Oh Argos, o Stadt! hört, was er da fagt!» Dem 

ThemiftoUles gar dich vergleicht du? 

Ihm welcher gemacht hat unfere Stadt ganz voll, die 

er fand bis zum Rand voll, 

Auch oben darein zu dem Frühftück noch den Pei- 

räeusbrei ihr geriihret, 

815 Und, da nichts er hinweg von den älteren nahm, 

» » 

ihr neuere Fifche gereicht hat! 
Doch gcftrebt haft Du, dafs bewohnen Athen klein- 

ftäcltifche Bürger in Zukunft, 
Da die Mauern du engft, da Orakel du tönft, dem * 

Tru-miitokles gar dich vergleichend. 
Und der gieichwoi mufs meiden das Land; Du wi- 

fcheft die Hand' an Achillsbrot. 
Kl eon. 

Ifts nicht furchtbar, dafs folches ich mufs, o Demos, 

hören von folchem, 
820 Weil hold dir ich bin? 

812. Themiftokles, der Sieger bei Mann herabwürdigt, ift fo fchain- 

Salainis , liefs das nach der zwei- los , als finnreich die Wendling 

ten Zerflörung neu erbaule Athen des Wurflhändlers, der, um feinen 

mit Mauern umgeben, und den Demos nicht zu empören, blofs das 

Hafen Piräeus ausbaun und befe- eine unleugbare Verdienft hervor- 

ftigen : wodurch er diefe Stadt cur hebt : Themiftokles habe den fifch- 

Seemacht bildete, und fo den Grund reichen Piräeus den Athenern zum 

zu ihrer nachherigen Gröfse legte : täglichen Morgenbrei vorgefezt. 

Thuk. 1 , 93. Troz leiner Ver- 

- 

dienfte um Stadt und Volk, ward 818. "Du wifoheft die H3nd* an 
er als Verräther verbannt, und MhilJsbrot (V. 413). So hiefa das 
ftarb im Auslande. Vgl. V. 84. kraftigfte Mehl, bei Homer Blüte 
Die Art, -wie Kloon, dem undank- des Mehl«. 
Varen Volk (phineichelud , «liefen - '• 
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Demos (zu Kleox). 
Hör' auf, du dort, und nicht hohnnecke fo •* 
ichmählich! 

Denn um vieles zu viel fchon daurts, feitdem mir ge- 
heim in der Afche du backeft! 

WüRSTHÄKDL V. R. 

Der verruchteße Schelm, mein Demoslein, der genug 

■ 

Schelmftreiche geheckt hat! 
Wenn du trag' aufgahnfi, bald blattet er /ich 
Von der Geldbüfsung manch faftiges Blatt, 
Und fchlingt es hinab, bald löffelt er rechts 825 
Und links mit der Hand vom Gemeingut ein. 

KlEON (mit heftigem Jlandfchlagcn). 

Nicht follft du dich freun; denn Beweis fiell' Ich, 
Dafs diebifch du drei Myriaden entwandt! 

WURSTHÄNDLE« (ihm nachäffen*). 

Was fchla'gft du die Flut mit dem Rudergehlatfch ? 
Du, der fo verrucht an dem Demos hier ' 83 Q 

Der Athener gethan! Dir ftelT ich Beweis, 
Bei Demeter, fo wahr mein Leben mir lieb, 
Dafs aus Mitylen' ein Gefchenk du zogft, 
* Wol vierzig Minen und mehr noch! 

■ 

8!?4. Bei Niederlegung eine» öf- Befehl an den athenifclien Feld- 
fentlich#n Ainie.« wurste man vor herrn Pache» nach Mijylene abge- 
zehn Männern , die Logiftai hie- gangen, fo ward da» Volk von an- 
fsen, Rechenfchaft ablegen. Ward verenden Mitylenern umgeflimmt. 
«inetn Oreldbufw» zuerkannt, To Kine neue Verfainnilung befcbliefct 
•wuT> Kleon davon ein Erkleckü- Gnade ; und ein EiLfehif mit Ge- 
ches der Staai&kafle zu entziehn. genbefehlen bringt Rettung nach 

Mitylene. Rleon hatte zur Milde- 

833. Als die Infel Mitylene zum rung von den Mitylenern in Athen 
«ndernmal von den Athenern ab- eine giorse Geldrumme empfangen; 
gefallen war, befohlenen diere, auf dennoch drang er auch in der 
KJeons Betrieb, ihren Untergang, zweiten Verfammlung hartnäckig 
Aber kaum war das- Schif mit dem auf den vorigen Befchlufs, 
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Chorführer. 
835 «0 du, der allen Menfchen Heil, das gröfste Heil 

gebracht hat!» 
Wie neid' ich dein flinkzüngig Maul! Denn wenn 

, fö du fortgehft, 

Der gröfst' in Hellas wirft du noch; ja du lenkft 

allein uns 

Die Stadt, und jeden Bundesftaat machtvoll, und trägft 

den Dreizack, 
Womit du reiches Gut dir fchafft, umfchwingend brav 

und rüttelnd. 

840 Wicht lafs ihn los den Mann, da nun dir guten Grif 

er darbot! 

Ihn unter kriegfi: du fonder Müh, fo kräftig ift die 

Bruft dir! 
Kleon. 

Noch nicht, o Freunde,' kams damit fo weit, bei Po- 

' feidaon! * 
Denn feht, von mir vollendet ward folch eine That, 

dafs wahrlich 

Dem ganzen Andrang meiner Feind' hierdurch das 

Maul geftopft wird, 
845 So lange noch der Schilde dort aus Pylos etwas nach- 
bleibt! ' 

i 

W U R S T H 'k N D L E R. 

Halt ftill bei jenen Schilden; denn dort guten Grif 

auch gabft du. 

838. Du trägft den Dreizack, d. Abnahme des Rieinengehenks für 

i. du bift der erfte im meerher- möglichen VoLksauffiand unbrauch- 

fchenden Athen. bar gemacht. Kleon , der — Sie- 

845. Nach rollendetein Kriege ger bei Pylos, hatte die Riemen, 

wurden erbeutete Schilde in Tein- weil er felbft deren genug befafs, 

peln aufgehängt, vorher aber durch weislich daran gelalfen. 
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Nicht wars ja recht, wofern du liebft den Demos, 

dafs bedachtfam 
Du fie mitfamt dem Riemgehenk im Temßel aufge- 

hängt halt. 

Doch dies, o Demos, ift ein Fund, dafs, wenn ein- 

mal du wünfcheft, 

Den Mann zu züchtigen, diefen da, dir folches nicht 

vergönnt fei» 850 

Du fiehelt ja, welch einen Schwärm er hat von Le- 
der ha'ndlern 

Voll Jugendkraft; und diefe rings umwohnen Honig- 
händler, 

Und Käfehandler. Alles dies, zufammen fieckts die 

Köpfe: 

Dafs, wenn du fchon aufbraufteft und ausfahft wie 

fcherbenf|>ielhaft, , 

Bei Nacht hinweg lie raften gleich die Schilde dort, 

und laufend 855 

Zu unIren Vorrathshäufern uns verfperrten jeden Zu- 
gang- 
Demos. 

O weh! ich Armer! Haben fie ihr Riemgehenk? O 

Schelm du! 

Wie lange zwackteft du mich fchon alfo, du Volks- 

befchneller ? 

•854. Scherben fpiel, ein Spiel der er nur Burger, wie Themiftokles, 
Kinder mit Topffcherben , bedeutet Arifteides, Riinon; jezt war fein 
hier das Scherbengericht (Oftrakis- Anfehn fchon fo weit gefunken, 
mos) j und fcherbenfpielhaß auj- dafs er auf einen Kleon anwend- 
fehn, mit dem Scherbengeriehte bar fchien. Wenig Jahre nachher 
dröhn. Durch den Oftrakismos ward diefe» Gericht abgefchaft, 
-wurden nicht Verbrecher beftraft, nachdem es durch ehrenhafte Ver- 
fondern Bürger von verdächtigem weifung des Hyperholos fich be- 
Übergewicht entfernt. Ehemals traf fleckt hatte. 
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Seltfamer, nicht des Sprechers doch fei ganz, und 

wähne ja nicht, 
860 Dafs einen befferen Freund denn mich du findeft, 

.der allein ich 
Gedampft Verfchwörung und Verrath; denn nichts 

entging mir jemals, 
Wenn fich in der Stadt Aufruhr erhob; nein Krücks 

ein Zeter fchrie ich. 

■ 

W URSTH ANDLERi 

Gleich ja wie Fifcher, wenn fie Aal' einfangen wol- 
len, thuft du. 

* 

So lange ruhig fteht der See, bekommen fie durch- 
aus nichts; 

865 Doch wann fie aufwärts und hinab den dicken Schlamm 

gerühret, 

Dann giebt es was. Auch du bekommft nur, wann 

die Stadt du tfufwühlft. 
Dies eine fage mir: da du fo viel verkauf!* an Leder, 
Haft je du eine Sole dem gefchenkt zu feinen Pomp- 

fchuhn, 

Du, der von Lieb* und Liebe fchwazt? 

v Demos. 

Nein wahrlich, bei dem Apollon! 

WüHSTHÄNDLER. 

870 Erkennft du denn ihn jezo, wie er denket? Ich da- 
gegen, 

Ich kaufte dies Paar Schuhe da, und dir zu tragen 

fchenk' ichs! 
Demo s. 

Dich fchäz' ich, was auch bekannt mir ift, den bellen 

Freund des Demos, 
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Und der" am meülen diefer Stadt wohl will, und die- 
fen Zehen!* 

Kl eon. 1 
Ifts nicht entfezlich, dafs ein Paar Pompfchuhe fol- 
' che Macht hat, 

i 

Und mir du defs nicht mehr gedenkft, was dir ich 

fchafte, der ich 875 

Den Durchgerüttelten Ruhe gab, da Gryttos abgc- 

wifcht ward? 
Wursthändler. 

Ifts nicht von dir entfezlich auch, dafs Afterfchau 

du vornimft, • 

Und Durchgerüttelten Ruhe giebft? und ohne Zwei- 
fel dies auch 

Thuft du aus Scheelfucht nur, damit fie nicht als Red- 
ner aufltehn! 

Doch diefen fehend ohne Rock, den fo bejahrten 

Mann da, ' 1 880 

Nie eines Ermelwamfes hall den Demos du gewür- 
digt, 

Im Mengen Winter. Aber Ich, fchau, diefen dir ver- 
ehr' ich! 
Demo s. 

So etwas hat Themiftokles auch nie herausgegrü- 

■ ' belt! 

Zwar iit er klug erfonnen, der Peiräeus; mir jedoch, 

traun, 

Nicht gröfser fcheint die Erfindung mir zu fein, als 

die des Leibrocks! 885 

876. Gry ttos ein ir ol nicht unbe- Büberei angeklagt, und aus der 
deutender Athener, ward ron Kleon, Zahl der edelen ; Bürger gewifcht. 
der ib* fürchtete, unnatürlicher Eia Kiaide verlor dal Bürgerrecht. 
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s 

Kleon. 

Weh mir, mit welchen Äfferein, Schalksaffe, du mich 

herumclrillft ! 

WURSTHÄNDLER. , 

Nein, fondern was dem Trinker wol gefchieht, wenn 
t *' , drängt die Nothdurft, . 

Nur jene Sitten da von dir, gleichwie Pantoffeln, 
. \ /. ' brauch* ich. v ' ' 

Kleon. 

Doch nicht zuvörthun follft du mirs im Schmeicheln. 

Ich verehr' ihm 
890 Noch diefes Kleid hier. Aber du wehklag',, o Schä- 
,r : ... - . Jter! , - - : ' ' 

Demos. 

Ahbah! 

Zu den Raben fahr' in Verderb, der du fo garftig 
, ftinkft nach Leder! 

Wursthändler, 
Dies hat er mit Fleifs dir umgehüllt, dafs du in dem 

Qualm erftickeft. 
Vordem auch hat* er dir nachgeftellt. Du weifst doch, 

wie das Würzkraut 
Des Sililons im Preife fank fo niedrig? 

Demos. 

Ja, ich weifs es. 

« 

W URST HÄNDLER. 

895 Abfichtlich hat es der bewirkt, dafs fo der Preis her- 

abfank; 

Damit ihr ä'fst wohlfeiles Kaufs, und dann in der 



887. Die Athener lagen tinbc- in er ftanden. Von Nothdurft e 



Xchuht auf den Polftern ain Schmaus, drängt, hufchte man oft in fremd«, 
indefs die Pantoffeln im Nebenzim« 
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Wettfiftend fich den Wechfeltod anhauchten alle 

Richter. 
Demos. 

Ja wol, bei Pofeidon, mir auch hat es gefagt der 

Meifter Kothing. 
Wurst Händler. 
Nun, wurdet ihr im Fitten nicht auch wol einmal ge- 

röthet? 

D E 31 O S. 

Ja wol, bei Zeus, dies eben war Pyrrhanders eig- 
ner Ausdruck. 
' Kleon. . 

Mit was für groben Juxerein du, Schäker, mich be- 

lafiiuft! 
Wurst Händler, • 
Mir hat die Göttin auferlegt, dich grob herabzu- 

üunkern. 

Kleon. 

Nie überflunkern folLft du mich! — Denn dir zu 

fehaffen denk' ich, 
O Demos, dafs ohn' alles Thun du des Lohns ein 

Napfchen ausfchlürffu 
Wurst handler. 
Ich- aber, diefes Büchfelein voll Salbe dir verehr* 

ich, 

898. Der Afterreincr , auf den verrufener Angeber, fo genannt, 
er deutet, hat es ihm vemehtnlich meint der Wurfthändler , weil er 
gefagt. zum öffentlichen Vortrage diefen 

geheimen Ausdruck zu fügen pflegt. 

899« Geröthet, von einer kräfti- 
geren Wirkung des Silflons. 904. Sei oft ohne zu richten, foll 

Demos feinen Triobolosfold (Sl) 
900. Pyrrhander (Rothmann), ein zur Leibespflege einzieUn. 
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Dafs du am Schienbein, dir damit die Schwärchun 

überfalbeih 
K l e o nr. 

Ich- aber, dir die grauen Haar' auslesend, mache 

jung dich. 
Wurst Händler.. 

» 

Sieh Ja, empfang den Hafenfchwanz, und wifche dir 

die Äuglein. 
Kleon. 

Wenn du dich fchnäuzeft, Demos, wifch' hier dich 

an meinem Haupt ab. 
Wursthändler, 
910 An meinem hier! an meinem hier! 

Kt. eon. 

Ich traun beftelle dich zum Schifs- 
* hauptmann, dafs Aufwand eignes Guts 
Du machft an deinem alten Wrack, 
Wo nie des Aufwands End' erfcheint, 
915 Und nie der SchifsausbelTcruiig! 

• Auch werd' ich w r ol einrichten, dafs 
Ein morfches Segel du bekommfU 

Einer des Chors (zum Wurfthünähr). 
Wie der Mann da boppelt! Hemme doch 
Sein Überkochen ! Weggeraft 

911. Zu den außerordentlichen der, Schifsgeräth und Verzierun- 

Staatsiaßcn (Leiturgien) gehörte gen hinzu. Kleon rergifst fich in 

die Kritgs(bhazun$ (923) und die der Wut bis zu der lächerlich 

Flott enausrußung ( Trieraichie ) , fchamlofen Drohung, er -w olle dem 

welche reichen Bürgern auferlegt armen in die Klaffe der Reichen 

-wurden. Noch im fiebenten Jahre hiueingelogenen Wurfthündler ein 

des peloponnefifchen Kriege« gab fo fcliadhaftes Schif zuf Ansberte- 

der Staat bcfegclte Schiffe , und rung übergeben , dafs er fein gan- 

beftritt die Lohnung , der Schi/s- ze« Vermögen daran fezen muffe. 
Hauptmann (Trierarchos) fügte Ku- 
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Des Holzes was, und abgefehäumt 920 
t Sein fprudelnd Drohn mit jenem da! 

(auf den Kochlöffel zeigend.) 
KLEON (zum Ritter). ; ' 

«Du follft mir das abbiifsen fchön, 

Geprefst von fchweren Schazungen!» 

Denn Ich betreibe, dafs man dich 

In der Reichen Klaff' einfchreiben foll! 925 

WURSTHANBLER. 

Ich werde dir androhen nichts; 

Nur wünfchen lafs mich diefen Wunfeh. 

Die Pfanne voll Hornfifche fleh' 

Auf der Tafel brätelnd ; aber du, 

Bereit zum Vortrag wegen der 930 
Milefierfach', und zum Gewinn 
Des Talentes, wenn du durchgefezt, 
Beeifre dich, dafs, vollgeftopft 
Mit den Fifchen, du noch zeitig hin 
Zur Volksverfammlung kommft ; doch eh 935 
Du aufgegeffen, hol' ein Mann 
Dich ab; und du, das Talent zu fahn 
Verlangend, frifs 
So haliig, dafs du ftickeft! 

Chor. 

Schön, o fchön! gebe das Zeus und Apollon, 940 
Und auch Demeter! 

Dkmo s. 

Mir fcheint er wahrlich übrigens auch ganz offenbar 
Ein guter Bürger, fo wie niemand wol zur Zeit 
Sich findet unter den vielen Obolosmannern hier. 

931. Kleon hatte Ton den Mile- ein Talent entweder erpreßt, oder 
fivrn , mau -weih nicht weshalb, alt Beftechung empfangen. 

A s 1 1 t o v. I. Die Ritter. \ £ 
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945 Doch dein Verliebtthun, o Paflagön, knoblaucht mich 
. > heifs! x 

Gleich gieb zurück mir jenen Ring; nicht langer mein 
Haushalter bleibJft du! 

* _ ■ Kleon. 

Nim. Doch licher fei, wo nicht 
Du mir die Wirtfchaft 1 äffe Ii, dafs ein anderer, 
Der michan'Schalkheit überfchalkt, auffiehen wird. 

Demos. 

950 Unmöglich ift doch diefer t Ring der meinige; 

Denn ganz ein anderes Zeichen ja erfcheint darauf; 
Ich müfste denn blind fein. 

Wurst han dl er. 
Lafs doch fehn. Was ßand darauf? 
Demo s. 

Ein Klofs von Rindfett, wohl im Feigenblatt ge- 
\ dämjyft. 

Wursthändler. 
Nicht liehet der hier. 

Demos. 

Nicht der gedämpfte Klofs? Was denn? 
Wursthändler. 
955 Ein fchnappender Fifchaar, der vom Fels herfchreit 

zum Volk. 

* 

• ■ . 

»45. Wenn du mit dem Leder- an welcherlei Eigen fchaften «in 

geruch mich anliebelft, fo gerath' Spötter dabei denken kann, 
ich in Hize, wie ron Knoblauch: 

493. , 955. Kleons Sinnbild, ein Fifch- 

aar, nach leckeren Fifchen gierig, 
953. Der alte Da aus hat mit a«X dem Fels (dem Rednerftein in 
Dämelwiz in fein Siegel einen ge- der Pnyx) zum Volke fchreieud. 
dämpften Klofs gefezt, und zwar Von Kleons Kirchliche f. V. 282. 
von Mndfctt, ohne Arg zu haben, - 353. 928; 1177. 
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Demos. , » 

Ahbah! ich Armer! ' . . 

WURSTHÄKDLEIV 

Nun was giebts? 
Demos. 

Weg! heb* ihn weg! 
Nicht meinen hart' er, fondern den des Kleonymos! 
Doch von mir empfang' izt den, und fei Haushai« 

ter mir. 

K L E O BT. 

Noch nicht, um alles, lieber Herr! ich bitte dich! 

Eh du die Orakelfprüche haft gehört von mir! 960 

WURSTHANDLER. 

Und auch von mir jezt. 

hLEON. 

Aber wenn du diefem glaubft, 
Viehmelker werden mufst du. 

Wursthändler. 

Doch wenn diefem da, 
Baar abgezwickt gehn mufst du bis auf den Myrten- 
kranz. 
Kleon. 

Wohlan, die meinigen fagen, dafs du herfchen foM 

Im ganzen Erdkreis, fchön gekränzt vom Rofenkranz. 965 

/' • ■ 

957. Der feige "WüMing Kleo- baar und blofs, machen bin auf 

nymos (Acharn, 88. 853) gleicht deinen Myrtenkranz. Die Myrte 

dein Kleon , wie am Namen , der kränzte den Sieger für Vaterland 

ruchtbar bedeutet, fo an Leckerei, und Freiheit, und fchmückte die 

8. V. l$94. Archonten und Richter. Sie war 

962. Glaubft du diefem, fo wirft alfo die Altagszier de« hochmogen- 

du aus deiner Seemacht zur elen- den Demos ron Athen, 

den Ackerwirtfchaft zurüekfinken. 965. Vielmehr im Feßkranz* 

903. Folgft du ihm, er wird dich follft du über den ganzen Erdbo- 

. 11* 
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WüflSTHÄNDLE«. 

Jedoch die meinigen fagen, dafs hochprangend du 
In geflicktem Purpur und im Kranz auf goldenem 
Gefehirr verfolgeft Smikytha und ihren Mann. 

Kleobt, 

So geh urid hole die heraus, dafs diefer hier 
970 Sie felbft vernehme. 

W URSTHÄNDLEK. 

Gern ja. Du auch hole lie. , 
Kl eon. 

Sogleich! ' ' » s ' 

WURSTHÄWDtER. 

Sogleich! Wahrhaftig, nichts ja hindert mich. 



Chor. 

O holdfeliges Licht des Tags 
Jedem hier, wer zugegen iß, 
Jedem auch, wer dazu noch kommt, 

■ 

975 Wann hinfehwindet der KleonI 

Zwar graubärtige Greif einmal, 
Ha wie ftörrifcher Launen voll, 
Dort wo Waaren man feilfcht und Recht, 
Hört' ich fo im Gefprächfel: 



den herfchen, oder, -wie es V. nem Wagen, wie ein 

1012 und V. 1087 heifst, als Ad- arch (1089), follft du rerrolpen. 

ler im Gewölk fchweben. Mit der — man denkt Wunder was — da* 

Rote , der Königin der Blumen, "Winkelköniglein Shnikythcs. Die- 

Würden Herfcher bekrünzt. fer war ein kleiner thrakifcher 

966. Nicht blofs im Feftkranze, Fürft. Scbon die weibliche Kn- 

fondern zugleich fiegprangend in dung Simikylha rerräth, dafs er 

gefticktem Purpur, und auf golde- einen Mann habe. 
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«Wäre nicht in der Stadt der Mann 980 
«Grofs geworden, fo wären nicht 
«Zwei nuzbare Gerä'üY alhier, 

««Nicht Rührkelle, noch StämpfeL» 
Das auch dünkt mir bewundernswerth, 
Wie faumäfsigren Mufenßnn 915 
Der hat! Sagten die Knaben doch, 

Seine Schulkameraden: N 1 

Nur in dorifchcn Ton geftifnmt 
Üb* er ftetig das Saitenfpiel, 

Und kein anderer woll' ihm ein; 990 

Hierauf habe der Meifter 
Unmutsvoll ihn hinaus gejagt: 
«Denn Tonkunde zu faßen ift 
«Ganz unfähig der Junge fonft, 

Als nach dorifchem — Handgriff* 995 



- 

Kl EON (mit Orakelf pruchcn bepackt). 

Schau an die Tracht hier! Und noch finds nicht all' 

einmal! 

WüRSTHÄNDLEK (noch bepackter). 

Ahl fcheifsen möeht' ich! Und noch finds nicht all' 

einmal! 
Demos. 

Was diefes doch? ' 

Kleok. 

- 

Orakel. 

i 

% 

933. Kleon, der die Staatsge- 2Ö9) , ift billig Erfinder vom fo 
Ichäfte wie mit Rührkelle und aüzlicheia K.üchengerätb. 
Slümpfel handhabt (214. S. Fried. 993. Handgrif, des Saitenfpie- 

lers und des Diebes. 



Digitized by Google 



166 Die Ritter. 

Demos. , 
Alles? 
Kleon. 

, Wundert dichs? 

Und wahrlich bei Zeus, noch eine Lad' ift voll 

daheim. 

WüHST HÄNDLER. 

1000 Doch mir der Söller und ein Paar Beihäuf er noch. 

Demos. 

Lafs fehn, von wem denn find die Orakelfprüche da ? 

Kleon, 
Die meinen find von Bakis. 

Demos. 

Deine denn von wem? 
Wübsth'än dler. 
Von Glanis, der des Bakis älterer Bruder war. 

D EM os. 
Und fie gehn, worauf denn? 

Kleon. 

Grad' auf Athen, auf Pylos auch, 
1005 Auf dich, auf mich, auf alles was verhandelt wird. 

Demos. 
Und deine worauf denn? 

WüRSTHaNDLER. . 

Grad' auf Athen, auf Linfenbrei, 
Auf die Lakedämonier, auf der Makrelen frifchen Fang, 
Auf den Höker, der fein Mehl den Kaufenden falfch 

vermifst, 

Auf dich, auf mich. — Ha treffe dem das Gemacht 

der Schlag! 
Demos. 

1010 Wohlan denn, jezo lefet mir die Orakel vor, 
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Auch jenes mich angehende, das mir Freude macht, 
Wie ich in den Wolken einft ein Adeler werden foll. 

K L E O . 

So hör', und forgfam richte Hera und Geiß auf mich ! 
«Acht', o Erechtheus Sohn, des Gefchicks Gang, den 

dir Apollon 

«Aus dem Verborgnen getönt durch den ehrfurcht- 
würdigen Dreifufs. f 1015 

«Dir zu erhalten gebot er den heiligen Hund mit 

den Hauern, 

«Welcher zuerft angnarrend für dich, und fürchter- 
lich bellend, 

«Dir viel Lohnes verfchaft. Wenn er nicht das thut, 

fo verdirbt er. 
«Denn ihm drohen mit Hafs gar viel ankrächzende 

Dohlen. » 

Demos." 

Das hier, bei Demeter, verlieh' ich nicht, was es fa- 

gen will. 1020 

Was foll denn Erechtheus, und die Dohlen, und der 

Hund? ' ' 

K L C O lf. 

Ich felber bin der Hund; für dich ja belfer' ich. 
Und wohl zu erhalten räth dir Föbos mich den 

Hund. 
Wurst h andler. 
Nicht diefes fagt das Orakel; nein, der Hund alhier, 
Wie deine Thüre, hat er die Ausfprüch' angenagt. 1025 
Bei mir ja lautet es unverfalfcht von diefem Hund. 

t 

1024. Freilich ein Hund, aber kel angenagt, die rollftändig lau- 
ein heiliger, hat er, wie bereit« ten , wie folgt, 
deine Hausthüre, fo je/t die Ora- 
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1 

i Demos. 

Sag' eilig. Doch erlt nehmen will ich mir den Stein, 
Dafs nicht mich beifse iliefes Hundsorakel da. 

Wursthändler. 
«Acht', o Erechtheus Sohn, auf den Hund, den See- 

lenverkäufcr, 

1030 «Kerberos, der mit dem Schwanz dir Sehmaufenden 

wä'delt, und laurend 
«Dir das Gericht wegnafcht, wenn einmal du anders- 
wohin gafft, 

«Und in die Küch' einfchleichend geheim nach Hun- 
desgewohnheit 

« Dort bei Nacht dir die Schütteln umher ableckt, und 

die Infein.» 
Demos. 

Weit befler, Glanis, ja bei Pofeidon, redeft du* 

Kleon. 

1035 O Guter, höre; dann entfcheid' erft diefes hier* 

« Sieh, es gebieret ein Weib in der heiligen Stadt der 

Athene 

«Einen Leun, der wegen des Volks viel Mücken be- 
freitet, 

«Als ob eigene WelF er umwandelte. Diefen be-, 

* • 

wahr' du, 

■ 

«Einen Wall ihm machend von Holz, und Thürme 

von Eifen. » 
Demos. 
1040 VerfiehÄ du davon was? 

WuRSTHÄlfOLt«. 

Nein bei Apollon, nichts durchaus. 

1033. Er beniauft die Schütteln des PiyUneiom , und die zimbe- 
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■ 

Kleon. 

Der Gott befahl dir offenbar, zu erhalten mich. 
Denn traun ich felber, ftatt des Leuen bin ich dir. 

Demos. 

Wie kamft du mir unbemerkt zur Jjexmjiatthalter* 

fihaft* 

WURSTHANDLER. 

Eins von den Orakeln wird er mit Fleifs nicht Ta- 
gen dir, 

Was allein die eiferne Mauer ift, und jenes Holz, 1045 
Worin ihn zu fichern dir befahl der Loxias. 

D E 31 o s. 

Wie alfo meinte das der Gott wol? 

WURSTHANDLER. 

Diefcn da 

Zu binden befahl er dir in ein ftark fiinfhöhlig Holz. 

Demos. 

Nun fo erfüllt fein, glaub' ich, wird das Orakel 

gleich. 
Kleon. 

i 

Traue du nicht; denn es find neidvoll ankrächzende 

Dohlen; 1050 

Sondern den Habicht zu lieben gedenk' herzinnig- 
lich, der dir 

Brachte zufammengefchnürt ein Rabengenüt Lake- 
dämons. 
Wurst Händler. 

Dies hat dein Paflagön nur in trunkenem Mute ge- 
waget 

» 

- 

1048. Ein mit Eifen rerklaminer- nungen des Verbrechers Kopf, Ar- 
tes Brett, durch deffen fünf Öf- ue und Beine gefleckt wurden. 
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Kekrops Sohn, unberathner, wie achtel!: du folche* 

/ für Grofsthat? ■ 

« 

1055 Mag ja ein Weib auch trafen die Laß, wenn ein 

Mann ihr fie auflegt. , 
Kriegsthat thäte fie nicht; fie bethäte Ach, wenn fie 

die thäte. 
Kleon. 

Aber erwäge das Wort, wie vor Pylos Pylos er an- 
wies. 

«Dort ift Pylos vor Pylos!» 

Demos. 

/ Was will das Tagen, vor Pylos? 

J WüRSTHÄNDLKR. 

Allen zuvor auf die Pfühl in dem Badhaus will er 

lieh lagern. 
Demo s. 

1060 Ich f elber denn werd' un gebadet heute fein? 

WüRSTHANDLKB. 

Ja Wann* und Pfühl hat jener uns hinweggeraft. 
Doch* die/es hier ja ward von der Seemacht kund ge- 

than, 

Ein Orakel, worauf du deinen Geilt wohl richten 

mufst. 

x Demos. 

Ich rieht* ihn. Du nur lies mir vor, wie doch der 

Sold , 

1065 Für meine Schifsmannfchaft fogleich werd* ausgezahlt. 

10"»4. AI« beim Wettftreit um Daher das Sprichwort: Ber Athe- 

Athen Pofeidon beilegt war, ver- ner hat mehr Glück als Verftand. 
bängte er den Athenern fchlechten 

Rath; Athene aber gab dem 1064. Unter dein Vonrande, Geld 

fchlechten Rath «uten Ausgang, rur Lohnung der Flotte herbeizu- 
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Wursthändler. 
«Ägeus Soli n, gieb Acht, daüfl nicht dich belifle der 

Fuchshund, 

«Hämifch zum Bifs, fchnellfüfsig, auf Vortheil fchlau, 

und betrugvoll!» 
Weifst du, was fein foil diefes? 

Demos. 
Filoftratos etwa, der Fuchshund. 

WURSTHÄNDLF.F. 

Nicht diefes meint er. Sondern Schiffe, mal auf mal, 
Verlanget der da, hurtige geldeintreibende; 1070 
Ihm die zu geben, das verbeut dir Loxias. 

Demos. ^ 
Wie kann ein Orlogfchif denn Fuchshund heifsen? 

Wubsthandler. 

Wie? 

Weil fchnell das Orlogfchif und fchnell auch ift der 

Hund. 
Demos. 

Warum denn ward ein Fuchs hinzugefügt dem Hund? 

Wursthändler. 
Den lofen Füchslein ftellt' er die Schifsfoldaten gleich, 10 75 
Weil Trauben fie gern abnafchen aus dem Gefild' am 

' Strand. 

fchaffen. rüftete Kleon eine Anzahl deckte kaum die Kotten der Geld- 

Kriegsfchiffe aus, mit denen er eintreinung. 

den zinsbaren Infelbewohnern au- 1066. Kleon, der wie ein Hund 

fserordentliche Steuern abzwang, fcliainlos, und wie ein Fuchs Hftig 

wovon das meifte (7 17 und I22i) ift. Dieter Fuchshund , hämifch 

in feinen eigenen Beutel fiel. Die- zum Bifs, zum Zwacken der In- 

fen Unfug rügt der Dichter als felvftlker, eilt wie fchnellfüfsig mit 

Mer' Vi «nd als Staatsbürger; hurtigen Erpreffungsfcliiffen umher, 

denn was der Erprefler einlieferte, liftig auf eigenen Vortheil , und 

auf Betrug des Staats. 
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» 

Demo s. 

So, fo! . 
Jedoch der Sold für j me Füchslein, fprich, woher? 

W UBSTHÄ VDLF^R, 

Ich fchaffe Rath auch diefem, nur drei Tage Frift! 
1080 Aber auch dicfes Orakel vcrnim noch, was dir ge- 

wciliagt 1 
Leto's Sohn: «O vermeid' Hohlland, dafs nicht du 

befchnellt feift!» 
j Demos. 
Welcherlei Hohlland denn ? 

\V U R S T H "\ S D L E R. 

i t 

Aus der Hand defs hat das Orakel 
liohüand richtig gemacht: Gieb, faget er, höhlend 

die Hohlhand. 
K l e o w. 

Ganz unrichtig erklärt! denn mit Hohlland meinet 

Apollon, 

1085 Dafs man die holende Hand abholete dem Diopei- 

thes. 

Aber ich habe ja noch ein Orakel von dir mit Be- 

flüglung, 

Wie du ein Adeler wirft, und das Land rings alles 

beherfcheft. 

1081. Hohlland, Kyllene , eine geholt. Der Dichter fpottet über 
Stadt an einer Meerbucht in Eli», der verworrenen Orakeljprüche 
und ein Berg in Arkadien mit viel feltfaine Auflöfungen. 
Thalbuchten , wird auf die hohle 

Hand, Kylie, gedeutet, die KW 1087. Nach einem Orakel (lOlO) 
immer für Bertcchungen hinhalt. erwartete das athenifche Volk Her- 

fchaft über alle Lande der bekann- 
/ 1083. Diopcithes, ein Dieb, dem ten Welt, und eine Seemacht bi* 
man die Hand abgchaun , oder, zum rotten Meer , d. h. bis zum 
nach einem neuen Wortfpiel , ab- indifchen Okeano* , der ton den 



r 
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W V R 8 T H A N D L E R. 



■TJ 


■T 1 







Weltmeer, 

Dafs in Ekbcitana Richter du feift, Würzküchelchen 

fchleckend. 
Klkon. 

Doch mir erfchien ja im Traum, und ich fah, wie 

felber die Göttin • * 10 90 

Gofs auf den Demos herab Reichthumswohlfein aus 

dem Eimer. 

i 

WlJ RSTH AN.DLER. 

Aber auch mir ja, bei Zeus, und ich fah, wie felber 

die Göttin 

Hoch aus der Burg herkam, und ein Käuzlein fafs 

auf der Scheitel; 

Wie fie herab dann ftrömt' auf das Haupt aus bau- 
chigem Läglein 

Dir Ambrönafaft, und dem hier — Lake mit Knob- 
lauch. 1095 
Demos. 

Iu, iu! 

Wie war doch jemand mehr denn Glanis voll Ver- 

ftand. 

Darum mich felbft hier will ich nun dir anver- 

traun 

»Zu Greifesbildung, und zu erneuter Kinderzucht.» 



Stralen des aufgehenden Helios -welch eine eljfifche Glückfcligkeit! 
gerothet fchien. Dann in Ekba- 

tana mitten unter den peiTifchen 1099. Aus dem Peleus des Sor 

Goldbergen (sicharn. 8 \) liichter fokles. Der kinduewordene De?no» 

xu fein (793) , und nirlits a!s will firh ron neuem zum bf.tnn 

Wurzkuchen (103) au febmaufeu, erxiehn UCfen. . 



Digitized by Google 



174 Die Ritte r, 

K L E O IV. 

1100 Noch nicht, dir fleh' ich} fondern warte doch, his Ich 
Dir Gerfte darreich* und die Nahrung jedes Tags. 

Demos. 

Nichts hören mag ich von Gerfte weiter! Oft genug 
Betrogen ward ich ja von dir und Theofanes. 

Kl eon. 

Wohlan denn Mehl, fchon zubereitet, geb* ich dir. 

WuRSTHANDLER. 

■ 

1105 Ich aber Klöfslein, völlig ausgeknätete, 

Und gebratne Zukofu Weiter nichts als, nim und 

* 

Demos. 

Befchleuniget ftracks denn, was zu thun ihr gedenkt; 

- 

denn Ich, 

Wer etwa von euch nun mehr des Guten mir er- 
zeigt, 

Dem werd' ich die Zügel anvertraut! in meiner Pnyx. 

Kleon. 

1110 Gelaufen jezo! Ich zuerft! 

Wursthändler. 

Nein, Ich zuerft! 

(Beide laufen hinweg.) 



Chor. 

O Demos, du prangft an Macht 
Und Ehre, denn allzumal 
Die Sterblichen fchauen dich, 
Als waltenden Grofsherrn. 

U©3. Theofanes, «iner ron KJeona Rotte. S. V. 8*1 — . 
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Doch Führenden folgfi du leicht, 
Und wirft von den Schmeichelein 
Und Teufchungen gern bethört; 
Was einer auch fagt, du horchft 
Aufgaffend; denn dein Verlland 
Ift da und entfernt auch. 
D e m o s. 

Nicht wohnet Verßand im Schopf 
Euch felbft, die belinnungslos 
Mich achten, da Ich mit Fleifs 

Mich ftelle fo kindifch. 
Mir felbft ja behagt es fo 
Zu füfyfen von Tag zu Tag; 
Und Einen, der ftieldt, zum Vogt 
Aufnähren, das will ich nun. 
Doch hat er lieb V °U gefüllt, 

Auf häng' ich und klopf ihn. 
Chor. 
Das wäre ja wohl gethan, 
Wenn wirklich des feinen Sinns 
So viel, wie du fagft, in dies 

Dein Thun du hineinlegft; 
Wenn diefe du da mit Fleifs 
Als öffentlich Opfervieh 
Aufhährft in der Pnyx, und, wann 
Zukoft dir einmal gebricht, 
Den, welcher gewann an Fett, , 

Zum Schmaufe dir*opfer!t. 



1115 



1120 



1125 



1130 



1135 



1140 



1130. Jtuf häng' ich ihn, am jicharn. 6. — Ein deutlicher 

Fufse gefafst, und klopfe den "Wink war dieter Chorgelaug, ITH 

Bauch , daf* er die Überladung mit KJeon *u machen fei» 
auawürge, wie V. 1149 
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Demos. 
Betrachtet denn felbft, ob fchlau 
Mir fie zu umgehn gelingt, 
Die wähnen fo klug zu fein, 
Und mich zu bera'nkeln. 

1145 Stets hab' ich ein Aug auf fie, 

Und fchein' ich fie nicht zu lehn, 
Die Stehlenden dort; fodann 
Mufs jeder, fo viel er ftahl, 
Ausfpein mir, genöthigt vom 

1150 Halskizelnden Riesling. 



» 

KlEON (Tieranlaufend mit Stuhl und Speifen). 

Troll' ab zur feiigen Ruh fogleich! 

W UÜSTUÄNDLER (mit Tifch und Speifen). 

Du felbft, o Peft! 

Kleon. 

O Demos; Ich hier weile fertig und bereit 
Dreimalvorlängft fchon, wimfehend dir recht wohl zu 

thun. 
Wursth'ändlef. 
Zehnmalvorlangft Ich wahrlich, und zwölfmalvorlängft, 
1155 Und taufendmal, und urvorlangft vorlängitvorlänglu 

D es m o s. 

i 

Ich aber, harrend dreimyriadenmalvorlängfi, 
Verwünfch' euch beid', und urvorlängft, vorlängß- 

vorlängft. 

i 

WURSTHANDLER, 

Weifst du, was zu thun ifl? 

Dk^IOS. 

Wenn ja nicht, du fagft es fchon. 

« 
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« 

i 

XV URSTRÄKDLER. 

Entlafs aus des Wettlaufs Schranken mich und die« 

Ten da, • 
Dafs dir wir wohlthun gleiches Theils. 

Demos. 

Das foU gelchehn. 1160 
Fort, fort! 1 ' , 

Kleoä 

Sogleich! 

Demos. 

< • 

Lauft denn! 

WuRSTHÄNDLEB. 

I 

Den Vorlauf laff' ich nicht! 
Demos. 

Wahrhaftig, hoch befeliget werd' ich diefen Tag 
Von meinen Buhlern, oder ich muls gar lecker fein. 

Kleon. 

Schau, Ich zuerft nun bring' heraus den Settel dir! 

WUKSTHANDLEK. 

Doch keinen Tifch du; Ich noch eher als zuerft! 1165 

- 

Kleon, 

Sieh da, dir bring' ich diefes Klöfselein, ja Ich! 
Das aus dem Altarfchrot dort aus Pylos ward ge- 
wirkt. 

WURSTHANDLER (zwei grofse Semmeln reichend). 

Ich diere Semmeln, die zum Löffeln ausgehöhlt 
Die Göttin felbll, mit der Hand von weifsem Elfen- 
bein. 
Demos. 

Wie grofs, o heilige Göttin, ift dein Finger doch! . 1170 

1159. Der Eiler, durch Ge (che nie zu fiegen , als Wettlaui ge- 
dacht. 

Ahutoi. I. Die Ritter. 1 O 

/ 
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/ i 

Kleon. 

- Ich diefen köfilichen Erbfenbrei, fo gelb und ichön, 
Durchquirlt von Pallas , jener Pyloskämijferin. 

Wurst Händler. 
O Demos, fichtbar hält die Göttin dich in Hut! 

- 

, Nun breitet fie über dich — den Töpf, von Sui>pe 

voll. 

Demos. 

1175 Glaubfi du denn, bewohnet könnte noch hier fein 

die Stadt, 

Wenn nicht fo klar lie breitet' über uns den Topf? 

Kleon. 

Dies Stück vom Sulzfifch beut dir die Heerverfcheu- 

cherin. 

WURSTH A.NDLER. ' 

Des fchrecklichen Vaters Kind das gefottene Suppen- 

fleifch, 

Kaidaunen auch und Gekröf, und ein Schnittchen 

Magenwurft. 

DEMOS (das Zwerchfell hervorhebend). 

1180 Wohl that die Göttin, dafs fie des Schleiers nicht 

vergafs. 
Kl eon. . 

Die im Gorgohelmbufch fendet di>s zu eflen dir, 
Den Weck, damit wir recht zum Rudern fein erweckt . 

> 

WURSTHÄNDLER (ihm Rippenftücke hinreichend)» 

ipfang' auch die nun. 

1174. Sie breitet — nicht die feil nennt Demos Schleier, und 

Hand, -wie man erwartet, fondern findet es hübfeh, dafs iiiin die 

den Topf über den füpfenden De- Göttin für den panathcnäifchen 

mos. Feftfchleier ( 565 ) etwas Shnliches 

U80. Da« hervorgehobene Zwerg- fcheukt. 
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Demos. 

Was denn dämit foll ich thun, 
Den Rippen da? * 

WüRSTHÄNDLER. 

I 

Abfichtlich fchickt fie die Göttin dir, 
Dafs wohlgerippt fei deiner Orlogfchiffe Rumpf 1185 
Aufhelfen will fie unferer Seemacht offenbar. 
Nim auch zum Trunk hier diefe Mifchung, drei und 

zwei. 
Demos. 

Wie würzig, o Zeus doch! wie er die drei aushält 

fo gut ! 
Wursthändler. 
Auch hat Tritonia ja beforgt die ZJrzttelung. , 

Kleon. 

Nim jezt von mir des fetten Fladens hier ein Stück. 1190 

. WURSTHANDLER. 

Jedoch von mir den ganzen Fladen , den du fie hfl. 

KlcoVi 

Kein Hafengericht halt Du zu bieten; aber Ich. 

W URSTHÄNDL E R. 

* • < 

Weh mir! woher doch fchaff' ich einen Hafen mir? 
«Wohlan, o Herz,» nun recht was Juxiges finn' heraus! 

Kleon. 

Sidhft du ihn wol, arm Wichtchen? 

W URSTHÄNDL ER, 

Wenig liegt mir dran. — 1195 
Doch jene dort ja kommen her zu mir. 

Kleon. 

Und wer? 



1139. Tritonia hief« Athene, weil fie am See Triton aus Zeus H+tpte 
boren war. 

12 
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W ÜBST HÄNDLER. 

Die Gefandten da, mit fchweren Seckein voll von 

Geld. 
Kleon. 

Wo, wo? 

• * * 

WURSTHÄNDLEH. 

Nu was feheerts dich? Lafs fie doch die Fremd- 
linge! — 

(fchnappt den Hafen weg.) 

O Demoslein, lieh, welchen Hafen bring' ich dir! 
- Kleon, 
1200 Weh mir, ich Armer! frevlerifch haft du das Mein* 

entwandt ! 

WUBSTHÄNDLER. 

Ja wohl, bei Pofeidon, fo wie den Fang aus Py- 

los du. 
Demos. 

Sag' an, ich bitt', o wie kam der Gedanke dir des 

Raubs? 
Wursth'andler. 
«Der Gedanke kam von der Göttin; doch die That 

» 

von mir.» 
Kleojt, 
Ich hab* ihn erjagt mühfam! 

Wurst hÄn dl er. 

Und gebraten liefr' ihn Ich. 
Demos (zu Xx*o*;. 
1205 Geh weg; denn keiner, als wer vorfezt, hat den 

Dank» 
Kleok. 

Weh mir, ich Verlorener! überfchamloft werd' ich 

noch! 
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Wurst Händler. 

• » - * 

Was fäumcft du zu entfcheiden, Demos, wer von uns 
Der heuere Mann fei gegen dich und deinen Bauch? 

Demos. 

Auf welchen Beweisthum denn mich ftüzend geb' ich 

euch 

Entfcheidung , die den Schauenden hier klug fchei- 

. nen kann? 1210 

W URSTHÄNDLERi 

Dir fagen will ichs. Geh, und meinen Korb alliier 
Vornehmend heimlich, forfche nach, was drinnen ift; 
Auch des Paflagonen: dann getroft, du entfeheideft 

recht. 

DEMOS (unter/uohend). 

Lafs fehn. Was ift denn drinnen? 

Wursthändler. 

Siehft du nicht ihn leer, 
Mein trautes Väterchen? Alles hab' ich ja dir ge- 
reicht. 12 15 

Demos. 

Nun diefer Korb hier ift für den Demos wohlgefinnt. 

Wursthändler. • 
Wohlan, auch dorthin geh, zu des Paflagoniers. — 

m * 

Nun fiehft du ? 

• • r * 

* 

Demos. 

Holla! Wie fo guter Dinge voll! 
Welch Ungeheur von Kuchen da er beifeite fchob! 
Mir aber gab er ein Schnittchen nur, fo klein, fo 

klein! 1220 
Wurst hÄn dler. 
Dergleichen wahrlich pflegt' er vormals auch zu 

thun. 
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Dir reicht* er immer wenig defs, was er empfing; 
Doch felbft fich felber tifcht' er auf das Gröfserc. 

Demos. ^ 
, Ha Schändlicher, ftehlend hall du fo mich angeführt? 
1225 Da zu dorifchem Handgrif Ich dir Kränz' und Ga- 
ben bot? 
Kleojt. 

Doch immer ftahl ich ja zum Bcften nur der Stadt. 

Demos. 

Leg* ab ungelaumt den Kranz da, dafs ich diefem 

hier 

Ihn leg' um das Haupt! 

WuRSTHÄNlDLER. 

Leg' ab ungefaumt, du Prügelbalg! 

K l e o ar. 

Nein wahrlich, denn mir ward ein pythifcher Götter- 

fpruch, 

1230 Anzeigend deutlich, wer allein mich befiegen foll. 

W U R 8 TU AXDLEF. 

Anzeigend Meinen Namen denn, und ganz benimmt. 

• * * Kleon. 
Wohlan, genau dich prüfen werd' ich durch Beweis, 
Ob* etwa pafst des Gottes Weiflagung auf dich. 
So viel zuerft nun will ich von dir auskundigen. 
1235 In welches Lehrers Schule gingit als Knabe du? 

WlJBITfl Ä N D L E R. 

In den Mezigen durch FauAfchläg' empfing ich Ton 

und Mafs. * 
Kleon. 

Was fagfl du? Wie das Orakel doch «an das Herz 

mir dringt!» 

So, fa! — 



• * 
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Und dann in dem Ringfchulhofe, was dort lern* 

teft du? v 

WURSTHÄNDLER. 

Zu ftehlen, abzurch wören , und grad" anzufehn. 1240 

K l e o pr. 

« O Föbapoüon, Lykier, was doch verhängft du mir ! » — , 
Und welche Kunß denn triebft du, vollgereift zum 

Mann? 

WlJRSTHANDLER. 

Wurfthandel trieb ich. 

K L E O N. 

Was noch mehr? 
Wursthändler. 
• • . Willfahrigkeit 

K L E O N, 

Weh mir, ich Unglückfei iger ! Nichts, nichts mehr 

bin Ich! 

«Doch Ichwache Hofnung ift, die noch aufwärts uns 

hebt.»~ / 1245 

Du fage mir nur diefes, ob auf dem Markte du 
Wurfthandel triebeft eigentlich, oder dort am Thor. 

W URSTHANDLER. 

Am Thore dort, wo man Gepökeltes hat zu Kauf. 

I 

K L E O Pf. 

Weh mir! fo ward des Gottes WeüTagung erfüllt! 

« Hineingewälzet diefen Unglückfeligen ! >» ' 1250 

O Kranz, auf ewig lebe wohl! Ungern von dir 

Scheid' ich ! «Ein anderer nimt dich nun als Eigenthum, x 



1252. Bei Euripides fagt die — dich nimt ein andre. Weib 
Kerbende Alkefti» zu ihrem Gat- als Eigenthum, 

ten : An Tugend wol nicht grofser, doch 

an Glück Tielleicht! 
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«Im Stehlen wol nicht gröfser, doch an Glück vieln 

leicht ! » 

(Er wird weggefchleppt.) 

Wursth'ändler. 
«Hellenenhort Zeus, dein ja ift der Siegeskranz!» 

Chorführer. 

1255 Heil dir, o Heil, Siegprangender! Doch gedenke, wie 
Du ein Mann durch mich wardft. Mir gewähr' ein 

Kleines nur, 

Dafs dir ich werd' ein Fanos, Schreiber vor Gericht. 

Demos. 

Doch wie du genannt wirft, fage mir. 

Wursthändler. 

A gorakritos ; 

Weil ich auf dem Markt durch Redhten mich er- 

» 

nährete. 
Demos. 

1260 IVun dem Agorakritos will ich felbft mich anvertraun, 
Und Übergeb' ihm diefen Paflagonier. 

WURSTHANDLER. , 

Und Ich, o Demos, diene dir fo fchön hinfort, 
Dafs felbft du geftehn wirft, keinen habeft du noch 

vor mir 

Gefehn, der es beffer meinte mit der Gaffener Stadt. 

(Er geht mit Demos in das Haus). 



k _ 

Chor. 
. S t r of e. 

12 65 «Was fchöneres doch zu dem Anfang 

«Singen wir, oder zum End' auch, v 

1 x - .. 

» . 1264. Gafitner nennt er die Athener wegen ihres gedankenlofen 
Gajfcn* und Maul»«ff P erren S . 



I 

• I 
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«Als des Sturmgaulflugs übermüdete Lenker?»; •> r 

Wichts doch auf LyfiAratos! 
Auch Theomantis ohn' eigenen Heerd, 
Wicht mit Vorfaz den gekränkt! 12 70 

Denn auch der, o lieber Apollon, 
Stirbt Hungers, und, nafs geweint das Antliz, 
j.. [■ Hält dir er den Köcher gefafst 

In Pytho, weil er vor ]Noth vergeht fo kläglich! 
• ■ < , . Chorführer. 

Auszufchclten brav die Argen, iit durchaus nicht ta- 

v delhaft; . 1273 

Sondern Ehr' iß das den Biedern, wenn man wohl 

es überlegt. 

Wenn demnach der Menfch, der billig viel und bö- 

fes hören mufs, 

* K 

Wenn er namhaft wäre, nicht woi dächt' ich eines 

Manns von Werth. ' 

Aber nun ift Arignotos hier ja keinem unbekannt, 

Welcher Schwarz und Weifs verftehet, und des Hoch- 
lieds hellen Ton. 1280 

Diefem alfo lebt ein Bruder, gar an Sitten nicht ver- 

wandt, > 

Er, Arürades, der Arge: folches aber will er 

I auch. 

Doch er ift nicht blofs ein Arger; nicht ja hätt' ich' 

das bemerkt; 

Nicht auch blofs grundaus ein Arger; nein dazu er- 
fand er noch. 

^ 1268. Den hochfinnigen Ritten» 864 und Weap. 799 gedacht. Den 
gegenüber zwei Elende, des Mit- Theomantis , der mit Wahrfagen 
leid* würdige I Des armen Schlu- fich durchreifen wollte, lief* der 
eker* Lyßßratos wird Mharn. dclffcke Hott Hunger* fterben. 
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12 85 Denn die eigne Zung* in ruchlos fchnöder Luit be- 

fudelt er, 1 

Ohne Scham in Hurenhäufern leckend Ausfpeinwür- 
< , diges, 

Schändend feinen Bart mit Unflat, und durchmat- 

Ichend Mezenwuft, 
Lieder wie Polymneftes fingend , und gefeilt dem 

Öonichos. 

Wer denn nun folch einen Mann nicht ganz verab- 

fcheut voller Graun, 
1290 Nimmermehr aus dem felben Becher foll er trinken 

noch mit uns! 
Chor. 
Gegen/träfe. 
Traun, oft in der nächtlichen Stille 
Grübelt* ich lange mit Tiefünn, 
Dafs ich doch ausforfchte, woher fo behaglich 
Elfen kann Kleonymos. 
1295 Denn man erzahlt, wenn am Rupfen er ift 

Bei einem Mann, der etwas hat, 
Wicht hinaus leicht geh* er vom MehlCafs, 
Und möge der Mann auch flehn in eins weg: 
«Auf, Edler, wir Hehn bei den Knien, 
1300 «Geh, geh hinaus, und fchone doch des Tifches!» 

Chorführer. 
Jüngft befuchten lieh, erzählt man, unfre Barken zum 

Gefpräch, 

Und vor ihnen fprach die eine, die durch Alter war 

■ 

geehrt: 

» 

1238. Polymneftes, ein kolofo- beide an Unzucht dem Arifrade» 
nifcher Liederßnger, und Öonichos, gleich. 
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Habt ihr nicht gehört, o Jungfraun, jene Stadt- 

begeben heit? 

Unfer, heifsts, verlanget jemand hundert gen Chal- 

kedon nun, 

Jener Schofelmann von Bürger, hyperbolifcher Krä- 

zerwein. 1305 

Diefen aber fchcin' entfezlich diefes, und unleidlich 

gar; 

Und gcfagt hab' eine, die noch nie den Männern 

nahe kam: 

Nie, o du Fluchabwender, Toll mir der gebieten; 

»ein vielmehr; 
Wenn es fein mufs, will vom Holzwurm modernd 

ich veralten hiert 
Auch der Naufante nicht, des Naufon Tochter! nein, 

ihr Himmlifchen! 1310 
Wenn aus derbem Fichtenholz auch Ich zufammen 

ward gefügt! . / 
Doch gefällt es fo den Athenern; anzuÜehn dann, ift 

mein Rath, 

Dort in Thefeus Tempel fieuernd, oder der zwo 

Hochhcrlichen! 
Nie als unfer Oberhauptmann höhn* er lachend diefe 

Stadt! 

Lieber fahr' allein er felber hin zu den Raben, wenn 

er will, 1315 

1305. Hyperboloa, auf de (Ten wahrfcheinlich uin dort aufceror- 

Naiücn der hypcrbolifche Kruzer- dentliche Kriegsfteuern zu erpref- 

wein anfpielt, ein Lampenhändier fen. 
und VolMuhrer Ton wachrender 

Macht, die ihn nach Kleons Tode U 10. Kaufante (Edelfchif), Kau- 

gefährlich machte, begehrte hun- fons (Schifftngs) Tochter, ift Name 

dert Schiffe nach Cbalkedon (173), einer der Barken. v 
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Flott die Kräraerböte machend, die mit Lampen er 

belud! 



WüRST HÄNDLER (aus dem Haufe kommend). 

Schweigt andachtsvoll, und fchliefset den Mund, und 

macht euch vom Zungengefchäft los, 
Die Gerichtshöf' auch mit einander verfchliefst, wo 

' unfere Stadt lieh ergezet, 
Und über das neu aufblühende Wohl päan' einhel- 
J , lig der Schauplaz! 

. Chobfühheb, 
13 20 O der heiligen Stadt Athenäa's Licht, und den Meer- 
eilanden ein Helfer, 
Welch gutes Gerücht doch bringeft du her, dafs mit 

Duft wir füllen die Gaffen ? 
WürsthXndleb. 
Jung hab' ich nunmehr euch den Demos gekocht, und 

fchön ihn aus häfslich gebildet 
Chorführer. 
Wo ift er denn nun, o Zauberer du der bewunde- 

rungswerthen Erfindung? 
Würsthändler. 
Er bewohnt die violengekränzte, die alt ehrwürdige 

Stadt der Athene. 
Chorführer. 
1325 Wie fehen wir ihn? was hat er für Tracht? und in 

welcher Gefialt doch erfcheint er? 
Würsthändler. 
So wie er dem Arilteides vordem und Miltiades Tifch- 

kamorad war. 

Gleich werdet ihr fehn ; denn es öfnet bereits mit Ge- 

knarr fich die Thüre des Vorhofs. 
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Auf, jauchzet empor der erneueten alt ehrwürdigen 

Stadt der Athene, 
Der bewunderten, ja der um jubelten Stadt, wo häuft 

der gepriefene Demos! 
Chor. 

« 

O fetteße du, im violigen Kranz, hochachtbare Stadt 

der Athene! 

Zeig' nln« doch Ihn, des heltenifcheh fo wie unteres 

Landes Alleinherrn! 

WuRSTH'ÄJfDLER (indem Demos hervortrit). 

Da ift e> zu fchaun, die Cikad' in dem Schopf, alt- 

väterifch glänzendes Anzugs, 

Wicht Mufchelgedüft ausduftend, vielmehr Friedfchlufs, 

und der Myrrhe Getröpfel. 
Chor. 

O Freude dir, Herr des Hellenengefchlech'ts* ' ' und 

nebft dir Freude gefault uns! 

Denn unferer Stadt werth zeigeft du dich, und werth 

marathonifcher Grofsthat! 



D 9» o s. 

O theuerner Mann du, komm doch her, Agorakritos! 
Wie haft du mir wohlgcthan, da du mich aufkoche- 

teft ! 



1332. Die alterten Athener tru- einige Athen« fabelhaften UrfpMing 

gen eine goldene Cikude im Haar- aus Ägypten zu begründen inein- 

bulch, als Andeutung ihre« ein- ten. Diefe , wie die Haarcikade, 

heimifchen Urfnrungs; denn auch und fo manches andere aus jeuer 

die Cikade war nach dem Sprich- biedern Zeit, Ward nicht lange vor 

w ort ein Landeskind. Altvaterisch dem peloponnefifchen Kriege vom 

glänzendes Anzugs, d. h. in wei- verweichlichen Volke abgefchaft. 
f «a»-, zottiger Leintracht, womit 
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W ÜBST HÄNDLER» 

Ich? . 

Doch, Armer, du weifst nicht, wie du warft noch 

kurz vorher, 

Und was du thatft; dir gölf ich ja fonft für einen 
> ■ • ; . tf v Gott-, ' • : ; .* 

D E 31 O S. 

1340 Was that ich , fage mir doch, zuvor? Wie war ich 

». . denn? 

' WüRSTHÄNDLER, r Jf 

Zuerft, wenn jemand fprach in der Volteverfamme- 

lung: 

«O Demos, Freund dir bin ich ganz, und liebe dich, 
«Und trage dir Fürforg, und fchaffe Rath allein!» 
Wenn fo im Eingang wer den Ton anßhnmete; 
1345 Gleich flügge wardft du, und erhobft das Gehörn, 

Demos. 

>. f . . , ,y ' Wer, Ich? 

Wursthändler. 
Alsdann betrog ftatt deffcn dich der Schelm, und 

ging- 
Demos. 

Was fagft du? Solches that er, und ich merkte nicht? 

WUKSTHÄ N D L E R. 

Weil deine Öhrlein /ich, bei Zeus, ausbreiteten, 
Wie ein Sonnenfchirm, und wiederum fich falteten. 

Demos. " 

1350 So unbedachtfam war ich fchon, und altes Kind? 



s 



1343. Unter den Wundern de* ten, und fie wie Sonnenfchirm e 

«Wichen Erdrande« -«raren Men- über fich ausbreiteten. Schon der 

fcben mit fo grofsen Ohren , daf» Kfelohren unfeines Gehör war ein 

fie darin , "wie in Mänteln , ruhe- Sprichwort. 



Digitized by Google 



Die Ritter. 191 

WursthXndler. . 
Ja wol, bei Zeusl Wann fpraeken zu dir zwei Re- 

.% , . dener, 
Und der eine Schiff' ausfertigen hiefs, der andere, 
AnfchafFen Richtlohn - r der von ihm, dem Lohne 

u - . ; v fprach, t ; . _ 

Dem, der von den Orlogfchiffen , rannt' er ah den 

«Preis. 

Heda, was hängft du den Kopf fo? Wird dir tum- 

melich? 1355 
, Vi De m os. 
Mit Scham gedenk* ich meiner vorigen Albernheit! 

f, WURSTHÄNDLER. u . . 

Doch diefes war nicht deine Schuld; nicht grüble 

, doch! . i 

Nein deren, die dich fo befchelmt. Nun melde mir: 
Sa^t einft ein frech fpafsvogelndcr Sachvertreter fo: 
«Nicht bleibt, o Richter, euch hinfort das liebe Erot, 1360 
«Wo nicht Verdammung diefer Rechtsfach' ihr er- 

hennt ! »> 

Was wirft du thun wol folchem Sachvertreter? fpricJr. 

D f. m o s. 

Ihn hebend hochauf werf ich in das Verliefs hinab, 
Nachdem an den Hais ich angehängt — den Hyper- 

bolos. 

N WURSTHÄNDLER. ' x 

Das heifst doch recht gefprochen und mit Verftand 

, einmal! < . 1 ,1365 
Wie wirft du denn fonft den Staat verwalten ? Lafs » 

« 

mich fehn. 

1363. Verliefs, Barathron, eine worein Veroirtheilte gettürzt wnr- 
tiefe Grube toII eiferner Stacheln, den. 
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Demos. 

Zuerß der Kriegsgaleren {amtlichen Ruderern, 
Sobald Tie gelandet, zahl' ich die Löhnung iftge- 

kürzt. 

Dann hätteft du manches fchmachtigen Ärfchleins Dank 

« verdient. : r ♦ 
Demos. 

1370 Sodann von den Burgern, die in dem Heerverzeich- 
nis ftehn, 

Wird keiner mehr auf Betrieb mir umgefchrieben 

- - fem ; * 

Wie einer zuerft ward eingerchrieben, alfo bleibte. 

W ursthaivdler. 
Das war ein Hieb auf das Schildgehenk des Kleo- 

nymos. 

Demo s. 

Wicht mehr auch reden foll auf dem Markt ein Ohne- 

- bart. 
Wursth'ändler. 

13 75 Wo redet Straton denn hinfort, und Kleifthenes? 

Demos. 

Die jungen Bürfchelchen mein' ich, jen' in dem Sal- 
benkram, 

Die da fizen und herfchwäzeln folcherlei Gefchwä'z: 
«Wie gefchickt der Fäax! und wie klug er /ich ge- 
lernt I 

«EinfeAelnd-rednerifch iß er, und durchjezerifch, 
13 80 «Und fprücheprägerifch, und fo klar, und ftöfse- 

rijch, 

«Und zumal berücke rijch , lermt ihm wer aufrühre- 

rifch. » 
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WURSTHÄWDLER. 1 

Bift du denn nicht hohnfin gerifih , lermts da fo 

fchwäzerifch? 
Demos. 

Nein wahrlich, nöthigen will ich nur, auf die Jagd 

zu gehn, 

Sie allefamt, und zu bleiben fern Abftimmungen. 

WUBSTHANDLEH. 

Auf diefen Beding nun follft du den Feklfiuhl hier 

empfahn, 1385 

Und das pralle Bühle in, das ihn dir nachtragen 

wird ; 

Auch wenns dir gut fcheint, wird er felbft Feldftuhl 

dir fein. 

DEMOS (fich fezend). 

Ich Glücklicher, der nach alter Art nun fizen kann! 

WüBSTHANDLER. 

Was fagft du erß, wann dir ich die dreifsigj ahrigen 
Ausföhnungen ftelle? — Rafch hervor, Ausföhuungen ! 1390 

(Hübfche Mädchen, treten hervor.) 

Demos. 

O Zeus, du herlicher, wie fo fehön die Mägdelein! 
Mir ift doch erlaubt, lie durch zudreifsig jährigen? 
Wie bekamft du fie denn eigentlich? 

WlJRSTHÄNDL ER. 

Hat denn der Paflagon 
Sie nicht verfieckt inwendig, dafs du fie nicht be- 

kamft? 

"Ich aber jezo gebe fie dir, auf das Land hinaus 1395 
Sie mitzunehmen. 

/ 1 

i 

1389. D. 1». ausdaurende Friedenrverträg« : Acharn. 190- 
Abiitoi. L Die Ritter. \ 3 
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Demos. 
Aber dem Paflagonier, 
3 Der das verübt hat, fprich, was wirft du ihm Böfes 

thun? 

WüRSTHANDLER. 

f 

Nichts grofses; dies nur, treiben foll er meine Kunft: 
An jenem Stadtthor fei er allein Wurfthändeler, 
1400 In einander mengend Hund'- und Efelhaftigkeit; 

Im Raufche dort mit den Gauenmenfchern zank' er 

lieh, 

Und dann im Badhauf auch das Spühlig trink' er 

weg. 
Demos. 

Wie gut du bedacht haß, weflen der tla würdig ift: 
Mit Huren und mit Badern fich herumzufchrein l 
1405 Für folches lad' ich nun in das Prytaneion dich, 

Zu dem Siz, wo jener fafs bisher, der Sündenbock. 
So folg' in diefes Feftgewands frofehgrüner Pracht 
Doch jenen fchleppe man hinaus zu dem Kunftbetrieb, 
Damit ihn anfehaun, die er gehöhnt, die Fremdlinge. 

(Der Schiufachor fehlt.) 

1400* Die Griechen fpeiAen fo- wird auf K terms uninufenhafte 
wohl Hunde als Efel; hier aber Schamlofigkeit angefpielt. 

> 

t 

I 
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PERSONEN. 



St Ii F. P S I A D E$. 

Fejdippjdes, fein Sohn. 
Diener des Stbepsiades. 
Schüler des Sokrates. 

SOKRATES. 

Chor der Wolken. 
Der gerechte Vortrag, 
Der ungerechte Vortrag. 

pAsiAs, | Wucherer. 



\ - 



Zeuge. 
Charefon. 
Xanthias. 

Schüler des Sokrates, und andere ftunune Pei 

■ 

jthx der Aufführung: Olymp. 89, I. 



(Schlafgemaeh. Bei Licht.) , 
' STBEPÄIADES (gähnend). 

Iu, iu! 

0 herfchender Zeus, das Ding mit den Nächten jezt, 

wie grofs! 

Unermeßlich! Ob nie Tag einmal anbrechen will? 
Seit- langer Zeit traun hab' ich den Hahn fchon kr ahn 

gehört; 

Und meine Leut' hier fohnarchen. Traun «nicht fo 

vordem ! 5 

« 

Ha da£s du verdamm! feilt, Krieg, um viel und man- 
cherlei, 

Da züchtigen felbfi nicht eigenes Hausgeiind' ich darf! 
Ja felbft der hofnungsvolle hier, mein junger Fent, 

Nie wacht er, fo lang die Nacht auch währt, nein, 

* .»■'•■ ... 

fondern — farzt, 

In fünf gezottelter Ziegenbälg' Einpolfterung. 10 
Nun, wenn es fein foll, fchnarchen wir auch einge- 
hüllt, — 

« 

Doch unmöglich kann ich Armer fchlafen; ha mich 

nagt 

Die Verfchwendung da, und der Krippe Frafs, und 

die Schulden all' ' 

t 

■ 

7. Zu ftrenge behandelte» Gefinde ging zum Feind über. 
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Um dielen Sohn hier! Er, in ßattlichem Lockenhaar. 
15 Zu Pferde trabt er, und mit Gefpann hothottet er, 
Und träumt von Pferden. Aber Ich vergeh' in Gram, 
Zu fehn, wie abwärts fuhrt der Mond die Zwanzige; 
Denn der Zinfen Schwärm rückt näher. Zünde, 

Burfch, ein Licht, 
Lang* auch das Hausbuch, dafs ich darin nachblät- 

• tere, 

20 Wie viele Soll denn, und wie die Zinfen aufge- 

fummt! 

Lafs fehn, was ich foll! Dem Pafias zwölf Minen. 

Was? 

Dem Pafias zwölf Minen? Wozu braucht* ich die? 
Zu des Koppabrennlings Kaufe. Weh! ich armer 

' Wicht! 
Hätt' anders ihn doch gekoppt zuvor der Brand des 

Stahls! 

FeIDIFPIDCS (im Schlafe). 

25 Filon, du fufchelft, Fahr' in deiner eignen Bahn! 

17« Der attifche Monat hatte Kentauride genannt, und ein Kop- 

dreifsig Tage, und ward in drei pabrennling. Der Kentauride mufs 

Zeheuden getheilt. Bas dritte Ze- wol ein Reitrofs fein , folglich der 

hend waren die Zwanzige. Der Koppabrennling ein edles Zugpferd. 

Mond führt die Zwauzige abwärts. Bei Ariftofanes ge-vrir* find San- 

oder zu Ende. Am lezten Monats- brennlinge jedesmal Beitpferde 

tage waren die Zinfen fällig. (Wölk. 122. 1298. Bitt. 600), und 

23« Vorzüglichen Pferden ward Koppabrennlinge durchaus Wagen- 
ein Zeichen in die Hüfte gehrannt, roffe (Wölk. 436J. 
Ein Stierhaiipt trug Alexanders 25. Die Wagenlenker auf der 
Rofs Bukefalos. Gewohnlich wählte Rennhahn fuhren nehen einander, 
man die Zeichen Koppa und San Oft aher kam einer dem andern 
oder Sampi ; und fo geftempelte hinterliftig ins Gefchirr, wie An- 
Pferde hiefsen Koppa - und San- tilochos dem Menelaos : II. XXIII, 
brennlinge. Von Lucian wird mit 423 — . 
einem kriegerifchen Mederrofa ein 
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Strepsiades. 
Da ift es, da, das Übel, das mir Verderb gebracht! 
Demi er treibt im Schlaf auch träumend noch den 
/ Pferdekram. 

. " . ' FEIDIPPIDES (im Schlafe). 

Wie viele Gange jagt herum das Kriegsgerenn ? 

Strepsiades. 
Mich traun, den Vater, jagft du viele Gang' herum! — 

( weiter lefenä ) 

Doch «was für Schuld heim Jucht mich» nächft den\ 

Pallas? — 30 
Drei Minen zu Radwerk und ein Geftühl dem Amy- 

nias. 

FEI DIP PI DES (im Schlafe). 

Du führe den Gaul mir, wann er lieh ausgewalzt, 

ins Haus. . .. 

Strepsiades. 

Ja leider haß du gewalzt mit mir aus dem Häuf 

hinaus ; 

Da ich hier verurtheilt föU bezahlen, dort um Zins 
Mich auszupfänden andere dröhn. 

FEIDIPPIDES (erwachend). 

Nu, Vater, fprich; 35 
Wie fo übellaunifch drehft du dich die ganze Nacht? 

Strepsiades. 
Mich heilst ein Sehuldeintreiber aus dem Gedeck 

heraus. 

< 

98. Dm Kriegsgerenn., Renn- 32. Erfchopfte Rotte Mntrden auf 
wagen, der Gänge wacht wie ge- Sandplä/.e geführt, wo fie durch 
gen den Feind. "Wahricheinlich Walzen fieh erfrifchten. 
ein Wettfpiel *u* der Heroenaeit, 37. Er heifst ihn, wie ein Floh, 
wo man auf Wagen kämpfte. xum Bett hinaus. 
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Feidippides. 
Lafs mich, o zum Dämon, noch ein klein Nachfchläf« 
♦ chen thun! 

STREPSI ADES. 

Du lieg' und fchlaf denn. Doch die Schulden da, fei 

gewifs, 

40 Auf deine Scheitel allzumal einft fallen lie. 
Ah! — 

Dafs doch Tie verdammt wäV, arg verdammt, die Kupp« 

lerin, 

Die mich zur Heirat deiner Mutter angeregt! 
Wie war mein Landmannsleben einft fo wohlgemut, 
45 Im Wuft der Wirtfchaft, ungepuzt, wirr hingelegt, 
Schwerreich an Bienen, reich an Schafzucht, und Gc- 

prefs. 

Drauf freit' ich mir von Megäklees , dem de* Megä- 

klees, 

Ein Schwefterkind, ich Ländlicher lie die Städterin, 
Vornehm und prunkend, ganz von der Köfyra durch- 
1 Ahnt. 
50 Da. ich die mir freite, flieg in das Hochzeitlager Ich, 
Und roch nach Moft, Welkfeigen, Woll' und Spei- 

chergut ; 

Doch lie nach Salben, Krokosgeifi, Liebzüngelei, 
Nach Verthun, Verfchleckern , Koliasdienü , Genetyl- 

lisdienft. 

i 

4 r i . Der ungeordnete Wuft und vom alten Megäklees, dem Sohn 
"Wirwar begreift die Hüll* und ALkinäons und der Kufyra, einer 
Fülle des Ertrags , wofür der Ge- flolzen und üppigen Gutsbefixeria 
fegnete kaum Plaz finden kann. — aus Eretria. 
Gepreß, Öl und Wein. 

53« Kolias , ein Beiname der 
47. Megdkiecs, ein Nachkomme Afrodite , die auf ^lein attifchen 
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Nicht Tag' ich, dafs lie müTsig war; fio zettelte. 
Ich hab' ihr manchmal (liefen Mantel wol gezeigt 55 
Zum Schein, und gefagt: Mein Herzchen, tüchtig zet« 
./ .1 ... Ulft du. - ; , 

D 1 K N F. « (kommt herein). 

Kein Tropfen Öles ift in uuferer Lampe mehr. 

StREPSI ADES. 

Weh mir! Warum denn folche Saufiamp' angefteekt? 
Komm her, dafs du heulefl! 

Diener,, 
Was denn, wofür ich heulen follf 

STREPS1ADES (ihn fchlagend). 

Weil du von fo dickem Binfenmark einthatit den . 

Docht. — ' 60 

(Der Diener tauft weg.) 

Hierauf, da geboren uns ein Sohn ward, diefer da, 
Mir felbß und meiner braven Anvermahletcn, 
Um den Namen jezo hatten wir fo Wortwechfel oft. 
Denn fie^, um ein Hippos anzubringen, nannt' ihn 

- 

bald 

Xanthippos, bald Gharippos, bald Kallippides; 65 
Ich aber nannt' ihn, gleich dem Ahn, Fcidonides. 

* • 

• • • 

• 

Vorgebirge Kolias Tempel und auf Almen , die durch Roffezucht 
Verehrung hatte, als Göttin rohe- fich herrorlhaten , will ein Rof» 
rer Luft. Neben ihr ftand Gene- anbringen, und nennt ihn bald: 
tyltis, Vorfteherin der Erzeugung, Braunrößclien bald Siolzröfi» 
die nach Einigen Begleiterin der chen, bald Schönröffelein. 
Kolias war, und von Ariftofanes Der Vater dagegen , deffen Vater 
auch in der Mehrzahl genannt Feidon (l35) und Feidonides, Spar- 
wird (Thesmof. 130). gut, Spargutfohn , geheifsen hat, 

mm ' , nennt ihn Spargütelein. Endlich 

54. Zetteln, weben uod verthun. 

werden fie eins, und nennen ihn, 
64. Namen mit Hippos, Rofs, halb adelich und halb ländlich, 
waren ritterjioh. Die Mutter, ftolz Sparro IJelein. 
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So eine Zeit lang haderten wir; am Ende fpät 
Verglichen wir uns, und nannten ihn Feidippides. 
Dies Söhnchen oft nun nahm /ie, und ltcbkofete: 
70 Wenn einft du grofs bift, und zu der Stadt den Wa- 

gen treiblt, 

Wie Megäklees, hell im Purpurgewand' . • . Ich 

aber rief: 

Nein, wenn von dem Felleusberg herab die Ziegen 

einß, 

Wie Ich, dein Vater, rauh in ein Pelz wams ein« 

' 1 * ' gehüllt ... 

Doch keineswegs gehorcht' er meinem Worte; nein, 
75 Mit der Pferdefucht mir überwältigt* er Hab' und 

Gut. 

Die ganze Nacht nun grübelt' ich dem Wege nach, 
Und Einen Pfad doch fand ich wunderbar beglückt. 
Wenn den mir diefer gehen will, dann alles gut. 
Nun denn, vom Schlaf erwecken lafs mich ihn zu- 

vor. — 

80 Wie kann ich wol am fanffeften ihn aufwecken:? 

wie? — 

Feidippides ! Mein Feidippidchen ! 

Feiditpidks. 

» 

Vater, was? 
. Strefsiades. 
KüJjs mich, und gieb mir deine Hand, die rechte da. 

Feidippides. 
Schau her. Was ift denn? 

* • • 

STR EPS I ADES. 

I 

Sage, Kind, haft du mich lieb? 
Feidippides. 
O ja, bei Pofeidon, jenem Rofsobwaltenden! 
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Strepsiades. 
Nichts mir von jenem, nichts vom Rofsobwaltenden ! 85 
Denn jener Gott ift mir an dem Unglück fchuld al- 

lein. 

Doch wenn du recht aus Herzensgrunde lieb mich 

haft, • 5 ' ' 1 

Willfahr' , o Kind. 
* , Feidippides, 

Was dir zu Willen foll ich thun? 
Strepsiades. 
Lenk' um, o fchleunig lenke dein Betragen um, 
Und komm zu lernen, was ich felbft dir rathen will. 90 

Feidippides. 
Sag* an, was begehrfi: du? 

Strepsiades. 

Thuft «6 gern auch ? 
Feidippides. 

Ja, ich thu's. 

Bei der Macht Dionyfos! 

STREPSIADES (den Sohn an die Thüre führend). 

Komm denn her, und fchaue dort. 
Du fiehft doch jenes Pförtchen und das Ha'ufelein? 

Feidippides. 
Ich feh' es, Vater. Was denn iil das eigentlich? 

Strepsiades. 
Das üt dir weifer Seelen Denkwirtfchafterei. 95 



93. Sokrates hatte ein Haus- fclie Sokrates; der wirkliche So- 
eben, welches, mitfamt dem Haus- krates war den Tag über nicht zu 
gerSth, er auf fünf Minen fflhSzte. Haufe, fonderu verkehrte in Gyin- 
Zwfilf Minen hatte das Kopparofs nafien , und wo er fonft die 
(23) gekoftet. In einein ahnlichen ften Menfchen antraf. 
Häuschen fchulhakert der korai- 
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Wohnhaft darin find Männer, die vom Himmel dir 
Wortreich verfichem, dafs er fei ein Stülpkamin, 
Der uns umher einfchliefs', und wir die Kohlen fein. 
Die lehren auch, wenn klingendes Geld jemand be- 
• • jtahlr, 
100 Durch Worte liegen, bald mit Recht, bald wider 

Recht. 
Feidippides, 
Wer find fie denn? 

t * * 
STRE PS I A D F. S. 

Nicht grade kenn' ich fie namentlich; 
Tieflinnesdenker, feine Leut' und edele. . 

Füidippides. 
Abah! wie fehle cht die! Kenn' ich doch die Flun- 
kerer! 

Die mit blaffem Antlfc meineft du, die Barfüfsigen, 

97, SiÜlplamin, eine Stülpe, wor- 99. Jeder in Athen wufsle, dafs 
unter man glühende Kohlen barg, nicht Sokrates , fondern die $on- 
Nach der finnlichen Vorftellung ften der Zeit für ihre Kauft hohe 
der Alten war die Efde eine vom Bezahlung foderten. Sokrates nahm 
Okcanos uinftröwte Scheibe , und von Freunden nur Beiträge an Le- 
der Himmel ein metallenes Ge- beusmilteln , wie der ehicnwerthe 
wölbe auf dem Rande ruhend. Seit und dürftige Archideiuos. — Auch 
Thaies zwar ward von einigen wufste man , dafa Sokrates BeTfe- 
Weltweifen der Iliinjnel als eine rung der Bürger abzweokte y dafs 
Hohlkugel gedacht, in deren Mitte aber die Sofiften , denen Sokrates 
die runde Erdfläche auf Waffer mit Macht widerftand , ihre Denk- 
oder gepieCater Luft febwebte ; Übungen misbrauchten, um Anfehn 
gleichwol blieb die alte Vorfiel- zu gewinnen , und fchlechte Sa- 
lung bei dem Volk und in den eben vor Gericht zu vertheidigen. 
Schulen die hertchende. Das Mithin ward diefer komifche Af- 
Gleichnis vom Stülpkamin, das terfokrates von Keinem anders ge- 
bier Sokrates, in den Vögeln (i 005) nommen, als für die Gefaintkeit 
Meton gebraucht haben foll , ward der Sofiften, wozu der berühmtefle 
von Krate?, wie der SoUoliaft mel- Denker die Perfon hergab, 
det, dem Hippon zugeeignet. ^ % 

* * 
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Wobei der Unhold Sokrates und Chä'refon» > 105 , 

Strepsi ADE«. 

Ei, ei, den Mund zu! rede mir nichts Kindliches! 

Nein, liegt dir etwas noch an des Vaters liebem 

Brot, / . 

Werd' ihres Schlags mir, und verlafs den Pferde- 
kram! 
Feidippides. 

Wol fchwerlich, beim Dionyfos! fchenkteß du mir 

auch 

Die Fafanenvögel, die fich nährt Leogoras. 110 

STREPSI ADES. 

Thu's doch, dir fleh' ich- «liebfter mir der Sterbli- 
chen^ 

Geh, lafs dich lehren! 

Feidippides. 
Aber was denn lern' ich dir? 

« * 

Stkepsiades. 
Sie haben zwei Vorträge, fagt man, unter lieh, 
Den ftärkern, welcher Art auch, und den fchwäche- 

ren; 

Von diefen zwei Vortragen kann der fchwä'chere 115 
Obfiegen, fagt man, redend auch Unrechteres. 

105. Chärefonwar hager, fchwarz, 110. Leogoras, ein berüchtigter 

toä langen Augenbrauen und fein- Schlemmer. Fafanen hatte man 

ftimmig, weshalb er in den Vö- vom kolchifchen FluTfe Falls ein- 

geln (1302. 1567) die Fledermaus geführt. Noch Ptolemäos Fyslon 

genannt wird. Eine ungeftüme rühmte fich, dafc er >on feinen 

Begeifterung für Sokrate« machte durch Medien erhaltenen Fafanen 

ihn zugleich ehrwürdig und IS 1 - nie eine gekoftet habe; und au/ 

cherlich. Er war ein Jugendfreund den Tafeln der Kaifer Pertinax, 

de» Sokratea , und hatte ihm den Alexander Severus , Tacitus , Jn- 

Orakelfpruch erwirkt, dafs er der lianus , erfchien diefer Vogel nur 

weifefte der Sterblichen fei. an hohen Fefttagen. 
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Wenn nun des Unrechts Rede du mir lerneteft, 
So viele Schulden deinethalb ich fchuldig bin, 
Wiemals bezahlt würd' Einem nur ein Obelos. 

Flidippides. 
120 Das thu' ich fchwerlich! Nie ja wagt' ich anzufehn 
Die Ritter, ich entfärbter Abgeha gerter. 

Stkepsiades., 
Nicht* traun, bei Demeter, kofteft du mehr vom Mei- 
nigen, 

Nicht du, noch der Zuggaul, noch der mit San ge- 

ftempelte; 

Nein fort zu den Raben jag' ich dich aus dem Häuf' 

hinaus! * 
Fei rf-i p p i d e s. 
125 Nicht wird mich laffen ohne Rofs Megaklees, 

Mein Ohm. Dahin nun geh' ich, unbeforgt um dich. 



STREPSIADES (nachdenkend ; dann gefafst). 

Nein, Ich ein Mann auch, der vom Fall nicht lie- 

gen bleibt! 

Auf, angefleht die Götter, nehm' ich Unterricht 
Mir f elber, wandernd hin zur Denkwirtfchafterei ! 
130 Wie bring' ich Greis denn, fo vergeßlich fchon und 

fiumpf, 

Der fpizen Wörtlein Häkelichkeit in meinen Kopf? — 

117- Protagoras und andere So- 121. Ritterliche Übungen gaben 

fiften bekannten fich öffentlich zu Farbe und Gefundheit ; wogegen 

der nüzJichen Runfl , die fclnrS- die kalinSufernde Filofofie bleich 

chere Sache des Unrecht« in die inachte und ans Leben grif. 
ftärkere des Rechtes zu venran- 127. Erfl nach dein dritten Falle 

dein. war ein Ringer befiegt. 
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• *- 

Vorwärts den Fufs! Was doch mit dem Dinge fo ge- 
tropft? 

Und nicht gepoltert dort an die Thür ? — Burfch, 

Bürfchelchen ! 



{Vor dem Häuschen des Sokiuttss.) 

•1 



\ 



Schüler 

( der die Thürwache hat ; halböfnend ). 

Zu den Raben hinweg! Wer ift der Polterer an der 

Thür? 
» Strepsiades. 
Des Feidon Sohn Strepfiades, von Kikynna her, 135 

Schüler. 

Und ein roher wahrlich, der du da fo überaus 
Unforfeherhaftig uns an die Thür antrampejteft, 
Und mir die Idee abtriebeit, die ich aufgefafst! 

Strepsi A DFS. 
Verzeihe mir; ich bin ein Landmann fern von hier. 
Doch jenes Ding, das abgetriebene, nenne doch. 140 

Schüler. 

Nein, fagen darf maus keinem als Mitlehrlingen. 

Strepsiades. 
So fage mir zutraulich; denn ich felbft alhier, 
Ich komm' ein Lehrling her in die Denkwirtfchaf- 

terei. 
Schüler. 

So fag' ich; doch feis heilig dir, wie Myfterien. 

138. Sokrates, Sohn einer Heb- heiten gebaren mache : Plat.Theät. 

•uime , rühmte fich fcherzhaft, 8. 149. Der erfchrockene Thür- 

*afc er die Seelen der Jünglinge hütet wirft ein« Fehlgeburt, 
durch die Entbindungfikunft Wahr- 



Digitized by Google 



208 Die Wolken, 

j v 

145 Nur eben fragte Sokrates den Chärefon, 

Ein Floh, wie viel Flohfüfs' hinweg der fpringen 

kann. 

Denn einer ftach in die Augenbrau dem Chärefon, 
Und im Hui auf das Haupt des Sokrates war er fort- 

gehüpft 
Strepsiades. 
Wie könnt' er doch das ausmeffen? i 

h 

Schüler. 

Auf das gefehicktefte. 
150 Er fchmelzte Wachs erft, und nachdem er den Floh 

geha ficht, 

Da taucht' in das Wachs er jenem zwei der Füfs', 

und drauf 

« m 

Dem erkalteten fafsen Perferfchuh' eng angepafst; 
Die löft' er ab, und mafs des Sprunges Zwischenraum. 

. Strepsiades. 
O herfchender Zeus, fo feines, Sinnes lebt ein Kopf! 

Schüler. 

155 Wie erft, wenn den andern Geütesfund des Sokrates 
Du hörteft? 

Strepsiades. 
Welchen? Sage mir doch, ich bitte dich. 
Schüler. 

Einmal befragt' ihn Chärefon der Sfettier, 
Was etwa fein Bedünken fej, ob die Schnaken wol 
Mit dem Munde fingen, oder ob durch den Hinteren. 

Strepsiades. 
160 Wie hat denn jener über die Schnaken fich erklärt? 



145. Er hatte Gebnrtsfchmerzeti gehabt, das Meiftert grofse Erfin- 
dung noch einmal zu erfinden. 
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/ 

Schüler. 

Gefaget hat er, es fei der Schnaken Afterdarm 
Sehr eng; da müfl" im feingehöhlten Gang der Hauch 
Mit Gewalt fich preflen grad' hinab zum Hinterften; 
Weil nun die Mündung lieh an der Eng' erweitere, ' 
So halle der Steifs lautdröhnend durch die Gewalt 

des Hauchs. 165 

St R EP5IADES, 

Trompete, denkt doch, ift der Steifs dem Schnaken- 
volk! 

O Hochbefeligter ob der Danndurchgriibelung ! — - 
Traun, leichtlich mufs entkommen, wen das Gericht 

verfolgt, 

Hat nur er genau der Schnaken Afterdarm durch- 

forfchtl • 

S C II tf L K R. » 

Doch neulich ward ihm ein grofser Gedank' hinweg- 

gefchnappt 170 

Von einem Eidex. 

Strepsiades. 
^ Wie denn fo? Erzähle mir. 

Schüler. 

Da jener einft des Mondes Wandel fpähete, 
Und feinen Umlauf, jezt, wie er aufiah ofnes Mauls, 
Von dem Dach im Dunkel hatt' ihn der Eidex über- 
kackt. 

Strepsiades (lachend)». 
Spafshaft! ein Eidex überkackt den Sokratesf 175 

Schüler. 

Ja geßern Abend war für uns kein Effen da. 

» 

176. Wie des Afterfokratcs So- lieh fei«, foll dein Strepfiade» 
nltenLünfte zum Broterwerb taug- handgreiflich gezeigt werden. 

A r i t t o f. I. Die Wolken. \ 4 

* 

\ 

i 

I 
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StreTpsiades. 
Gut! was für Anftalt macht' er denn zum Abendbrot? 

Schüler. 

Auf feinen Mefstifch ftreut' er feine Afch' umher; 

i 

Dann bog er ein klein Bratfpiefschen, nahms als Zir- 
kel dann, 

180 Und aus der Paläftra hatt' er das Kleid hinwegge- 

hufcht. 
Strepsiades. 
Was preifen wir jenen Thaies noch mit Bewunderung? 
Mach' auf, ungefaumt mach' auf die Denkwirtfchaf- 

terei, 

Und zeig' in aller Eile mir den Sokrates! 
Mich fchülert recht! Wohlan, die Thüre mir auf- 
gemacht l 



(Die Thüre wird geöfnet : ein Saufen Denlfchüler in wunderlichen 
Stellungen, und allerlei Kunftgeräthfchafi. ) 

* 

Strepsiades. 
185 Oh! oh Herakles, was doch für Wunderthiere 4gt! 

Schüler. 

Was ftauneft du fo? Wem dünken dir fie gleich zu 

fehn ? 
Strepsiades. 
Gleich denen, die man aus Pylos fing, den Lakoniern. 
Doch warum denn kucken fo zu der Erd' hin jene da? 

Schüler. 
Sie fliehen da, was unter der Erd' ift. 



187. Die Gefangenen, welche hungert durch langwierige Belage- 
Kleon ron Pylon nach Athrn rung , und Kleon hielt £ie in 

bracht hatte. Sie waren uu^c- ger Haft: Ritt. 393- 
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• » 

Strepsiades. 

» 

' * Trüffeln denn 

Sucht man. O darum, Denker, nicht zerdenket 

euch! „ 190 

Ich weifs Befcheid, wo welche wachfen, grofs und 

fchön. 

Was thun denn diefe, welche den Kopf fo tief ge- 
bückt? 

> 

Schüler. 

In den Erebosabgrund fpähn fie unter den Tartaros. 

Strepsiades. 
Was will der Arfch denn, dafs zu der Himmelshöh' 

er kuckt? 
Schüler. 

Selbft vor lieh felber treibt er da StemwiiTenfchaft. 195 

(Zu einigen, die neugierig hervorkamen.) 

{'mein doch, dafs euch Jener nicht antreffe hier! 

Strepsiades. 
Noch nicht, o noch nicht! Lafs he verweilen noch, 

damit 

Ich ihnen erft mittheiT ein Gefchäftelein von mir. 

Schüler. 

Nein, nicht erlaubt iß ihnen, fo an freier Luft 

Auswärts fich aufzuhalten allzu lange Zeit. 200 

Strepsiades (ein* SimmeUhigel erblickend). 
Bei der Götter Macht! was ift denn das da? Sage 

mir. ' . . 

193. Innerhalb der rom Himmel erstreckte Uch der Tartaros, worin 

überwölbten Erdfeheibe irar der die Titanen gekerkert waren. Jene 

Erebos, oder das dunkele Todten- fpihen in de» Erebos Tiefen bU 

»eich; unter die Erdreheibe hinab, unter den Tartaros in das uner- 

durch einen Schlund des Erebos, ineCsliche Nicht«. 

14* ' 
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\ 



SCH U L E R. 

StemwilTenfchaft ift diefes. 

Strepsiades 

(auf ein geometrifchcs Geräth zeigend), 

i i 

Jenes denn, was das? 
Schüler. > 

Erdmeffiing. 

Strepsiades. 
Wozu ift das Ding denn förderlich? 
Schüler. 
Es lehrt das Erdreich meffen. 

Strepsiades. 

Wie? verloofetes? 

* 

Schüler. 
205 Nein, nein, der Erde ganzes Reich. 
f Strepsiades. 

Das hört lieh hübfeh! 
Das heilst Erfindung, Bürgern werth und förderlich! 

SCHÜLER (auf eine Erdtafel zeigend). 

Dies ift dir der ErcV Umkreis,' der gefamten. Siehit 

du wol? 

Hier liegt Athenä. 

202. Aftronomic empfahl Sokra- e rforfc Wiche $ dein fich wol man- 
tes fo >reit zu lehren, als nöthig eher SofUt hingehen mochte, Ter- 
war, üm den Lauf der Himmels- fchinöht hahe. 

I 

geftirne, den Wechfel der Jahr- 

f zeiten , die Folge ron Tag und 204. Über erobertes Land ward 

Nacht, die geregelte Ordnung der das Loos geworfen. Den Zehnten 

Fefte zu Terftehn. Geometrie fchien bekamen die Götter, das Übrige 

ihm in jeder Wiffenfchaft nüzlich, ward unter Anpilanzer vertheiU, 

befonders dem Feldherrn in der denen die alten Befizt >i um Lohn 

Schlacht. Ausdrücklich aber be- arbeiteten. Durch eine Tolche 

merkt Xenofon (memor. TV. 7), Verloofung fuchte Perüdes daa 

dafs Sokrates in beiden Wiffen- Volk wegen des peloponnefifchen 

fchaften das Spiz&ndige und ün- Kriege« zu befänftigtn. 
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St.REFSI ADES. 

■ 

Was du fagft! Nie glaub' ich es! 
Denn keine Richter feh' icli iizen da herum. 

. Schüler. 

Ja dies in Wahrheit ift die Landfchaft Anika. 210 

Strepsiades. 
Und wo Kikynna's Bürger, meine Zünfthnge? 

Schüler. I 1 . : 

Hier find iie drunter. — Dies Euböa, wie du fchauft; 
Dies hier; da liegt es hingelireckt, ganz lang dahin. 

Strepsiades. 
Weifs fchon; von uns wards hin gefir eckt und Pe- 

rikles. 

Wo ift Lakedämon denn? 

: Schüler. 

• . Wo das ift ? — Grade hier. 215 
Strepsiades. 
Wie nah, wie nah uns! Das, o Denker, denkt her- 
aus, 

Ob dies von uns wegfchaffen ihr könnt, recht weit 

entfernt ! 
Schüler. , ' ? 

Unmöglich, bei Zeus, ift folches. 

Strepsiades. 

Dann wehklagt ihr einft! 

(Sokhatms erfchcint oben in ftarrcm Nachdenken.) 

O wer ift denn jener, da in denv Hangekorb der 
\ ' Mann? 

Schüler. 

Er felbft ja. 220 

■ < * 

Strepsiades. 
. Wer felbft. . 
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Schüler. 

i 

Sokrates. 

• ÖTREPSIADES. i . 

■ 

O Sokrates! 

(Zum Schiller.) 

' Komm her du, hilf anrufen jenen mir mit Macht. 

SCHÜLER (mit DenkanfteUigkeit). 

Du fclber magft ihn rufen; denn mir fehlt die Zeit. ■ 

Sl REPSI ADES. 

O Sokrates! • 

O Sokrateschen ! 

Sokrates (ohtn). 
Was für Geruf, «du Tagsgefchöpf ? » 
Stre PS i a des. 
225 Vor allem bin* ich, was du da machit, erklare min 

S O K R A T E S. 

Ich be wandle die Luft, und feh' hinab auf den He- 
lios. 
Strepsiades. 

So von dem Geflecht denn über die Götter fiehH du 

weg, 

Und nicht von der Erde, wenn ja einmal? 

Sokrates. 

Nie hart' ich wol 

Erforfchet wahrhaft das in der Luft Hochfchwebencle, 
230 Wenn nicht ich empor auch fchwang den Sinn, und 

feineres 

Nachdenken einmifcht' in <die verwandte Himmelsluft 
Hart' ich von dem Grund' aufwärts gefpäht dies Obere, 
Wol nimmer fand ichs; nicht doch! weil die Erde ja 
Anzieht gcwaltfam jener Denkkraft feucht Gedünfi. 
235 Genau das felbige, wie es auch mit der Krefle geht 
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STREPSUDES (tief nachßnnend). 

Was fagft du? — : 

Es zieht die Denkkraft feucht Gedünft in die Kreff' 

hinein? — 

Nu fo komm da herab, o Sokrateschen, her zu müy 
Dafs du mich gelehrt machft defs, warum ich gekom- 
f men bin! 

SOKBATES (herab/teigend). 

Und du kamft wozu denn? 

» 

Stbepstades. \ 

Reden möcht' ich lernen hier. 240 
Denn von Zinfen werd' ich, und von verdriefslichen 

GlJtubigern 

So gezerrt und gezupft und ausgepfändet um all 

mein Gut. 

, , SOKRATES. >' ■ » ' 

Woher fo in Schulden, dir unbemerkt, verfankeß du? 

Strepsudes. r » t :il : /« 
Aus hat mich gemergelt Pferdefucht, die entfezlich 

frifst. 

Drum lehre mir von deinen zwei Vorträgen den, 245 
Der nichts bezahlet. Deinen Lohn, fo viel du nur 
Verlangelt, fchwöY ich, zu leiiten dir, bei der Göt- 
ter Macht:! 

• »» 

Sohra t es. 

Bei was für Göttern fchwörft du? Erft find Götter ja 
Nicht gänge Münz' uns. 

245. In Wahrheit übte Sokra- um mit gleitendem GefclnrSze zu 

te« die gerechte Lehre, die, kunft- bethüren. Beide Lehren erfchei- 

los wie die alte Zeit, zu Herzen nen in Perfon V. 381. 
drang und reredelte. Des Un~ 248- Die damaligen F^fike* er- 

rechts Lehre trieben die Sofiften, klärten den Donner und Bliz, und 
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Strepsiades. 
Nun wobei denn fchwöret ihr? 

250 Etwa bei den Eifenblafferten , wie die Byzantier? 

f 

SOKF ATKS. 

WiüTt du der Götter ganze Saeh' einfehn genau, ^ 
Wie lie tß in Wahrheit? 

STREPS I ADES. 

Ja bei Zeus, wenns gehen will 

SOKRATES. 

Auch gern gefeilt fein jenen Wolken zum Ge- 
- • fpräeh, 

Die unfre Schuzgöttinnen lind? 

Strepsiades. 
•rf : Von Herzen gern« « 

SOKRATES. 

255 So feze dich auf diefes heilige Lotterbett. 

# 

( > Strepsiades. 
Schau her, da fiz ich. 

'j . SOKRATES, 

Jezo denn empfang* alhier 

* Den Kranz. 

f Strepsiades. 
• O wozu mir den Kranz? O wehe mir, So- 

krates ! < 
Wenn nur nicht gar, wie den Ai hamas, mich ihr 

opfern wollt! 



andeie Erfcheinungen, die das Volk wurf, gegen den er lieh in Pla- 
sia Wirkungen der Götter anlab, tons Apologie Tertheidiget. Gänge 
•ui natürlichen Gründen, und Münze, d. i. gangbarer Glaube; 
würden deshalb Gottesleugner ge- aber Strepfiade» verlieht den Au«- 
. Auoh den wirklichen So- druck eigentlich. 



krateg traf fputerhin diefer Vor- 
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SoKBATES, 

Nein, folches alles pflegen wir an Weihiii 
Stets auszuüben. 

Strepsi ADES. 
Aber was denn mein Gewinn? 260 

SOKRATES. 

I 

Glattzüngig wirft du, Klappermaul, und fein wie 

Mehl. 

(Er ßrcut ihm Feinmehl auf den Kopf.) 

So halte ftill doch! 

i 1 * 

Stkepsiades. 
Traun, bei Zeus, nicht lügft du da. 
So befireut wie ich bin hier*, werd' ich feines Meld 

durchaus. 



SOKRATES (im feierlickften Ton). 

Schweig* andachtsvoll, fo ziemt es, der Greis, und s 

aufmerkfam bei dem Anruf 
O waltender Hort, unermefslicher Dunß, der die 

Erd' aufhält in den Lufthöhn, 265 
Glanzäther zugleich, und fchaudrige Mächt', o bliz- 

helldonnernde Wolken, 
Steigt auf, und lafst, Herrinnen, euch fchaun dem 

Denkmann hier in den Lufthöhn. 
Strepsiades 

(den Mantel über den Kopf ziehend). 

Noch nicht, noch nicht, bis ich diefen zuvor üm- 

fchlag' als Schirm der Benezung! — 

261. Opfertineren "ward Schrot der Denkmeifter mit dem feinßen 
zum Voropfer auf das Haupt ge- Mehl, dem fprichwörtlichen Sinn« 
ftreut. Den Strepfiades pudert bilde durchtriebener Feinheit, 
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Dafs nicht mir die Kapp' ich gehend von Häuf, ich 

Unglückfeliger , mitnahm I 

So I. RATES, 

270 Auf, Wolken, o Ihr vielfach ehrfam, auf, naht doch 

dem zur Erfcheinung; 
Ob auf heiligen Höhn des Olyiripps ihr euch, den 

befchneieten , etwa gela gert ; 
Ob in Vater Okeanos Gärten ihr nun Feftreihn an- 

ordnet den Nymfen; 
Ob* wo Neilos die Bord' anfpült, ihr des Stroms ein- 

fchöpft in die goldenen Krüglein; 
Ob umher am mäotifchen See ihr weilt, ob auf fchneei- 

ger Kuppe des Mimas: 
275 0 erhört, und empfaht dies Opfer mit Huld, und des 

heiligen Dienftes erfreut euch. 



271. Aus allfen Theilen der be- las aus dejn Weltftrom Okeanos, 
kannten Welt werden die Wolken und theilte dadurch die SudhSlfte 
herbeigerufen. — Auf den be- in Afia an fich, und Libya. Bald 
fchneicten , unter der Duufiluft darauf lehrte man, dafs nicht der 
liegenden Hohen des Olympos, def- Fafis aus' dem Okeanos komme, 
fon Kuppe in den ftels heiteren fondern dafs dorther der TanaTs 
Äther dorn oben genfneten Hirn- in die mäotifche See ftröme , und 
inelsgewolbe , der jezigen Götter- Europa -von Afia fondere. An der 
trohnung t<nt::epenfteigt , verfam- weftlichen Einrtrömung des Okea- 
inelt Zeus Wolken. Der Götter- nos liegen die elyfifchen Infein, 
berg Olympos war bei Homer Mit- als Gärten des Zeus , der Ilere, 
tel der Erdfeheibe , und blieb es oder des Okeanos gedacht, wo die 
nachher in der Yolkemeinung. Nymfen , des Okeanos Töchter, 

feftliche Reigen aufführen. Die 

272. Anfangs theilte man die OJceanosinJeln bezeichnen denWe- 
Eidfcheibe in Nachlfeite oder Ku- ften ; d*r Ncilos den Süden ; der 
ropa , und Lichtfrite oder Afia, mäotifchc See, von Skythen um- 
die durch den Fafis im Often und wohnt, den Norden j der Mimas 
die weltliche Einftrömung des endlich , ein hohes Gebirge in 
Okeanos begrenzt wurden. Heka- lUeinafien, den Often. 

t5oA zuerft leitete auch den 2Ve£- 
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Chob der Wölken. 

(Man, hört den Gefang au* der Ferne, aUmählig lauter, mit Don- 
nerfchlagen.) 

Strofe. 

Wolken ihr, ftets unverfiegt, 
Aufwärts nun, dafs zur Schau 
Wir mit thauigem Wuchs raten vorgehn 
Vom dumpftofenden Vater Okeanos, 

Hochaufltarrende Berge hinan 280 
Mit bewaldetem Haupt; 
Wo wir unter uns fehn fernfeh einende Warten, und 
Fruchtland, heiliges, fegengcfchwa'ngertes, 
Göttliche Ström* auch in raufchenden Wallungen, 
Meerabgründ' auch, mit Braufen erdonnernde, 285 
Denn unermüdet ja Uralt da das Auge des Äthers, 
Leuchtend in heiterer Klarheit. 
Flugs denn, des Regengewölks fei entledigtet 
Uns der unfterbliche Leib, und befchauen wir 

Femfpähendes Blickes das Erdreich. 290 



SOKRATES. 

O grofsehrwürdige Wolken, ihr habt fichtbar mich 

gehört, da ich anrief! 

(Zu Strmpsijdes. ) 

Du vernahmjfi: doch Stimm' und Donner zugleich, der 

feierlich brüllte von Gottheit? 
Strepsiades. 

Ja ich feiere, Hochehrfame, mit Graun, und mich 

drängts da entgegenzuknallern 

D6m Donnergekrach ; fo bange davor und geängfti- 

get beb' und erzittr' ich! 
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295 Ja, feis mit Verlaub, nun gleich, nun gleich, feis 

nicht mit Verlaub, mich befcheife' ich! 

SOKRATFJ. 

Nein, nicht fpafshaft, und nicht es gemacht, wie die 

moftigen Frazen der Biihn' hier! 
Schweig* andachtsvoll; denn ein mächtiger Schwann 

i 

Unfterblicher zieht mit Gefang an. 

* 

CHOR DER WOLKEN. (Der Gefang tont naher.) 

Gegen ftrofe. 
Mädchen, die Regen ihr tragt, 
Vorwärts nun der Athen' 
300 " In das fette Gefild', hier Kekrops 

, Rüftiges Männergebiet, o das liebliche: 
r Wo die unnennbare Feier mit Graun, 

... .. Wo das myfiüche Haus 
Sich am Fefte der Weih* auffchliefst den Vollendeten ; 
305 Dort fiir Uranier lind Prachtfchenkungen, 
Sind hochfirftige Tempel und Büdnifle, 
Heilige Zug* auch daher der Befeligten, 
Und, o wie fchön in dem Kranz, Brandopfer und 

Feitmahl, 
Wechfelnd in jeglicher Jahrszeit; 

310 Jezo im Lenz auch die bromifche Herlichheit, 

• . • ■ / 

296. Mäßige Frazen, potfenhaft 307. Feierliche Züge zu den 

vermummte Peribnen der fpafsrei- Göttertempeln mit Gefangen. Hier 

eben Komödie mit moftgefärbtem befonders die eleufinifchen Feft- 

Angettcht : Jcharn. 405. Die Ter- aüge von Kingeweibeten , die f ich 

fönen de« Ariftofanes hatten Larven, höherer Seligkeit im Leben und 

nach dem Tode rühmten: J?röfc7i. 

302. In Eleufi« war der Derne- 456. 

*er myßifches Haus, worin man - 

die Weihe der Myfterien em- 310. Bromios , der myftifche 

ph«g. Dionyfos, ward mit lermender Be- 
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Lermender Chöre Gelang und Begeifterung, 
Und Klang tiefdröhnendes Schallrohrs. 

StKEPSI ADES. 

O bei Zeus, ich bitte dich, fage mir doch, wer find, 

o Sohra tes, diefe, 

Die eben getönt fo feierlich hoch? Ob fie wol Heroi- 
nen von Art find? 

S O K H A T E S. 

Nicht doch, nein himmlifche Wolken vielmehr, Grofs- 

göttinnen müfsiger Männer, 315 
Weil Einficht uns und Erörterungswiz und hellen 

Verßand fie gewähren, 
Und Gaukelertrug und Wortumfchweif und kräftigen 

Stöfs und Berückung, 
Strepsi ADES. 
Drum gleich, da fie hörete jener Getön, «auf flog 

mir die Seele gefittigt;» 
Und Spizfindlei ift fchon ihr Begehr, und von Rauch 

kleinfahrig zu fchwäzeln, 
Und, fiechend den Spruch mit dem Sprüchlein ftets, 

Antwort zu belegen mit Antwort; 320 
Dafs, wenns fein kann, nun jene zu fchaun ganz 

klar, mein fehnlicher Wunfeh ift. 

So K RATES. 

Dort jezo den Blick nach dem Parnes gewandt; denn 

herab fchon feh' ich fie fteigen 
Langfam und gemach. 

Strepsia des. 
Wo? zeige mir, wo? 

geiftening rerelirt, in ChortSnxen bien oder tieftonige Schalhronre 
und Gelängen, wozu frjrgifcne Ti- und gefchlagene Becken tönten. 
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/ ■ • 

S OK RAT ES« 

Dort rücken 

fie an im Gewimmel. ' 
Durch die Thalweg' her und die Dickichte her, dort 

feitwärts, dort. 

* 

Strepsiades. 

I 

O wie ift das? 

325 Ich fehe fie nicht 

SOKBATES. 

N An dem Eingang dort. 

Strepsiades, 

Nun feh' ich 
Äe endlich, und kaum noch. 

SOKRATES. 

Nun endlich ja wol wirft jene du fchaun, hängts nicht 

vor dem Aug , als ein Kürbis. 
Strepsiades. 

Ja bei Zeus! nun!' O hochherliche Schaar I Ringsum 

ift alles erfüllt nunl 

SOKRATES. 

Doch haß, dafs jene da Göttinnen fein, du weder 

gewufst, noch ge glaubet? 
Strepsiades. 

Nein wahrlich, bei Zeus, nur für Nebel und Thau hab' 

Ich iie geachtet, und Rauchdampf. 

SO KR ATE S. 

330 Nicht doch, o bei Zeus! nein wifle, dafs viel fie der 

Weisheitsdünkeier weiden, 
Wahrfager der Fremd', Arzneiergezücht, Ringfinge- 

rigfchlendergelockvolk, 

» 

331. Wenn Pflanzvölker in die inufae ein Wahrfager dabei fein. 
Fremde gefchickt wurden (204), Im Griechifchen ift angefpielt auf 
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■ 

Auch der kyklifchen Chor' Umhudeler die, und die 

i 

Luftmete qrenbetrüger : 

Faulenzer, die nichts thun, nähren Iie auf, weil die 

Tie verehren im Hochfang. 
Stkepsiades. 

Hoch fangen Iie drum wol: «Feuchtes Gewölks, glanz- 
wirbelndes, feindlichen Herfturz, 

«Und des hunderthauptigen Tyfos Gelock und fchwül- 

anrafende Wiridsbraut. » 

Dann: «Luftige, fchlüpfcnde Vögel des Raubs, krumm- 
fangige Lüftebefchwimmer, 

«Und aus Thaues Gewölk plazregnende Flut.» Da- 
für dann fchlucken Iie nieder: 

«Des gewaltigen Meeraals leckerften Schnitt, und Vö- 

geleinbraten des Krammets.» 

") SOKRATES. 

Um die^ Göttinnen denn nicht fblches mit Recht? 

• > SlBEPSlADES. 

Nun fage mir doch, wie es zugeht? 

m 

die Mannfciaft, welche Olyinp. und fchnörkelnde Künftlichkeit. 

84 , 1 die Athener in zehn Srhif- Diefe von den Wolken empfangen 

fen naeh Italien fandten , um den zu Italien , rühmt fich in den Vö- 

Sybariten die Stadt Thurion- grün- gtiln (l 392) der Dithyrambe^ nger 

den zu helfen. — Arzneier, W und- Kinefia*? 
ärzte und Quackfalber. — Ring- 

fingerigfchlendergelovlvolk, fchin- Denn in Dithyramben, alles wai 
gelockte und fingerberingte Sellien- da glänzen foll, 

derer, nach Leffing , prunkende Mufo luftig fein und dunkel, und 
Flötenfpieler. fclnrarzgliininerig, 

Und flügelfchwungreich. 

332. KyUifche Chöre, Rund- 
gefänge , die um Götteraltäre ge- 335. Tyfos, ein fchwüler Sturm- 

tanzt wurden. Ihr ehemals eiu- vind als Perfon. Nach Äfchyloa 

facher, kräftiger, choralinä feiger hatt' er hundert Hauptes mit Lliz- 

Ton verlor, Xich jezt in Schwulft fprühenden Augen, 



224 Die Wolken. 

340 Wenn Wolken ja ganz wahrhaftig iie lind, was glei- 
chen fie fterblichen Weibern? 
Die droben ja find nicht fo von Geftalt. 

SOKRATES. 

Wie denn find 

jene gefialtet? 

Strepsiadks. 
Nicht weifs ich genau. Faft fcheinen fie mir wie 

wollige Flaufche gefpreizet, 
Nicht Weiber fürwahr, nicht fo viel, nein! Doch 

diefe da haben ja Nafen. 

SOKRATES, 

Antworte nunmehr, was fragen ich wilL 

Strepsiades. 

Schnell fage 

mir, was du b egehrefi. 

So 1\ RATES« 

345 Haß: wol aufblickend einmal du gefehn ein Gewölk, 

das wie ein Kentaur war, 
Auch wol wie ein Wolf, wie ein Pardel, ein Stier? 

Strepsiades. 

» 

Nun ja doch. Weiter, wozu das? 

SOKRATES. 

Leicht werden fie traun, was ihnen gefallt. Denn 

fehen fie einen bebufchten 

Wildfang von der zottigen Kraftmannsart, wie etwa 

den Sohn Xenofantos, 

Dann äffen fie fein hengfthaftes Getob', ihm gleich 

wie Kentauren erfcheinend. 

348. Des Xenofantos Sohn Hie hochtrabende Tragödien, und wie- 

# 

ronymos , ein Kraftinann an Leib horte nach Knaben, 
und an Geift (Aoharn. 395;, fchrieb 
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Strepsiades. »I ' "1 )r*t/ 
Wenn einen, der Raub am Gemeingut übt, fie ge- 

fchaut, wie Simon, was thun lie? 350 

»• • -SOK R ATES. 

Dann fiellen fie dar ihm feine Natur, lieh in Wölf' 

urplözlich verwandelnd. 
Stripsi aoes. 
Drum ja! drum, als den Kleonymos jüngft, der den 

Schild abwarf, lie erblickten, 
Weil jene verzagtefte Memme fie fahn, drum nahmen 

fie Hirfchesgeftalt an. 

' SO K RATES. » ' * -i 

Auch nun, weil diefe den Kleifthenes fahn, drum, 

fchaueft du, wurden lie Weiber. 

StREPSI ADES. 

Heil, Heil denn euch, Herrinnen gefamt! und nun, 

wenn anderen jemals, 355 

Lafst fchmettern hervor hochhimmlifchen Laut auch 

mir , allherfchende Jungfraun! 

Die CftOR rtf hrer in 

(ein Schaufyielcr mit verßärkter Bafsßimmt). 

Sei gegrüfst uns, o vieljähriger Greis, der begeifer- 
ten Worten du nachjagft. — 

Und, PrieÄer der fpmgften Narrheit du, fag' an, 

was von uns du begehreü 

Denn 'keinem ja fonft willfahren wir gern von de* '• 

Tags Meteorfilofofen, 

Als dem Prodikos noch: ihm feines Verftands und 

. < . • der Einficht wegen; allein dir, 360 

350. Simon, ein Softft , durch 354. Kleifthenes , ein glattge- 
V«ru»treumng und Meineid be- Itborener Weichling: Jlchürn. 1 18. 
rücnügt. 3*0. Prodiko», ein baArfpaHen- 

Altlfff. I. Die Wollen. 1 5 
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Weil ftolz du dich blahft in den Gaffen entlang, und 
i.» : das Aug' hier wendefi und dorthin, , 
üngefchuht auch viele Befchwerd' ausftehft, und zu 

uns fo feierlich aufTchauß. 
Stbkpsiäpej. 
0 Erde, wie hehr dies Wundergetön voll Grauns und 

heiliges Schauers! 

Sic Ava In lieh ja find Götjinnen a LI ein , und das andre 
:vm gefamt ift ein. Schnickfchnack. 

• * 

Strep**ades, 
365 Und Zeus ilt uns, (bei der JErd', o fprich!) der 

Olympier Zeus ift ein Ungott? 

. , , ,: SoKRATES, 

Ah was. für ein Zeus? Wicht albere doch! Da ift 

kein Zeus» 

StREPSI ADES. 

- .... O was £agft do& r ; - ' 

Wer regnet demnach? Dies mufst du ja nun mir 
* ' zuerfi austege^ iror allein. 

So KRATÄS.SS., , „■ 

Nun diefe doch wol. Mit Beweisthum dir auf das 

bündigfte werd' ich es darthun., 
Sag' an, wo hafi du denn ohne Gewölk ihn jemals 
» regnen gesehen? 
370 Doch müfst! er regnen bei heiterer Luft, und die da 

müfsten entfernt fein. 

STREPSI A DES. 

Bei AppUons Macht, dies haft du ja nun gar fchön 

mit der Rede gefiiget. 

der Sofift, der fiel» übrigen« durph Von ihm ift die allegorifche Er- 
teilt und Jlenatnilfe auszeichnete. Zählung: Herahle« ain Scheidewege. 
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Vormals traun glaubt'' ich im Ernfte von Zeus, durch 

ein Sieb her pfleg er zu brunzeln. 

Wer aber der Donnerer ift, lag' an; dies macht mich 

immer fo zittern. , 

SOKK ATES. 

Sie donnern daher, durch einander gerollt. 

StBEPSI A DES. 

. , Wie denn 
fo, «du Verwegner zu Allem?» 
v Sokrates. 
Wenn Tie dick auffch wellen mit Waffer gefüllt, und 

gedrängt nun werden zum Fortziehn, 375 
Erdwärts von dem regnichten Schwalle gefenkt, der 

herabdrängt; dann, fo belüftet, 
An prallen fie gegen einander im Sturz, und plazen 

entzwei mit Gepolter. 

StRETSI ADES. 

Nun aber der drängende , wer ift der? drängt nicht 

Zeus jene zum Fortziehn? 
Sokrates. 

Wicht doch, der ätherifche ümfchwung thuts. 

Strepsiades. 

ümfchwung? 



• » K * 



Das höret' ich niemals, 



379. Empeaohles lehrte nach Das Gewicht der ftets 

Ariftoteles : die Erde ruhe auroh hinfinkenden Erde 
den fchnellen Kreislauf des Hirn- Hilt er geftüzt durch des Him- 
mels, wie ein fchnell uingefchwun- melgewolhs rafchkreifenden 
genes Glas das Waffer nicht ver- ■ XJmfo! wung. 
fehütte. Von ihm fagt Sokrates im Diefer Umfchwung, meint der Ico- 
Fidon : er feit einen Ümfchwung mifche Sokrates , dränge die Wol- 
uin die Erde, damit Ge unter dem ken zum Fortziehen und zum Zei^ 
Himmel Weihe; und Klaudian: plazeu. 

15* 
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380 Dafs Zeus nicht ilt, und vielmehr, fiatt Zeus, Um- 
t fch wung nun herfchet als König. 

Doch liehe du halt das Gepolter noch nicht und das 

Donnergäkrach mir erkläret. 

SOKBATKS. 

Wie? hörteft du nicht, was ich. eben gefagt von den 

waffergefchwollenen Wolken, 
An fahren fie gegen einander geprellt, und es pol- 
i tere , weil fie gefpannt fein ? 

SlHEPSI ADliS. 

. Dies aber, wodurch wirds glaubhaft mir? > , 

! , . 5 i An dir felbft 

will Ichs du- erläutern. 
385 Wol halt du an Panathenäen dich fchon voll Suppe 

gefüllt, dafo lieh Aufruhr 
In dem Magen erhub, und wilder Tumult ihn hin- 
9 durchrumpumpelte plözlich?; ' » • ' 

Strepsiadeä ... 
Bei Apollon fürwahr, unbändig fogleich thut der, und 

# 

geräth mir in Aufruhr; >1> v " 

Ja das Fleifchbrühiein, wie mit Donnergekrach, fo 

furchtbar dröhnt es und poltert. 
, Ganz leife zuerft Pax, wieder Paprix dann machts, 

und wieder Papappax; 
390 Und drück' ich los, laut donnerts hervor Papapappax, 

völlig wie die da. 



385. Arn Fefte der ^Panalhe- ausgezeichneter Pracht feierten, 

näc», das die Ortfchaften Attika's wurden aus ganz Atlika Opferftiere 

rereint ihrer Schuzgottin Palla* nach Athen gerandt. 
Athene, und jedes fünft« Jahr mit 
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Sü Ii RATES« 

Nun denke du felbft, aus dem Bäuchlein dort, dem 

fo winzigen, wie du gefarzet; 

Und der D im ft Inf (kreis, unendlich gedehnt^ müfs der 

nicht mächtig erdonnern? 

Drum, auch an Benennungen beides Ach gleich, gilt 

Donner und Furz für einander. 
Steepsiades. 

Doch wo fahret der Stral her, jener von Glut hell 

« 

leuchtende? Diefes erklär' izt. 
Der röftet hinweg, wen nieder er fchlägt; wer leben , 

auch bleibt, den verf engt er. 395 
Sichtbar ja erfcheint hier, dafs den Zeus auf die 

Freveler f endet des Meineids. 

' S0KRAT.ES. - . 

Wie denn das? O Thor, du aus kronifcher Zeit noch 

muffiger Laller der Urwelt! , » 

Wenn Er Meineidige fchlägt und verbrennt, warum 

nicht fchlug er den Simon, 
Den Kleonymos nicht, den Theoros auch nicht? o die 

erzmeineidigften Sünder ! 
Der fchlägt ja den eigenen Tempel vielmehr, und 

Sunion, Attika's Vorhaupt, 400 
Und erhabene Eichbäum' auch: und um was? -Kein 

Eichbaum fchwöret ja Meineid. 

St k PSI ADES. 

Weifs nicht; doch wohl fcheint folches gefagt. Was 

ill nun aber der Blizitral? 

397. Kröv os i Hcrfclier der gol- behandelt; in Piatons Euthydemos 
denen Fabelzeit , wird als altr«- S. 287 bedeutet Kronos fo viel als 
trifcher, lindiCrh gewordener Gott •Iter Thor. 
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■ 

SOKRATES. 

Wenn in die dort etwa ein trockener Wind zu der 

i 

Luft auffahrend fich einfangt, 
Inwendig fodann voll bläfet er fie, wie die Saublaf 

und mit Gewalt nun, 
405 Da er jene zerfprengt, ftracks fahrt er heraus voll 

Heftigkeit, weil fie gefpannt find, 
Durch den hell mit Gezifch vorbrechenden Ruck er 

felbfi fich felber entzündend. 
Strepsiades. 
Ja bei Zeus, dies völlig ift mir auch einmal am Dia- 

lienfefte begegnet. 
Da ein Magengefull ich der Sippfchaft briet, und e* 

nicht auf Räch aus Verfaumnis; 
Auf blies lieh die Wurft, dann ohne Verzug war fie 

mitten zerplazt, und geradhin 
410 In die Augen hinein mir warf fie den Dreck, dafs 

verbrannt mein ganzes Geficht war. 

ChORFÜRRERIN (zu SrnBPSiADEs). 

O jener erhabenen Weisheit du nachtrachtender 

Menfch, die von Uns kommt, 

Wie glücklich hinfort in Athenä's Stadt und in Hel- 
las wirft du erfcheinen, 

Wenn Gedächtnis nur und Tieffinnskraft und Mühfal- 

duldung dir einwohnt 

In deinem Gemüt, und nicht du verzagft dich müde 

zu ftehn und zu wandern, 
415 Auch Frofl nicht lehr unwillig ertra'gft, und des Früh- 

ßücks nimmer begehreft, 

Und den Wein dir verfagß, die Gymnafien auch, und 

andere Werke der Thorheit, 
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Und ftets für das Edelfte diefes erkennft, was dem 

tüchtigen Manne gemäfs ift, 
Dir Sieg durch Rath und amfige That und Zungen- 
■ • * gefecht zu erkämpfen. 

■ 

STREPSI ADES. 

Nun wds denn anlangt ftarres Gemüt, und fchlaflos- 

walzendes Grübeln, 
Und fparfamen, lieh abfallenden Bauch, und Salat 
' • von magerem Ifop; : ' 420 

Sorglos mir vertraut! Selbft möcht' ich drum mich 

dem Huffchmied bieten zum Ambofs! 

SOK R ATES. 

Ganz fo denn? nicht dünkt einer dir Gott, kein ein- 
ziger, aufser was Uns auch? 

Dies Chaos dort, und die Wolken der Luft, und die 

mächtige Zunge, die drei nur! 

STREPSI ADES. 

Nie möcht' ein Gefpräch ich halten einmal mit den 

anderen, auch wo begegnend; 
Nie opfr' ich hinfort, nie fpreng* ich des Tranks, nie 

zünd' ich ein Kömchen des Weihrauchs ! 42 5 
Chorfü HRERIN. 
Nun fage, was thun wir föllen ah dir; dreifl fage 

den Wunfchl du verfchlft nicht, 
Da du Ehrfurcht uns und Bewunderung weihft, und 

dich anltrengß tüchtig üu werden. 
Strepsi ades, 
Grofsmä'chtige Fraun, dann bitt' ich von euch dies 

einzige, fo ein geringes: 

• • • 

/ 

423. Chaos , liier der leere Luftraum, wie VÖg. 193. 



/ 
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Als Redener iafst den Hellenen gefamt mich hundert 

Meilen vorarigehn. 
Chorfvhrerin. j, 
430 Wohlan, dies fei dir gewähret von uns: für die künf- 
tigen Tage von heut an 
Zeigt hier üi des Volks Rathfchlagungen nie lieh ein 

, Obmann mehrerer, als du. 

4 

Strepsiades. , 
Wichts mir doch gefagt von dem Volksrathfchlag! 

Wicht folcherlei Dinge begehr' ich, 
Wein, fo für mich felbft an dem Rechte zu drehn, und 

dem Gla'ubigerfchwarm zu entwifchen. 
Chorführekin. 
Gut, dir foll werden, wonach dich verlangt; denn 

nicht gar Grofses begehrft du, 
435 Drum auf, und ergieb dich felber getroft hier unterer 

Priefiergefellfchaft, 
Strepsiades. 
Thun will ichs, und euch gänzlich vertraun; denn 

ach Notwendigkeit zwingt mich, 
Um das Pferdegefpann mit der Koppamark' , und die 

Heirat, welche mich aufrieb. 
Jezt lafs £e mfr thun, was ihnen gefallt. 
Ganz geb' ich den Leib hier ihnen dahin > 
440 Gern leidet er Schlag', und Hunger und Dürft, 
Und Hiz* und Froft, ja das Gerben zum Schlauch. 
Wenn den Schulden ich nur zu entfliehen vermag, 
Dann mög' ich fcheinen der Welt ringsum 
Zungrappeler, frech, dummdreift, Tappzu, 
445 Unfläter, des Lugs Einrührer und Trugs, 

■ 

. » . i i , . • 

433. Deshalb wird er Strcpfia&es , d, i. Drehmann, genannt. 
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, Billtafel, und Fuchs, Klipklap, Fickfack, , 
Spizkopf, und verftellt, Tückbold, Grofsmaul, 

Schubjackiger Wuft, ) 
Zudringlich, gewandt, und fchmarozender Schuft! 450 
Wenn fo die Begegnenden fagen zu mir, 
Lafs alles fie thun, was jedem beliebt; 
Und wollen fie auch, bei Demeter fürwahr, 
Man tifche mich auf 
Für die Denkwirtfchafter in Knackwurft. 455 
Chorführer in C~» Sokxates), 
Mut, ja Mut bereelet diefen, 

Wicht ein fcheuer, 
Nein beherzter. — . 

(Zu St*epsiadf.s.) 

Wifle denn, 

Lerneft du diefes von uns, zu dem v Himmel er- 

1 hebt fich 

Dir der Ruhm im Weltkreis. 460 

STRF. PSIADES» 

Was wird mir dann? 

Chorführer in. 
Dein Leben hinfort, mir gefeilt, 
Neidwürdige Tage, wie fonft 

Kein Menfch durcKlebß du. 
Strepsiades. 
Werde denn das in der That ich fchaun einmal? 465 

Chorführerin. 

* 

Ja ! dafs zu dir fchaarweis ..','». 
An die Pforte gedrängt man ftets fich lagert, 
Voller Begier nach der Mittheilung und deiner Be- 

lehrung, 
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Klagen und Gegenbericht', an viel Talent' oft 
470 Geltende, deinem Verßand rathlos zu vertraun, dir 

gefeilt. ' 

(Zu SoKRATES. ) 

Auf, Hand leg* an, lafs koften den Greis von der 

' künftigen Lehre den Vorfchmack, 

Und durchrüttele wohl ihm Geift und Sinn , dafs fei- 

nen Begrif du erforfcheft. 

SOKRATES, 

Wohlan, den Zußand deines Inneren melde mir. 
Dafs, feiner kundig, wie er fei, ich mein Gezeug 
475 Alsbald danach neu Hellen könne gegen dich. 

Strepsiades. 
Was? mich zu belagern haft du im Sinn? bei der 

Götter Macht! 1 

$ O K R ATE St 

Nein, fondern kurz von dir vernehmen möcht' 

ich , ob 

Du Gedächtnis halt. 

« 

Strepsiades. ** 

Ja freilich, und zwiefacher Art: 
Wenn einer mir was fchuldig ifi, da behalt' ich 

leicht: 

480 Bin ich der Schuldner, wehe mir, da vergefT ich 

leicht. 

SO K RATES. 

Haft du zum Vortrag etwa von der Natur Gefchick? 

Strepsiades. 

Nein, nicht zum Vortrag, aber zum Wegtragen 

■ » • • » 

fehr. 

474. Gezeug, geirtiges Kriegsgeräth , um des Strepfiades Seele den 
VTolJten zu gewinnen. 
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sokrates. 
Wie kannft du alfo lernen? 

Strepsia de s. 

Schön; fei unbeforgt. 

SoKRATES. 

Auf, gieb nun Achtung, leg* ich dir was Wei- 

N fes vor 

Von dem in den Lufthöhn, dafs du fogleich hin- 
weg es fchnappÄ. 485 
Strepsiades. 

Wie? was? nach Hundsart krieg* ich Weisheit hier 

zum Frafs? 

SO K RATES. 

Ha, ungefchlacht ift diefer Menfch doch und Barbar! 
Ich fürchte fehr, Grauköpfchen, Schläge brauchft 

du noch. — 

Was thut mein Greis wol, wenn man ihn klopft? 

STREPSI ADES.* 

' > Er wird geklopft. 

Und hat er geftockt ein Weniges, Zeugen ruft er 

dann; 490 
Und noch ein ganz klein wenig gefäumt, Recht 

fucht er dann. 

SOKRATES. 

Rafch! abgelegt den Mantel! 

Strepsiades. 

Hab' ich was verwirkt? 

SOKR ATFS. 

Nein; fondernWkt fo einzugeh», ifi hier Gefez. 

495. Keine Mantel tragen war um ein Abendbrot zu löTon r V. 
Hausfitte der arinfeligen Denkwirt- 177. — StrepGades nieint, dafs er 
fchafter , die fogar welche Hahlen, drinnen geklopft werden foll. 
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Strepsiades. 
Nicht aber um Hausfuchung denk' ich einzugehn. 

Sokrate8. 
495 Leg' ab! was fchnackft du? 

(Mantel und Schuhe V. 713 werden ihm abgenommen.) 

STREPSI ADES. 

Sage mir nun diefes noch: 
' Wenn ich fleifsig bin , und eiferig lerne , was ich 

kann, 

Wem deiner Schüler werd' ich dann wol ähnlich 
. • " fein? 

SOKRATES. 

Nicht wirft du nachßehn meinem Chärefon an Geift. 

; \ Strepsiades. 
Weh mir, o zum Dämon! geifterhaft dann werd' 

ic v h fein. 

SOKRATES. 

500 Nicht mehr geplaudert, fondern nachgefolgt mir 

felbft! • 
geeilt mir! hieher hurtig! 

Strepsiades. 

Jezt in die Hände denn 
Gieb mir ein Honigflädchen erft; fehr furcht' ich ja, 
Inwendig gehts hinunter, wie zu Trofonios. 



494. Ein Befohlener durfte in» 498» Charefon war liager, und 
Haufe deffen , den er in Verdacht hatte , nach dem Scholiaften , eine 
halte, nächtlichen; aher dann buxene Denkfarbe. S. V. 105. 
mutete er den Mantel ablegen, da- 
mit er »iebt felbft entweder Frem- 503« Di« unterirdische Orakel- 
des eindeckte, oder angeblich Ge- hohle de» Trofonios war bei Le- 
ftohlenes jezt erft hineinbrächte, badea in Bootien. Wer hinabftieg, 
und darauf eine boshafte Klage erhielt von den Prieftern , die ihn 
gründete. bei Nacht da*u cinweiiietea , ei- 
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SOKRATES, 

Fort! Was zu gaffen haft du noch an der Thüre da? 

(Beide gehn hinein.) 
C H Oft. 

• O wandle mit Heil, der mannhaft du 505 
Dich gewagt alfo! — 
Glück und Gedeihn foll werden de*m Manne, die- 

weil , ein Greis fchon, 
Tief in den Zeitwandel gerückt, er jugendlich 
/ Seine Natur durch edles Thun aufirifchen will, 

Übend die Kunß der Weisheit! 510 



• ■ ■ * • 



/ k „ Der Dichter an die Zuschauer. 

( Für die zweite Vorftellung.) 

Ihr Zufchauer, lafst mich zu euch reden hier frei- 

mütiglich 

Wahrheit, ja bei Semele's ^ohn , d offen Huld mich 

. auferzog. 

So. gewifs ich möchte den Sieg und das Lob der 

Tüchtigkeit: 

Glaubt, weil euch für Kenner ich nahm und Zu- 
fchauer guter Art, 
Und mir dies die tüchtigfte fchien meiner Luftkomö- 

• dien, 515 



Honigkuchen, um ihn den gefehn hatte, fein Lehen hindurch 

, den Schlangen , und traurig und ernft blieb , und man 

anderein in der Tiefe häufenden fprichvrörtlich von einem Finfleren 

Gewürm vorzuwerfen. Die Höhle fagte, er habe des Trofonios Hoble 

war fo fchauerüch , dafs , wer fie gefehn. . i 
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Bot ich zum Vorkoften zucrft euch fie, die mir gab 

. genug 
Müh und Arbeit; aber zurückweichen mufst' ich Wi- 
drigen 

Als beilegt, nicht traun nach Verdienß. Defs beklag' 

ich mich vor euch \ 

Einfichtsvollen, denen zu Lieb' ich mit Fleifs arbeitete. 
520 Dennoch niemals gerne von euch fcheid' ich, ihr 

Gutartigen. 

Denn feitdem hier Männer, wovor Freud* iß auch 

zu reden fchon, 

Mir den Tugendreick und den Saurvüjiling £ehr ge- 
billiget, 

Die ich, weü noch Jungfer ich war, und nicht durfte 

Mutter fein, 

Ausfezt' , und ein* andere Maid freundlich auf vom 

Boden hub, 

525 Und dann Ihr aufhährtet mit Grofsmütigkeit und auf- 

erzogt; 

Seitdem bleibt auf Glauben mir feit eures Herzens 

Sinn bewährt > 
Drum, wie jen' Elektra vordem, kömmt hier die Ko- 

, mödia, 

t 

516. Die Wolken bot er dein erften Schaufpiele , die Schmau- 
gefainten Volk zu früherem Ge- fcnden , die Babylonier , und die 
tfufs , als auserkohrenen Kunft- Acharner , unter fremdem Namen 
freunden. Im Volk aber war eine auf die Bühne gebracht, weil ihm 
Partei — der Scholiaft fagt , des felbft das zum Wettftreit gehörig« 
Alkibiades — die das Stück aus- Alter fehlte: Ritt. 512. In den 
zifchte, und vielleicht dadurch die Schmaufenden liefs er zwei Jüng- 
Bichter bewog, die Mitwerber linge Tugendreich und Sauwüß- 
Aineipfias und Kratinos als Sieger ling auftreten. - 
auszurufen. ' 527. In den Choeforen des 

522. Ariflofanes hatte feine drei Afchylos findet Elektra auf 
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Suchend, ob Zufchauer fie wo finde, fo voll KunÄ- 

Kennen wird fie, gleich auf den Blick, auch «des 

Bruders Lockenbufch.» 

Doch wie fittfam diefe von Art, fchauet nun: die 

erftlich ja 530 

Gar nicht trägt ein ledernes Ding angenäht, das nie- 
derhängt, 

Feuerrqth am Schnabel, und dick, dafs die Kinder 

lachend fchrein ; 

Die auch nicht Kahlköpfe verhöhnt, noch im Kordax- 
tanz lieh dreht; 

Auch kein alter Verfeler hier tönt fein Tönchen, der , 
• , den Stab 

Derb' auf jeden Nahenden fchwingt, durchzufchleifen 

Schofelfpafs; 535 

Nicht mit Fackeln ftürmt fie herein, brüllt auch nicht 

Iu iu; { 

Nein, lieh felbit und ihrem Gedicht wohlvertrauend 

kömmt fie her. 
Ich nun, zwar ein folcher Gefangmeißer, prunke 

nicht mit Haar, 



Vater» Grate eine geweihete Haar- hier Gerügten kommt auch hei 

locke, voran fie fogleich den wie- Ariftefanes vor, abe/ fparfain, weil 

dergekehrten Bruder Oreftes er- das Volk es verlangte, und mit 

kennt. Ehen fo wird diefe Komö- Geitte: z. B. jene aufserwefentli- 

die fich ihrer durch kunltverftän- chen Fackelfclwinger mit ihrem 

digen Beifall ftattlich prangenden Iugefchrei, wie rerfchieden find 

Schwefter erinnern , wenn ihr die fie von der rächenden Brennfackel 

Zufchauer mit gleich feinem Gc~ des Strepfiades , am Schlurfe der 

fühl Beifall geben. Wolken , und der Sokrateler Angft- 

536. Die Fackeln fcheinen den geheul! 
tragifchen Eumeniden abgeborgt. 538. Das griechifche Jconxdn heifst 

S. Plut. 425. Da» meifte dt» in ßatllichem Lockenhaar prangen, 
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Auch nicht bring' ich euch feum Betrug zwei und 

dreimal immer Eins; 
540 Sondern ftets in neuer Geftalt bild' ich euch Erfin- 

düngen, 

Keine je der anderen gleich, alle fchicklich ausge- 
führt. 

Selbft den Kleon, grofs wie er war, fchlug ich weid- 
lich auf den Bauch, 

Und nicht weiter mocht' ich auf ihn treten, als er 

niederlag. 

Die dort, feit einmal für den Angrif ßch bot Hyper- 

' ' bolos, 

545 Immer den Armseligen nun, famt der Mutter, käm- 
pfen fie. 

ErAlich fchleppt' uns Eupolis fo feinen Marikas zur 

Schau, 

Dafs er unfre Ritter mir umdrehte, fchälkifch traun, 

* 

der Schalk'. 

Und hinein die Säuferin fchob, blofs des Kordax we- 

gen, die 

Frynichos vorlängA fchon gebraucht, wie das Meer- 

fcheufal fie frafs. 
550 Drauf kam auch Hermippos und macht* etwas auf 

Hyperbolos; 

Und die andern alle nunmehr hämmern auf Hyper- 

. . bolos, 

mhA ßch hrüftcn. Ariftofanes aber nichos ward die Gelchichte der 
war. ein Kahlkopf: Fried, 772. Andromeda lächerlich gemacht, in- 

547. Ariftofanes wirft dem Eu- dem ein Meerfeheufal ein alte» 
poli» ein geiltlofe* Ausfchreiben befoffenes Weih rerfchiang. Die» 
Tor ; geiftvolle Nachahmung er* felbise Weib benuzte Eupolis, Um 
laubte er fich felbft, durch ihre Plattheiten feine 

.1*8. In «ine* Kqmödie des Fix- lofe Dichtung *u 
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Alle mir nachahmend das Bild, wie man Aal' im 
- : , Trüben fangt. 

Wer denn nun dergleichen belacht, fei des Mei- 
nen nimmer froh. 

r 

Doch wenn mich, und was ich erfand, jezo wohlge- 

mut ihr hört, 

Auch für andre Zeiten hinfort wohlzudenken fchci- 

net ihr. 555 



, Ghoroesano, 
Strofe. * 
Deflen Gewalt die Götter, lenkt, 
Zeus den erhabnen, ihn zuerft, 
Ruf ich heran zum Fcitreihn. 
Ihn auch, der grofs an Macht dem Dreizacke ge- 
beut, 

Wuchtend mit Ungeftüm empor 560 
Salzige Flut und Erdgrund. . 
Ünferen Vater zugleich, den gefeierten 
Äther, der Herlichkeit voll, den Beieber des Welt- 
alls. 

Auch ihn, den Rofslenker, der Lichtanglan* 

Ringsum ftralt auf das Land, 565 
Göttern fo, wie dem Staubgefclüech^ 
Grofs vorragender Dämon. 



553. Die» Gleichni* (Ritt. 863;, jene Nachahmet ungefchickt auf 

welche« dem Treihen Kleons fo Hyperpolos angewandt, 
fcunftreich angepafat war, hatten 

ililflf,L Die Wolken. 16 
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Eine der Wolken. 
Weife Kenner ihr des Schaufpiels, wendet hieher 

euren Sinn i 

Denn wir muffen über Unrecht uns beklagen vor 

euch felbft. 

570 Uns, die mehr als alle Götter nuzenreich find diefer 
b i Stadt» 

Von den Dämonen uns aliein nicht räuchert ihr, noch 

fprenget ihr, 

Da wir euch bewahren treulich. Denn fo oft ins 

Feld ihr rückt, 
Ohne Vorbedacht, fogleich laut donnern oder tröpfeln 

wir. 

So auch jenen gottverhafsten Gerber; den Paflago- 

mer, 

575 Als ihr den erkohrt zum Feldherrn, zogen wir die 

Brauen ein, 

Thatcn gräulich dann, und «Donner brach aus hel- 
lem Bliz * hervor. » 

Auch die Mondgöttin verliefs da ihre Bahn, und He- 

• ' lios, ■ . - 

Der die Ampel zu lieh f elber alfobald einwärts ge- 
kehrt, 

Nicht euch mehr zu leuchten droht' er, führte Kleon 

euch ins Feld. 

■ 

5 80 Aber doch erkohrt ihr diefen. Denn man fagt, dafs 

übler Rath - 



575. D. h. wir erregten Sturm, des Dichters. Kleon, nachdem 
S. Achum. 171. er mit /einer Tapferkeit geprahlt 

hatte, ward roin Volke gezwun- 

577. Sonne und Mond bebten gfen, den Zug nach Pylos zu Über- 
zurück bei der Feldherrn wähl nehmen. 

lüeon« : eine komifche Erfindung 580. Ein Sprichwort Tagte : die 
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Hier in eurer Stadt daheim fei, dafs jedoch die Göt- 

ter ftets, , v, . i - j 
Was ihr etwa fehlgehandelt, wieder drefin zum Bef- 

feren. / 
Wie auch dies nun fei zu fördern, ohne Müh' erklä- 

m Ten wirs. 
Habt ihr Kleon erfi, den Fifchaar, Raubs und Dieb- 
• • <. <i -, . ßahls überführt, n,. 

Und fodann in fchweres Holz ihm feinen Nacken ein- 

\ • gezwängt, 585 

Wiederum nach alter Weife, wenn ihr fehl auch 

handeltet, . ;-\\r n» ; ",i 

die Sache noch zum Beffem eurer Stadt gefbr- 
. .' . dert fein. j . ff 

r 



2 I . 



"«•«•• ••• 

' I. . * 



Gegenftrofe. 
Nahe mir, Fö'bos, jezt, o Fürft, 
«Delier, der des Kynthos hoch- 
• ftarrendes Feisgehöm hat.* > ; ■ 590 

Efefos Macht, auch du im ringsgoldenen Bau 
Waltende, wo dich Lydia s 
Töchter mit Pracht verehren. 
Unfere Göttin , aucli du , o du Heimifche, 
Die mit der Ägis die Stadt du befchirmft, Athenäa. 595 
«Auch du, o Gott, der des Parnafs Felshaupt 

Athener haben mehr Glück, als Bacehos - Dionyfos -geweiht,' der, 
Verftand: Bitt. 1054. ■ /' wie Älchylos (Eum. soj fagt, die- 

fea Ort erhör, nachdem er, ron 
596. Der Pamdfo* , woran Py- Bacchantinnen umringt, den Pen- 
tho lag, war dem Apollon «nd theus in Tod rerftrickt hatte. Ari- 
der Artemi», fpäter auch dem ftofane» folgt dem Euripide» , def- 

16* 
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f» ■)•.'. Kienglanzhell du beftralft, , 

Und, von delfifchen Fraun umfehwärmt, 
'« *« ux . tfceftreiKn «fnhrft, Dionyfos.» 

. ...» ( / ! I 1 : — : — ; <• 

. : r? n .- 

/ t 

■ ja Uui\ M fii-KE der Wolken,:' r 

600 Als wir hieher fcjmell zu wandeln eben uns berei- 

V.'/ r »f • i toten, -0. • U:-rU)i 

Kam entgegen uns Selen', und dies zu Tagen trug fie 

?: ; ,4c J.{.>] lf |i ; auf: • 

Einen Grufs erfi euch Athenern und den Kampfver- 

bündeten; 

Dann, fie fei empfindlich , fprach fie; denn zu übel 

geh' es ihr, 

fen Hypfipile fo begann (f. Fröfch. (Octaeteris). Aber auch bei diefer 
1210): Rechnung häuften ficli grofse Ver- 

Dionyfos , der mit ThyrEoa und wirrungen, dafs die Priefter unaur- 
fcbönrprenklichter, hörUch ain Kalender zu nicken 

Rebhaut gefchinückt, bei Fackeln hatten. Eine folehe Kalenderflicke- 
durch den Parnafoshain re i hatte 'man wabrfcheinlich kurz 
Aufhüpft im Reihatanz, wild von vor der Aufführung diefes Stücke« 
Delferfrauu uuifchwärmt. rorgenoinmen , und wiede« nicht 
0 geforgt , dafs die Monate mit den 

600. Bei den Griechen, die nach Erfcheinungen de« Monates über- 
Monden das Jahr abmalen , rieh- einftiininten, wodurch die heiligen 
teten fich einige Fefte nach den Monaliefte ganzlich verrückt wur- 
Jahrzeiten, andere nach den Neu- den. Die Götter, aufmerkfaine 
inonden und Vollmonden. Sonnen- Beobachter der Mondfafen, erfchei- 
lauf alfo .und Mondlauf in Über- , nen an den gehörigen, fFefttagen ; • 
einftiininung ru bringen , war die und wenn fie dann ftatt des fet- 
Aufgabe , die feit Solon manchen ten Opfefgcdüfts einen mageren 
befchäftigte, und am gefchickteften Werkeltag finden, mufs Selene die 
löfte fie Kleoftratos durch fein« Unordnung des athenifchen Kalen- 
Periode von acht Jahren, oder der« entgelten. Diefe bittet nun, 
neunundneunzig Monaten , unter durch eine vernünftige Zeitrech- 
denen drei Schaltmonat« waren nung ihr© Ehre harzuftellen. 
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Die doch Nuzen fchaff' euch ; aHen , nicht mit Wor- 
ten, nein mit That: 

Erft an Fackellicht im Monat Eine Drachme wenig- 

ftens; . 605 

r 

So dafs Abends auch im Atisgehn jedermann zu fa- 1 

n 

gen pflegt: 

Junge, kauf heut keine Fackel, denn das Mondlicht 

• ift fchön. 
Sonft auch thuc iie noch Gutes; dock die Tage hal- 
tet ihr, 

Sagt ße, nicht in rechter Ordnung, fondern mifcli- 

mafcht auf und ab. 



jedesmal, 610 
Wenn des Mahles fie geteufcht feiay und zurück nach 

Haufe gehn, 

Unerfreuet durch den Fefirag, den die 'Tagesrech- 

nung gab. 

So, wenn Pflicht zu opfern nöthigt, foltert ihr und 

zankt um Recht. 
Oft dagegen, wann wir Götter einen Fafteltag be- 

t 0 I 

Weil getrauert wird um Memnon oder um ^ipc» 

dons Fall, ;. ?a! -« n i 

Sprengt ihr Trank und lacht. Darum, als diefes Jahr 

Hyperbolos / 

Heiligbot' am Bundsgericht war, fchnell von uns 

Unfterblichen 

* ' i , • ■ . , 

• Ii , • m •; . . f . 

617. Da* Auinktyonengerieht, im Fmhlinge , vor dem Aufgange 

woran zwölf Völker Griechenland» de« Anthefterion , zu Dein , im , 

Theil nahmen, verfammelte fich in Herhfle zu Pylä ( ThennopjU ), 

fpSterer Zeit zweimal de« Jahr«, dem urfprünglich einzigen Ver- 



246 Die 1 Wolken, 

Ward der Kranz ihm geraubt, denn bcüer lernt er, 

fo gewiziget, 

Wie man nach Selene's Ordnung Tag' und Werke fü- 
gen folL 



* . * 



SOKRATES. 
(Aus dem ff auf e kommend.) 

620 Bei dem Athemzug, bei dem Chaos, bei der bewölk- 
ten Luft! 

Noch fah ich niemals einen Mann fo bauerhaffy * 
So verbieftert, und fb linkifch, und fo vergeiTerlich: 
Da er Grübelp öfsle in , nur von den winzigen, ler- 
nen foll, 

Sie vergeffen hat er, eh er gelernt. Gleichwohl, noch 

eins ! 

625 Ihn ruf ich hieher vor die Thür an Tageslicht. — 
Strepfiades, heda! komm heraus mit der Polfterbank! 

STREPSIADES (im Tragen zuckend). 

Nicht laffen hinans fie tragen mich die Wanzen da! 

fainmlungsorte. Jeder Amfiktyo- FrühlingÄverfainmlung nach Delfi. 
nenn an i fchickte zwei Abgeordne- gefchickt worden, und in feinem 
te, einen Rieromnemon , und ei- Auftrage war die Bitte um Beftä- 
nen Pylagoras , jenen , der den tigung des neuen Kaienden. Mit 
Vorrang hatte, in gottesdienftlicher dem Lorberhranze , dem Zeichen 
Angelegenheit, die Ten in bürger- des glücklichen Erfolgs, kehret er, 
licher. Der Hauptzweck' diefes wie Kreon bei Sofokle» ( öd. Tyr. 
rom Orakel befchüzten 'Gerichtes 83. Tgl. Track. 179), nach Athen 
war: gemeinsame Sorge für die zurück; ehe er aber die Stadt er- 
Religion und den delflfchen Tem- reicht, wird ihm, dem Unterftüzer 
pel , Bekämpfung von Tyrannen, des Frevels, durch gottgefandte 
Sorge für Frieden, Beilegung wich- Winde der Kranz vom Haupte ge- 
tiger Streitigkeiten. Als Hieromnc- weht. Die« luftige Unglück war 
mon war der fchlechte , aherbe-- ihm vt>r wenig Tagen begegnet, 
triebfame Hypcrbolos (544) tut 
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sokrates. 

Nu gefchwinde doch, fcz nieder, und gieb Acht!/ 

Strepsiade«, 

Dahier! 

SOK RATES. 

Wohlan, was zuerß nun möchteft du mir lernen defs, 
Wovon du niemals WaS gehört hau? Sage mir: 630 
Solls fein von den Mafsen, folls vom Verhalt, foils 

von dem Gedicht? 
Strepsiades, 
O ja, von den Mafsen, bitt' ich; denn erft neulich 

wars, 

Da prellt' ein Mehlverkäufer um zwei Mäfschcn mich. 

So K RATES. 

Nicht diefes frag* ich, fonclern was das fchönfte Mafs 
Dir dünket, ob Dreimefsler, ob Viermefsler wol? 635 

Strepsiades. 
Mir dünken wahrlich überaus vier Mäfschcn werth. 

SOK RATES. 

Wie nichtig, Menfch, du re tieft! 

STRE PS I ADES. 

Nun fo wette mir, 
Ob jener dein Viermäfsler nicht vier Mäf sehen macht. 

• • ' 'öOK'R AT ES. 

Zu den Raben mit dir, du Bäurifcher und bartler- 

■ 

' ' - J • niger! — 

Nun leichter wol wirds dir zu lernen von dem Ver- 
halt. , 640 
Strepsiades. 

Was fchaft für Nuzen mir der Verhalt zum lieben Brot? 

•. , * 

631. Vom Mafs der Silben Rhythmen, und ron da zum Vers- 
n U reitet er zum Zeitverhältnis der gedieht. 
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' So KR AT KS. 

Zuerlt ein hübfcher Menfch zu fein in dem Welt- 

verkehr ; 

Und dann genau zu hören, welcher Art der Takt 
Des Waffentanzes; welcher Art der gerade fei. 

Strepsiades. 
645 Der Gerade? Ja bei Zeus, ich kenn' ihn. 

Sokrates. 

Sage doch. 

Strepsiades. 
Was anders Äreckt fich gerader aus, als diele r da? 
Vormals, ein Kind noch, ftreckt' ich fo den Finger hier. 

, - So KR AT es. • 

Du Bauerkerl, du linkifcher! 

Strepsiades. 
, Wein doch, armer Gauch, 

So was zu lernen tracht' ich keineswegs. 

SOKRATES. 

Was denn? 

* 4 * i 

Strepsiades. 
650 Nur eines, eines, nur des Unrechts" Rede , die! 

f , Sokrates. 
Doch anderes mufst du lernen zuvor, eh jenes kommt: 
• Vierfüfsige Thiere , die in der. Regel männlich find. 

* Strepsiades. 
Ich weifs ja felbft, was männlich t wenn nicht toll 
/ ich wa$d; 

643. Im Waffenlanz , wovon e» vierteltakt. Im graden Takt, oder 

jiiehrere Arten gab , ward eine zweiviertel , fchwebten die ruhige- 

Handlung aus dem Leben von be- ren Tänze , wozu Athenäo» (XrV, 

wafneten Tänzern mit lebhaftem p. 629) einen rechnet, der Dak- 

Oebehrdenfpiel nach tfer Flole auf- tylos hiefe. 
geführt, hr bewegte fich im Drei- 
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Geisbock und Widder, Stier und Hund, auch Wiede- 

hopf. 

SOKBATES. 

Schau an, fo geht« dir! Sie, das Weibchen, nen- 

neft du 655 
Doch Wiedehopf fo völlig, wie das Männchen auch. 

Strepsiades. 

Wie meinft du? 

SOKR ATES. 

Wie? Hier Wiedehopf, dort Wiedehopf: 

STRE PS I A DES. 

Ja wohl, bei Pofeidon! Aber nun wie fag' ich recht? 

SO KR ATES. 

i 

Die Wiedehöpfin; und vom Mann, der Wiedehopf. 

STREPSl ADES. 

Die Wiedehöpfin? Herlich, bei der bewölkten Luft! 660 
So dafs für diefen Unterricht allein ich fchon 
Ringsum den Backtrog dir mit Mehl aufhäufen mufs. 

SOKRATES. 

Sieh, abermals gefchlägelt! Backtrog ift bei dir 
Männliches Gelchlechts, und weiblich foUt' er fein. 

STREPSl ADES. 

Wie fo? 

Zu fagen dir Backtrog, ift Fehler? 

Sokrates.- 

Allerdings; 665 

Wie de'r Kleonymos Fehler ift. 

Strepsiades. 

Wie reimft du das? 

* » v • ■ 

663* An Dicklcibigkeit (Acharn. aber für ilin. nicht patot. 3. V. 
88) gleicht Kleonymos einem Back- 352. 
tröge, tieften männliche. üefcUlecbt 
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SoKR ATES. 

Wohl reimt dir Backtrog und der Wanft Kleonymos. 
, Strepsiades. 

■ 

Doch, Freund, ein Bachtrog war ja nicht bei Kleo- 
nymos. 

So KR ATE«. 

Ja doch; in des Moders rundem Marmor knä- 

tet' er. 
Strepsiades. 
670 Wie denn in Zukunft mufs ich fagen? 

' SORRATES. 

Wie? Ei nun, 
Die Backeltruhe fpeifet uns, der Trog das Vieh. 

Strepsiades. 
Die Backeltruli , als Weibchen? 

S O K R A T E S. 

Richtig fagft du fo. 
Strepsiades. 
Dann hätten wir die Backeltruhe Kleonyme! 

SOK R ATES. 

Hiernächft von den Namen mufst du auch noch 1er- 
♦ nen mir, 

675 Sowohl was männlich, als was drunter weiblich ift 

ÖTREPSI ADES. 

O Weibernamen kenn' ich felbft wol. 

i 

SOKRATES. 

Sage doch. 

669. T)er Morfer, irorin man Krau- Umfang auch eine Vergleicbung 
ter zum Knoblauchfalat (Acharn. mit dem Dickwanft aufhielt (Wesjt. 
174) Kämpfte , war ein gekohlter 202), knälete der Terarinte Schlu- 
Cylinder aus Stein oder Holz: cker fein Brot, Jo oft er daheim 
IL XI, 147. In fo einem, deffen effen mufste. 
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strepsi ades. 
Lyfilla, Filinna, Kleitägora, Demetria. 

Sokrate8. 
Und was für Mä'nnernamen denn? 

StREPSI ADES. 

Zehntaufende. 

Filöxenos, Melefias, Amynias. 

SOKRATES. 

Halt, armer Schacher! die ja find nicht männliche. 680 

Strefsi ADES. 
Nicht Männernamen find fie euch? 

So KR AT ES. 

O nein! denn fprich. 
Wie riefft du wol, begegnete dir Amynias? 

Strepsiades. v 
Wie ich rufe? Hieher! komm doch her, Amynia! 

SOK R AT FS. 

Siehft du? Ein Weibsbild, die Amynia, rufeft du. 

Strepsiades. 
Und das mit Recht doch , da er nicht Feldzüge 

macht? 685 
Doch was wir all' hier wiflten, warum lern* ich 
' da*? \ 

So KR ATE S. 

Nein wahrlich ! Aber lege dich jezt hieher . • 

% Strepsiades. 

Und dann? 

'\ So K RA T ES. 

Arbeit* im Kopf von eignen Sachen etwas durch. 

* ■ 

683. Amynia, in der Anrede, 684. Amynias, ein Feigling, tro« 
wie ähnliche bei Luther, feinem Namen Alnvehier oder Schla- 
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Strepsia des. 
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Nicht doch, bei Zeus, auf der Bank da! fondern, 

mufs es fein, 

690 Am Boden lafs mich folches durcharbeiten hier! 

Sok RATES. 

Nicht ift ein Ausweg anders.« 

Strepsia des (ßth legend). 

■ Ich Unfeliger! 
Wie fchwer doch büfsen ward' ich es heut dem Wan* 

zenfchwarm! 

SOKRATES (ihm Bcgeifterung zußngend ), 

Strofe. (S. r. 798.; 
Nun denk', und fpäh' eiferig aus! 
Wende den Geift umher rings,/, „' 
Und drill' und prefT ihn! 
Doch rafch, wo verworrene Bahn dich hält, 

Zu andrem Tieffinn 
Im Sprung' entfchwinge dich; ferne fei 
Schlaf dem wachen Blick. 



695 



STREPSIADES (in ßngcndem Ton). 

700 Jammer und Noth! Jammer und Noth! Jammer und 
• • - Noth! » 
O Noth! o Noth! • 

SOK RATES (ßngend).' 

* 

Du dort, was fehlt 
Dir? wie du wühlß! was plagt dich? 

STREPSIADES (haßig fprcchend ). 

Verloren bin ich Armer! Aus der Ruhebank 
Zerbeifst mich rings vorkriechend dies Scharrvenzel- 
" pack! 

• " ^ (heftiger , im Gcfanglon ) 

705 Und die Seiten hinab brandmarken fie mir, 
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Und die SeeV aus dem Leib' ach! faugen fie mir, 
Und die Mannswährfchaft die zerreifsen iie mir, 
Und das Afterkalt eil durchwühlen fie mir, 

Und Verderb find Tie mirl »•> i 

SOKRATES (mit Würde fingend). 

Nun nicht zu verzagt wehklage vor Schmerz! 7 

StREPSIA DES (in heftigem Gefange). 

Und was denn thun? 
Da das Gut mir dahin, und Farbe dahin, 
Auch See!« dahin, auch Schuhe dahin, 
Und oben darein zu dem Unheil noch, 
j«! Wach fingend alhier, .! 7 

Ich feLbft um ein Kleines dahin bin! 

(Er fchweigt , -wie. nachdenkend.) 

■ ».-« ■ 

1 •• • • . r ' 

So h RATES. I 
( Nach einer Paufe.) 

Du dort, wie gehts dir? Treibft du Kopfarbeit? 

Strepsiades. 

Ja wohl, 

Bei der Macht Pofeidons! h 

A SOKRATES. 

Was denn im Kopf arbeite ft du? 

« 

Sthepsiades. 
Ob wol vor den Wanzen etwas mir nachbleiben 

wird. 
Sokbates. 

Fahr* hin in das Unglück! 7 

713. ManUl und Schuhe vare» ihm vorher abgenommen: V. 49 Ii 
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Strefsiades. 
Guter Mann, da bin ich fchon. 

So KU AT LS. 

Thu nicht to weichlich; fondern brav dich ein- 
gehüllt! ' y 
Denn finden mufs ein Fund lieh zur Abfertigung, 
Ein behendes Griflein. 

Strefsiades. 
Ah! wer deckt doch über mich 
Nur Lämmerfell', als Mittel zur Abfertigung? 

So KR ATE S. (Nach einer Weile*) 

725 Nun lafs mich einmal zufehen, was er da treibt 
r für fieh. 

Heda, du fchlaflt wol? 

Strefsiades. 
t Ich, bei Apollon, keineswegs. 

So K RATES. 

Du halt was? ' , 

Strepsiades. 
Nein, nichts hab' ich, bei Zeus! 

SOKRATES. 

. I ' Nichts? völlig nichts? 

Strepsiades. 
Gar nichts, als nur in der Rechten etwas, das mich 

juckt. • 

SO K RATES. 

Du, wülft- du dich bald einhüllen, und nachden- 
ken mir? 
Strepsiades. 
730 Worüber? Du doch fage mir das, o Sokrates. 

722. Zur Abfertigung dtr Gläubiger; aber Strepfi&des verfteht 
d»r TVanzen. 
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So K RATE*. 

Was felbft du wünfcheft auszufpähn vor allem, fprich. 

Strepsiades. 
Du halt ja gehört zehntaufendmal fchon meinen 

Wunfeh, 

Der Zinfen wegen, dafs bezahlt mir keiner fei. 

S 0 K RATES. , 

Frifch , hülle das Haupt dir, und, der Denkkraft fein- 

fien Wiz 

Einhemmend, haarklein grübele du die Sachen , 

durch, . ' 735 

Die genau du abtheilft und beftimmff. . . 

Strepsi ADES. 

Weh mir, o weh! 

S o K R A t e s. 

Sei Rill! Und macht dir zu fchaffen was von den 

} Grübelein, # . 

Lais ab und gehe; drauf den Spürlinn abermals« ., 
Anregend jag* auf eben das, und fperr' es ein. 

Strepsiades. 
O liebftes Sokrateschen du! 

■ 

SOKHATES. . 

( 

'v*» i .,. Was, Alter, was? 740 

Strepsiades. 
Von den Zinfen hab' ich ein Fündelchen zur Abfer- 

tigung. 

i SOKRATES. 

Zeig' auf, o zeig* es! 

Strepsiades. 
Sage mir einmal ... 

SOKJtATKS« 

Und was? 
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• ■ 

STREPSI ADES. 

Wie? wenn ich eine Zauberin kauft' au» TheAalia,~ 
Und herunterzöge Nachts den Vollmond, und fodann 
745 Ihn wohl verfchlöff' in ein rundgedrehetes Futteral, 
Wie einen Spiegel, und bewahrt* als Eigenthum. 

S OK RATES. 

Wozu denn nuzbar könnte das dir fein? 

STREPSI ADES. 

Wozu? 

Wenn keinen Mond wir Iahen aufgehn, nirgend 

mehr; 

Dann trüg* ich keine Zinfen ab. 

SOKRATES. 

Warum denn das? 

STREPSI ADES. 

750 Weil jeden Monat Zinfen trägt das Wuchergeld. 

Sokrates. 

Schön! — Jezt ein anderes leg' ich dir vor, das 

Kunft verlangt. 
Wenn eine Schrift dir fünf Talent' abklagete, 
Wie wäre die wol auszutilgen? Sage mir. 

Strepsiades. 
Wie das? — wie das? — Nicht weifs ich. Doch 

fehr fuchenswerth! 
. Sokrates. 

755 Nicht jezt die Denkkraft fo in dich ftets eingezwängt; 
Nein, lafs den Gedanken los in die freie Luft empor, 
Gleich einem GrüngoldkKferlein mit dem Zwirn am 

Fufs. 



755. Sokrates lehrte die Seele Himmel emporfliegend, de« Lei- 
habe Flügel, und ftrebe . zum bes Baude au zerreiben. 
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/ 

STRKPSIADES (ä* er nachgedacht). 

Da fand ich die Klagaustilgung auf, ganz meiÄer- 

halt, 

Wie du felber mir wirft eingeftehn. > - ' 

SOKKATES. 

' ■ - Welch eine denn? 

STREPSI ADES. J : d.lt O 

Du haß: bei den Heilkrauthändlern doch wol jenen 

Stein 760 

■ * 

Ehmals gefehn, den fchönen, den durchfichtigen, — 
Womit fie Feuer zünden? 

SOKRATES. I : l\, 'i » 

Meinft du Brennkryftall? 
. . i" . Strepsiades. ■ v 

Den mein' ich. 

SOKRATES. 

Nun was weiter wol? : z.i.u; t '\vA\ 

*- 

Strepsiades. 

Ja, nahm' ich den, 
Indefs der Schreiber jene Klag' ausfertigte,- i ' '<. ; 
Abwärts mich ftellend, alfo nach der Sonne hin, 765 
Jedweden Buchftab fchmelzt' ich hinweg aus der 

•» Klagefchrift. \ . 

SOKRATES. 

\ 

Sehr künftlich, traun bei den Chariten! 

». " Strepsiades. . i .^h o'i 

Hui, wie froh ich bin, 
Dafs die Fünftalentenklage mir iß ausgethan! 

So K RAT E S. 

Wohlauf, und gefchwind' auch diefes weggefchnappt! 

Strepsiades. 

r 

Was denn? 

- 

^ AniSTor, I. Dir Wollen . 17* 
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SOKBATESi 

770 Sag* an, wie du wol der . Gegner Klag' abwehren 

willft, 

Droht fchon der Ausfprueh;: Schuldig! wjßjls an Zeu- 

.✓gen fehlt. 

• , . !, .,1 ! ;i . Sl'REPSI ADES. 

O des lumpigen Spielwerks!. <• 
r Sage doch. ' 

.... .r. :i J . Stf>B ERSI ADES. 

• V i Gleich fag' ich dirs. 
Vorher denn, fleht, nur Eine Sache noch zum 

*: lii,lhr,hiao.Ti i SjnJuch, , 
Eh meine man aufruft, lauf ich weg, und erhenke 

t mich. ' 'iit-i.! 

S(> KU AT KS. 

775 Heifst nichts gefagt. . .:> 



•t 



/t <h l »; , Ja wohl, bei den Göttern, denn bedenk, 
Sobald ich todt bin, zieht mich keiner vor das Ge- 
* }" t*i\ :> rieht. 

>. r.i»i , . S (> Tl RAT ES (zornig). i 

Wifchwafch! Dich getrollt! Wichts weiter möcht* ich 

lehren dir! 

4 

St n k ps i a d es. .' <\j\[iiHii<i . 
.Wie fo denn? Ach, bei der Götter Macht, mein So- 
,iü 1 . krates! 

So KX AT ES. / 

Sogleich ja vergifleft du alle*, was du auch gelernt. 

780 Denn was nur eben ward dir zuerft gelehret? Sprich! 

» f « » » • » - 

( 

Hl. Zeütoch'i nämlich deiner Unfchuld. 

-| f ' . 



* 
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STREPSI ADES. 
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Lafs fehen! Was doch war zuerft? — was war zu- 

erft? — 

Wer war fie, worin wir Joiäteiij ift mir recht, das 

»uu-rtj. 1 i.Mehl? — . i rh „ ) 
Weh mir! wer wars? > 



! y- S OK RATES. 



Zu den Raben fahr' ins Verderben hin, 
Du vergefsliches Ding, du täppifches altes Ungethüm! 



Striepsi ades. 
Weh mir! Wie nun doch wird es mir Uriglücksfohn 

*-j Iii- c.;v/ /-'i ernenn? •*« »■ '<..;* 785 

Ich verkomme^ vollends, lern' ich nicht* Zungdrö- 

. „ i" fcherei ! ... 
Allf denn, o Wolken, guten Rath nun rathet mir! 

ChORFÜ HRERIN. 

Wir, o du Alter, diefen Rath nun rathen wir. 

Wenn dir ein Sohn ift, der -zum Jüngling auferwuchs, 

So fende den her, dafls er lern- an deiner Statt 790 

STREPSI ADES. .ili/> » \f. 

Ja, einen Sohn, den hab* ich, fein und edler Art, 
Doch nicht ja *ül er lernen mir. Was - macK' ich 

- denn? 4 
Chore uhrerin. ! m- 

Du duldeft das? : 1 ' • 4 •'•»» i 

STREPSI ADES. 

Starkgliedrig ftrozt et ja von Kraft, 
Und -zÜMet Ahninnen hohes Schwungs bis zfcir Köfyra. 
Ich will indefs hingehen. Fals er nicht gehorcht, 795 
Nichts bleibt mir übrig, fort aus dem Haufe jag' ich ihn* 



79*. Köfyra f. V. 4». 



17 
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(Zu S0M.MATMS4) 

Du wart' auf mich eingehend nur ein weniges. 

-GhOR (zu Sokjiatms , der hineingeht), 

N ' \ s >Ge genftrofe. (S* y. «93.; 

Gewifs du merkß, welchen Gewinn 
Gleich du durch Uns empfahlt wirft, 
800 > Durch keinen Gott fonft! 

Ift diefer doch alles bereit zu thun, 
;xin 1 ■* f Was dein Begehr iß, ^ ». Vj#iw i.' 
Den ganz verrückten und zu hoch, 
.{ Wie du gefehn, gefch raubten Mann ' . ... 
805 Kennft du, o faug' alles ihm aus, was du nur.kannft, 
In der Haft! Denn fo was nimt ja gern 
Anderswohin die Richtung. 

* , • 

■ • — 

.11 u \ . • * . * , V ' ' : 0 .1' 

StREPSIADES ''Ii t f t Vi ' 

;, (mit, dem Sohne aus dem Haufe kommend), l >; 

Wicht länger, traun, bei dem Nebel fchwör ichs, 

bleibft du hier! , • 

Geh hin, und ifs dich an des Megäklees Seulen fatt! 

Fei Dir pi des. 
810 O Wunderlicher! was ift dir, Vater, doch gefchehn? 
Wicht heiter denkft du, wahrlich bei Zeus dein Olym- 
pier! 

• '/ SlR EPS I ADES (lachend). 

Seht,, feht doch! Zeus der Olympier! — Ha, der 

Geckerei! 

Dafs den Zeus noch annimt folch ein Ausgewachsener! 

* 

809. Der Oheiin Megäklees (47) hatte ein Pracntnaiu mit Seulen, 
* aber darin kein Brot. v 
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Feidippides. 

I 

Was aber lachß du da eigentlich? 

JStBEPSI ADES. * 

Weil ich bedenke, wie 
Du ein albernes Kind biß, und noch wähnß Urwelt- 
liches! — 815 
Indeflen komm doch , daf s du mehr einfehen lernft. 
Dir lag* ich etwas; weifst du das 9 du biß ein Mann! 
Doch dafs du mirs ja keinem Anderen wiederfagft! 

' V FjEIDIPFIDES. 

» 

Was denn? Da bin ich. / 1 

STR EPS I ADES. 

Eben fchwurß du doch bei Zeus? 

Fl I DJ P P I des. 

I 

Ich thats. 

Stbepsi ADES. 1 v * * '-»Mi* 

Du Jiehß nun, wie fo gut das Lernen iß! 820 
Gar nicht, Feidippides, ift * ein Zeus. '» • 

Feidippides. 

Wer aber fonß? < • • 

STREPSI ADJES. ' 

ümfchwung iß König, der den Zeus vom Thron ver- 

>•« ftieft. ■ Ml '"<■ -'»ti'v: rt-t* 
Feidippides. 
Abah! was fchnackß du?« i: '. 

Stbepsiades. rt '!»'!»• 

Sei verfichert, alfo ßehts. 
Feidippides. 
Wer fagt denn diefes? 

t H ... •..♦'»*/>••• 

, • * . • * ... . • * . 4 »»• : i • • 

815. Urwcltliche3 , Mährchea *u. der Zeit des Undifchen Kronos. 
S. V. 397. 
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StREPSIADES, 

. . Sokrates, der Melier, 
825 Und Chärefon, der über den Flohfehritt nachgedacht. 

Ffjdippides. 
So weit denn bift du fchon in der Tollheit vorge- 

; ruckt, 
Dafs du folchen Männern glaubü, wo es rappelt? 

Strepsi ADES. 

Halt den Mund, 
Und rede mir nichts Schnödes von fo tüchtigen, 
Geiftreichen Männern, deren fleh , aus Sparlamkeit, 
830 Nie einer Tenor im Leben, nie fich falbete, 

Wie auch in die Wann* einftieg zum Baden. Aber du, 
Als war* ich todt fchon, badeft du weg mein gan- 
zes Gut. 

Wohlauf denn, fchleunig geh für mich, und lerne da! 

t - , FEIDIPPIDES.: . 

Was doch bei jenen lernete man Nuzbares wol? 

Strepsiades. 
835 Fürwahr, fo viel /an Menfchenweisheit fafst die Welt! 
Dich felbft erkennft du, ungelehrt wie du bift und 

■ 

Doch wart' auf mich hier weilend nur ein weniges. 

, . i . (Mr lauft hinein,) 

Feidippides. 
Weh mir! was mach* ich, da fo verrückt mein Va- 

ter denkt? 

< 

824. Sokrates , der Athener, der Volkggfitter das Göttliche felbft 
wird, wie aus Verfehn, Melier zu gefährden fchien. So ward auch 
genannt, vorzüglich aber, uin an Hippon, blofs als Anhänger des 
den Melier Diagöraa {Fbg.> 1078) Diegoras, ein Melier genannt, 
su erinnern, der durch Ableugnen 

\ 
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Wie? ob ich des Blödfmns vor dem Gericht ihn zei- 
hen Mi? 

Ob etwa dem Sargmann ihn ich meld' als Ratenden? 840 

StrEPSIADES (zurückkommend). 

Lafs lehn, wofür erkiärft du diefen? Sage mir.' ! 

F E I D I I*'P IDES. . 



Für einen Hahn. 



Strepsiades. ' ' ' /: * y ' 
Ganz richtig. Diefe denn wofür? 
■ - Feidippides. •ri'j:i«hv *. 



Für eine Henn\ 



* STBEPSIADEfil < >' '■' ' ' ' 

O rede doch nicht fo lächerlich! 
Nichts mehr von Henne! fondern diefe heilst hinfort 
Hähnin, wie die Regel < friede hö P fin lehrt. 845 

Feidippiöes. 
Hähnm, o Hähnm! Solche Künfte denA lerntfeft drf, 
Nachdem du eingingft kurz vorher zur Giganten- 
brut?' » ' :Jl ' • 
Strepsiades. 
Noch Anderes viel! Doch was ich auch lernte rechte 

und links, 

Das vergafs ich wieder gleich fo, ich bejahrter Mann. 

Feidippides. 
Um diefes haft du denn auch den Mantel ein- 

-y.n > : ; , . gebüfst? * ■>■•' ' ' 850 



.. » . t 

847- Die Giganfen der nach- theffalifchen Pallene und um Ku- 

hefioflifchen Fabel , die man nicht mä in Italien gerchlagen , und mit 

mit Homer» Titanen verwecnlele, Donner vertilgt wurden. Als ftrup- 

find ungeheure langhaarig* Riefet. T ige Unholde und Götterftürmer 

mit Schlangenfarm, die dem Zeus gleichen ihnen die Denkwirtfchaf- 

und den übrigen Göttern die Welt- ter. 
herfchaÄ Rxeitig machten , und im 



I 



■ » 

1< .'»••» • » 
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, STB E rSlADES, 

Nicht eingebüf$t, nein! fondern verdenkwirtfchaftet 

. WUT. : 

Fei di pp ide s. , 
Und die Schuhe, wohin die thateft du, Unachtfa- 

mer du? 

STREPSI ADES. 

Nach Perikles Beifpiel hab' ich zu Nöthigem Ae — 

verthan. 

Auf, wandere hurtig! Lafs uns gehn! Dem Vater nun 
855 Zu Liebe mach' ein Streichelchen! Ich auch habe dir 
Sechsjährigem Lisple?, weif« ich, Liebes einß ge- 

Für den erften Obolos , den ich empfing als Heliafi^ 
Kauft' ich. am Diafienfefte dir ein Wägelchen. 

F E I D I P P I D E£ ( unwillig mitgehend ). 

Fürwahr, du wirft dies noch einmal zu fyät bereun. 
u , , Stbepsiades. 
860 Schön, dafs du gehorchß. — ( Heda, heraus, o So- 

krates, 

Komm doch! Da bring' ich dir ja meinen Sohn, den 

kaum 

Ich hergenothigt 

SOKRATES, 

» , t Kinderhaft ja ift er noch, 
Und für untere Luftfchwingungen alhier nicht ein- 
geübt 

853. Zu Nöthigem — herxaandt, habe £ie zu etwas Nöthigem rer- 
erwartet man. — Perikles , als er wandt. Wahrfc heimlich zu Befte- 
beim Beginne des Kriegs über chungen des Feindes. Das Volk 
zehn, nach Anderen über zwanzig beruhete lieh dabei.. , 
Talente Staatsgeld Rechenfchaft ah- . f§ *\ • , •» rj.. 

legen foUte, gab zum Befcheid, er 857. Heliaß: Ritt. JT56. 
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FeidippIdes. 
Warft du für die Luftfchwüng' eingeübt, als Han- 
gender! 
Strepsiade«. , 
Zu den Raben hinweg! Was? deinem Lehrer flu- 

cheft du? , , 865 

SOKRATES» 

Seht, Hangender, wie einfaltig er das tönen liefs, 

Ans jenen fö weitaufgefperreten Lippen dort! 

Wie lernte jemals diefer wol Ausflucht des Rechts, 

Vorfoderung, und aufgedunfne Beredungskunft ? 

Und für ein Talent doch lernte dies Hyperbolos. 870 

Strepsiades, 
Unbeforgt nur lehr' ihn; binnenklug ift der von Art« 

■ 

Sogleich ja, als noch Knabchen er war, fo hoch nur 

'., kaum, 

Da kleibt' er daheim Wachshäuferchen, fqhnizte Schiff' 

aus Holz, u \ 

Auch hübrche lederne Wägelein arbeitet* er, 
Sogar aus Grana tiein macht' er Fröfche, denk' einmal! 875 
Doch jene zwei Vorträge lern' er ja genau: 
Den ftärkern, welcher Art auch, und den fchwä- 

cheren, 

Der, Ungerechtes redend, fchlägt den ftärkeren! 
Wenn beide nicht, o den ungerechten fchlechterdings. 

Sokrates. , i 
Selbß lern* er fie, von beiden Sprechern felbft belehrt. 880 

Strepsiades. 
Ich will hinweggehn. Dellen nun gedenke ja: 
Auf alles, was recht ift, mufs er Widerfpruch verftehn. 
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(Der gerechte Vortrag und der ungerechte, als Vogel, atuer/t in 

Der gerechte Vortrag. 
Komm her, komm her! hier zeige dich felbft 
Dem fchauenden Volk, fo frech du auch biß! 

Der ungerechte. 

t 

885 «Geh hin, wo dir liebt!» denn weit mehr Dir 

Bring Ich vor dem Volk durch Reden Verderb. 

Der gerechte. 

Du? wer? 

■ * ' 

Der ungerechte. 
' Vortrag! 

• • • ' ' 

Der gerechte. 

' O der fchwächere ja! 

Der ungerechte. 
Doch Dein Obmann, der du fia'rker denn Ich 
Laut praleft zu fein. 

• f 

Der gerechte. 
• • Obmann, und wodurch? 

Der ungerechte. 
890 Durch Säze von ganz neumodifchem Fund. 

Der gerechte. . 
Die blühen empor, weil jene ja dort 
So bedachtlos find. •* " • ■ 

Der ungerechte. 

Nein, weife vielmehr. 

. . . • .a * . ■ 

883- Weil ein wiederholter Schul- Her, was dort Herakles am Schul- 
unterricht langweilig wäre , lälst dewege; ihn gewinnt endlich der 
der Dichter beide Vortruge (245) ungerechte ffir die Sache der Denk- 
ais gefittigte Streitgenien in Kä- wirtrchafter. 
fichten erfcheinen. Feidippides ift 
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Der gerechte. 
Dich verderb* ich mit Schmach. 

Der ungerechte. 

Sag' an, wie denn das? 

DER GERECHTE. * 

Ich rede das Recht 

Der UNGERECHTE. 

Um ftürz' ich dir das 
Mit erwiederndem Spruch; denn ich leugne durchaus, 895 
Ganz fei kein Recht.* 

Der gerechte. 

Das leugne/t du. ab? L * ■ X 
Der ungerechte. 
Sprich denn, wo es ift? 

Der gerechte. ■ .k 
A«:\C» ^ r a Bei den Himmlifchen dort. 
Der ungerechte. 
III wahrhaft Recht, o warum doch fuhr 
Nicht Zeus in Verderb, der den Vater fogar 
Feit band? ». 

Der gerechte. 
O zu weit geht dies Unheil, 900 
Das die Gall' aufregt! Mir den Speinapf her! 

Der ungerechte. 
Altvätrifcher Thor, für das Schickliche ßarr! 

Der gerechte. 
Unflätiger Wicht, fchamlofefter du! 

Der ungerechte* 
O ein roiiges Wort! 



• I 



1 



,900. Da* Unheil, die gottlofe Gottes geheimnisvolles Thun. 
Lifte rung ; denn die Religion ge- 904. Rofe , Lilie, Gold, d. i. 
beut Ehrfurcht gegen des oberften Angenehmes und Erfreuliches. 
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Der oerechte. 
' - Der Altäre berchmizt! 

Der ungerechte« 



905 O ein 

Der gerechte. 

— Der den Vater erwürgt! 
Der ungerechte. 
\ Du bedeekll mich mit Gold', und merkeft es nicht 

Der gerechte. t : 
Nicht alfo vordem, da galt es für Bleu i *•« •> 

Der ungerechte. 
Doch Ehrengerchmuck ift jezo mir dies. 

DER GER ECHTE. 

Frech biß du zu fehr. 

Der ungerechte. 

Du im Alten verftockt 
Der gerechte. 
91Ö Deinthalben auch will 

Nicht mehr in die Schul' Ein Knablein gehn. 
Ja fchaun wird einft das athenifche Volk, 
Was gelernt, wer dir fo bedachtlos kam. 

.1 DER UNGERECHTE. 

Wie von Schmuze du ftarrft! 

♦ tu 

Der geh echte. 
; , Und wie ftattlich du prangft! 

915 Doch weifs ich die Zeit, da ein Betteler du 
Als Telefos hier, der, Myfer, zum Schein 

916« Telefos, von Euripidea als im Verfall der Sitten durch Rechts- 

Bettler auf die Bühne gebracht Kindel ßch bereichert. — Pan- 

( Achum. 437), war «im Reden deletos y ein Auflauerer und Schön- 

ftark.» Die Sofifien, eben fo red- fp recher voll euripidifcher Wix- 

felig, und, fo lange noch alte Bie- fprüchlein. 
derkeit galt , eben fo arm , hatten 
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, Dich gewellt, und im M*ul \ O 
Pandeletosfprüch' aus dem Ranzen gekaut 

Der ungerechte. 

t 

O der Weisheit doch, die dir jezt einfiel! 

• .tj T - Der gerechte. 
O der Narrheit doch von dir felbft, und der Stadt, 920 

»' Die fort dich ernährt, 
Den Verderber der Zucht für das junge Gefchlecht! 

DER UNOERECHTE (auf FttmrpiDns zeigend). 

De*n lehrß du doch nicht, o kronifcher Gauch? 

Der gerechte. 
Ja , wofern er foll ein Geretteter fein, • 
Und nicht im Gefchwa'z nur werden geübt. 925 

DER UNGERECHT t (zu Fmidimms). 

Komm her, und lafs den rafen nach Luit. 

t .j,r - Der oeä echte. 
Du beheulÄ dein Thun, wo du Hand änlegft! 

Chorführer in. ••••( 
Jezt ruhet von Streit und fchmähendem Zank. 

Auf, zeiget vielmehr: 
Du, was du vordem in der Schule gelehrt; 930 

Du dann, wie man nun 
Abrichtet ein Kind; dafs der, wenn beid* 
Er reden gehört, hingehe nach WahL 7 ; 

■ 

Der gerechte. 
So gefällt mir zu thun. „,« \ : ,Ji « ;;, i 

Der ungerechte. 

So gefällt es auch mir. 

ChOR FUHR ER IN. 

Auf, welcher von euch wird reden zuerft? 935 

; . DER UNGERECHTE, ; r 

es gern. 
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Dann, was er auch fagt, ftracks werd' ich darauf 
Mit der neueften Schulausdrücke Gefchofs > *I 
Und den neuften Ideen ihn bohren zu Grund. 
940 Ja zuiezt, wenn nur mir zu muxen er wagt, 
Sein ganzes Geficht und die Augen im Kopf 
ItarchftacheT ich, bis,' wie vom HornifTerifchwarm, 
Von den Sä'zen der Kunit er erlegt wird, 

1 i < » 

t 

* ! • * . • •!«».:• « < .' < \ 1 

' Chokgksanc. 

t Strcrfe. i »! ' 

- Nun zeigen bald beide, mit Mut 

945 Trozend auf Hochgelahrtheit * . U 

Der Wort* und Denkarten, und Sa«* *tUu >A 

■ 

i fchmiedende Kunft des Scharffinns, 

i Wer in dem Gefpräch beider hier ' 
Der Obmann* erfcheinen wird. 
950 • Nun ja, wie hoch? Äeigt die Gefahr, 

Welche die Schulweisheit bedroht» 
Jene , wofür de* gröfste Kampf • ' 

Unfere Freund' entflammt hat; 

Auf, du, der die älteren Zeiten fo reich mit from- 

mender Sitte gekränzet, 
955 Lafs hallen den Laut, wie er Freude dir macht, und 

fag' uns deine Natur an. 
• • Der gerechte. 

Ich rede demnach von voriger Zeit, wie da die Er- 
ziehung beftellt war, ' ' ' 
Als Ich in des Rechts Vortrage noch blüht', und Be- 

fcheidenheit wurde geachtet. 
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Erft foderte man, dafs ein Kind niemals nur in 

muxendem Laute gehört ward. 

Dann mußte des Orts Anwaehs auf der GalT hübfch 
, : . . : j prdentlich zum Kithariften 

Hingehen gefchaart, barfufsig und leicht, und riefelte . 

Schnee, wie der Mehlftaub. 960 

Dann lernten zuvor lie vom Meilter ein Lied in ge- 

fonderter Haltung der Schenkel, 

Bald, «Pallas, die ftädtaustilgende Macht,» bald, 

« Fernhinhallende Lyra , » 

In der Kernmelodie anhaltendem Ton, wie er fort 

lieh geerbt von den Vätern. 

Wenn einer davon einft Theidinge trieb mit man- 
cherlei Lauf und Gefchnörkel, 

Wie die neuere Kunft nach Frynis Manier hal&bre* 

chende Schnörkel da her rollt; 965 

Dann biifst' er es^ derbe geklopft vielraal, weil 

Xengefang er verhudelt 

Und fafsen fie dann in dem Ringfchulhof , vor mufste 

f • . . der Schenkel geftreckt fein, 

959. Wenn die Knaben die 962. Anfange mutentfianunender 

Schule des Graininatirten ve Haffen Lieder, 
hatten , der fie im Lefen und 

Schreiben übte , und die «^elften 965. Frynis , ein KitharÖde auf 

Dichter von Homer an auswendig Mitylene , Terkünflelte die alte 

lernen liefs (Ritt. 189), wurden fie Kerninufik: Über ib» klagte die 

jtum Mufikmeifter gefebickt. Sein Tonkunft bei» Komiker Ferekra^ 

GefchSft war, nicht, blofs die Kunft tea atfo : c.a . 

des Gefang« und des Spiels zu leb- Fryni«, der eigene Kräulelart 

rei. , fondern auch durch Zeitinafs ntir eingelegt, 

und Wohlklang fittliclies Gefühl Hat fchnörkelnd und umdrehend 

xu bilden, indem die Knaben fitt- mich durchaus verderbt. 



fafaen. 967. Die Ringfchule (Gymnafion) 

. ■ folgte auf den Muükunterticht. 



I 
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Dafs nimmer ein Knab' auswärtigem Blick etwas dar- 
fteilte zur Unziem. 

Wer dann aus dem Sande fich wieder erhub, auch 

die Spur zu verwifchen bedacht' er, 
970 Dafs Buhlenden nicht von der Jugendlichkeit nach- 

blieb' ein bethörendes Abbild. 

Auch gefalbt ward wol von dem Nabel hinab kein 

einziger Knabe vordem, dafs 

Schamhaft der Natur zartflockig Gefprofs, wie wolli- 

, gen Quitten, erblüht war. 

Niemals auch weich einbiegend wie Wachs fein Stimm- 
lein, pflegt* er zum Buhler, 

Sich felber er felbft antragend mit frech zukuppeln- 
dem Auge, zu wandeln. 
975 Nicht war auch am Mahl fich zu nehmen erlaubt nur 

ein winziges Köpfchen des Rettichs, 

Nur ein wenig vom Dill iich zu raffen hinweg vor 

den Älteren, oder vom- Eppich, 

Noch lecker auf Fifch' und Geflügel zu fein, noch 

zu kreuzen die Füfs' auf einander. 
Der ungerechte. 

Altvätrifches traun, wie Dipolienzeit, und im Ahn« 

herrnhaar die Cikade, 
% Wie Kekeidas Gefang„und Bufonienfeß! 

Im ßyinnafion lernten die Knaben lehrer hiefs Gymnaftes) einige Kna- 

den Fünfkampf, d, i. Ringen, ben übte , fafsen andere im Sand 

Fauftkampf, Laufen, Springen und umher. 
Diskuswerfen ; und mehrere diefer 

Übungen wurden in der Paläftra 979. Die Sufonien (StierfcbJach- 

gehalten, deren Boden mit feinem, tung), oder Diopolien , waren dem 

Sande beft reuet war. Dazu dräng- Zeus Polieus , dem Befchüzer der 

ten fich Zufchauer, atich \Yuft~ Stadtburg , gefeiert. Zum Anden- 

linge. Während der Pädotribe ken einer Begebenheit, die unter 

(ein Unterlehrer , denn der Ober« Erechtheus das erfte Stieropfer ver- 

\ 
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« 

Der gerechte. 

Doch dies ift jenes in Wahrhcir, 
Wodurch marathonifches Männergefchlecht aufwuchs 

aus meiner Erziehung. 980 
Doch die heutige Welt, du lehreft Tie gleich in wei- 
tes Gewand fich vermummen : 
Dafs ich hängen mich möcht' an den Panathenä'n, 

wenn im Tanz herfchreitet ein Solcher, 
Wie die BlöTs* er fcheu mit dem Schilde bedeckt, 

forglos um die Tritogeneia. 
Drum, Jüngling, wohlauf ; und wähle getrolt mich 

ftärkeren Sprecher des Rechte*. 
Dann lernen du hier Abfcheu vor dem Markt, und 

des laulichen Bades Vermeidung; 985 
Und bei le handlichem Thun zu erröthen vor Scham; 

und, höhnt man dich, zu entlodern; 

* * 

: * 

• 

•nlafsr hatte , trieb man Stiere fik. Ehemals, als Einfalt der Sit- 
nach einem üplertifch, worauf ein ten und öffentliche Ehrbarkeit noch 
Kuchen ftand. Den, der den Ru- au kein Ärgernis dachten, bedeckte 
eben zuerft berührte, erfchlug wie man , der Bedeutung des Tanzes 
in Abwehr der Priefter , und ent- geinäfs , die Bruft mit dem Schil- 
jfloh als Mörder eines dem Land- de , jezo braucht man ihn , den 
bau heiligen Thiers. Das zurück- Verlurt des Schamgefühls zu ver- 
gebliebene Beil ward vor Gericht bergen , — als Feigenblatt. Da- 
verldagt , und als Verbrecher ins durch, meint der Sprecher, wird 
Barathron geftürzt. Diefes Feft der Schild , die "Waffe der TriVo- 
ward von den Klüglingen als all- geneia , der am Triton geborenen 
modifch verlacht. Athene (Ritt. 1189), entweiht. 

Die Sitte, eine goldene Ci- > 
kade im Haar zu tragen (Ritt. 985- Markt, Lehrer der Frech- 

1332), "war unlängft veraltet. heit. — Mit lauen Bädern wurden 

die ermüdeten Heroen erquickt ; 

982. Im Aufzuge der Panathe- aber die entarteten Athener brauch- 

näen (385) gingen auch Männer ten Tie, gleich den Fäaken , zur 

mit Schild und Speer und kurzem Verweichligung und Üppigkeit. 
Kricgsiocke, nach kriegri Icher Mu- 

AlilTOt. I. Die Wolken . } g 
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Von dem Siz auch ehrfurchtsvoll zu erftehn, wann 

ältere Männer herannahn; 

Auch nicht an den eigenen Eltern dich je zu verfün- 
digen; fonft auch durchaus nichts 

Schandbares zu thun, was der göttlichen Scham hoch- 
heiliges Bild dir entweihn mag; 
990 Noch zu ftürmen hinein in der Tänzerin Haus, dafs 

nicht, wenn folches du traehteft, 

Dich ein Luftdirnlein mit dem Äpfelchen werf', und 

des Leumunds Ehre gekränkt fei; 

Auch dem Vater das Wort zu beftreiten in nichts, 

noch Iapetos ihn zu benamen; 

Nein denk' an die fauere Mühe der Zeit, aus wel- 
cher dem Neii du entwuchfeft. 
Der uncek echte. 

Wenn hierin dem, o Jüngling, du folgft, bei der 

heiligen Macht Dionyfos! 
9 95 Gleich fein wirft du der Hippokratesbrut , und ge- 
nannt Lieblbhnchen der Mutter. 
Der gerechte. 

Nein, herlich im Glanz der Gefundheit blühn wirft 

du, Vorkämpfer der Kampfbahn, 

Kein Plauderer du auf wimmelndem Markt mit ver- 

drofchenem Spafs, wie fie dort nun, 

Auch nimmer ge zerrt um ein Rechtsfa'chlein zähab- 

kazbalgendes Handels. 

989- Die Scham, Aidos , hatte Titan Iapetos bedeutete, wie Kro- 
einen Altar auf der Stadtburg. nos (397), einen Dummkopf. 

931. -Äpfel find der Afrodite 995. Diefer Hippokraies ift uns 
heilig; mit Äpfeln werfen, war unbekannt. Seine drei Söhne, 
eine Liebeserklärung. ewige Mutterkindchen , rerfpottfct 

auch Eupolis ihrer Dummheit halb. 

992. Der Name des ftein&lten 
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Nein, lenkend den Schritt zu der Akademie, Infi wan- 
deln, du unter dem Ülhain, 
Um die Scheitel den Kranz hellgrünendes Rohrs, mit 

dem biederen Jugendgenolfen, 1000 
Froh Blumengedüfts und behaglicher Mufs' und der 

füfoernen Pappelbelaubung, 
In des lenzlichen Tags Anmut, wann hold mit dem 

Platanus fliitert der Ulmbaum. 
Wenn diefes du thuft, was Ich dir gefagt, 
Und hierauf ganz hinrichteft den Sinn; 
Dann trägeft du ftets vollftrozend die Bruft, 10Ö5 
Frifchbiühende Färb', und die Schulter gewölbt, 
Dein Zünglein kurz, und Hinteres grofs, 

Und Vorderes klein. 
Wenn aber du treibft, was jene nunmehr; 
Dann trägft du zuerft Bleifarb' im Geficht, 1010 
Und die Schulter gedrückt, und fchmächtig die Bruft, 
Dein Zünglein lang, und Hinteres klein, 
Und Vorderes groß, und Erörterung breit. 

Auch befchwazt dich der, 
Dafs du alles für fchön, was häfslich, erkennft, 1015 
Und für häfslich, was fchön. 

999. jikadcmia, ein Plaz im die Dioskuren, und die ihnen 
äufseren Kerameikos , mit einem nacheiferten. 

Gjmnafion , wofelbft Plnton lehrte, 

und einem Lufthaine, deffen fum- 1001. Mit dem Laube der am 
pfigen Grund Kiinon hatte aus- Acheron wachfenden Pappel kränzte 
trocknen lnffen. Dorthin war der firh Herakles, aU er den Kerbe- 
heilige Ölbaum der Athene von der ros zurückbrachte ; vom Schweifte . 
Stadlburg verpflanzt worden. Die ward die untere Seite weif«* ( fü- 
Sieger an den Pahathenäen erhiel- bern) gefärbt. Seitdem war diefe 
tea einen Krug roll diefe» Öl«. Pappet ein Schmuck ausdauernder 

Helden, und der Jünglinge in 

1000. Hellgrünes Rohr kränzte Gviunafien. 

18» 
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Dann fmkeft du bald, dem Ant imachos gleich, 

« - V 

In der viehifchen Luft bis zum Abgrund. 

CHORGESANG ( zum Gerechten ). 

Ge genftrof e. 
O du, der thurmprangende Lehr' 
1020 Edeles Ruhms du ausübft, 

Aus deinem Wort duftet, wie füfsl 

Blüte der ernften Tugend. 
Glückfelig, traun! waren fie, 
Die dann lebten, als der Vor- 
1025 fahren du warft! — 

Jezo denn, du, 
Zierliches Schmucks Brüter im Geilt, 
Rede, du mufst, was Neues; denn 
- Preislich erfchien der Mann hief. 
Chorführer. 
Scharf ausgedacht mufs alles fein, was diefem du ent- 
gegne«, 

1030 Wo ihm du jezt obfiegen wiM, und nicht verlacht 

davongehn. 
Der ungerechte. 
Ja wahrlich, langft fchon prefste mirs die Eingeweid', 

und fehnlich / 
Verlangt' ich dies mit Gegenred' ihm alles umzu- 

rütteln. 

Denn fchwächrer Vortrag ward ich ja deswegen nur 

benamet 



1019« Die Wolkenjungfraun fo- thurmprangend und hochberühmt, 
gar find gewonnen für die weife wie altarhelle Religion , Jbhrfivim- 
tüchtige Denkart, wodurch Athen, pelnde Gewerbfamkcit , und fchon 
mächtig -und berühmt ward. Poe- in Profa fatter Fleifs. 
tifch heifit diefe Weisheit felhft 
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Bei jenen Denkwirtfeh aftern , weil zu allererft ich 

ausfann, 

Sowohl dem Gefez als jedem Recht gradaus zu wi- 

derfprechen. 1035 
Und diefcs ift weit mehr doch werth, als viele tau- 

; iend Stater, • 

Zu wählen lieh den fchwächern Rechtsvortrag, und 

dann zu Tiegen« 

« (ZU FXJVIPPiDES.) 

Schau nun die Zucht, worauf er pocht, wie mein 

Beweis fie abfehlägt: 
Fürs erfte fagt er, warm zu "baden fei dir nicht ge- 
' . ftattet 

(Zu dem Gegner.) 

Wie nun? auf welchen Grund geßüzt verrufft du 

warme Bäder? 1040 

Der c ERECHTE. 

Weil folches gar was Schlimmes iß, und Zage macht 

aus Männern, > 
Der ungerechte. 
Halt! gleich ja hab' ich völlig fchon dich gefafst, dafs 

kein Entfliehn ift. 
Nun fage mir, von den Söhnen Zeus, wer wol der 

befte Mann dir 
An Mute dünkt, und, rede, wer am meiften fchuf 

durch Arbeit? . ' 
Der oer echte. 
Ich meine, vor Herakles darf kein fiarker Mann ge- 
nannt fein. 1045 
Der ungerechte. 
Wo fahft du kalte Bäder je gepriefen als heraklifch? 

1046. Nach Herakles nannte man die warmen Quellen Tieraklifche, 
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Und wer doch war mannhafteres Sinns? 

Der gerechte. , 

Das eben, das ift jenes, 

> 

Was hier, von unlrer Jugend ftets den ganzen Tag 

geplaudert, 

Uns voll die Badehäufer macht r und leer die Ringer- 

fchulen. 
Der ungerechte. 
1050 Dann hältli du, Redner zu fein im Volk, für fchelt- 
< k, bar, Mi für löblich. 

Denn war es fchlimm , dann hätte wol Homeros nie 

gefchildert 

Den Neßor als Volksredner, noch die weifen Man- 

«er alle. 

Nun komm' ich weiter auf die Zung', als deren Übung 

der da • 

Abräth der Jugend, weil fie nicht ihr nuz fei; Ich 

behaupt' es. 

1055 Dann fagt er, Sittfamkeit geziem'. O beides fchlecht 

von Grund aus! 
Wem haß durch Sittfamkeit du wol jemals gefehen 

etwas 

Zu Gute kommen? Melde mir, und widerlege gründ- 
lich. 

Der gerechte. 
Gar Vielen. Peleus gleich gewann durch folchen 

Sinn das Schwert ja. • 

befonders die bei Thermopylä, wel- unvermerkt mit dem Volksredner 
che Athene oder JHcjaftoa für ihn, verwechfelt. 

den ermüdeten, hatte auffprudeln 1056. Die edle Frechheit ift bef- 
laffeu. fer, d. h. einträglicher, als die 

lumpige Sittfamkeit. 
1050. Der Volksbefchwazer wird 1058. Peleus hatte den Nech- 
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Der ungerechte. 
Das Schwert? Ein hitbfcher Gewinn fürwahr, den der 

arme Held davontrug! 
Hyperbolos hat aus Lampen ja /ich mehr als viel Ta- 
lente 1060 
Verfchaft durch feine Schelmerei, jedoch, bei Zeus, 

ein Schwert nicht. 
Der gerechte. , 
Auch der Thetis Ehebett erwarb durch Sittfamkeit 

. , Uch Peleus. 

DER UNGERECHTE. 

Doch bald ihn verladend ging fie fort; weil nicht er 

frech genug war, .1 - 

Und nicht fo artig, dort im Bett die ganze Nacht zu 

wachen. 

Recht brav gedrillt fein will ein Weib. Du biß ein 

, Vieh von Kronos! r 1065 

(ZU FBIDlPPtDES.) 

Denn fchaue doch, du trautes Kind, was Sittfamkeit 

dir alles «• 

Einbringt, und welche Seligkeit du dir hinfort ent- 

ziehn wirft; 

Als Knaben, Weiber, Kottabos, Meerfifche, Trank, 

Geflügel ' 

» 

t « 

* 

Heilungen der Hippolyta, der Gat- rfefaftos ein Schwert, womit er 

tin feine» iaolkifchen Gaftfreundes, fein Leben rette**. Z^m Lohn 

widerftanden , und war dafür von feiner Sittfamkeit vermählte ihm 

ihr bei ihrem Gatten verleumdet Zeus die Meergöttin Theti«. 

■w orden. Dieter, um nicht das 1063, Sofokles , in einem verlo- 

Gaftreeht durch offene Rache zu renen Stücke; fagt: durch ein Ge- 

entweihi , übergab ihn waffenlos zank beleidigt , habe Thetis den 

den wilden Thieren des Pelion. Peleus verlaffen. 

Aber die Götter fandten ihm durch 1088- Kottabos, ein Spiel beim 
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Und was ift dir das Leben werth, wenn de (Ten du 

enthehreft ? 

1070 So viel. — Zu Anderem fchreit' ich nun, was nöthig 

macht Naturtrieb. 

Du vergehft dich Einmal, liebelft wo, treibft Ehe- 
bruch, man fangt dich; 

Hin biß: du, weil zu reden du nicht verftehft. Doch 

mir gefcllet, 

Geneurs der Natur, und hüpf, und lach', und halte 

nichts für fchändlich. 

Denn, felbft im Ehebruch ertappt, dem Mann ent- 
gegen ruflt du, 

1075 Nichts Böfes habeft du gethan. Dann trage Zeus die 

Schuld dir, 

Da jener auch durch Eros Macht gehuldigt fchönen 

.... t Weibern. 

Und Du, ein Sterblicher, folchem Gott willft du an 

Stärke vorgehn? 
Der gerechte. 
Wie dann, wenn er dir durchretticht wird, und ge- 

... » rupft in Afchenbahung? 
Womit doch redet er /ich heraus, als fei er nicht ein 

Weitarfch? 

, Der UNGERECHTE. 

1080 Und lafs ihn Weitarfch immer fein, was thut ihm das? 
% . Der gerechte. 

Was könnte jemals grösseres Leid, als das, ihm 

thim ? 

• # 

■ j.'< 

Feflmahl: Jcharn. 533. — Wie 1080. Der Gerechte meint die 
die Frechheit zu Fifchen und Gc- Folge der Rctligjtrafe ; der TJnge- 
flugel rerhalf , wuf*te KJeon. rechte niint das Wort in dein rer- 

brauchten Sinn für Zärtling. 
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Der ungerechte. 
Was fagft du dann, wenn darin du mir unterliegft? 

Der gerechte. 
Ich fchweige ftill. Was andres? 

Der ungerechte. 

Auf denn, fage mir. 
Beiftand und Anwalt, welcher Art? 

Der gerechte. 
Weitärfche, denk' ich. 

Der ung er echte. 

Denk' ich auch. 1085, 
Wie nun? die Tragiker, welcher Art? 

Deb gebechte. 
Weitärfche gleichfalls. 

Der ungerechte. 

Wohl gefagt. « 
Und die Volksbeweger, welcher Art? 

Der gerechte. 
Weitärfche gleichfalls. 

Der ungerechte. 
Aber du 

Bemerkß doch, wie gar nichts du fagft? 1090 
Im Theater ringsum, welcher Art 
Sind mehr? o fchau! 

Der gerechte. 

Ich fchaue ja. 
Der ungerechte. 

■ 

Was fiehft du denn? 

Der gerechte. 
Unendlich mehr, bei der Götter Macht! 
Weitärfche ringsum! Diefen da, 1095 
Ich kenn* ihn wol, und jenen da, 
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Und dort den Bufchkopf, diefen da. 

Der ungerechte. 
Was fagft du nun? 

Der oerechte. 
Verloren! — O ihr Wipperer, 
Bei der Götter Macht, auf fanget mir 
Den Mantel da! 
Ich eile zu euch, ein Flüchtling! 

(Er fpringt unter die Zufchauer ; der Sieger geht ßolz ab,) 



SoKRATES 

( zu St i epsiadxs , der zurückköthmt ). 

Wie jezo? willft du deinen Sohn ftracks wiederum 
Heimfuhren, oder lehr* ich ihn dir reden erft? 

Str epsi a des. 
1105 Du lehr' ihn tüchtig und geftreng', und fei bedacht, 
Sein Maul mir wohl zu fchärfen: einerseits nur fo 
Für kleine Sä'chlein; doch dem anderen Backen da 
Gieb fcharf Gebifs für gröfsere Rechtsverhandlungen. 

* \ , SOKRATES. 

' Unbeforgt! du fiihrft ihn als den gewandteften Klüg- 

^ 1er heim. 

Feidippides. 
1110 Als abgebleichten , denk' ich , und unfeb'gen. 

■ 

SOKRATES (zu Feidippidjss). 

Nun geh! 

Feidippides (im tfincingehn zu Stuspsiades). 

Ich denke, noch gereun wird diefes dir. 



Uigitize 



d by Google 



1 Die Wolken. 283 

ChOR (an die Zufchauer ). 

Was die Richter einft gewinnen, wenn Tie etwa die- 

fem Chor 

Gütlich thun, fo weit gerecht ift, werde jezt euch 

offenbart. 

Eritlich, wann ihr neu zur Pflugzeit euer Feld auf- 
brechen wollt, 

Regnen werden wir zuerft euch, und den andern 

hintennach. 1115 

Dahn auch eure Rebenpflanzung, wann fie anfezt, 

hüten wir, 

Dafs lie nicht zu naffes Wetter drücke, noch zu tro- 
ckenes. 

Doch verfagt die Ehr' uns einer, er ein Menfch, uns 

Himmlifchen ; 

Wohl bedenk' er, was von uns ihm kommen wird 

für Ungemach: 
Nichts empfangt er, weder Wein noch etwas fon/t, 

aus feinem Gut. 1120 
Denn wann junges Laub die Ölbaum' und die Wein- 

ftöck' überfprofst, 
Ihm wie zerhackt ftehn alle, fö grofs fchleudern wir 

Geftein darauf. 
Wann wir fchaun, er ftreiche Ziegel, regnen wir, 

und auch das Dach 
Wird zu Scherben ihm von des Wetters Hagelkugeln 

klein gemalmt. 
Auch wenn Hochzeit macht er felber, wenn ein Ver- 

wandter oder Freund, 1125 
Regnen wir die ganze Nacht durch; dafs vielleicht 

er wünfchen wird, 

1126* Bei Nacht die Braut von ihren Gefpielinnen mit Fackeln 
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Hätt' in Ägyptos er gefteckt, eh hier er fchlecht ur- 

theilete. 



STRE PSI A D ES 

(einen Sach voll Mehl tragend). 

Noch fünf, und vier dann, drei darauf, dann zwei 

nur noch; 

Dann kommt, der zumeift von allen Monatstagen mir 
1130 Furchtbar von jeher, graulich und abfeheulich war, 
Gleich hinter jenem mein verwünfehter Alt und Neu. 
Denn jeder fchwört mir, dem ich etwa fchuldig bin, 
Pfand leg' er nieder, und droht mir Verderb und 

Untergang, 

So fehr um Ma'fsigung ich auch fleh' und Billigkeit. 
1135 Du fchlimmer Mann , dies doch fogleich nicht ein- 
gemahnt; 

Dies gönne mir länger; dies erlafs. — Nie kommen 

wir 

Alfo zum Unfern, fagen fie, und fchelten mich, 
Als tliu' ich unrecht, ja mit Verklagen dröhn iie 

mir. — 

Nun lafs fie denn verklagen! Wenig acht' ich das, 
1140 Hat wohl zu reden nur gelernt Fcidippides. 

und Gelang in des Bräutigam» Hau« 1131. Oer lezte Tau, der Schei- 

geführt. Regnete es, fo lölchteu detag de» Mondes, liier* Alt und 

die Fackeln aus: eine fchlimme Neu. 
Vorbedeutung I 

1133« Kläger und Beklagter muf>- 

1127. Narh Ägypten vecwünlYhte ten Geld als Pfand hinterlegen; 

man, wie ans Knde der Welt, und mit dem des Verurtheilten wurden 

unter Schelme. die Gerichtskoften bezahlt. 
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Bald werd' ichs fehn, klopf ich an die Denkwirt- 

fchafterei. 

Burfch, Burfche, heda! ' % \ 

(Der Pförtner öfnet , und Sokjijtbs erfcheiht.) 
SOK RATES, 

s - Meinen Grufs, Strepßades. 

STREPSI ADES. 

vi 

Und meinen dir. Doch diefen erftlich nhn mir ab; 
Man mufc doch etwas Ehre thun dem Lehrenden. 
Von meinem Sohn auch, ob er gelernt hat, fage mir, 1145 
Den neuen Vortrag, welchen jüngft du eingeführt 

So K RATES. 

Wohl hat er gelernt. 

Strefsiades. 

Schön! Allbeherfcherin Prellerei! 

SOKRATES. , 

Dafs du dich entziehn kannft, welchem Handel du 

nur wiilit. 
Strefsiades. 
Auch wenn bezeugt wird, dafs ich Geld auf Wucher 

. nahm? 

SOKRATES. 

Ja dann noch eher, und bezeugten es Taufende. 1150 

Strefsiades (ßngend). 
«So rufe laut nun im höchften Jubelton 
«Mein Ruf!» — Iö! heult mir, Pfennigwäger da! 

(fprechend) 

Ihr felber famt Hauptftühlen und der Zinfen Zins ! 

1147. Prellerei, eine. Göttin, *ie die Götter des Wurf thändler» : Bitt. 
633- Bei Horaz fleht einer (Epift. I, 16, «0}J 

HoldG Laverna! 

Gieb mir zu teufchen , o gieb mix gerecht *u fcheinen und beilig! 

V 



I 

, \ 



/ » 

- \ 
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Denn nimmer Schnödes follt ihr wol mir thun hin- 

fortt 

(ßngend) 

1155 Solch ein Erzeugter ja wächft 

Hier in dem Haufe mir auf, 
« Zweifchneidig die Zung' und glanzhell, 
«Mir ein ftarker Hort, dem Häuf ein Heil, 
«Feindfeligen furchtbar, 
1160 «Löfend den Gram, der fchwer kränkte das Vater- 
herz ! » 

' Diefen,' o ruf ihn fchneU laufend heraus zu mir ! — 

(Soxiutbs geht hinein.) 

Kind, o vermin , Sohn, Sohn! 
Komm vor, fchneU vor! höre dten Vater hier! 

Sokrates 

( den Feidippidss -vorführend , fingt). 

Da erfeheinet der Mann! 

STREPSI ADES. 

1165 Trautefter, trautefter! 

Sokrates. 
Nim ihn mit dir hinweg. 

(Er geht zurück.) 
STREPSIADES (den Sohn umarmend). 

16, iö, mein Kind! 

(Nachdem er mit Entzücken ihn angeßaunt.) 

■ 

Iu! iu! 

Wie freuts mich, tieine Farbe fö einmal zu fehn! 
1170 Nun iß dein Anfehn erftlich zum Ableugnen recht 
Und Widerfpruch ; und jenes hier Einheimifche, 
Da blüht es völlig, das, Wie fagft du? und der Schein 

■ 

t!72. D*t trozige tWie fagft du,t womit man den, der etwa» 
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Gekränkt zu werden, kränkt man felbft, und, mein' 

ich, arg! 

Aus deinem Antliz blickt ja ganz der Attiker! 
Nun dafs du ja mich retteft, da du mich verderbt! 1175 

Feidippides. ' 
Dich ängfiet, was denn? 

Strepsiades, 

O der alt' und neue Tag! 
• , * *c Feidippides. 

Der alt! und neue, welcher Tag kann diefer fein? 
4 . Strepsiades. 
Auf den mit gelegtem Pfände mir lie Klage dröhn. 

Feidippides. 
Verloren gehn wol Klag' und Pfand. Unmöglich kann 
Ein Tag dir etwas und zugleich zwei Tage fein. 1180 

Strepsiades. 
Nicht möglich war es ? 

Feidippides. 
Wie denn? wenn nicht auch zugleich 
Die felbe fein kann altes Weib und Mägdelein. 

Strepsiades. 
Doch wills das Gefez fo. 

Feidippides. 

Sie verftehn ja dies Gefez 
Nicht gründlich, daucht mir, was es meint 

* 

rorgebracht hatte, in Verlegenheit Zeit aus dein Selhftgefuhle de« 
tu fezen fuchte , war eine Eigen- Wizes , der höheren Bildung, und 
thttinlichkeit , die Athen, durch einer geläufigen Zunge enUprang. 
Hülfe der Sofiften , rot den übri- In einem anderen Sinne fpricht 
>en Griechen voraus hatte. Cicero roin attifchen Wefen,* wor- 

unter er den Iubegrif ron feiner 
1174. Mtifcher Blick, Blick der Bildung und Liebenswürdigkeit rer- 
Jn verfchimtheit , der zu diefer Iteht. 
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SlREPSIADES. 

Was meint es denn? 
Feidippides. 
1185 Der alte Solon war von Natirr ein Bürgerfreund . . . 

Strepsiades. * 
Doch diefes thut gar nichts für den alt' und neuen 

Tag. ' 
Feidippides. 
. Der hat die Rechtsvorladung angefezt auf zwei 
Verfchietlne Tag , auf den alten und den neuen Tag, 
Damit die Pfandftellungen am Neumondstag gefchähn. 

Strepsiades. 
H90 Doch warum den alten beigelugt? 

Feidippides. 
( . ... - Damit, o Thor, 

Erfcheinen könnt' ein Angeklagter einen Tag 
Vorher, und ilch gutwillig löfen; doch wenn nicht, 
Ihn morgen früh der ßrengc Neumond ängftigte. 

Strepsiades. 
Wie, dafs die Obern nicht am Neumondstag das PfiKi 



1195 Annehmen, fondern fchon am alt' und neuen Tag? 



1187. Feidippides behauptet, Alt Tage fällige Schuld fchon am alten 

und Neu fein zwei Tage, der lezte abtrüge. ✓ 
im alten Monat, und der erfte im 

neuen, und diefe Einrichtung habe H93. "Wer ain lezten Monats- 

Solon aus Wohlwollen gegen die tage nicht gezahlt hatte , ward am 

Bürger gemacht, damit die Pfand- Neumondstage durch Zwangsmittel 

ftellungen (d.i. die Vorladung vor genotliiget. 
Gericht), welche der Mibverftand 

des Gefezes am alten Tage einge- 1194. Wie kommt es, dafs dii 

führt, erft am neuen gefchihen, Richter, wenn ihnen das Pfant 

und mithin der Verklagte nicht erft am Neumondstage geb.ührt , e 

nöthig hätte , Gerichtsunkoftcn zu gleichwol fchon am alten Tage ein 

znhlen , wenn er feine am neuen ziehen? 



Digitized by Google 



Die Wolken. , 289 

• „ I 
Feidippides, 

Das felbe, was Vorkofter, fcheinen fie zu thun. 

Um fo fchnell als möglich jenes Gerichtspfand ein* 

zuziehn, 

Drum pflegen fies wol vorzukoften Einen Tag/ 

Stkepsiade« i 

\ (gegen die Zufchauer gewandt). ' 

Juch! O ihr Unglückskerle gefamt, wie dumm ihr 

fizt! 

Ihr fette Beut* uns Weifen hier, nur Block und Stein, 1200 
Nur Schwärm, nur Schafvieh, wild gehäuftes Thon- 

gefchirr ! 

Dafs ich mir felher und dem Sohne , diefem da, 
Ob folcher Wohlfahrt fingen mufs ein Jubellied! 

(Xr fingt.)' 
«O du glückseliger Mann! 

«Du felber warft, ha, wie klug! ' , ! . 1205 

« 

«Und welchen Sohn zogit du auf!» - 
So ruft mir bald jeder Freund, 
Und rings die Zunft, 

( zu FeioiPPiDts ) 

Neidvoll, wenn Du ein Rechtsgefchäft • 

Durch dein Wort felbft erfiegft. — 1210 

Doch komm mir hinein, und labe dich 
Erß am hohen Feftmahl. 

(Sie gehn in ihr Haus.) 



1196. Das macht, fie find heifc- hing auf Vorkofter bei Opfern, 
lititigerig wie die Vorkofter. So von denen wir aber nichts -wiffen, 
liiefsen die , welche Waaren auf- ' als dafs fie eine eigen« Innung in 
Kauften, ehe fie zu Markt gebracht Athen aufwachten, 
•wurden. Vielleicht eine Anfpie- , 

A a i • t o r. I. Die Wollen. \ 9 
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P ASI AS 

(mit einem Zeugen, zu Sthepsiavms Haufe gehend). 

Wegwerfen alfo foll ein Mann fein Eigenthum? 
Wiemals! Doch freilich, beffer wars, damals fogleich 

1215 Ungefcheut zn weigern, als in Händel einzugehn; 
Da ich nun zu meines bifschen Guts Einfoderung 
Dich fchleppen mufs als Zeugen, ja und werden mufs 
Feind eines Mannes , obendrein aus meiner Zunft. 
Doch nie, fo lang ich lebe, fei ich dem Vaterland' 

1220 Ein Schimpf! Strepfiades lad' ich vor! 

( STREPSIADES (vortretend). 

Wer diefer da? 

P A SI AS. 

Auf den alt' und neuen lad' ich vor. 

STREPSIADES (zu den Zufchauern). 

Seid Zeugen mir, 

Zwei Tage hat er anberahmt. — Um welch Gefchäft? 

i 

P A S I A S. 

Das Duzend Minen, das auf Glauben du empfinglt, 
Zu des Schecken Ankauf. 

Strepsiades. 
. Ich, des Schecken? Hört ihr das? 
1225 Ich, alle wifst ihrs, folch ein Feind des Pferdekrams? 

Pasias, 

Und traun, Erßattung fchwurft du mir bei den Himm- 

lifchen. 
Strepsiades. 
Traun wol, denn damals wufste mein Feidippides 
Noch nicht mit der unumftöfslichen Redekunft Be- 

fcheid. 

Pasias. 

Nun aber darum willft du Schuldableugner fein? 



Digitized by Google 



1 



- 

D i Wolken. 291 

Strepsiades. • 
Was fonft für Genufs denn hatt' ich wol von der 

WifTenfchaft? 1230 

PASIAS, i 

Dies willft du auch abfchwören mir bei den Himm- 

lifchen, 

Wenn dich zum Eid' ich bringe? 

Strepsiades. 

Was für Himmlifchen? 

PASIAS. 

Dem Zeus, dem Hermes, und dem Pofeidon. 

Strepsiades. 

: Ja bei Zeus, 

Ich legte dazu noch, dafs ich nur fchwüY, ein Tri- 

obolon! 
Pasias, 

Fahr* in das Verderb mit deiner ErzfchamloAgkeit ! 1235 

Strepsiades 

■ 

( auf dea Wucherers Bauch zeigend ). 

Scharf eingebökelt, möchte brauchbar fein der Balg. 

Pasias. 

Du fpotteft, denk' ichi 

Strepsiades. 

Wol ein Öhmchen fafste der. 
Pasias. 

Niemals, bei Zeus Allmacht, und den Göttern, foll 

dir das 

Von mir fo hingehn! 

Strepsiades. 

« 

Wundcrfpafs mit den Göttern da! 
Auch Zeus im Eidfeh wur wird ja verlacht von Kun- 
digen. 1240 

19* ■ • 
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P A s I A 5* 

O wahrlich, dafür büfseft du einß nach Gerechtig- 
keit. 

■ 

Doch ob du bezahlen willft die Foderung, oder nicht, 
Antworte gleich, und entlafs mich. 

Strepsi ADES. 

Wart* in Ruhe noch. 
Stracks werd' ich dir antworten deutlich und beftimmt 

(Er geht hinein), 

P A S I A S. 

1245 Was, meinft du, will er? t . " 

, Zeuge. 

Ausbezahlen, mein* ich ja. 

I * 

StREPSI ADES 
(mit einem Bachtrog kommend). fc 

Wo ift der Mann denn, der mir Geld abfodert? Du, 
Sag' an, wie heifst dies? 

P a s i a s. 

s Wie es heilst? Backtrog ja woL 

Strepsiades. 
Und du, ein folcher, foderft Geld noch obendrein? 
Niemals bezahlt wird Einem nur ein Obelos, 
1250 Der einen Backtrog mir die Backeltruhe nennt! 
^ / , Pasim. - \ - 1 

Wicht zahlen alfo willft du? 

Strepsiades. 

* 

Nein, To viel ich weifs. 
Wohlauf, ungefäumt denn tummele dich, und fort- 
getrollt 
Von der Thür hinweg! 

. Pasias. 

Ich gehe. Doch, das merke dir, 
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Pfand leg* ich nieder, fo gewifs ich leben wilL* ( * 

Strepsi a des. 
Das wirft du dazu wegwerfen zu den zwölfen hin. 1255 
Doch feh' ich ungern, dafs dir folches widerfährt, 
Wie dämifch du auch die Backeltruhe haft verhunzt. 



Amynus. 



16, weh mir! 

Strepsiades. 

Ho, ho! 

Wer ift dehn jener, der fo wehklagt? Gab vielleicht 1260 
Von Karkinos Dämonen einer folch Getön? 

Amynus. 

Was? wer ich fei? Ach das zu willen, wünfehet ihr? 

* 

Ein Mann des Unglücks! 

Strepsiades. n 

Kehre fogleich denn deines Wegs! 

» 

Am TN I AS. 

«O harter Dämon! o Gefchick des Räderbruchs 



1254. D. h. am leiten Monats- nannt. Strepfiades konnte fagen : 

tage flehen wir heide vor Gerieht. Ton Karkino» — Zwergföhhchcn, 

Vgl. V. 1133. und fagt — Dämonen. ' 

1261. Der Dichter Karkinos 1263- Der felhige Vers findet 
(Krebs) hatle drei kleine Krabben fiel» Acharn. 1029. 
zu Söhnen (Wcsp* l5i2. Fried. 1264. Dngefähr fo jammerte, in 
7 83): der eine, Xenokles, fchrieb einer Tragödie de» Xenokles, Alk- 
Tragödien (Fröfch. 86 Schol.), wor- mene über den vom Tlepolemos 
in brüllende Götter auftraten; die getödteten Likymnios. — Ainynias 
beiden, andern dienten im Chor, fürchtet, dafs feine rorgefcb offenen 
"VVenen der Dämonen , die fie aait drei Minen , "wie der Wagen des 
quikender Stimme abbrülllen, wur- Feidippides (3l), zertrümmern -wer- 
den fie des Karkinos Dämonen ge- den. 



uiyiiizeo Dy vj 



oogle 



294 Die Wolken,, 

1265 «An meiner Rofsfuhr! Pallas, o wie verderbft du 



mich! 



I 



Strepsiades. 
Was hat dir denn Tlepolemos angethan für Leid? 

AiUYNI AS. 

Nicht fpotte mein, o Guter; fondern heifse mir 
Den Sohn das Geld doch wiedergeben, das er hob; 
Zumal ich fonft noch fchlimm genug berathen bin. 

Strepsiades. 



1270 Und was für Geld das? 

Aminias, 

Welches er auf Zinfen nahm. 

StRETSI ADES. 

Schlimm bift du wahrlich angekommen, wie mir 

fcheint. 

; Mit Pferderennen kam ich zu Fall, ihr Himmlifchen! 

■ 

StrepsiadeS. 
Was dämelß du, wie wer auf den Kopf vom Efel fiel? 

Amynias, 

Ich dämele, wenn mein Geld ich zurück empfangen 
( will? 

Strepsiades. 
1275 Unmöglich kannft du recht gefund mir fein. 

Amyni as. ' V 

Wie fo? 

■ 

Strepsiades. . 
Da in dem Gehirn gleichfam erfchüttert fcheinft du mir. 

A M Y IV I A S. 

Und du, bei Hermes, fcheinft mir gleich vor Gericht 

zu dehn, 

Wo nicht du wiederbezahlft das Geld. 
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■ 

Stbepsiades. 

Erft melde mir. 
Was haft du für Meinung? ob mit neuem Waffer Zeus 
Wol jedesmal herregnet, ob wol Helios 1280 
Aufzieht von unten jenes felbige Waffer ftets? 

Amynias. 

Ob dies, ob das, nicht weifs ich! Was auch fchert 

es mich? . -> 

ÖTREPSIADES. 

Wie glaubft du denn zum Empfang des Geldes dich - 

befugt, 

Wenn nichts du weifst von den obern Lufterfchei- 

nungen ? ^ 
Amynias. 

Nun wenns dir mangelt, nur von dem Gelde mir 

den Zins 1285 

Bezahlet. 

i 

Stbepsiades. 
Was da ift der Zins doch für ein Gezücht? 
Amynias. 

Was anders, als dafs jeden Monat, jeden Tag, 
Anwaehft das Geld, und immer fortwä'chÄ mehr und 

mehr, 

Indem gemach hinfliefst die Zeit ? 

Strepsiades. 

Sehr gut gefagt 
Doch wie? das Meergewäffer, glaubft du, dafs es mehr 1290 
Nun fei gefchwollen, als vordem? 

Amynias. 

Nein, völlig gleich. 

i 

i * ■ 

1287. Schinuzige Wucherer liehen auch tagweife Geld auf Zins. 
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Nicht, Recht von Natur I)ats, mehr zu fchwellen. 
\ : Stbepsiades, 

Wie demnach? 

Dies dort, du Unglückseliger, wird durchaus um 

nichts, 

So viel auch Strömt einfliefsen, mehr gefchwellt; 

und du 

i 

5 Verlangt, das' Geld foll immer mehr anfehwellen 

dir? 

Willlt du dich fogleich fortpacken hier von dem Häuf 

hinweg ? 
Mir gereicht den Stachel! 

ÄMYNIAS (zu den Zufchauern). 

Deflen feid ihr Zeugen mir. 
Stbepsiades. 
Vorwärts! was räumft du? Rührft du dich bald, San- 

« 

brennling du? 
Amynias, 

Das heißt doch Frevel ! ^ 

Stbepsiades* ' 
Rafft du dich auf? Ich beflügele, 
1300 Von hinten Äachelnd unter dem Schweif, Seilklep- 
# per, dich! 

(Amysias entßieht.) 

• 

1397. Eine« Staohelftabes , wie gleich darauf als einen SeilUepper 
jezt einer Peitfche, bedienten fich zu ftacheln droht. 
Wagvnlenker und Stiertreiber; So- 

fohl. öd. Tyr. 809. Pind, Pyth, 1300. Seilklepper hiefsen die 
IV, 236. Pferde, die neben den beiden 

Jochpferden des Zweigerpanns am 
1298. SanbrennUng , oder edle» Seile Hefen. Manchmal war nur 
Streitrofs (23). So nennt er, durch Ein Nebenpferd, wie //. XVI, 153, 
das Pferdegefprüch veranlag, mit wo Achilleus feinen unfterblichen 
Hohn den Aiayniu , welchen er Hoffen ein fterbliche» ron gleicher 
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Nun fpringft du? Wollt' ich eben doch dich befchleu- 

nigen, . • 

Samt deinen Rädern und dem Geftühl de* Zwei- 

gefpanns. 

(Er geht hinein.) r 



• < 

• V Ii 



Chor. 

S t r of e , 



\ 



So kommts, erfehnt man, was von Art fchnö'd' ift! 
Denn hier der Greis, der dem nachfehrit, 
Will durch Betrug zueignen fich 
Das Geld, das er auf Wucher nahm. 
Nicht fehlen kanns, noch dicfen Tag 
Trift ein Handel ihn, der macht, 
Dafs auf ihn, den klugen Mann, 

Ihn, den Klügling, 
Für des Schlaufinns Thätigkeit, 
. Urplözlich fallt ein UnheiL 

Gegenftrofe. 
Bald, mein* ich, wird er jenes Funds froh fein, 
Den längft er fchon mit Gier auffucht: 

Dafs ihm der Sohn vortreflich iß, 

*» * 

Schnelle zugefeilt. Der Sanbrena- Stacheln unter dem Schwanz er- 
ling Amynias hat fich gleichfain mutiget. 

mit rorgerpannt, dem Strepfiadea 1303. Der Chor ift einem un- 
den verwünfohtenAVagen zu Ge- fchuldigen Scherze (wie 798 — ) 
»niith zu führen. Diefer droht ihm nicht abhold ; fobald es aber Recht 
f cJinelle Beine zu machen. Auch und Unrecht gilt , fogleich wendet 
bei uns findet man leicht vor gro- er fich auf die Seite des Recht* ; 
Tsen Städten , dafs ein Lohnfuhr- denn feine Beftiminung ift , Gutes 



1305 



1310 



1315 

t 



eine elende Gurre durch 



als Beifpiel zu erheben, Bofes mit 
Abfoheu zu entfeinen. 
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Zu trozen dem mit Widerfpruch, • 
Was recht gefagt ward, und befiegt 
Alle Gegner, wem er nur 
Wo begegnet, red' er auch 
1320 Lauter Schalkheit. 

Doch gewifs, gewifs einmal, 

Ihn iiumm zu fehen, wünfcht er. 



StrEPSIADES (vom Sohne verfolgt). 
Iu, in ! 

, Hört, all' ihr Nachbarn, Vetterfchaft und Ziinftlinge! 
1325 Helft, helft mir, der hier Schlag' empfangt aus aller 

Macht! 

O weh, ich Armer! weh mir Haupt und Backenbein! 
Schandbarer, du lchlägft den Vater ja! 
, Feidippides. 

Wohl, Vater, wohl 
St repsiades. 
Ihr feht, er bekennt felbft, dafc er mich fchlägt. 

Feidippides. , 

Nun allerdings. 

STREPSIADES. 

UnmenTch, und Vatermörder, und Einbrecher du! 

Fei di ppi des. 
1330 O dies noch Einmal, dies und Mehreres fage mir! 

» 

Geri| hör' ich ja folches, noch fo viel, und noch fo 

ar S-, . ... 

Strepsiades. 

Du Pöbelwüftling! 

Feidippi des. 

Solcher Rofen viel geftreut! 
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^ Strepsiades. 
Den Vater fchlägit du ? . r 

Feidippides. 
Ja, und be weife noch, bei Zeus, 
Dafs recht ich that, dich fchlagend. 

Strepsiades. 

Du Abfcheulichfter ! 
Wie wäre denn wol, den Vater fchlagen, recht ge- 

than? » 1335 
Feidippides. 
Darlegen will ichs, und in der Red* obliegen dir. 

Strepsiades. 
Obfiegen du mit folchem? 

Feidippides. 

Völlig ja, und leicht. 
In welchem der zwei Vorträge red* ich? wähle 

felbft. 
Strepsiades. 

Vorträge? wie? 

Fei di ffi des. 
Dem itärkern oder dem £ehwä!cheren? 

Strepsiades. 
Dich lehren liefs ich wol, bei Zeus, Unfeliger, 13 4P 

Zu widerfprechen dem, was recht iß, wenn du das 
Mir endlich noch einredeft, wie für recht und fchön 
Es gelte, dafc cjen Vater fchlägt fein eigner Sohn. 

Feidippides. 
Wohl denk* ich dir das einzureden, dafs fogar 
Du felber, Solches beherzigend, nichts antworten 

follft. " 1345 

Strepsiades. 
Nun denn, was du immer fagen magß, ich hör es an. 
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Chor. 
S t r o f e. 
Dir nun, o Alter, gilt es Kopfarbeit, wie du 

Den Mann da bewältigß. . 
Nie, wenn er nicht vertraut' auf etwas, war* er fo 
1350 Unbändiger Frechheit 

Wol hat er, was ihn trozig macht; denn offenbar, 
Mut zieiget der Mann da. 

Chorführerik.. 
Doch jezt, woher denn vom Beginn die Fehde dort 

lieh anhub, 

Dies fagen mufst du gleich dem Chor; alfo zu thun 

geziemt dir. 
Strepsiades. 
1355 Ja gern, woher uns vom Beginn die Zänkerei fich 

• anhub, * ' * 

i 

Erzähl' ich euch. Wir feirten ja, ihr wifst es, unfer 

Feftmahl; 

Da hiefs ich erft die Leier ihn herlangen, um zu 

fingen 

Das Liedchen von Simonides: «Gefchoren ward der 

Widder.» 

Da fagt' er gleich, aus alter Welt fei noch der Brauch 
, zu leiern 

1360 Ein Lied am Trunk, dem Weibe gleich, das Gerften- 

fchrot fich mahlet. 

V 

1347. Dafs Strepfiades gefchla- den Züchtiger zu billigen, 
gen wird, ift in der Ordnung; 1358. Simonidea ron Keos, Wel- 
das Empörende, dafs der Sohn ihn chen Piaion den weifen und gött- 
fchlägt, wird durch Verlegung des liehen nennt, ward ron der neuen 
Vorfalls hinter die Bühne geniil- Schule verfchinäht. 
dert. Der Chor, hier und V. 1393, 1360. Weiber an der Mand- 
ittuk fich der Züchtigung, ohne muhJe, Odyff. XX, 105. Plutarch 
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Feidippides. 

, . • « 

Und hatteft damals nicht du fogleich Fauftfchlag ver- 
dient und Fufstrftt, 

Mich fingen heifsend, als ob du Cikaden gäbft ein 

Galt mahl. . 

» 

■ 

Stkepsia.de S . 
Dergleichen wahrlich fprach er dort inwendig fchon, 

wie jezo; 

Auch fagt' er von Simonides, er fei ein fchlechter 

Dichter. 

Und ich, mit Mühe zwar, jedoch bezwang ich mich 

im Anfang; 1365 

Drauf hiefs ich ihn mir wenigflens, ein Myrtenreis 

fich nehmend. 

Vortragen was von Äfchylos. Doch diefer fagte 

plözlich : 

Dein Äfchylos ja dünkt mir felbft der erfie von den 

Dichtern, 

Voll Schwulft und Bombaft, ungefeilt, Pausback* und 

Schwindelwörtler. 

i 

Anjezo ha wie meint ihr wol, dafs mirs im Herzen 

aufgor! 1370 

Dennoch den Grimm verbeifsend fprach ich alfo: Nun 

von jenen, 

Stimm' etwas von den Neuenvan, das weifer Kunft 

fo voll iß. 



hat dies Mühlenlied aufbewahrt: 1366. "Wer ein Gedicht vortrug, 

mit oder ohne Gefang, hielt etwas 
Gemahlt , Mühle , gemahlt, in der Hand ; beim Gaftmahle eim 
Auch Pittakos ja wählt, Rei$ von Lorber oder Myrte, wel- 

Der doeh obherfcht in der Haupt- che« man fawt der Leier dem fol- 
ftadt Mitvlana. genden Singer übergab. 
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Gleich tönt* er von Euripides die Stelle her, in wel- 
cher 

1 Ein Bruder, o fluchwendender Gott! befchläft die 

eigne Schweßer. 
1375 Nicht länger trug ich folches; nein, heraus auf Ein- 
mal plaz' ich 

Mit Schimpf und Schmähung aller Artf und jezo, wie 

natürlich, 

Wort gegen Wort verfezten wir; bis diefer da auf 

mich zufpringt; > 

Und nun zerfiampft' und bläut' er mich, und würgte 

mir die Seel' aus. 

- 

Fe I D I PPI DES. 

Und nicht mit Recht, da du mir nicht den Euripi- 

des verehreft, 

1380 Den weifeßen? 

Strepsiades. 
Was? den weifeßen ihn? O du — was 
foll ich fagen? 
Doch wiederum giebts Schläge dann« 

Fei di ppi dek. 

Ja wohl, bei Zeus, wie billig. 
Strepsiades. 
Wie fo denn, billig? der ich doch, Schamlofer du, 

dich aufzog, 

Und alles gleich verßand von dir dem Stammler, was 

du mein teil! 

• 

i i • > * » » 

1373« Sokrates fcliSzte den Eu- durch ewiges Verkehr mit Sokra- 

ripides feiner Filofofie wegen; die ies wol das Schönfchwazen «elernt, 

Sofiften rergötterten ihn als Neue- aher nicht die Kunft, durch edele 

rer. In den Fröfchen (l49l) fchil- Gefinnung, wie Äfchylos *\tf die 

dert ihn Ariflofane» als einen, der Zuhörer zu wirken. 

» 

f 

* 
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• \ 

Sobald du Bryn ausriefft, ich merkt', und reichte dir 

zu trinken; 

Und wenn du Mammam bettelte/t, ich holte dir das 

Brot her; 1385 
Kaum hatteit du Kakä gefegt, fo fafst* ich fchncll, 

und trug dich 
Hinaus vor die Thür, und hielt dich ab. Du aber, 
1 # jezt mich würgend, 

- So laut ich rief, fo laut ich fchrie, 
Mich dränge Nothdurft, mochteil nicht 
Hinaus mich tragen, Garßiger du! 1390 
Vor die Thüre; fondern eingepreßt 
That drinnen ich Kakd hin. 
Chor. 
Ge genftrofe. 
Nun, mein* ich, klopfet wol das Herz den Jüng- 
lingen, 

Wie der lieh herausfpricht 
Wenn er, der folche Thaten hier aus übe te, 1395 

Rechtfertigung vorbringt; 
Gewifs, das Fell der Alten kauft niemand hinfort . 
Auch nicht um ein Böhnlein. 

Chorfuhrerik. 
Dein Werk denn iß, o neuer Wort' Erreger und 

Beweger, ' m 

Auf Überredung auszugehn, dafs Recht du zu haben 

fcheineft ' 1400 

Feidippides. 
Wie füfs, mit neuerfundner Lehr' und Treflichkeit 

bekannt fein, , 

1384. Bryn und Mammam, gTiechifche Kinderlaute , wie d«r fol- 
gende. 
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Und auf des Alterthums Gefez voll SelMgefuhls herab- 

fchaun ! i 

Denn als ich noch dem Pferdekram anhing mit gan- 
zer Seele, 

Da könnt' ich nicht drei Worte nur ausfprechen, eh 

ich anftiefs. 

1405 Doch jezo, feit mich diefer hier von folchem felber 

abzog, 

Und mir die femfi.cn Säz und Wort* und Grubelein 

vertraut lind, 

Wol zeigen werd' ich, recht ja feis, zu züchtigen 

auch den Vater. 
Strepsiades. 
Mit Pferden krame, denn, bei Zeus! denn mir ja 

thut es beffer, 
Em Vjergefpanu ernähren, als von Schlägen fo zer- 
malmt fein. 
Feidippides» 
1410 Zu meinem Wort, wovon du mich abtrenntet, kehr' 

ich wieder, 

Und frage dich zuerft um das: ob du als Kind mich 

fchlugeft ? 

St B EP STADES« 

Ich? allerdings! wohlwollend und fürforgend. * 

Feidxppides. 

Sage jezt mir. 

Iiis nicht gerecht auch, dafs ich dir Wohlwollen zeige 

gleichfalls 

Durch Schlag'? ift wirklich v ; nerlei wohlwollend fein 

und fcnlagen. 

1415 Wie? hat ein Vorrecht tleinen Leib vor jedem Streich 

verwahret, 



/ 

•» ■. .V t Digitized by Google 



Die Wolken. 305 

/ 

Und, meinen nicht? Ich bin ja auch ein freier Mann 

geboren. 

«Laut heult ein Kind; und der Vater foll nicht heu- 

len auch?» 
Stbefsiades. 

Wie xneinft du? 

* 

Feidippides. 

« 

Du fagft vielleicht, gefezlich doch fei die J es nur bei 

Kindern. 

Dagegen fag* Ich, dafs ein Greis zum zweitenmal 

ein Kind ift. 

Ja billig kriegt zu heulen mehr ein Alter, als ein 

Junger, 1420 
Je minder, fehlzugehen, ihn der Jahre Zahl berech- 

Strepsiades. 
Doch nirgend ift gefezbch wo, dafs tiefes duld' ein 

Vater. 
Feidippides. 
Wärs nicht ein Menfch, der dies Gefez uns aufge- 
bracht im Anfang, 
Wie du und ich? gewann er nicht mit Worten erft 

die Vorwelt? 

Ift minder denn verftattet mir, der Folgezeit ein 

neues 1425 

Oefez zu bringen, dafs der Sohn dem Vater Schlag' 

erwiedre? 

Soviel wir Streich* einnahmen eh, als dies Gefez ver- 
fügt ward, 



1417. In Euripides Alkefti» fagt Fercs V. 69 1: 

Dich freut das Licht, und den Vater foUs nicht freuen auch? 

iniiTor. I. Die Wolken. 2 0 
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Die erlafien wir, und fchenkens euch, tlafs wir um- 

fonft gebläut find. 

Betrachte nur die Hähn' im Hof, und andres Haus- 

gethier da, 

1430 Wie gegen Väter man fich wehrt Gleichwohl was 

unterfcheidet 

Doch uns von jenen, als dafc Tie nicht Volksbefchlüffe 

fchreiben? 

STREPSI ADES. 

Warum, wenn doch den Hähnen du nachahmen willft 

in allem, 

< Scharrß du dein Futter nicht aus Mift, und fchläffi 

auf einer Latte? 

, FfilDIPPIDES. 

Ungleich, o Freund, ift diefer Fall; nicht Sokrates 

auch mücht' es. 

StREPSIADES. 

1435 Drum fchlage nicht; fonft kommt die Zeit, dafs felber 

du dich anklagft, 
Feidippides. 

Wie fo denn? 

STBEPSI ADES. 

Weil ich meinen Sohn befugt bin ab- 

* « 

zuftrafen, 
Und du, erwächft dir einer, den. 

Feidippides. 
\ Doch wie, erwächft mir keiner? 

Ich hätt' umfonft alsdann geheult; du lachteft dich 

zu Tode. 

S T R E P S I A D E S (zu den Zufchauem). 

Mir dünkt, o Männer meiner Zeit, er fage da, was 

recht ift; , . 
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Auch dünkt mir, einzuräumen fei, was diefe billig 

fodern. ' 1440 , 

Denn heulen billig muffen wir, wenn nicht wir thun, 

was recht iit. 
Feidippides. 
Schau hier noch einen andern Saz. 

Strepsiades. 

Dann bin ich ja ganz verloren, 
Feidippides. v , 

Vielleicht erträgft du minder fchwer dein Leid, wenns 

geht, wie jezo. 

STREPSI ADES» 

Wie fo? belehre doch, wie mir daraus du noch Ge- 

■ 

winn fchaflt. 

• • 

Feidippides. 
Die Mutter, fo wie dich zuvor, fchlag' ich. 

STREPSI ADES.' 

Was fagß? was fagft du? 1445 
Ein zweiter Frevel, gröfser noch! 

Feidippides. 

Wie, wenn mit jenem 
fchwächern 
Vortrag* ich dir ausfechten kann, 
Die Mutter fchlagen, das fei Pflicht? 

STREPSI ADES. 

Was übrig? Wenn du das vermagßj 
Dann ungehindert ftürze du 1450 
Dich felbft hinunter in das Verliefs, N 
Mit dem Sokrates, 
Und jenem fchwächern Vortrag! — 
Durch euch, o Wolken, hab' ich diefes nun erlebt, 
Da euch ich heirnftellt' alles, was ich trachtete! 1455 

20* 
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* m 

Chorführerin. y 
Du felbfi ja bift dir felber daran fchuld allein, 

Da du zu böfem Trachten fefylt dich hingedreht 

> 

* Strepsiades. 
Warum denn habt ihr diefes nicht mir gleich gefagt, 
Vielmehr den Landmanh und den Greis fo hoch ge- 

fpannt? 
Chorführerik. 
1460 Stets thun wir diefes, jedesmal, wenn einen wir 

Wahrnehmen, dem von böfem Trachten glüht das 

Herz; 

Bis wir hinab in Misverhängnis ihn geftürzt: 
Damit er Ehrfurcht lerne vor den ünfterblichen. 

» Strepsiades. 
O wehe! fchlimm ift das, ihr Wolken, doch gerecht.— 
1465 Nicht dürft' ich ja die Gelder meinen Gläubigern 

Abtrügen. — Nun denn, dafs du mir ja, du Theuer- 

fier, . \ 

Den Chärefon, den verruchten, und den Sokrates 
Austilgft! o fo komm doch! die dich angeführt und 

mich ! 
Feidippides. 
Nicht doch, den Lehrern möcht' ich nichts Unrech- 

tes thun. 
Strepsiades. 
1470 Ja, ja, «du follft ehrfiirchten Zeus, der Väter Gott!» 

Feidippides. 
Zeus, Gott der Väter! Was du fagft, Urweltlicher ! 
Ift denn ein Zeus? 

1457» Strepßades , d. i. Dreh- den Sokrates einen Verbuchten, 
männ. fondern Strepfiade» den Afterfbkra- 

1467- Nicht Ariftofane« nennt tt». 
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Strefsiades. - 
Wohl ift er. 

Feidippidis. 

Nein, nicht iß er; denn » 
Umfchwung iit König, der den Zeus vom Thron ver- 

ftiefs. i < » » 

Stkepsiades. ». 
Nicht doch verltief s er; fondern damals wähnt' ich; 

nur, 

Zeus fei der Schwungnapf, jener dort. Ich ßlender! 1475 
Da fogar dich thönernes Ding für Gott ich achtete! 

Fei di r Fi des. 
Hier nun dir felber fafele vor und dämele. 

■ 

(Er geht ab.) 

s • Strepsi a des. 
Weh mir des Wahnlinhs! Welch ein Rafender war 

ich doch, 

Da hinweg ich warf die Götter felbft um den Sokra- 

• tes! — 

(Er naht einer HcrmesfeUJt.) 

O lieber Hermes, keinen Groll doch hege mir; 1480 
Nicht. Wolle mich ganz aufreiben, fondem fieh mir 

nach, 

Da mein Verftand abirrte durch Wifchwafcherei. 
Auch werde mir Rathgeber, ob mit fchriftlicher 
Anklag? ich jene verfolgen foll, ob, was du meinll — 

(Er laufcht wie auf jtntwort.) 

1473. Dat "Wort Dino» (Um- Fufswafchen. Hier wahrfcheiulich 
fchwung V. 379) bedeutet auch ein Napf, um dem Herme«, def- 
einen rundbftuchigen Napf zu riel- -fen Bild ror Strepfiades "Wohnung 
fächern Gebrauch: Waffer abzu- ftand, fein Opfer zu bringen. S. 
kühlen, "Wein aufzutragen, zum Fried". 923 und Plut. 1193. 
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1485 Sehr wohl ermahnft du, meiden foll ich das Rechts- 

, gewirr, 

Vielmehr in der Eil' anzünden dort der fchwäzelnden 
Wifchwafcher Wohnung. — Her doch, her, o Xan- 

lhias! 

Mit der Leiter komm heraus mir, auch die Hache 

mm; 

Und dann hinauf dort fteig' auf die Denkwirtfchaf- 

terci, 

1490 Und rcifse das Dach ein, wenn du lieb haft deinen 

, . i Herrn, 
Bis dir auf jene fchmettert hinab das ganze Haus. 
Mir eine Fackel hergebracht in hellem Brand! 
Dann foll von jenen mancher heut abbüTscn mir 
Vollftandig alles, fein fie noch fo flunkerhaft! 

•, (Das Gedrohete wird ausgeführt.) 



• . ff.* 

Ein Schüler. 

1495 In, iu! 

Stkepsiades. . 
Thu deins>. o Fackel, dafs umher viel Flammen weh«. 

Schüler. 
O Menfch, was machtf du ? . 

Strepsiades. 
Was ich mach'? Ei, was denn fonft? 

/ • ■ \ • 

1485. Ermahn/t, durch plöz- gern Mut in Brand gefleckt. Kei- 

liche Eingebung. »er fragt wol : ob dies luftige Sinn- 
bild für den wahren Sokrates, der 

1487. Die Schul«* der Sofiften kein SoRft, und für fei» Häuschen, 

foll zerftört werden. Dies zu rer- das kein Schulhaus war, gefährlich 

finnlichen, wird die Schulhalterei fein konnte? 
des fofifüfchen Sokrates mit lufti- 

» 



• » 
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In Erörterungsfeinheit geh' ich hier init dem Haus- 
i gebäll « . : ' 

Zweiter Schüler. 
Weh mir! wer zündet unfer Haus mit Feuer an? ' 

STREPSI ADFS. . 

Der felbe, denen Mantel ihr entwendetet. 1500 

• » 

Schüler. 

* 

Du verderbft, du verderbft uns. 

► ■ 

Strefsiades. 

Eben das ja will ich auch. 
Wo nicht mir die Hacke teufcht die Hofhung, oder 

gar 1 

Ich felbß vorher noch mir das Genick abbrech' im 

Falk 

SOK RATES. 

Du hier, was machft du eigentlich da, du auf dem 

Dach? 

• Strepsiades. 
Ich bewandle die Luft, und feh' hinab auf den He- 
lios. , 1505 

SOKRATES. 

Weh, weh mir Armen! ach in dem Rauch erltick' 

ich noch! . 

C H Ä R E F O N, 

Und ich, der Ungliickfelige, ganz verbrenn' ich noch! 

Strepsiades. 
Wer hat denn gelehrt • euch , felbft die Götter zu 

fchmähn mit Troz, 
Und fo der Selene hinzufchaun, worauf fie fizt? — 



1509. Die Filofofen , wie Theo- fen alles, auch das Unergrund- 
krits alte Weiber (XV, 64), irif- liehe. 
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( zu Xavtujas ) 

1510 Verfolgt, gehaun, geworfen! vieler Schuld zum Lohn, 
Am meißen dafür , was fie den Göttern misgethan! 

Cho-iu 

» - ■ 

Zieht jezo hinaus; denn getanzt ward heut fo ziem- 

. lieh von uns in dem Chorreihn. 
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Sosias, j Knechte. 
Xahthia 



Fjlokleon, ein Greis. 
B del yk leon s fein Sohn. 
Chor der Wespen. 
Knaben. 

Eine Brothändlerin. 

» 

Ein Kläger. < 

Jahr der Aufführung: Olymp. 89 



I 

t 



(Sosjas und Xamtrias vor Fzlokleoiys Banfe auf Steinharten fizend; 

Haus und Vorhqf mit Nezcn umfpannt. Vor Tagesanbruch.) 

\ 

SO SIAS. 

Heda, was machft du, ungefegneter Xanthias? 

XaNTHIAS (ßch die Augen reibend). 

Die nächtliche Wach* hier abzulöten, üb' ich mich« 

S o s I A 8. ! 

Ein fchweres Weh denn mufst du den Rippen fchul- 

dig fein. 

Du weifst doch, welches Ungethüms wir Wächter find? 

Xanthias. 

Ich weifs; doch ich uiöcht' ein Nippchen Sorgein- 

fchläferung. 

S O S I A S. 

Du magft es demnach drauf wagen; denn mir felber 

auch 

Ergiefst hch über die Wimpern fchon was Liebliches. 

(Er nickt, wie fchlaftrunken. ) 

Xanthias.' 
Traun, närrifch bift du, oder in Korybantenwut. 

2. Die Wache ablöfen, d. i. die Leiten, die Athen aufnahm, war 

Mrachfamen Augen von der Anftren- die frygifche Rybele , und in ih- 

gung löfen. rem Gefolge Sabuzios, den Strabo 

8. Unter den auslindifchen Gott- • ^ewifferinafsen das Kind der gro- 



/ 
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» 

SOSIAS. 

Nein, nur ein Schlummer feflelt mich von Sabazios. 

, Xanthias. 
10 Dem felbigen alfo clienft du mit mir, dem Sabazios. 
Auch mir gerad' izt überzog mit Heeresmacht 
Als Meder er die Augen, der Kopfnicker Schlaf; 
Ein Traumgeficht auch fah ich gerad', höchft wun- 
derbar. 

' S O S I A S. 

Auch ich in Wahrheit, fo wie keines je zuvor. 
15 Doch du erzahle zuerß. 

Xanthi AS. 

♦ 

' Mir daucht' , ein Adeler 

Ganz ungeheurer Gröfse flog auf den Markt berab, 
Dort fchnell mit den Klauen raft* er eine Schlang 

empor, 

Gekrollt als Erzfchild, trug he fern in die Himmels- 

höh'; 

Und den runden Kreis dann hufcht' er hinweg, ein 

Kleonymos. . 

• fsen Mutter» nennt, und die Ko- ten und des Sabazios gekörte ein 
rybante n, Söhne des Kronos, nach begeifterler Tanz mit wunderliches 
Andern de6 Helios, oder des Zeus. Kopfdrehungen, wobei man, unter 
Kybele , mit Rhea vermener, ein- dem Lerm Ton Hörnern und ge- 
pfing in dem neugebauten Metroon fchlagenen Schilden und Berken, 
I heilige Verehrung; die Geleiter fich mit wüftein Gefchrei auf die 
dagegen -wurden auf der Schau- Brüte fchlug , und den Leib zer- 
bühne Terfpottet ; indem ihren My- ftach und wund geifselte. Den hin 
fterien, wie in Rom. der Ifis, blofs und her nickenden Sofias vergleicht 
Niedrige des Volks , befonders Xanthias mit einem kopfdrehenden 
Weiber (Lyfißr. 389), zufcbwärin- Korybanlentänzer. 
ten: weshalb Demofthenes mit Bit- IJ. Iin Griechifchen ift Aspii 
terkeit rügt , dnfs den Äfchines Schlange und Schild, 
feine aberglüubice Mutter geweiht 19. Kleonymos ein dickleibiger 



habe. Zum Dienft der Koryban- Feigling: Acharn. 88- Wölk. 6«7 
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S O S I A S. 

Nichts denn zum Ra'zel fehlet ja dem Kleonymos. 20 

Xanthias. 

Wie das? 

Sosias. 

Die Tifehgenoflen fragt nun einet To: 
Welch felbiges Unthier hat auf der Erd', und im 

Himmel auch, ■ J 

Und auch auf dem Meer hinweggeworfen feinen 

Schild? ■ * ' 

Xanth I AS. 

Weh mir, was doch für ein Übel fteht mir nun bevor, 
Da folch ein Traumbild ich gefchn? 

Sosias. 

Sei unbeforgt; 25 
Wichts folgen wird ja Schlimmes, nein bei den Himm- 

lifchen. 
Xanthias. 

Was Schlimmes ift doch ein Menfch, der weg die 

Waffen wirft. 
Du aber erzähl' auch deinen. 

^ Sosias. 

, Grofs ift der von Sinn; 
Denn diefe Stadt und das ganze Staatsfchif geh^ er an. 

Xanthias. 

So erzähle jezt den Handel ganz vom Kiel herauf, 30 

Sosias. 

Um den erften Schlummer dauchte mir, in dem 

« 

Raum der Pnyx 

i 

Da fäfse ringsher eine Schafsverfammelung 

■ 

32. Schafe heifcen die Athener wegen des blinden Nachtreten*. 

* f 
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Mit Stäben und in fchäbige Mäntel eingehüllt; 
Und drauf vor diefer Schafsgemeine redete, 
35 Schien mirs, ein Meerfcheufal, ein allherbergendes, 

Mit heller Stimme, wie der eingebrannten Sau. 
' Xanthias. 
Abah! ; 

Sosias. 

Was ift da? 

Xanthias, I 
Stille, ftill! nichts mehr erzählt! 
Abfcheulich duftet diefer Traum nach Lederitanfc 

S o s i a s. 

Hierauf ergrif das verruchte Scheufal eine Wag', 
40 Und wog darauf Rindfett. 

X A N T h i a s. . 

» « 

Ich Armer, wehe mir! 
Dem fetten Land' hier drohet er Aufwiegelung! 

Sosias. 

Dann dauchte mir, den Theoros fäh' ich ihm zu- 

r nächft 
Auf der Erde hzen, und ihm gellt' ein Rabenhals. 
Drauf fprach zu mir dicklallend Alkibiades: 
45 Nim wähl den Theolos, wie ein Loabehals ihm 

gellt. 
Xanthias. 
Sehr richtig hat das Alkibiades hergelallt 

35. Meerfcheufal, der feifte Xe- 42. Theoros , Schmarozer und 
derhändier Kleon, der alles Volks- Schmeichler (Acharn. 134. Wolle. 
gut in feiner Kluft herbergt. 399). AlXibiades, der in breiter 

Sprache das R. wie L lallte, machte 
41. Fettes Athen, S. Acharn, aus feinem Namen einen Tkeolos 
648. d. i. CoHgcftraft , und aus dem 

Rabenhals einen Lobehah. 
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SOSI AS. 

Jft das denn nicht was Gräuliches, dafs Theoros ward 
Zum Raben? 

Xanthias. " 
Gar nicht; eher gut. 
Sosias. 

Wie fo? ( 

Xanthias. 

Wie fo? 

Erft war er Menfch,i und plözlich Rabe ward er 

dann. 

III denn daraus nicht offenbar zu fchliefscn, dafs 50 
Er von uns fich hebend bald hinweg zu den Raben 

geht? ' 

Sosias. 

Nun, geb' ich auch zwei Obole drum, nie ding' ich ^ 

wen, 

Der fo verfiändig meine Träum' auslegen kann. 

Xanthias (aufftehend ). 
Wohlan, den Stof nun mel^V ich den hier Zufchauen- 

' den; 

Nur ein Weniges fag* ich ihnen vorher noch, näm- 
lich dies: 55 
Erwarten foll man nichts von uns gar Wichtiges, 
Auch kein Gelächter, das aus Megara wir gemauft. 

* 

57. Die Megarcr Händen im ganz und gar — nichts. Von- die- 
Ruf, nicht die Verftändigften zu fen fchlauduuunen Megarern gin- 
fein; fich felhft aher hielten fie gen lächerliche Schwanke herum, 
für die Krften unter den Griechen; wie in den Jcharncrn V. 738 — ; 
worauf ihnen die pythifche Prie- Lefonders waren die Athener, ihre 
fterin den Befcheid gah : fie wären Feinde, in folchen Erfindungen 
nicht die Dritten , nicht die Vier- unerfchöpflich. 
ten, nicht die Zwölften, fie wären 
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Denn nicht bei uns hier find ein paar Schalksknech- 
te, die , 

Aus dem Korbe NüIT auswerfen rings den Schauen- 
den; 

60 Auch kein Herakles, der um die Mahlzeit wird ge- 

prellt; 

Auch kein von neuem ausgehöhnter Euripides; 
Auch nicht, wenn Kleon hell durch Glück auflchim- 

merte, 

Sei wieder von uns der Mann zum Mörfergericht zer- 

ftampft. 

Doch ift ein artiges Stöfchen uns, das Sinn enthält, 
65 Das eurer Feinheit nicht zu fein gefponnen ift, 

Und klüger doch, als manche dumme Komödia. 

Denn hier bei uns nun ift ein Hausherr, jener dort, 

Der hoch im Söllergemache fchläft, der mächtige. 

Der hat, den Vater hier zu bewachen, uns beftellt, 
70 Den er drinnen einfchlofs, dafs er nicht ausgehen 

darf. 

An einer Krankheit fondrer Art ift der Vater krank, 
Die keiner wol leicht kennen noch mutmafsen wird, 

■ 

Wenn nicht von uns ihr fie höret. Sinnt nur felbfl 

herum. - 

Amynias, der Sohn des Prönapos dort, vermeint, 
75 Ein Würfelhold fei jener. Doch — heifst nichts ge- 

fagt. 

SOSIAS. 

Nein; der beurtheilt diefe Krankheit nur nach lieh. 

Xanthias. 
Nein; aber hold doch ift dem Übel angehängt. 
Der drüben faget, Sofias, zum Derkylos, 
Er fei ein Trunkhold. 

i 

' ' ' ii 
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SOS I AS. 

O mitnichten! Denn fürwahr , - 
Andiefer Krankheit krankt der befte Biedermann. 80 

Xanthia«. 
Nikoftratos dort, der Skambonide, fagt, er fei 
Ein Opferhold wol, oder auch ein Gäftehold. 

So 8 1 A 8. 

Bei dem Hunde, nein, Nikoftratos, nicht ein Gäfte- 
hold: 

Wicht, mein' ich, fchönen Gälten hold, wie Filoxenos. 

Xanthus 

(indem Sosijts wieder einfchlummerf). ' 

Ihr fchwazt in den Tag hin; nimmermehr ja findet 

ihrs. 85 

Wenn ihrs denn ernftlich wilTen wollt, fo fchweiget 

nun; 

Gleich wird die Krankheit unferes alten Herrn ge- 
nannt. 

Heliaftenhold, das ift er, wie kein Anderer; 
Und er giert vor Sehnfucht nach dem Gericht, und 

fiöhnet laut, 

Wenn nicht er dort auf der erften Bank miifizen kann. 90 
Des Schlafes aber ficht er Nachts kein Tröpfelchen; 
Und wenn er einnickt nur ein Winkchen, dennoch 

fchwebt 

Sein Geift bei Nacht auch immer dort um die Waf- 

feruhr. 

Ja weil den Kiefel er zu halten ift gewohnt, 

Mit den drei gefügten Vorderfingern fteht er auf, 95 

Als ol> er Weihrauch ftreuen wollt' am neuen Mond. 

84. GiiftchoU (Filoxenos) Lief* eiii Knabenbeäugler. 
Aristo f. I. Die Wcsyen . 21 
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Und wahrlich wenn gefchrieben wo an einer Thür 
Er lieht: Des Pyrilampes Töchterlein, wie fchön! . 
Gleich fchreibt er hinzu: Des Kiefels» Trichterlein, 

wie fchön! 

100 Und als der Haushahn einft am Abend krähete; 

Ihn fpat zu wecken, fprach er, fei der Hahn »verführt 
Von den Angeklagten, die gewifs ihm Geld gefteckt. 
Sogleich nach der Nachtkoft fchreit er laut: Die So- 
len her! 

Dann geht er dorthin früh vor Tag', und fchläft noch 

erft, 

105 Wie eine Mufchel feft an den Pfeiler angefchmiegt 

Und weil er mürrifch alle firaft mit langem Strich, 

i * 

Wie eine Bien und Hummel wandelt er einher, 
Mit Klumpen Wachs .xlie krummen Klauen unterkleiht 
Und aus Furcht, an Kiefeln möcht' es ihm noch feh« 

lcn einft, 

110 Dafs zum Richten genug fein, nährt er einen Strand 

daheim. 

«So treibt er Wahnfinn, und je mehr ermahnt, je 

mehr »» 

Am Richten hängt er. Diefert nun bewachen wir, 
Verfperrt mit Riegeln, dafs er nicht ausgehen kann. 
Denn feinem Sohne macht die Krankheit viel Verdrufs. 

08. Die Namen der Geliebten. 106. Nach der Abflimmung ward 

fchrieb man an Wände (Acharn. die Verurtheüunjj des Angeklagtes 

144). Durch einen Trichter über von den GerichtsTorflehern durch 

der engen Ofnung der Urnen warf einen langen Strich auf einer 

der Stimmende den Kiefel. Wachstafel kund gethan, die Frei- 

101. Erft mit Tagesanbruch Ter- fprechung durch einen kurzen. Er 
fammelten fich die Richter, aber in närrifchcr Strafluft, drangt rieh 
dem Ungeduldigen fcheint fchon yor zu . allen Verdaimnungsf tri- 
am Abend -vorher der Hahn zu chen. 
fptit zu krähen. 
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Und zwar zuerft mit guten Worten fucht' er ihn 115 
Zu bewegen,, dafs kein fchäbiges Marktgewand er 

trüg', « 

Und nicht hinausging; aber de*r blieb unbewegt. 
Wach dief ein wufch er, und läutert* ihn, und übte . 

ganz 

Die Korybantenfeier ; doch mit der Trommel felbft t 
Fort ftiirmt' er haßig in den Verfchlag, und richtete. 120 
Als nun mit folcher Weihe nichts gebeflert ward, 
Da fchift' er. gen Ägina; dort ergrif er dann, 
Und lagert* ihn zu Rächt in Asklepios Heiligthum. 
Doch früh in der Dämmrun g ftellt' er fich an dem 

Gitter e^in. 

Seit jener Zeit nicht weiter liefsen wir ihn hinaus. 125 

Doch hinaus entwifcht' er, bald durch WaiTerLäufe, 

- 

bald « 
Durch fonft ein Loch. Wir aber, was durchhoWt ^ : 

nur war, 

Verftopften wir mit Lumpen, und verrammelten«; 
Doch er, wie eine Dohle, da er Pflöcke /ich 
Aufwärts in die Wand geheftet, fprang darauf hin- 
aus. 130 
Wir aber haben ganz den Hof hier überfpannt 

Mit Nezen ringsum, und bewachen ihn dazu, . 

« 

119. Koryhantifche FcierlichJcei- 640), fo umfchJofs in den Gerichts- 
ten (8), mit vorhergehender Rei- höfen den Kaum, wo die Richter 
»igiing, gebrauchte man, Krank- fafsen , ein hölzernes Gitter. Drj- 
lieiren *u heilen. faktos, mit einem Flügelthor, Kin- 

klis. Anfserhalb diefes Verfchlags 

123. Kranke, die im Tempel des -war das Üngeweihle. Sich am 
ufsMcpt'os ichliefen, träumten dort Gitter einfinden, für richten u>ol- 
ihren Genefuttgfttraum : Plut. 123. len. So fagle man fprichwörtlieh, 

em Gitterthor leben, von ewigen 

124. "Wie im Senathaufe (Ritt. Äednem vor Gericht. 

21* 
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Der Name jenes Alten ift Filokleon, — 
Ja, ja! t— doch feines Sohnes hier Btlelykleon, 
135 Und fein Gemüt ift augenbraunaufwölkerifch. 



BDELYKLEON (in feiytcr Schlafknmmcr oben). 

O Xanthias, und Sofias, he, fchlafet ihr? M 

Xanthias. 

Weh mir! 

S O S I AS ( aus dem Schlummer fahrend). 

Was ift da? 

■ * 

Xanthias. 
Bdelykleon, er flehet auf. 

BDELYKLEON (inwendig in der Küche). 

Kommt nicht gelaufen einer von euch hieher in Haft? 
Da ift der Vater uns in die Küch' hineingefchlüpft, 
140 Und läuft wie die Maus um, niedergeduckt. Auli 

liehe zu, 

Dafs nicht durch des Badefteins Kanal er lieh zwäng 
i * hinaus. 

» 

Du lehn an die Thüre dich mit Gewalt an. 

SOSIAS. 

Wohl, o Herr. 

(Sosias /teilt fich vor den Wafferlauf, Xastuias vor die Küchen- 
thüre, die feitwärts in den Hof geht.) 

Bdelykleon. 
O Herfcher Pofeidon, was in dem Rauchfang doch 

fo lermt! 

i 

Heda, wer bift du? 

133. FiloWeon y d. i. Kleons- richten (Pitt. 51. 255). — Bdcly- 
freund. — Kleon lebte und webte Ucon , Kleonsfeind. 
in den ihm fehr einträglichen Ge- 
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FlLOKLEON. 

Ich der Rauch zieh* hier hinaus. 

BoKLX KLKO.lf. 

Der Rauch? Von welchem Holz denn du? *■ 

FlLOKLEON, , , 

Von Feigenholz. 145 

Bdelykleon. 
Fürwahr bei Zeus, von allen Rauchen der herbefie! 
Doch willft du herein bald ziehen? Wo die Platte 

mir? 

Du zurück gefchlupft! foult wird noch das Brett dir 

aufgeftülpt! — 

(FuoKLMoar ßcigt zurucl.) 

Hier nun erfind* ein anderes Auskunftsmittel dir! — 
Doch elend bin ich, wie noch niemals war ein Mann, 150 
Da künftig Vater Rauches Sohn ich heifsen mufs. 

j 

S O S I A S. 

1 

Dich angeftemmt, Burfch, gegen die Thür, und 

dränge ja 

Recht ftark und mannhaft! Ich auch felber komme 

hin. 

Nim auch des SchloiTes fleifsig wahr, des Riegels auch; 
Und gieb mir Acht, des Bolzens Eichel fchnappt er 

aus! 155 

FlLOKLEON. 

Was macht ihr? Soll ich nicht hinaus, o Verruchteite, 
Zum Richten? Frei denn foll entgehn Drakontides? 

145. Feigenholz ift fchlecht an fchobenen Äiegel in ein Loch an 
fich, und erinnert an die Sykofan- der Tkürpfofte gefleckt , und beim 
teil oder Angeber : Ritt. 528. Öfnen der Thür durch eine Art 

Ton Schlüffel herausgezogen. — 

155. Ein <*i'ca eiförmiger Bolzen Filokleon ift gleichfam eine Mau» 
aus Eifen ward durch den vorge- (MO), die Eicheln frifst. 

/ 

/ * 
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. RriFLYKLEON (der inwendig ihn kalt). 

Und das ertrugeft du fo fchwer? 

Fi LOKLEON. 

> Hat doch der Gott 

Mir Fragenden einlt in Delfos angekündiget, 
160 Wenn einer mir entginge, dann verdorrt* ich gleich. 

Bdelykleon. 
Apollon Flu chab wender, welch ein Orakel das! 

FlLOKLEON. 

O ich bitte, heraus doch lafs mich, eh das Herz mir 

l>lazt ! 

BüELYK LEON. 

Nein, nein, bei Pofeidon, nimmermehr, Filokleon! 

FlLOKLEON (zum WaffcrJauf ßitrzend). 

Durchnagen werd' ich denn mit den Zähnen hier 

das Nez. 
Bdelykleon. 
165 Du haft ja keine Zähne. 

FlLOKLEON. 

Weh mir armen Mann! 
Wie foll ich dich umbringen? wie? Gebt mir ein 

Schwert, 

Sogleich, fogleich nun! oder ein Richtertäfelchen! 

Bdelykleon. 
Gewifs der Mann hier denkt ein grofses Leid zu thun. 

FlLOKLEON. 

* 

Nein wahrlich, das nicht! Nur zum Verkaufe wollt' 

. ich gern 

170 Den Efel führen, famt dem ganzen Saumgefchjrr. 
Denn grade Neumond ift es. 

171. An den Neumonds tagen ward grofser Markt gehalten. 
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Bdelykleon. 4 

Könnte nicht ich felbft 
Ihn auch verkaufen etwa? | - 

FlLOKLEON. * 

Nicht fo gut, als Ich. 
Bdelykleon. , 1 

Bei Zeus, noch befler. — Du, den Efel heraus- 

gerührt! 

fiytaVm er dVn Xi.vrin-« in die Küche läj st.) 
XANTHIAS (heimlich). 

Wie hübfch den Vorwand er geftellt, wie gleifs- 

nerifch, i 
Damit du ihn fchnell ausliefseft! , 

Bdelykleon. 

Doch nichts angelt' er 175 
Mit diefem Zuge; denn ich merkte wol die Lift. 
Doch gut, den Efel hol' und führ* ich felbft hinaus; 
Damit der Alte nie hervor hur duck* einmal. — 

(Er holt den Efel aus dem Stall in die Küche, und führt ihn hinaus.) 

Saumthier, was weinft du? Weil du verkauft wirft 

diefen Tag? 

Geh fchneller! Was denn ftöhnft du? Wo nur nicht 

, du fchleppft 180 

An einem Odyffeus! 

(Fi lokleos hat f ick dem Efel unter den Bauch gehängt.) 

Xa n t h i a s. 

Ja fürwahr, bei Zeus, er fehleppt 
Da unten jemand, der fich heimlich angehängt. 

Bdelykleon. 
Wen? lafs mich fehn doch! 

t 

s 

180. Ben Hhakcr Odyffeus trug ein "Widder unter dein Bauch aus 
d.er Kyklopenhohle. • • 

"V- 
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Xanthias. , 

• ■* 

Diefen da. 

■ 

Bdelykleon. 

Was ilt denn das? 
Wer bift du Menfch da ? fag' heraus. 

Fl LOKLEON. 

Niemand, bei Zeus, 
Bdelykleon, 
185 Niemand? woher du? , 

Fl LOK LEON. 

Ithaker, Sohn vom Entfliehungsrofs. 
Bdelykleoyi. % 
Niemand? bei Zeus, nie Mann des Segens follit du 

fein ! 

Zieh unten hervor ihn hurtig! — O der Verruchtere, 
Wie er da lieh heimlich angehängt ! Mir fcheint er 

traun 

i 

Vollkommen ähnlich einem Füllen des Ladethiers. 

PlLOKLEOX. 

190 Laßt mich zufrieden, oder Streit bekommen wir. 

Bdelykleon, 
Warum denn gilt es uns? 

Filokleon. 

Um des Efels Schalten gilts. 



1S4. Als Efel antwortet er Ufis, nach Megara zu tragen. Unter- 
weiches hier zugleich Langohr he- wegs in der Mittagsftunde, als die 
deutet und Micmand. S. Odyff. Sonne heifs hrannte, und nirgend- 
IX, 364. wo ein Obdach war, machte er 

fich einer! Schirm aus dem GepücV 

189. Ladcthicr, oder Laflthier, auf des Efels Rücken. H>er Efel- 
fpielt an auf den Vorladenden. treiber widerfezte fich, behauptend. 

der Efel fei vermietet , zum Tra- 

191. Ein athenifcher Jüngling gen des Gepäcks, nicht zmin Be- 
mietete einen Efel, fein Gepäck fchatten; der Jüngling antwortete. 
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Bdelykleon, 
Schlimm tift du ohn' Anleitung, und ein Verwegener. 

FlLOKLEOPf. 

Ich fchlimm? bei Zeus, nein! Jezt nur keuneft du 

mich nicht 

Als guten Bitten? doch vielleicht, wann du ge- 

fchmeckt, 

Was unter dem Bauch aufnahrt der alte Heliaft. 195 

BDELYKLEON ( den Efel zurückführend ). 

Du fchieb den Etel und dich felbft in das Haus 

hinein. 

FlLOKLEON. 

* 

i 

Mitrichter famtlich, und o Kleon, helfet mir! 

/ Bdelykleon. 
Inwendig fchrei du, wann die Thür verfchloAcn ifi. 

( aus* dem Haufe kommend ) 

Du wälze diefer Steine viel an die Thür hinan, 

Und den Eichelbolzen fteck' in den Riegel wiederum; 200 

Und halt du den Balken angeipreizt , dann rolle 

' fchnell 
Hinan den grofsen Mörfer noch. 

(Fjz.oju.mom erfcheint auf dem Dache.) 
S O S I A S, 

I 

O wehe mir! 

Woher doch fiel auf mich herab dies Krümelchen? 

Xanthi AS. 

Von oben vielleicht warfs ekie Maus auf dich woher. 

• » 

«r habe den Efel und des Efels i95> Statt Efel fagt er Heliaft. 

Schatten zugleich gemietet. Man Dafs fette Efel ein Leckerbiffen 

ward lebhaft, und ging vor Gericht, waren, wiffen wir aus Lukianos 

Daher das Sprichwort: Man ftrei- verzaubertem Efel. Er meint: von 

1et um des Efel« Schatten, d. h. mir, dem Heliaftenzögling , kannft 

um Nichtiges. s du Genufs haben. . 
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S OS I AS. 

205 Traun, keine Maus wol, nein, es fchlängelte dort 

hervor 

Wol unter den Ziegeln eine Dachunk' Heliaft. 
t Xanthias 

I 

(den FiLoxiEo* auf dem Dach erblickend). 

r eh mir, o zum Unglück! gar ein Sperling wird der 

Mann! 

Wegfliegen will er! Wo das Nez mir? wo das Nez? 
^ufch, huTch! zurück! hufch! 

Bdelykleon. 

Wahrlich, bener war' es mir, 
210 Skione mit zu Dewachen, als den Vater da! 

(Filoklxo» geht zurück.) 
SOSIAS. 

Wohlan, nachdem wir diefen nun zurückgefcheticlny 
Und er unmöglich uns geheim dürchwifchen kann; 
Was ruhn wir nicht ein Schläfchen, nur für ein Hel- 
lerchen? 
Bdelykleon. 
Doch, armes Wichtlein, kommen wird in kurzer Friß 
215 Ein Trupp von Richtern, abzurufen diefen hier, 
Den Vater. 

s S O S I A s. 

y Was fagß du? Noch ja graut kaum Mor- 
genlicht, 

206« Unter den Ziegeln des flach- Stadt iin makedonifchen Pellene, 
•uf liegenden Daches nifteten 3 lau- den Athenern durch den fpartani- 
fe , Schlangen und anderes Unge- fchen Feldherrn Brafidas abwendig 
ziefer. S. Wölk, 174. gemacht. Drauf fperrien die Athe- 

ner Skione ein, auf Aurathen des 

2 10. Ein Jahr vor Aufführung Kleon. 
der Wespen ward Skione, eine 
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I 

y 

Bdklykleon. 
Ja freilich. Spät denn find fic aufgeftanden nun. 
Von Mitternacht an rufen fie fanfi ihn immer ab, 
Handleuchtcn habend, und Gefänglein iingeln fie, 
Uraltfidonifehfrynichosleibliederchen, 220 
Womit fie ihn ausrufen. 

Sosiks. 

i 

Nun, wenns nöthig i/i, 
Bald wollen wir mit Steinen fie forlfieinigen. 

Bdf.lyk LEON. 
Doch, armes Wichtlein, wenn man dies Gefchlecht 

erzürnt, 

Das dort der Alten, ähnlich wirds dem Wespen- 

fchwarm. 

Auch einen Stachel ftrecken fie aus der Lend' hervor, 225 
Gar fcharf zum Stechen, und mit tönendem Ungeftüm 
Hüpft alles auf, und fchnellet, gleich wie Fünkelchen. 

S o s i x s. 

Sei unbeforgt! Wenn mir nur Steine lind zur Hand, 
Auch vieler Richter Wespenfchwarm werd' ich zer- 

ftreun. 

(Bdkltkleox geht hinein. Sosus und Xjvtmias fczen /ich und 
fchlummcrn. ) 



Chorführer der Greise 

(in Wespengeßalt ; vor jedem ein Burfch mit einer Haniiieuchte), 

Vorwärts l befchleunigt euren Gang! O Komias, du 

zaudcrft? 230 

i 

220. Uralte Leibßüclcdhen eines au* dein Trauerfpiel: die Fönike- 
fidonifchen Chors von Frynichos, rinnen. 
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Bei Zeus, fo warft du nicht vordem; nein, ftark wie 

Hundeleder: 

Nun. ift ja beiTer noch, denn du, Charinades zum 

Wandern! 

O Strymodoros Konthyler, preisvollfter du der Rieh- 

ter! 

Euergides, wo ift er hier? wo Chabes denn, der 

Flyer? 

235 Kommt alle, was noch übrig ift, hophei, hophei, hop- 

heifsa! ' 
t^on jener Jugend, als gefeilt in Byzanlion wir waren 
Zur Kriegsbefazung, ich und du, wo ftreifend einlt 

bei Nachtzeit ■- 
Wir fchlau der Brotverkauferin gemauft den büchnen 

Mörfer, 

■ 

Und uns gekocht den Pappelkohl, da jenen wir zer- 

fcheitert. 

240 Auf, uns getummelt, Männer; denn« es gilt den La- 

ches jczo! 

Und einen Bienenrumpf voll Geld befizt er, fagen 

. alle! 

' Drum wurden geftern wir ermahnt von Kleon, unferm 

Schuzherrn, 

Früh dazufeiri, mitbringend auf drei Tage Zorn und 

Eifer, 

236. "Wahrfcheinlich ift die Ein- Solche Bienen pflegte Kleon zu 
nähme von Byzantion durch Kimen Tode ' zu qualmen (Ritt. 7 93); 
gemeint, beinahe fünfzig Jahre vor. hier follen feine dienßbaren JVes- 
Aufführung der Wespen. pe.i den Honig abholen. 

240. Ladet, ein atbeoifeher 243- Wer in den Krieg xog, 
Feldherr, hatte einen ganzen Rumpf mufcte fiel» mit dreiTage Lebens- 
voll Geld und Volksgut erprefst. mittein verfehn: Acharn, 19 7. 



i 

i 
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Um abzuftrafcn jenen Mann, der fo gefrevelt Auf 

denn, 

Geeilt, Kameraden, fortgeeilt, bevor der Morgen 

anbricht! 245 
Vorwärts ! Doch lafst bei dem Licht zugleich uns 

allenthalb umherfpäbn, 
Dafs nicht verborgen wo alliier uns Böfes thu' ein 

Laurer! 
EinBursch. 
Den Dreck, o Vater, Vater, hier, de*n vermeiden 

mufst du! 
\ Chorführer. 
Ein Hähnchen nim von der Erd', und gleich jenes 

Licht gemuntert! 

BURSCH. 

Nein, fchon mit dem hier denk' ich gleich diefcs 

Lrcht zu muntern, i 250 
Chorführer (ihn knuff<nd). 

Was plagt dich, dafs mit dem Finger du jenen 

Docht hervorfchiebit? 

Und diefes, da das Öl fo fehr feiten ift, du Dumm- 
kopf! 

Dich freilich driiekts nicht, ob es auch theuer mufs 

gekauft fein. 

BUHSCH, 

Fürwahr, wenn uns ihr wiederum Fauftermahnung 

einprägt, 

Gleich löfchen wir die Lichter aus, und zu Haufe 

gehn wir; 255 



252. Der lange Docht fSuft zu viel (Wölk. 58); und die Richter 
find arme Schlucker. 
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Alsdann vielleicht in dunkler Nacht denen hier 

entbehrend, 

, Wirft du den Dreck, wie ein Hafelhuhn klatfchend, 

brav zerftampfen. * 
Chorführer. 
O traun, noch andre wol^ als dich, und noch 

gröfsre firaf ich. 
Doch diefes da , wie dicker Koth Fcheinet mirs im 

Treten. 

260 Wicht anders auch kanns fein, die vier nächften 

Tag' hindurch mufs, 
Noth wendig mufs der Gott noch viel Regenwaffer 

machen: 

So trüb* an jener Lampen Docht hängen fich die 

*' " Öfel; 
Und gerne ja, wenn das gefchieht, macht er Re- 
genwetter. 

Noth thut es auch dem Feldgewächs, das nicht 

frühe reif wird, r 
2 65 Dafs Waffer komm', und drauf fie anwehe frifcher 

Nofdhauch. 

0 

Was aber iil in diefem Häuf unfrem Richtge- 

noffen 

Begegnet, dafs er nicht erfcheint, da wir alle 

hier find? > 

Traun, nicht dem Schlepptau folgt' er fonft; nein, 

er ging voran uns, 



262. Regen weiffagt der öfel, attch wenn fich anhangende Fun- 
oder fch-wammartige Anfaz in Lam- ken häufen. 

penj auch -wenn das Licht Flam- 2Ö8. Ein Seeatudruck: an ei- 
fprüht, oder kaum anbrennt } nem Schlepptau wurden befch«digtt 

Schiff« nachgezogen. 

/ ' ■ 
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Und fang ein Lied von Frynichos; denn er iß ein 

Freund ja 

Vom Singen. Auf denn, meinen Rath; Hehn wir 

hier, o Männer, 270 
Und rufen Jingend ihn heraus; ob er etwa, hörend 
Das Lied von uns, vor Seelenluft aus der Thür 

hervorfchleicht. 



Ghoroesang, 
Strofe. 

Wie denn kommts, dafs der Greis nicht 
Vor der Hausthür uns erfcheint, noch nur Gehör 

giebt? - 

Ob ihm die Schuh* entwandt find? ,275 

Ob in dem Dunkel ein Anftofs 

Seinen Zeh ihm wo verlezt hat? 

Ob dann ihm entflammt auch 
n Ward das Bein, dem alten Vater? » 
, Ob ein Schlier wol gar ihn peinigt? ' 280 

Traun, fonft ja der herbefte weit 

War Er von uns hier, 

l > 

Und ihn allein ja gewann nichts; 
Sondern wenn flehentlich, ihn wer 

Bat, er fprach köpf hängend alfo: 285 
An dem Stein kochft du umfonit! 
Ge genftvofe. 
Doch vielleicht auch von geßern 
Um den Mann wol, der zu uns hier lieh hereinfehlich, 



286. Einen Stein kochen, d. i, etwas Unmögliche« unternehmen. 
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s 

Und mit Betrug uns anfprach, 
290 Dafs er, ein Freund von Athen, gleich 

■ 

Melde, was vorgeh' in Samos: — 
Ja daröb /ich ereifernd, 
Liegt er nun vielleicht im Fieber. 
Stets ja ift der Mann ein folcherl 
,295 Auf, hebe dich, Guter, und nicht 

Alfö dir felber 
Zehre das Herz in Vergällung. 
Denn ein Verrather von Thrake 
Kommt daher, ein fetter Mann, traun! 
300 In die Richturne mit dem! 

Chorführer. 
Dich gerührt, Burfch, dich gerührt! 

BlJRSCH. 

O du lieb Väterchen, giebit du, 
Wenn ich anfleh', ein Gefchenk mir? 

Chorführer. 
Ja gefchehn folls, o du Bürfchlein. 
305 Doch zuvor fprich, was denn kauf ich 

Dir zur Luft? Ha, wie ich merk', ift 

« 

Es um Knöchlein dir zu thun, Sohn. 

Bursch. 
O Papa, Feigen begehr' ich; 
Denn die fi«d ja rü&er. 

291. Ein boshafter SamUr hatte melden fie ihm fette Beute ron 
einige einfältige Richter mit einer einem Ter rather aus Thrakia, vo- 
falfch befundenen Nachricht von felhrt häufige AufXtande gegen die 

* * t 

Gärungen in Sainos geneckt. Die Athener waren (Lyßftr. 103). 
geteufr^hte Hofnung zu ftrafen, 

konnte dein Filokleon wol ein Gal- 307. Knöchlein, ein gewöhnb- 

lenfieber erregt haben. Zum Troft ches Rinderfpiel. 
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Chorführer, 

Nein doch! . : j| 

» 

Ob fürwahr ftracks ihr euch aufhängt! 310 

Bursch. 

O fürwahr nie zum Geleit dir werd' ich mitgehn! 

Chorführer. 
Denn ich mufs ja von dem Löhnlein des Gerichts nun 

Mir für drei fchaffen das Brotmehl, und das Holz 

f 

auch, i 

Und die Zukoft; und du willit Feigen dazu noch? 

Bursch. 

O wohlan, Väterchen, fals ja 315 
Das Gericht heut von dem Archon 
Nicht gefezt wird, o woher dann 
Soll das Friihftück uns gekauft fein? 
Ift dir Hofnung, die uns anlacht? 

III ein Nothanker dem Sturm? . 320 
Chorführer. . , t l . 

Ababah! weh! ( 
Mir fürwahr ift unbewufst noch, 
Wo uns herkomme die Mahlzeit. 

Bursch. 

«Was gebarft mich du, o unfelige Mutter, 
«Um die Mühfal der Ernährung zu beftehn?» 325 

Chorführer. 
«O wie unnüz denn,» o Mehlfack, 
«Dich zum Zierrat ich dahertrug!» , 

Bursch. 

> 

O bevor fteht uns Gefeufzl 



326. Den Mehlfack tragt er (VÖg. 505), um ilm fogleich nach Em- 
pfang des Tjriobolons zu füllen. 

Aristo f. I. Die Wifspen. 22 
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Fl LOKLEON Co&e» am Fenfter, halb ßngend). 

Ihr Freunde, längft ja fchmacht' ich fchon, durch 

diefes Loch » 
330 Anhörend Euch dort Aber mir ift 

Gar nicht möglich Gefang. Was denn thu' ich? 
Feft halten fie mich in Haft! 
Ach, ich möchte fo gern mit euch nun 
Hingehn zu den lieben Ürniein, 
335 Um wehe zu thun weml 

(in kraftigerem Ton) 

Auf denn, donnere laut, Zeus, 
«Und wandele mich urplözlich in Rauch,» 
In Proxenides, oder in Sellos Sohn, 

Der prahlend /ich hebt, wie der Baumwein! 
340 Sei, Herfcher, fo gut, und gewähre mir doch 
Mitleidig die Gunfi ! Eil' , oder mit Bb'z, 
Wie in funkelnder Afch', auch röfte mich fchnell; 
Dann heb', und blafe mich ab, und wirf 
Mich in heifse geeffigte Lake hinein! 
345 Traun, oder zum Stein auch fchafFe mich um, 
Worauf man die Mufchelchen abzählt! 
Chorführer. 
Wer denn ift, der das dir wehret, und verfchloffen 

halt die Thür? 
Sag* an; zu Freunden redeft du. 

Filokleo.v. 

Seibit mein eigner Sohn. Jedoch nicht /rufet laut; 

denn diefer da 

350 Lieget vorn im Häuf', und fchlummert; hemmt dem- 
nach der Stimme Schwung. 

338. Proxenides (Vög. 1131 ) ren GrofspraHer. Rauch fegt» in« 
und de» Sellos Sohn Jtfchines va- für Windbeutel. 
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Vi a u n i" u H R E"B« »„.«..*. - 

Den zu hemmeiL? o du Stümper! Solches thun will 

, «r an dir? 
Was denn der Vorwand wol? 

FlLOKLEO*f. 

Richten foll ich nicht, o Männer, keinem foll ich 

wehe thun! 

Mich vielmehr durch Schmäuf erheitern möcht' er; 

st-, i doch das will ich nicht! 

» 

'Ki Chorführer. 
Diefes wagt der Schelm nur zu muxen, er wie Kleon 

laut im Volk! 355 
Wenn 'du was von den Schüfen fagft nach Wahr- 



« - « 



heit? 



FlLOKLEOK, 



Nimmer hätte ja der Menfch hier fo zu reden wol 

gewagt, 

Wenn nicht er Mitverfchworner war. 

Chorführer» ' , 

Wohlauf denn, es gilt! gleich mufst du dich jezt um- 

fehn nach neuer Erfindung, 
Wie etwa geheim vor dem Menfchen alhier da herab 

du zu neigen vermögen* 360 

FlLOK LEON. 

Was könnte das fein? Seht felber umher! Denn alles 

zu thun bin bereit ich! 

355. Er, der zw Kleonafcind auszulüften tieth der eine, der 
fich nennt, aber wie Kleon das ajidere war dagegen: Weiherverf. 
grofce Wort führt. 197. 

35«. D. i. wenn du über eine 358. An einer Verfchwörung 
•wichtige Staatsangelegenheit in der Theil zu haben, war einige meiner 
Verfaunnlung reden willft. Schiffe Vorwurf. Ritt. 474. 

22* ' 
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So drängt mich Geluft, in dem: X,attenverfchlag mit 
u.J. m,... der herzigen Mufchelmu wandeln. 

Chorführer. 
Ift irgend ein Loch, wo von innren vielleicht mit Ge- 
walt durchbrechen du könnteft, 
Und entfchlüpfen fodann mit Lumpen umhüllt! ein 

erfindungsreicher Odyffeus? 

Fl LOKLEON. 

365 Nein alles gefperrt, und nirgend einXoch, nicht ein- 
mal für ein Eemchen zum Durchgang. 
Was anderes denn ausfpähn müfst ihr; denn ein, Flug- 
loch brechen, das geht nicht, 
s Chorführer. .» .« 

Denkt denen dich noch, wie im Feldzug einfi du 

geheim Bratfpiefschen dir ftahleft, 
Und dich fchwangeß daran von der Mauer herab, ab 

weiland Naxos erkämpft ward? 

Fl LOK LEON. 

Ich weifs. Doch was folls? Denn im mindeßen ja ift 

dies nicht jenem vergleichbar. 
370 Jung war ich dann, und zum Stehlen behend', und 

ganz mein felber noch mächtig. 
Niemand auch hielt mich bewacht; frei wars, 
Unbeforgt zu entfliehn. Nun aber mit Wehr 
Stehn Männer bewehrt, und in Rotten gefchaart, 
Und die Durchgang all' umfpähen Tie rings. 
375 Ja zwei an der Pfort' auch belaufchen alhier 

Wie ein Wiefelchen mich, das fleh Fleifch wegftahl, 
In der Hand jedweder den Bratfpiels. 



368. Etwa fünfzig Jahre top Auf- Naxier rieh empört; fie wurden 
fii lmnig der Wespen hatten die aher von Kiwon "wieder unterjocht. 
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\ 

/ : Chorführer. 
Aber jezt auch lang' hervor uns einen Kunftgrif un- 
i. / geföumt! . \ <■ 

Denn Eos naht, o Bienelein! 

Fl LOK LEON. 

Nun der Leite Rath erfcheint mir, durchzunagen die- 

fes Nez. 3 80 

Mir verzeihen mag Diktynna folche Nezentheiligung ! 

Chorführer. 
Das ja heilst als Mann gehandelt, der zur Rettung 

alles Vagt! 
Frifch* deinen Kiefer angefezt! , 

FlLOKLEON. 

Durchgenagt iß diefes. Aber fchteiet ja nicht alzu 

laut. 

Laßt uns ja verhüten, dafe nicht höre was Bdely« 

kleon. \ 385 

Chorführer. v j 

Nichts beforg', o Guter, nichts doch! Denn wo jener 

muxet nur,? 
J ) / Mir loll er zehren dann ' in Gram 
Sein eignes Herz, 
Und rennen, wie ums Leben; dafs . .,' 
Er lerne nicht entweihn den zwo 390 
Göttinnen die — Abftünmungen ! 
~ . ! ; . ii?. , *• J \ 

38t. So hiefs Artemis ala Jagd- 39l. Die Geheünniffe der mj- 
göttin, und Vorfteherin der Stell- ftifch verbundenen zvrei Göttinnen 
neze. Demeter und Perfefone zxi entwei- 

hen war Todesfchuld. Myftericn 
384. Durchgenagt mit zahnlofem will der Chorführer fagen , und 
Kiefer, S. V. 165.' Tagt, was ihm noch heiliger ift, — 

jibftimmungen. 
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Wohlauf denn, jezt an da« Fenfter ein Seü dir ge- 
knüpft, dann gleite herunter, 

Anfchliefsend dich felbft, und die Seele gefüllt, wie 

ein Trunkener , mit Diopeithes ! 

FlLOKLEON. 

Nun denn, wenn, aufmerkfam dem Geräufeh, mich 

beid' hier fuchen zu angeln, 
395 Und hinauf an der Schnur mich ziehn einwärts; was 

beginnt ihr? faget mir jezo. 
Chorführer. 
Treu helfen wir dann, aufbietend für dich Äeineicne- 

* nen Mut, wir getarnt hier; . 
Dafs feft dich halten umfonll wird fein: fo kraftvoll 

werden wir handeln. 

F I LOKLEON. 

Thun will ich es denn im Vertrauen auf euch. Doch 

beherziget: wenn mir was zuftöüst, 

Dann hebet mich auf, und bethränt wehklagt, und 

begrabt mich unter den Schranken. 

\ Chorführer. 
400 Nichts wird dir gefchehn; fei ganz furchtlos. Wohl- 
an, o Trautefter , fenke 

Dich herab mutvoll, wann erlt du gefleht zu der 

Macht einheimifcher Götter! 

V 

FlLOKLEOBf. ' 

O Lykos, du Hort, nachbarlicher Held; denn dich 

ja erfreut, was mich felber: 



393. Diopeithes, ein wütende» 402. Lykoa, ein alt att ifcher He- 

Redner und zugleich Wahrfager ros , der den Ge rieht shöfen vor- 

(yög. 993); ein anderer fcheint ftand. Sein Bildnis (83 1) war mit 

der Di eli Diopeithes v in den Bit- Rohrftäben umhegt , und dort ge- 

tern V. 1085. • fohah manchmal, wai auch irol 
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Wie, Thränen im Aug', ein verklageter Mann dafteht, 

cl jammert um Mitleid« 
Deswegen mit FleiTs auch He fielt eft du dich hier, um 

zu laufchen auf folches; 
Und du wähleteß dir, der Heroen allein, bei dem 

Weinenden nahe zu iizen. 405 
O erbarme dich mein, und rette mich nun, den zu- 

nächfi dir wohnenden Nachbar! 
Dann werd' ich liinfort an dem Rohrumfang niemals 

dir piflen und farzen. 



■ • 

BdELYKLEON (aus dem Haufe exte**). 

Heda, fteh auf! 

SOSIAS (anfahrend). 

Was zu thun? 

Bdelykleon. 

Mir wars, als tbnete w* 
ein Getön hier. 

SOSI AS. 

Ob der Alte vielleicht uns wo durchgeht? 

Bdelykleon. 

O bei Zeus 
1 nein, fondern er lalst fich 

An dem Seile herab. 

S O S I A S. 

Was, Schändlicher, haft du im Sinn? 

Nie kommlt du herunter! 410 

• • * 

dem Friapbilde im Garten des Mäcenas widerfuhr. Horaz Sat. 

I, 8, 38. - c . 
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Bdelykleon. 
Flink fieig' an das andere Fenfter hinauf, und hau 

mit dem dürren Gezweig' hier, • 
Ob etwa das Boot umdrehe den Schwung, wann 

drängt dies bufchichte Ruder. 

FlLO K LEO N (den man zurückzieht). 

Nicht greift ihr an, ihr, denen zum Troft dies Jahr 

Rechtshändel bevorftehn, 
O Smikythion du, und Tifiades du, und Chremon, 

und Feredeipnos ? 
415 Wann, wenn nicht jezt, wann helfet ihr mir, eh wei- 
ter Ae noch mich hineinziehn? 

■ ■ 

Chor 

(durch einander häufend, und Stachel hinten hervorbrechend). 

Sage mir, warum wir zaudern, aufzuregen jenen Zorn, 
Welcher tobt, fobald nur jemand reizet unfern Wes- 

penfehwarm ? 
Nun ift jener, nun ift jener mutgefchärfte, 
Unfer Strafgeräth, der Stachel 
420 Spizig geflreeket! 

ElNEB (zu den Burfchen). 

I 

Auf denn, werfet ab die Mäntel unverzüglich, Bür- 

f ehelein, 

Laufet hin, und ruft dem Kleon diefes laut verkün- 
. -i r i digend, 

■ 

Und ermahnt ihn , dafs er komme , ; 
Gegen den Mann, der unfre Stadt 
425 HafTet, und verderben mufs, 

Weil er die 1 Lehr' einführen will, 
Dafs das Recht nicht foll geübt fein! 

411. Ein alter Segensölzvreig an der Hausthür : Ritt, 727, 
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Bdelykleon. 
O ihr Guten, hört die Sache ruhig, und nicht fo ge- 

fchrien ! 
. . Chorführer. 
Wahrlich, himmelan gefchrien; denn (liefen Mann 

verlafT' ich nicht! 
; . Bdelykleon. 
Ift denn folches nicht entfezlich, und tyrannifch of- , 

fenbar? 430 
Chor. 

Oh du Stadt, und o gotthaflender Theoros du, 
Und wenn fonft einer vorßehet uns, glattgezüngt ! 

XANTHI ASi 

Hilf, Herakles! Sieh, auch Stachel haben die da, 

fieh, o Herr! 
B'delykleon. 
Ja, womit fie den Filippos, Gorgias Sohn, hinrich- 
teten. T • 1 
Chorführer. 
Dich auch meinen wir hinzurichten! Auf denn, hie« 

x her wendet euch 435 

Alle, vorgeftreckt den Stachel; dann auf jenen ftiirmt 

hinan, 

Dichtgedrängt und wohlgeordnet, Zorns und Eifers 

übervoll: 

Dafs er deutlich wiIT in Zukunft, welchen Schwann 

er aufgereizt! i 
Xanthias. 

Das doch wird zu fchrecklich jezo, wahrlich, wenns 

zum Kampfe geht; 
Denn mir bebt das Herz vor Angft fchon ihre Sta- 

/ chel nur zu fehn! 440 
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Chor. 

Frei demnach lab -den Mann! Doch wo nicht, Tag' 

ich dir: 

Noch den Schildkröten misgönneft du die Schalen- 

( haut! < 

FlLOKLEON (hervorrennend). 

Heida nun, o Richtgenoffen, fcharfbeherzte Wespen 

ihr, 

Grade theils in ihren Arfch nun fliegt hinein mit 

grimmer Wut, 

445 Theils auch ihre Augen ringsum ftecht, und ihre 

Finger auch! 
Bdelykleon. 
Htilf iö! komm, Fryx und Midas, hurtig, und Ma- 

■ * 

f yntias ! 

Haltet feft mir diefen hier, und lafst durchaus ihn 

keinem los! 

Oder fonft in dicken Feffeln ohne Frühftück fchmach- 

tet ihr! 

Denn gehört haV ich von vielen Feigenblättern hier 

Gekrach ! 



Chor. . % 



450 Wenn du nicht den itracks entläfleft, wird dir was 

■ 

hineingebohrt ! 

FlLOKLEON". 

Kekrops» o Heroenkönig, du von Fufs auf Dr acheling, 
Ruhig fiehft du mich von Barbarn alfo überwältiget? 

442> Du follft gepeitfeht wer- krachen , find ein Bild von Syho- 

den, dafs du dir ein« .Schild- fanten oder» Angebern (Ritt. 528). 

krötenhaut wünfehen wirft: V. auch von leeren Drohungen. 

1303 — -'• 452. Barbarn, unfreie Nichthel- 

449. Feigenblätter, die im Feuer lenen. Von diefen erkaufte 
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i 

0 

Die ich felbft gelehrt zu heulen drei und viermal 
i,. . * , ' fchon am Block?, 

s, 

Chorführer. s 
Sind denn nicht gar manche Leiden ftets dem Alter 

zu gefeilt? 

Ganz gewifs! Auch diefe jezo, felbft an ihren alten 

Herrn ; # 455 

Legen fie die Hand gewaltfam, keineswegs noch ein- 
gedenk 

Jener Pelzjack', und der Wämfer, die er ihnen fonft 

gekauft, , 

Und der Kapp'; auch ihren Füfsen gab er Pfleg* im 

Winterfroft, 

DaXs lie nicht erftarrten immer: doch bei diefen woh- 

• net nicht, 

Selbft im Auge, Scham und Scheu vor ihres Haus- 
herrn — alten Schuhn! 460 

< 

- * « FlLOKLEON. 

Nicht mich lauen wiilß du, noch nicht, du verdammte 

Beftie? ' 

Nicht einmal defs mehr gedenkend, wie ich dich als 

Traubendieb x 

Fand und, hingeführt zum Ölbaum, dich zerwalkte 

wohl und brav, . 

Dafs du Neid erregen mufsteft; doch den Dank ver- 

gafseft du ! 

Auf denn, lafs mich, du und du auch, eh der Sohn 

hinaus mir läuft! 465 



i • « 



Knecht« , die oft die Namen des 460« Altem Haupt erwartet man. 
Aualand« behielten, wie Fryx (der Mit abgelegten Schuhen war Filo- 
Frygier), und Midas. kleon wohlthätig gewefen. 
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•' CHORFÜHRER fzu den beiden Kneehten ). 

Doch für diefes follt ihr beid' uns abbezahlen fchö- 

nen Lohn 

Unverzüglich; dafs ihr wahrnehmt, was und wie doch 

Männer thun, 
Deren Mut fcharf und gerecht ift, und die ausfehn 

kreflenhaft I 
, Bdelykleon.- ' 

Schlage, fchlag', o Xanthias, die Wespen mir von 

dem Häuf hinweg! 
Xanthias ( mit Sasix* zufchiagcnd). 
470 Ja, das thu' ich; doch du felber, dick mit Rauch 

umqualme He! 
< Sosias. 

Wollt ihr hufch zu den Raben? wollt ihr ziehen? 

Du mit dem Schaft gehaun ! 

XANTÄIAS^ (ZU BDeiYKLBOS). 

Du zum Qualmen angeleget Äfchines, des Sollns — 

Rauch! — 

(Die Greife zieln ßeh zurück.) 

Ah, fo follten wir doch endlich euch verjagen nun 
"'. einmal! 

/ - * > 

BdeLTKLEON (zu XjXTBUts). 

Aber wahrlich nicht fo leicht wol wärlt du jenen nun 
o entfchlüpft, 
475 Hätten fie grade jezt ein Kraftlied, eins von FLlokles, 

eingefchluckt. 



472. De« Sellos — Sohn; dafür roll eines begeifternden Liedes- 

Hauch, Windbeutel, V. 338- F Hohles ! Diefer , ein Zeitgeaoffe 

475. Nicht fo leicht warft du des Sofakies, fchrieb elende Tr»- 

ibren Stacheln entkommen, hatten gödien , und fo bitter, daf« er den 

fie mehr Gift und Galle gezeigt, Beinamen Galle erhielt. 
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*t;r,»i 11 r Chor. . t ; 

Iß denn das nicht augenfcheinlich 

Jedem Armen, wie Gewaltthum v < , ; r , 

Uns geheim ifi eingeXchlichen? 
Wenn ja du, boshaftig böfer, du, o Prunk -Amynias, 
Von den Gefezen uns hinwegdrängft, die gefezt hat 

unfre Stadt, 480 
....[••, Ohne den geringften, Grund, ; f! % 'i • > U 

Ohne nur Befchönigungen, 

Als AHeinherfcher du! ,-.f.ij 

»4 

. , BDEtTKLEOBf. 

Lafs, wo möglich, ohne Streit und jenes grelle Wut- 

gefchrei, -vm>. 
Lafs uns doch zur Wechfelrede kommen und Ver- 
. - « ■ ftändigung! . . / 485 

♦ Chor. 
Dir zur Red', o Volksverächter, 
Der AUeinherfchaft begehret, m[? , r ' 
Und, verknüpft unfrem Feind Brafidas, 
Breite Bandfäume trägt, und den Bart 

Ungeftuzt wachfen läfst? 490 
Bdelikleon. ;, j!>> „ 

Traun, bei Zeus, mir wäre befler, ganz von dem 

Vater abzuitehn, r r »i'.t. • 
Als mif folchem Heer von Übeln fortzukämpfen Tag 

vor Tag! \ *\w\ '. L » • 

Chor.- 

Nicht einmal am erften Eppich find wir, noch am 

Rautenbeet ! 

479. Amynias, ein Würfelfpieler und nrar in der Tracht der Zaire- 
(75) und St uze r (12 78) von hochfah- n*n, mit denen er unterfteckt. 
rendeiaGatft. So prunkt Bdelykleon, «93. Eppich und RauU , d. i. 



350 i Die ■Wessen. 

(Eingemifcht fei diefes Sprichwort von den haus- 
ti •! gebackenen.) 
495 Jezo fühlß den Schmerz du gar nicht; aber wenn 

der Redner erft # 
Dies, ja dies auf dich heraus pumpt, und die Mitver- 

fchwornen nennt! 
Bdclykleon. 
Werdet ihr, bei allen 'Göttern, euch einmal enthe- 

ben mir? 

Oder wollt ihr Schlag' ertheilen, Schlag' empfahn, 

den Tag hindurch? 
• . • Chor. 

Nimmer ja, fo lang' annoch 
Etwas mein übrig iß! 
5 09 Weil Gewaltthum du in der Stadt dir traun vor- 

gefezt! 
Bdelykleon. 
Wie in allem ihr Gewaltthum feht und' Mitverfchwo- 

rene, 

Ob was Grofses, ob ; was Kleines, als Verbrechen 

einer rügt! 

Nie gehört das Wort Gewaltthum hart' ich fünfzig 

> "■ Jahre lang. 

Aber nun, weit mehr denn Salzfifch, ift es gänge 

rings und feil, 

505 So dafs auch der Name jezo fchon auf dem Markt 

umher fich treibt 
Denn wenn jemand Orfen handelt, aber Sprotte nicht 

verlangt, 



Anfang und Vorfpiel: ein häusli- fangsbeete eine» Gartens -waren st 
ches Sprichwort; denn die An- Eppich und Raute bepflanzt. 
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Gleich beginnt der andre Höker, der zuna'chft mit 

Sp rotten fleht: 
Scheints doch, dafs der MenTch da einkauft zu des 

Gewalt t hi im s Herrenfchmaus ! > 
Wenn fodann wer Porre fodert, als Gewürz den 

Gründlingen, T 
Schnöde blickt feitwärts des GemüTes Händlerin, und 

redet fo: 510 
Wirklich Porre, den verlangt du? Zu des Gewait- 

thums Herrenfchmaus? 
Glaubft du etwa, dafs Athen dir leckre Würz* ein- 
tragen foll? 
Xanthias. «• 
Geftern hat fogar «in Hürlein, da zur Mittagsruh ich 

kam, > 

Und fie aufzufizen einlud, ganz ereifert mich gefragt, 
Ob ich meinte hier des Hippias Gewaltthum zu er- 

neun. 5 1 5 

Bdelykleon, 
Jenen ift ja das zu hören angenehm. Auch Ich nun- 
mehr, 

"Weil ich wünfche, dafs der Vater, abgewandt von 

den leidigen 

Morgendämmrungshändelmacherrechtsverderbmühwan- 

■. ' -' v drangen, 
H,eb' ein ftattlich Leben gleichwie — Morychos, bin 

• befchuldiget, 
Solches thu' ich, als Verfchworner und Gewaltthum 

Trachtender. 520 

515. Einer der PeifiAratiden wie geßhrlicb atfo ein Jufßzen 
Uief» Hippias, d. i. Rofshard (Ritt, oder Ritt t 
448), und war ein «chter Ritter; 

- 4 
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Fl LOK LEON. 

Traun, mit allem Rechte! denn ich möchte felbft 

\ v nicht Hühnermilch 

Statt der Lebensart empfangen, der du jezo mich 

. . . . \>. t beraubft. 
Nicht auch freun. mich Rochen, nicht auch Aale; 
f ,', nein, behaglicher ; 

i Äfs* ich ein niedlich Rechtsgefchäftlein, wohl im Tie- 
... . geldampf gefchmort 

1 j. Bdelykleon. 
525 Freilich hvftdifc dich gewöhnet, Jtolcher Händel froh 

zu fein. 

Aber wenn du fchweigen könnteft, und verftehn von 

... mir ein Wort; 
Dich zu belehren denk' ich, dafs du da in allem 
. , f irrig biß, , .< 

FlLOK LEÖN. 

Irrig follt' ich fein im Richten? 

Bdelykleon-, 

Dafs verfpottet denn du bift, 
Merkft du nicht, von jenen Männern, die du nur 
, nicht kriechend ehrft; 

530 Doch wie Knecht du bift, entgeht dir. 

FlLOKLEON. 

Nichts von Knechtfchaft mir gefagt, 
Dejr ich Herfchaft üb* in allem! 

Bdelykleon*. 

Du fürwahr nicht, nein du dienft, 

* 

• . 4 

521. Hühnermxlch fprichwörtlich felbft die Hühner Milch gaben- 
für Segen über Segen. Die Frucht- 529. Jene Männer, d. i. Gr- 
barkeit der Intel Samos war fo richl avorß eher , unter denen Kleoa 
grofs , dafs , wie gefabelt ward, war. 

t 

* 
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Da zu herfchen du vermeinefL Denn belehr' uns, 

Vater, doch: 

Was für Genufs wird dir, der Hellas StaatsgefalT 

einernten muls ? 

Fl LOK LEON. 

* 

Gern; und diefen fei das ürtheil heimgeftellet 

-■;{.' Bdelykleon. ,: ' 

» 

Auch von mir. 

Los, ihr alle, lafst ihn jezo! und ein Schwert mir 

.« • iL* -n, ; hergereicht! .: * v 535 

Denn wenn mir du redend obfiegft, felbft in das 

Schwert dann ftürz' ich mich. 
Aber wie, wenn du zum Unglück nicht hinfort fo 

. " leben darin? * 
: Filokleon. : 
Nie dem guten Dämon tränk' ich feine Gebühr in 

,1 lauterem. ; . « • 

- Chor. , 

Jezo geziemt, unferer Kampf- 
Schule Genofs, zu reden ganz , 540 
i Neues, damit du vorfcfteHaft! rt , '/ 

Bdelyhleon. 
Man bringe mir das Käftchen her zum Schreiben un- 
'i verzüglich! 

Filokleon. 

Bald fcheinft du dennoch was zu fein, wenn folches 

du dir foderft. 

S t r of e. r 
Nickt nach der Art des Jünglings da 

543* Nicht ganz ruchlos fcheint Ihm der Sohn, weil er einen <re- » 
riclitlichen Brauch mitmacht. 

A rist 01. I. Die Wespen. 23 



r »•» s * * n 

■ »•*».<" 
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545 ' Sei, was du fagft! Denn fchaue, wie 
Mächtig dir naht der Kampf, 
, vUnd wie bedroht dein AU ift, l) i. 
Wenn ja, was nicht gefehehe, nun 
Diefer erkämpft den Vorzug! 

BdF.LYäLEON. 

550 Was der daherfagt, will ich kurz aufzeichnen für das 

Gedächtnis. 

, ... it.. FltOKL&OK. 

Was faget ihr, wenn etwa der mir gar im Reden 

> « obfiegt? 
i , i - Chor. 

Gegenftrofe* » ■ i »» 
Nimmer ift traun der Greife Volk f 
Nüzlich hinfort, nicht um ein Haar! 
m i Spöttifch empfing' uns dann, * . ^ 

555 Wo auch der Weg uns hinführt, 

Immer der Ruf: Ihr alten Laub- 
träger, Vom Recht nur Auswurf! < 

I C HORFÜHRfTRV 

Wohlauf, o du, der die Obherfchaft du hier zu ver- 

f heidigen vorhall, 
Jen' unterer Maeht, tmd lege getroft der Beredfam- 

! keit ganze Gewalt dar! 

• - i ' n • * • 

556. In dein Aufzuge der Pa- Ariftofanes nennt fcherzh«ft Grei- 

nathenäen (Ritt, 565) gingen Greife fe, die zu 'nichts anderein noek 

roran, die Ölzweige trugen. Schö- tauglich, waten, *U im 

ne und kräftige Greife foderte nach zu gehn. 
Xcnofons Ga/tmaM da« Q f r f * ; 

s ' r ' ' /• • 

V 
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FlLOKLEON. 



355 



Ja wahrlich fogleieh an den Schranken des Laufs will 

' ' ,1 Ich von iinfcrer Obmacht i ' »• ■ 5 60 

Aufltellen Beweis , nichts * gehe lie nach auch der 

mächtigften Königesherfchafl 
Was ift doch beglückt und gefegnet an Heil wol 
iJ M; «' " mehr, als einer der richtet? 

Was lebt fo bequem und gefurchtet zugleich, und 
i'ujtn t * da s noch, wenn er ein Greis ift? r 
Denn, fchleicht er zuerft aus dem Lager daher, an 
i »k#-1: dem Lattenverfchlag' ihn erwartend * 
Stehn Männer, fo grofs, vier Ellen an Wuchs; und 
in l.nu t r .;. : Uhrauf gleich nahet lieh einer, i . • ■! 565 
Und bietet zum Grufs mir die zärtliche Hand, die 

Entheimlicherin des Gemeinguts. S'i 
Dann jammern lie auf, demütig gebückt, mit erbar- 
mungswürdigem Anruf: ' ,4 
«O erbarme dich mein; gieb, Vater, Gehör! wenn 

du felbft je etwas entwandt haft; « i ' 
«In dem Amte der Stadt, und im Feld* auch wol, für 
• . die Schaar einkaufend die Nahrung f» 

Dem war* auch nicht, ob ich lebte, bewufst, wenn 

zuvor nichtfehon ich ijim aushal£ 570 

BüELYKLEON (Schreibend). 

So, dies foll mir von den Flehenden dort zur Erin- 
nerung fein dem Gedächtnis. 

FlLOKLEOW. • ' < 

Dann tret' ich hinein, durch Bitten- erweicht, und 

des eifrigen Zornes entledigt; 

065. Herotngefc hl teilt aus der inarathoftifclien Zeit. Jcharn. 180. 

23* • 
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Inwendig jeSoch, fo viel ich gefagt, nicht das Min- 

, defte thu ich von allem. 
An hör* ich indefs vielftimmig umher aufzeigende 
, , » Ruf um Errettung. . 

575 Lafs fehn, was ift Liebkofendes wol, das nicht dort 

4 

, höret ein Richter? 
Denn ihrer ein Theil wehklaget, wie arm er fei, und 
j„ t . füget hinzu noch 

Viel Jämmerlichkeit zu jener j die iß, bis der meini- 

i gen völlig Tie gleich wird; •/} , 
Ein anderer £agt mir Fabeichen vor; der etwas zum 
h'< . , Spate von Äfopos; r ; ,- : .j v " \r > 
Der jaget nach Wiz, dafs ich lache darob, und in 
..;,-<• i Heiterkeit lfcfe den- Unmut, ; 
580 Wenn das denn uns niejit röhret das Herz, vor 
...... , fchleppt er die. Kinderchen plözlich, 

Die weiblicher Art, und die Söhne dazu an der 

Hand; dann weidet mein Ohr lieh. 
Denn duckend zugleich, auf blöken fie all'; und es 

' ! fleht ihrtwegen der Vater, 

Als hiinmlifchen Gott, mit, Erbeben mich an, von 

f der Anklag', ihn «tu erlöfen: 
. «Wenn dich freuet des Lamms Ausruf, fo hör auf 

des Söhnleins Ruf mit Erbarmung !» 
585 Wenn aber mich Ferkele hon freun, fofoll von des 

,c\ '* ' : Töchterchens Ruf ich bewegt fein. 
Dann mögen wir wol vom geJ(panneten Zorn ihm ein 
. . weniges löfen den Wirbel. ; J . itr: 

■ 

578. Der Fabeldichter Afopo* 585- Ferkelchen, ftatt MSgdleia, 
war da mal« im Munde de« VoUts: wie Mliarn. 738 — . 

rag. 478. :.A u^ ii;,. . ( , v t^[, it ,» tJocft; ...I . 
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i>fim, ift nicht grofs hier untere Macht, und des 

Reichthums laute Verlachung? 
Bdelykleon. 
Dies zweite von dir denn fchreib' ich mir auf* Und 

des Reichthums laute Verlachung. 
Auch melde mir, was dirs fromme, zu fein, wie du 

fagft, Obwalter in Hellas. 
Filökleois. 

Wenn ein Knabe demnach zur Prüfung erfcheint, 

dann wird auch Geheimes befichtigt. 590 
Wenn dann vor Gericht Öagros fich Hellt, nicht eher 

erlediget geht er, 
Eh uns er der Wiobe herlichften Zug auswählt, und 

hünftlerifch vorträgt. 
Wenn ein Meifter der Fiöt' auch die Sache gewinnt, 

dann mufs er dafür zur Belohnung 
Mit der Maulbind' uns Rechtfprechenden erft bei dem 

Ausgang blafen ein NachfpieL 
Und wann vor dem Tod' ein Vater fein Kind wem 

giebt, als einzige Erbin: 595 
Fort du! wehklag* uns lang' um das Haupt! fo fagen 

wir zu dem Vermächtnis, 

590. Mit dem achzehnten Jahre Schaufpieler von Werth. In der 

trat der Jungling in den Stand des Niohe de* Xfchylos fpielte er die 

jungen Mannes, Bfebos y deffen Hauptrolle. 

Reife durch eine Schau beurkun- 594. Maulbinde , ein lederne* 

dct ward. Bann, einen Lorber- Band, das der Flötenspieler uut 

kränz auf dem Haupte , opferte* er den Mund legte , um heim Blafen 

dem Herakles, liefs fich die Haare den Laut zu inäfsigen. Ohne Maul- 

fcheeren, die er als Weihgefchenk binde blafen, hiefo , mit rollen 

nach Dein brachte , und fchwur Backen blafen. 

den Burgereid. 596. Wehklagt — : fprichwört- 

§91. Öagros , ein tragifcher lieh zu einem, den irin ungefeg- 



\ 
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Und dem Mufchclchen, das hochfeierlich dran ein- 

fafst die Beglaubigungsflegel, 
Und die Tochter verleihn wir jenem, der uns durch 

fchmeichelnde Bitte beredet. 
Ja, ohne Verantwortung thun wirs: was fonft kein 

oberes Amt darf. 
Bdelykleox. 
£00 Dcfshalb denn, was hochfeierlich ift vom Gemelde- 
ten, preif ich dich feiig. , * 
- : Was aber verfügt um die Erbin ward, thufi unrecht 

du zu entmufcheln. 

Fl LOK LEON. . 

Hiernächft wepn Rath und Gemeine zugleich grols 

Ding zu entfcheiden beklemmt find, 
Ein Befchiufs dann weifet die Schuldigen hin zu der 

Aburtheiiung der Richter. 
Euathlos fodann, und die grofse Geftalt Kolakon y- 

mos, fertig im Schild wurf, 
605 Nie, fagen die, fein lie Verräther an euch, nein ftets 

Vorkämpfer der Meng* hier. 



net fortfchickt. Dem Vermacht- 600. Um die Hoch feierlichheit 
mfle, das die Toohter unter der der Befchauung , der Prachtrede 
Bedingung, einen bertiinuiten Mann und des Flötenfpiels beneid' ica 
zu freien, zur Gefainterbin ein- dich; aber die Uinftofsung des 
fezt, rufen "wir zu: Fort mit dir! Venuächtniffes ift doch zu arg', 
und. urtbcilen zu Gunften eines Enlmufcheln , durch die Richtmu- 
anderen, der uns die Hunde füllt, fchel (Ritt. 4lJ das Vermächtnis 
GeM'ifs eine Tag6gefchicbte des ver- troz der Siegelmufchel (597) emt- 
derbten Athens, die dem gutden- Kräften, 
kenden Bdelykleon Unwillen er- 
regt. 604' fiolalconymos y d. i. Schmei- 

chelhold, ftatt Kleonymos V. 19- 

597. MufchcJ, zur Einfaffung, 

um das Gepräge zu fr honen. 605. tVerruther an euch.* A» 
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Auch hat vor dem Volk niemals noch gefiegt ein Re- 

tlener, ohne zu fodern, 
Man lalTe fofort das Gericht weg^ehn, wenn das 

Eine zuvor he gefchlichtet « 
Selbft Kleon, der allabfehreieiule Held, nur uns nicht 

packt er mit Anbifs;» 
Nein, aufmerkfam uiis drückt er die Hand, und wehrt 

< •« • ' forgfaltig die Flieg' ab. • : ' v 

Doch Du halt defs auch das Mindefte nicht an dem 

eigenen Vater gethan je! 610 
Und Theoros, obgleich wahrhaftig ein Mann, der 

nichts dem Eufemios nachgiebt, 
Der faflfet den Schwamm, in die Scherbe getunkt, 

und wixt dienlifertig die Schuh' uns. 
Da fchaie, von wie vielseitigem Gut du mich aus- 

fchliefseft und abziehft: 
I)ies meinteft du nun als Knechtfchaft uns undDienft- 

barkeit zu beweifen! 
Bdelyrleon. 
Nun fchwaze dich fatt; doch follfi du fürwahr einft 

endigen, warft du auch voUig 615 
Wie ein fprudelnder Steifs, der die Wifche verhöhnt, 

das Gefchwäz von der herlichen Obmacht ! 



uns, meint er ; aher er wendet fich Furcht , fie möchten nach Laune 

ai die zahllofen Richter unter dem zurückltiininen. 

zufchauenden Volk. — Mit Xolchen . 

. ... . . _ . v 608- KJcont Rift. 137. AI* 

laebkor«ngen ward das dumme V olk 

Ton ichlauen Rednern umftrickt. ***««*™h W : 
S. V. 678. n. 711. 6ll . weoros (45) und Eufe- 

mios , ein paar Erzfchineichler. 

606. Sobald die Richter einem 
Redner den Sieg zuerkannt, fodert 61 8. Ein Sprichwort fon utthe- 

•r, dal. die Richter fortgehen, au« awinglichem Wortgefprudel. 
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Fl LO K LEO W. 

Was aber davon noch lieblicher ift, als alles gefamt, 

das vergafs ich: 
Wenn zu Häuf ich kehr', heimbringend den Lohn, 

• . , und mir Eintretenden alles 
Vollherzigen Grufs zujauchzt um' das Geld. Und zu- 

erft nun eilt mir die Tochter 
620 Zu entwafchen den Staub, und falbet die FiUV, und 

*' * - i i neigt Jich über und hülst mich, 
. . Licbkofend: Papa! und züngelt dabei, mir heraus 

den Triobolos angelnd. 
Auch das Weiblein kommt holdfchmeichelnd heran, 

und bringt den gehonigten Mehlklofs, 
Und fezet fodann fich freundlich zu mir, uni nöthi- 

' ; »- ' get: Ife doch von diefem! 

O kofte doch dies! — So etwas fürwahr maclit Freude 
, v mir, und ich bedarf nicht, 

625 Auf dich und den Speisausgeber zu fchaun, wann 

der vorfeze das Frühftück, 
Den verbiffenen Fluch halb brummend im Bart, ob er 

bald mir knäte was anders. 
Dies hab' ich erlangt als Schuz in der Noth, ab 

- pfeilabwehrende Riütung! 

Wenn Wein nicht Du mir zum Trunk einfehenkft, dies 

Efelchen bracht' ich mir felbft mit, 
Voll lauteres Weins, und fchenke mir ein fo geftreckt; 
.,, ........ und das Efelchen gähnet 

628. Efel hiefc ein Trinkgefifc, hingeftreckt , ihn vor mich teile, 

und der Schwungnapf (Wölk. 1473) wird deinem Napf Verachtung im 

diente „nter. andern zum Auftra- k»afrva»ften. 

gen des Weins. Mein £fcl, fagt bezeugen. 
Filolleon, Henn ich, behaglich 
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1ha, und drückt auf den Schwungnapf dir kraftvoll 

und foldatifch den Furz ab. 630 

Traun, herfch' ich nicht mit grofser Gewalt, 

Die jener des Zeus nach flehet in nichts; 

Da ich höre von mir, was Zeus von fich felbit? 

Denn wenn wir dort Lerm machen einmal, 
. Jedweder fodann, der vorbeigeht, fagt: 635 
. Wie donnert fo laut des Gerichts Frohnhof, 

Allmächtiger Zeus! Und fend' ich den BHz, 

Dann fchnalzen fie all', und fcheifsen vor Angft, 

Die reich hier find und hoch achtbar. « 

Auch du ja erbeblt mir am meiften, du felbit, 640 

Bei Demeter fürwahr, du erbebft! Doch Ich 
Sei verdammt, wenn dir ich erbebe! 

i 

Chor. 

Noch nimmer, traun, haben wir fo 
Klar und beftimmt reden gehört 

Einen, und fo verftändig. 645 
Filokleon. 

Niemals! Doch unbewachten Wein fo leicht zu lefen 

wähnt* er. 

Bekannt ja war ihm wol, wie Ich als Meilter hier 

erfcheine. 
Chor. 

Wie doch alles hindurch er ging, 

Und nichts vorbeiging, fo dafs Ich 

Höher mich fchwang im Hören! 650 

Schon in beglückten Infein 



638- Sie fchnalzen mit fanft- Juan de« Blizes Gefahr abzuwenden, 
klutfchendeui Zungenfchlage , wie 646. D. i. mich mit leichter Muhe 

zur BeHuifügung eines Thiers. Der zu übertölpeln. S. Weibcrh. 9 10. 
Sinn von Sacht, facht ! So glaubte 631. Auf den Infein der Sdi- 
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Selbft auch zu richten träumt' ich, 
Wonneberaufcht vom Redner! 

FlLOKLEOW. 

Wie cliefer fchon fich reckt und /treckt, ganz aufser 

fich vor^ünmut! 
655 Traun, machen werd' ich, dafs du heut Vorfpuk von 
' , Peitfchen feheft! 

Chor. 

Aber du mufst jedweden Rank, 
Dafs du entfliehft, fchiingen und drehn. 
, / Unferen Zorn befänfligt fchwer 

Einer der nicht redet, was Uns genehm iffc. 

Chorführer. 
660 Drum werd' ein tüchtiger Mühlftein nun dir gefacht, 

den frifch man gefcharfet, 
Dafs, fageft du nichts, wol mächtig er fei, tfir unfe- 

* ren Zorn zu zermalmen. 

B D ELT K LEON. 

Schwer iit es fürwahr, und verlangt viel Geilt, und 

grofseren, als ein Trygöd' hat, 

Dafs werde geheilt die bereits uralt an der Stadt 

hier haftende Krankheit 

Doch, «Vater uns allen gefamt, o Kronid'!» 

FlLOKLfON. 

Halt, halt, 

und nicht fo gevatert! 
665 Denn wenn du nicht, wie ich dienftbar fei, dies 

ohne Verzug mir beweifeft, 

• 

gen, Eleifion, im weftlichen Okea- ihm Gipfel der Seligkeit. "Vgl. 

»0«, wohnten auserkorene Götter- Ritt. 796. 1087. * 

lieblinge in grenzenloser Luft und 6ti4. Vater—, Aus TJ om*. &iyfj. 

Fülle. Dort Richter zu fein, dünkt I, 45* 
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Kein Weg ift dir zu entgehen dem Tod' , und müßt' 

ich vom Opfer entfernt fein. 
Bdelvkleon. 

Nun hö're mich an, mein Seelenpapa, und ein we- 
niges Wäre die Stirn auf. 

Selbft rechne zuerfi, nicht eben genau mit Kiefel- 

chen, nui- auf dem Finger, 

Den Ertrag, der uns von den Städten gefamt einläuft 

an jähriger Schazung; 

Hiernächft auch die Zolleinjuinfte dazu, und fo manch 

Ein Pfennig von Hundert, 6 70 

Rechtshändelgefall' , Erzgruben, und Markt', auch 

Port', und Gebühr und Vergantung. 

666. TJngefühnte Mörder waren den grofsen Dionyfien: jicharn. 

ausgefchl offen von Schinüufen und 38& u. 510. 
Opfermahlen: Sofokl. Öd, Tjr. 

238 — • 670. Zotleinhunfte, d. i. alle 

Einkünfte vom ötaatfgut, 'rerfo- 

669. Die Staatseinkünfte der nenfteuern, und die übrigen Lin- 

Athener, die im Beginne de« pe- nahmen, deren grofster 'llicil nach- 

loponnefifchen Krieges taufend Ta- her befonderfc genannt wird, 

lente betrugen (Xenof. Änab. VII, t 

j), waren durch ungerechte Erpref- 671. Recht sh an del gefalle , da» 
fangen (681) in den taufend zins- Geld, welche« Kläger und Beklagte 
Pflichtigen BundesfUdten (719) auf vor dem Anfange des Troceffe« 
feftem Lande und auf Infein bei- niederlegten (Wölk. 1133). Wer 
nah auf das Doppelte geftiegen. verlor , deffen Einfaz fiel in die 
Aufgezahlt werden hier folche, die Kaffe des Zahlamtmannes (707), der 
in die Staatskaffe «offen, nicht den Richterlohn (673) vertheilte. 
was außerdem dem Volke zu Gute Bei der groben Menge von Bunds- 
Rain , z. B. die Liturgien (Ritt, genoffen, die unter Athens Ge- 
911). Aus diefer Aufzählung foll richtsbarkeit ftanden , und, wenn 
liervorgehn, dafs aueh ohne Rieh- verklagt, vor Athens Gerichten 
terfold die Athener leben könn- fich ftellen mufsten (Füg. 1426), 
len. — Die Bundesgenoffen brach- war die Kaffe immer fehr gerullt; 
ten, wenn nicht Krieg oder Armut reichte fie dennoh nicht zu , fo 
hinderte, ihre Abgaben felber, an wurden die Strafgelder zugefchof- 
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Dies alles zugleich wird uns der Talent' ungefähr 

zwei Taufende tragen. 
Von diefem Ertrag nun nira die Gebühr, die des 

Jahrs einftreichen die Richter, 
Sechstaufend an Zahl; denn mehr noch nicht feid 

ihr anfäfsig im Land' hier. 
675 So möchten für euch wol hundert Talent* und funf- 
** \ zig fallen zum Antheil. 1 

t FlLOKLEON, 

Kein k Zehntel einmal von der Staatseinkunft wird 

uns denn gereicht zu Befoldung? 
Bdelykleon, 

Nein wahrlich, bei Zeus. Doch fage, wohin fich das 

Übrige wendet des Geldes, 

fen, welche Ariftofanes unter dem aus für Fefltage. "Wenn fech»^ 

Namen Prytaneia mitbegreift. — taufend Menfchen täglich ihren tob 

Erzgruben , die Silbergruben ron Perikles mit Einem Obolos gegrün- 

Laurion, die Bergwerke in Thrake deten , ron Kleon auf drei Obole 

u. f. w. — Auf Märkten zollten (Ritt. 51 ) erhöheten Richterfold 

Bauern und Kleinhändler (Jcharn. empfingen, fo betrug das für einen 

905); in Porten, oder Hafen, er- Monat 540,000 Obole, oder 90,000 

legten die Großhändler ihren Au»- Drachmen, oder 900 Minen, oder 

fuhr- und Einfuhrzoll. — Gebühr, 15 Talente.; alfo im Jahr ISO Ta- 

rielleiclit die Perfonenfteuer , wel- lente. Sechataufend Richter \nir- 

che man von Skiaren und Einge- den alljährlich für die zehn Ge- 

felTenen erhob. — Vergantung, richtshöfe erwählt ; aber nur, Venn 

öffentlicher Verkauf eingezogener fie hefchiftigt waren , empfingen 

Güter (Ritt. 103), eine eintragliche fie ihren Sold. In wichtigen Fal- 

Strafe , die an Mordern, Volksver- len zwar vereinigten fich mehrere 

räthern, Tempelräubern u. A. roll- Gerichtahöfe zu 1000, 1500, 2000, 

zogen ward, und manchen geld- ja zu 6000 Mann; aber auch klei- 

gierfgen Richter zur Anklage reizte, nere Verfammlungen von 200, 300, 

Wesp. überall. 400 finden fich ; und in K.rie>s>_ 

Zeiten mheten die Gerichte manrlw 

675. Nur zehn Monate — jeder mal ganz. — Ariftofanes niint die 

zu dreifsig Tagen (Acharn. 367) — mfiglirhn «rotste Zahl als die ge- 

( ward gerichtet ; zwei Monate Äelen wohnliche au. 
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Fl LOK LEON. 

# * * * * 

Zu den anderen da: «Nicht üb' ich Verrath am athe- 
' nifchen Volkesgewimmel, 

«Fort kämpf* ich den Kampf für die Sache der Meng' 

alftets!» , 
Bdelykleon. 

Und, o Vater, du felbft ja 

Haft diefe gewählt, dir Herfcher zu fein, durch fol- 

cherlei Worte geködert. 680 

Die find es demnach, die rauben Gefchenk, wol jeg- 

t .. ^ \ , licher fünfzig Talente, 

Von den Städten umher, durch Drohungen fie furcht- 
bar abangftigend alfo: 

Gebt Zins mir, oder ein Donnerer fonft werd' euere 

Stadt ich z,errütteln! 

Doch du von der eigenen Obherfehaft bift froh zu 

benagen den Abfall. * 

Die Verbündeten nun, nachdem fie gemerkt, dafs der 

- andere Trofs des Gerichtes 685 

Aus dem Näpflein blofs auspuze den Saz, mit nich- 
tigem Frafe fich behelfend, 

Dich achten fie nun als Kiefel zum Tand; doch die- 

» 

... IÄ : t \ fen da Schenken fie eifrig 
Fifchkruken, und Wein, Fulsteppiche , Käf, und Se- 

fame, Polftcr, und Honig, 
Auch Schalen, Gewand', und Becher, und Kränz', und 

Halsfchmuck, Fülle des Reichthums. 
Doch denen du felbft vorftehft, da fo viel auf dem 

„Land' und der See du gekleppert, 690 



t>r 3. Zu den andern. 5. V. 605. fei genannt, wegen des Richterkje- 
«8 7 . nie Armfeligen werden Kie- fei*. 

t ' 
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Nicht einer davon giebt dir nur ein Haupt Knob- 
lauch als Würze der Fifcnlein. 

Fl LOK LEON. 

Nein, fondern ich felbß von Eucharides liefs drei 

Knoblauchhä'upter mir holen. 

Doch mir die verheifsene Dienftbarkeit zu verkündi- 
gen fäumft du zum Ärger. 
» Bdeltkleon. 

Ift denn nicht grofs dir die Dienßbarkeit, dafs diefe 

gefamt m den Ämtern, 
695 Sieh felber fowohl, wie die Schmeichler um fie, mit 

Gehalt anfehnlich belohnt find; " ' 

Und Du, wenn man drei Obole reicht, «lieh begnügft: 

die du felber im Seedienft, 

In des Landkriegs Dienft, ; im Belagerun gsdienft, dir 

erwarb/t durch viele ßefchwernis? 

Und zu diefem annoch, dafs du auf Befehl hingehft, 

was am meilten mich kränket, 

Wann etwa ein Knab' einfehreitet zu dir, ein ver- 

buhleter, Chäreas Söhntein, 
700 So fpreizendes Gangs, mit lockrer Geberd' und zer- 

fliefsender Leibesbewegung, 

Und ja recht früh ankommen dich heifst zum Ge- 
richt; denn welcher von euch da 

Komm* etwas zu fpät nach berametem Ziel, des Tri- 

obolos geh* er verlußig! 

Doch jener empfangt als Anwaltslohn fechs Obole, 

kommt er zu fpät fchon. 

Theil nehmen auch läfst er der anderen wen, die 

das Amt mit ihm felber verwalten, 

693. Eucharides, ein Knoblauch-^ 699. Chäreas ward als unechter 
Ländler. Athener rerfyottet. 
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Wenn etwa Gefchenk ein Belangeter gab; und beide 

zum Werk lieh vereinend, 705 
Arbeiten fie frifch: wo, Sägenden gleich, der anzieht, 

jener zurüekfehiebt. 
Du maulafft nur auf den Zahlamhnann; und was 
:i , man betreibt, das entgeht dir. 

. . Fl LOK LEON'. 

So thun He an mir«* Was fa§ft du? o weh! wie mir 
i- ',: r > t i\. du die Brandungen aufwühMÜ 
Wie du meinen Verlbnd hinleiteft mit Macht! O ich 

•weifs nicht, was du mir anthuft! 
Bdelyk LEON. 
Nun fchaue demnach, wie, wahrend du darflt reich 

fein, und alle die andern, 710 
Von den ewig nur Volkslieb' Heuchelnden du, mir 

ganz unbegreiflich, umftrickt wirft: 
Der, da du Stadt' anordneft fo viel, von dem pon« 

.1 . V tifchen Meere bis Sardo, 
Nichts hat zum Genufs, als, was man dir reicht, das 

Schnippelchen; folches noch wird dir 
Durch Wolle geftäubt, fo nach und nach, wie Mehl, 

nur dem Leben zur Friftung. 

705. Tier An walte, oder offen t- geordnete Gefchaft, dem Richtern, 

liehen Redner, waren zehn, die nach geendigter Sizung, das Tri» 

jährlich durch das Loos erwählt obulon zu zahlen, 

wurden, und für jeden der drei- 703. B. i. du hringft mir das 

hundert Gerichtstage eioe Drach- ruhige Herz in Aulruhr, 

ine, das Doppelte des Richterfol- 714. Den Ohrenkranken -ward 

, empfingen. dann und wann ein Tropfen öl 



,707. Die ZaA7am/männer, Kola- injt Wolle ins Ohr getrüuft, zur 
kreten , ehemals, wie es Scheint, Sehmerzensltndentng ; fo den Rich- 
Vorfteher des gefamten Finanz- tem etwas Mehl in den Sack (326), 
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715 Denn Tie wollen durchaus, da Ts arm du feilt; und 

waruin, das höre von mir nun: 
Dafe du dich gewöhnft an den kirrenden Herrn, und 

dann, wenn diefer dich anhifsr, 
Und auf einen der Feind' anreizt mit dem Pfif , in 

erbitterter Wut du hinanfpringft. 
Denn wofern wahrhaft zu ernähren das Volk fie 

trachteten, Kleinigkeit war' es. 
Viel Städte ja find, wol taufend an Zahl, die jezt 

uns bringen die Schazung. 
720 Wenn jede davon zweimal zehn Mann zu beköftigen 

hätte den Auftrag, 
Dann lebeten zwei Myriaden des Volks bei lauter 

gebratenen Hafen, ' 
Und Feftkränzlein von jeglicher Art, und Bieft, und 

gefottenem Bieftrahm, 
Einerntend Genuß», Werth unferes Lands, und werth 

marathonifcher Grofsthat 
Doch jezo, dem Trupp Öilefender gleich, folgt dem 

ihr, welcher euch ablohnt 

FllOKLEON'i 

725 Weh mir, was doch, wie ein harrender Krampf, mir 

über die Hand fich verbreitet! 
Nicht kann ich das Schwert auch halten annoch; fo 

ein ganz Weichherziger bin ich! 
Bdelykleon. 
Wenn aber einmal in Ängften fie find, dann felbß 
* Euböa gewahren 

718. Ein fcherzhafter VorfchUg, 727. In Zeiten der Noth rer- 
der, ernfthaft ausgeführt, den athe- fp rächen die VoUcsführer inanch- 
nifrhen Staat ganz rernichten mal dein unruhigen Volk erobertes 
wurde. Land (IVolk. 204) zur Vertheilung, 

i 

i 

• \ 
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Zum Gefchenke Tie euch, und verfprechen Getreid*, 
^ \< ,xn-. so '* ian jeglichen fünfzig der Scheffel, 
Zu verleihn; doch gaben fie niemals dir, als nur fünf 

i ijj Scheffelchen neulich; .f., . 

Und diele «och kaum, als Fremdling belangt, bei 

der Gerft' Ausmezung empfingft du. 730 
Deshalb hielt Ich im Verfchlofs (lieh itets,« f Ö 
Pur die Wahrung; beforgt, und dafs. nicht i die' \ 
Dein höhnten mit fo grofsmäuligemoWort; 1 ». 
\ : ;,-ünd ajlles nunmehr will gern ich verleihn, i s. 

Was du immer verlangft, 735 
Nur vom Zahlamtmanne die Milch nicht. 

Chok. 

Traun, we!ife doch war er, welcher gefagt: Eh bei- , 

N derlei Wort man gehöret, 
Urtheile man nie! So erfcheineft ja du nun mir als 

völliger Sieger. 
Drum fuhr ich anjezt fchon weniger Zorn, und zur 

Erd' hin werf ich die Prügel. 

• • - . f * 

und Spenden ron Getreide. — Bei ner, wie ehemals unter Perikles 

einer folchen Gelegenheit halte (nfolk. 21 2) ,. einen neuen Feldzug 

Ol. 83, 4 ein gewifler Pfaunnetich gegen da» aufrührifche Euböa un- 

ans Egypten den Athenern 40,000 ternounuen, und glücklich heen- . 

Scheffel Waizen gefandt. Au« digt hatten. Korn brachte man 

Hafs gegen Kiinon , der Kinder aus dem fetten iande zurück, aber 

von einer Arkaderin hatte, fezte fo wenig, dafs der ächte Bürger, 

Perikles durch , dafs nur Athener ftatt der verfprochenen fünfzig 

von ganzem (xeblüt an diefer Sehen- Scheffel, nur fünf armfelige Schef- 

Jcunff Theil nehmen durften. Nach fei chen empfing, die ihm mezvn- 

Xtr«nger Prüfung fand inan 14,040 weife ztigemeffen wurden. Der 

Sehte Bürger; 5000 ron halbem attifche Scheffel (Medimnos) ent- 

Oeblüt, die bisher für Freie ge- hielt 48 Mezen (Chöniken), oder 

gölten hatten, wurden als Fremd- Techs Sechftel (Hekteis), und der 

linge zu Sklaven verkauft. — Die Preis eines Sechftel« "Waizen war 

Spende, von der Bdelvkleon fprieht, (nach Weibcrh. 571) eia Triobolon. 
fallt um Ol. 80, Ii als die Athe- 

A RHTOf< J. Die Wespen. 24 ' 
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740 Wohlauf denn, o du Gleichaltriger uns, Mitfehwär- 

mentler unferes Schwarmes! $ 
Strofe, 

Gehorch, gehorch den Worten, fei nicht unbedacht. 
Wicht zu erßarrt an Sinn, noch ein verlockter 
*\ , " Mann. 
O wäre mir ein Anverwandter oder Freund 
Befchieden, der mir folchen Rath mit t heile tc! 
745 Dir nunmehr harn ein Gott heran offenbar, 

Mitzuffcdern dies Gefchäft, und augenfcheinlicb wirk 

er Heil. 

Du nur heran, und nim. « f 
Bdkltkleon. 
. Ja wohl, ich nähr' ihn hinfort, und verleih* •« 
Ihm, was nur dem Greis zuträgt, ^Stärkme hl 
750 Zum Gebäck, weich Obergewand, Lammpelz, 
Mezlein, das lauft ihm reibe den Bauch 
Und die Hüften umher. Doch dafs er fo fchweigt, 
Und nichts auch muxt, 
Das kann mir unmöglich genehm fein. 

Chor. * 

• • • • 

Gegen J'trofe. 
755 Beherzigt hat er felb/t bei lieh die Handlungen, 
Wo er bisher getobt; denn er erkennt anizt, 
Und rechnet /ich das alles als Vergehungen, 
Worin er, was du rietheft, nicht willfahrete. 
Nun vielleicht deinem Wort gehorcht willig der, 
760 Wird befonnen-, traun! und ändert für die Zu! 

ganz fein Thun, 
So wie ermahnt von dir. 

Fl LOKLEON. 

■ 

O weh mir! 

\ 



ntiiH 
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Bdeltkleön. 

Du, warum mir fo gefchrien? 
Fi lokleo w; 
0 nichts mir doch, nichts deffen verfprich! 
«Dort hab' ich es lieb; dort wünfch' ich zu fein!» 
Wo der Herold ruft: Wefs Stein iA zurück? . 

Er Helle fich dar! /• ; ? - 765 

O Itänd' ich dort an dem Kiefelgeföfs, 2 .Ml»: \ i 
Und den meinigen würf ich der Lezte hinein! 
Rafch hebe dich, Geift! Wo ift mein Geilt? 
Komm, Finfterer du! Bei Herakles >färwahr, 
Nicht laffe von mir nun, halt' ich Gericht, ' 770 
Als Dieb fich ertappen auch Kleon! * 

Bdelykleon. •■•'! 
Bei der Götter Macht, o Vater, fei willfahrig mir! 

Filokleon. l\ ' * l > » 1 
Was foll ich thun dir? Sprich, was du wünfcheÄ, 

aufser Eins. 

BDELYKLEON. • - ' 

Lafs hören, was? 1 

Fl LOK LEON. 

Nicht mehr zu richten! Das, ja das 
Entfcheidet A'ides eh', als Ich einwillige! >i 775 

Bdelykleon. 
Wohlan denn, weil dir diefes Freude macht zu thun, 
Du follft mir dorthin nimmer gehn ; nein, hier vielmehr 
Am Orte bleibend, fprich den Hausgenoflen Recht. 

763. In Euripides Alkeftis (866) 768. Ha! wem Geift ift fo T»U 
jammert Admetos: Richtergriinjnefi , dafs fogar Kleon, 

Dort hab' icli es lieb, dort fehn* fala er ertappt würde , nicht ge- 

ich mich hin, fehont werden follte. 
Zu hewobnon «in Hau«. 

. 24* 
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./Fl LOK LEON« 4 

Worin? was fcbnackft du? 

Bdelykleon. 
«, . Ganz wie - es dort verhandelt wird. 

780 Weil unfre Magd die Thüre heimlich öfnete, 

Zur Strafe defs beßimmft du «Eine Drachme nur;» 
Denn völlig diefes thatft du dort auch jedesmal. 
Und folches nun auch, wie Uch verlieht! Wann früh 

v .; . die Sonn' 

Aufltralet, büt du Hekait am Helios;. 
785 Wanns aber fchneit, am Feuer Uzend richteß du, 

Im Regenfturm. Ja, wenn du zu Mittag' erft er- 

' i >,. loheigu, t 
Nie fehliefst ein Gefezanordner dir das Gatterthor* 

..... >i«,. . Filokleow. . 
Das, das gefallt mir! .«n ;rv 

v r ■ u'j < BDELYKLEOI*. ' L. - .. 

Ausserdem, wenn wer ein lang 
Gefchäft verhandelt, nicht im Hunger harreft du, 
790 Dich felber nagend, und den Sachvertheidiger. /. 

¥ I LOK LEON. 

Wie aber Kann ich fo genau denn als zuvor 

Die Sachen einfehn, wenn ich erft mich voll gekäut? 

Bdelykleon. 
Noch viel genauer; denn das Sprichwort läget wahr, 
Dafs ftets die Richter, wenn Tie belog der Zeugen 

Schwärm, ., 

787. Sechs der Archoaten hie- fchien (904) > ward vom Gatterihor 
fsen Thesmol et cn , oder Gefezan- (124) gewiefen, und hülste fein 
ordner. Wer, von ihnen zu einer Triohulon ein. 

Gerichtsverfauiuilung geladen. (3i 6. 790. Nicht vom Hunger ge^>ei> 
701), nicht zu recUer Zeit er- nigt, verfluchft du den Anwalt. 

i 

» » 
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Die Wespen,' , 373 
Die Sache kaum einfehn nach langem Wiederkaun. 795 

FlLOKLEON, 

Du machft mich gläubig. Doch von jenem fagft du 

nichts, . A 
Woher den Lohn ich nehmen foll. * ,1 

Bdelykleoi*. 

, / . . . Yobe mir. 

FlLOKLEON.. . .|,»V. 

...... ,:i O fchön.l 

Dann werd' ich befonders, nicht mit fonÄ wem, ihn 

empfahn. 

Denn gar zu fc handlich that an mir Itffifkatos, 

Der Schaker, der, da die Drachme mit mir er jüngft 

- ' . empfing, 800 
Sie auszuwechseln gleich zum Fifchmarkt wandelte, 
Und dort in die Hand drei Schuppen mir vom Har- 

. ' , s v der gab; ; ; ; ,1 

Die fchnai>pt' ich ein, denn Obole, meint* ich, gab' 

er mir; • • • ; f . .? ,*.. 
Doch bald mit Ekel vor dem Geruch fpie ich fie f aus, 
Und zog vor Gericht ihn. 

Bdelykleon. , 

Was dazu denn lagt* er? 

FlLOKLEON. 

Was? 805 

Vom Hahne, fprach er, fei entlehnt wol mein Ge- 

. dann: t 
So fchnell ja verdauft du Silbcrgeld. Das lagt' er mir. 

Bdelykleon. 
Da Jiehft du nun, wie großen Vörtheil dies dir fchaft. 



< . . .• 



795. Der volle Magen , al« Ur- derkiuens, wird zur vollen Ein- 
lieber eines noch längeren Wie- ficht führen: »l.S. 
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.»« ' FlLOKLEOV. 

Nicht kleinen wahrlich! Auf, was du thun willfi, 
• r ,«»»>• ( thue bald! 

Bdeltkleo». 
810 Gedulde dich nur; Ich bringe gleich dir alles her. 

(Er geht hinein. ) 
•'' ' FlLOKLEO« (färfioh). 

Sieh doch, wie jene Oötterwort' in Erfüllung gehn! 
Gehört fa 'W ich, dafs die Athener all' einmal 
Recht fj) rechen Würden Mann vor Mann in den Wob- 

nungen; 

Und vor der J Hausthür würde baun ein jeglicher 
815 Sich (elbit ; tfn Pläzlein zum Gericht, gar klein und 

fein, 

Wie ein 'Hekateion, vor den Thüren allen thalb. 

BdelYKLEON ( mit Knechten zurückkommend ). 

Sieh da! Was willÄ du weiter? Alles bring' ich ja, 
So viel ich gefaget, Und dazu noch mehreres. 
Auch diefer Harntopf, wenn zu piffen du verlangt 
820 Soll aufgehängt fein dir zunächft am Nagel hier, 

■ 

Fl LOKLEON. 

Ein kluges Mittel,- recht für den alten Mann ge- 

macht, 

Erfannft du traun zu des böfen Harnzwangs Linde- 
rung. 

1 " Bd^LYKLEON. 

Hier nun ein Feuer, und -daran ein Linfenmus, 
Zu föhlurfen, wann du 1 begehreit. 



* 

8 16. Nekale war eine alttfcra- waltete, und m jedem Warndt! 
kifohe Gottheit, die Heil und Un- und Vorhaben Gedeihen gab. S« 
heil in Himmel, Erde und Meer, hatte viele Kapellen auf den Gaf- 
den drei Bezirken der Natur, ver- fen der Athener. 



■ 
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FlLOKLEON. 

Dies auch wohl erdacht! 
Denn Mbit im Fieber werd' ich jenen Lohn empfahn; 825 
Weil hier ich bleibend fchlürfen Kann mein Linfen- 

»• 

Wozu der Hahn denn, den ihr mir herausgebracht? 

Bdelykleon. 
Damit, wenn du emfchläfTt, während fpricht ein Ver- 

theidiger, 

Dich diefer hier aufwecke, krähend obenher. 

FlLOKLEON. 

Eins noch vermÜT ich ; fonft gefallt es mir. 

Bdelykleon. , 
v N , Und was? 830 

FlLOKLEON. 

O brächteft du des Lykos Heiligthum daher! 

BüELY KLEON. 

Schau hier, da ift es, und er felbft der Herfcher hier, 

. - FlLOKLEON. 

O ftarker Heros! fürchterlich bift du anzufchaun! ' 
So wie geftaltet uns erfcheint Kleonymos! 

Sosi*s. 

Drum iß er auch, obgleich ein Heros, waffenlos. 835 

Bdelykleon. 
Wenn fchnell du dich fezteft, würd' ich fchnell ein 
* . i •; . Rechtsgefchäft 
Vorladen. : . . . j , 

FlLOKLEON. 

Lade jezo; denn ich fize längft. v 



• * • i 



831. Da« heilige Bild de» Ly- 834. Kleonymos, der riefenhafte 
ko»: 402. Feigling: Wölk*. «85. 
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Bdelykleon. 
Wohlan denn, welchen Handel bring* ich zuerft ihm 

vor? . ; 

Was hatte Böfes wol gethan ein Hausgenofs? 
840 Die Thratte, die mir neulich angebrannt den Topf? 



Fl LOK LEON. 



m I. 

* »J ■ 



Halt inne, heda! wenig gefehlt, mich verderbteft du! 
Was? ohne Verlattung willft du das Recht anrufe» 

hier, 

Die uns zuerft von den HeUigthümern ftets erfchien? 

Bdelykleon. 
Wahrhaftig ja, die fehlet! Doch ich laufe felfeft, 
-845 Und hole dazu was alfobald von innen her. 

ift doch das? Wie gewaltig reizt ein gewohn- 
ter Ort! . 

* » 



• > *• • ■ * * 

i 

XANTHU8 (int Haufe). 

Zu den Raben hinweg! Ein folcher Hund wird auf- 

; genährt? , 
Bdelykleon. 
Was iß da eigentlich? - 

. Xanthias. 

Was da ift? Hat Labes nicht, 
Der Hund, in die Küch' einftürzend, eben jezt entrafi 
850 Ein fettes Laiblein Sikelerkäf' , und au%ezehrt? ' 

B*8. Labes, d. i. Pachan : AfdhJ* in Sflcelia Eroberungen machte, 
Eumen. 125. Der Krpreffer La- und, wie der Seholiaft berichtet. 
cht* (240) ift geineint, der, nach fich von den Sikelern bertechen 
Thnkyd. Iii, 00, im fechften Jahre lief«, 
des Kriegs, a!» tapferer Feldherr 
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' Bdelykleoit. 
Dies denn die erfte MiJTethat, die dem Vater ich 
Vorbringen mufs; du aber trit als Kläger auf. 

Xanth I AS» 

Nein, Ich fürwahr .nicht Doch der andere Hund 

da ift 

Zur Klag* erbötig, wenn fie wer vortragen will. 

Bdelykleon. 
Auf, hergeführt fie beide. 

• . < *XANTH I AS. 

So gebührt zu thun. 855 

FlLOKLEON. 

Was ift denn das da?! 

Bdelykleon. - c 

Ein Schweinverfcldag der Heftia. 

Fl LOK LEON. » .. 

So trägft du heiligen Raub daher? 

Bdelykleon. , 

Nein; fondern dafs 
Von der Heftia ich anfangend wen aufopfere. 

Fl LOK LEON. 

Rechtshändel gebracht fchnell! denn nach Strafen 

feh' ich aus! 

B D E L Y K L E O N. . 

Wohlan die Täflein hol' ich famt den Griffeln her. 860 

FlLOKLEON. # 

Weh mir, die Zeit hinzerrend, zerreli du mich todt! 

» 

: j 

856. Schweinverfch7ag t eine ge- rin die Göttin Heftia war. Ihr 
/lochten« Wurde für die Schweine, hrachte man die Krftlinqe der Ii hu s- 
Der Stall, mit den, Ahtheilungen liehen Opfer, hier fcherzhaft den 
für die. einzelnen Hausthiere, lag erften Miffetl»üter zur Hinrichtung 1 , 
am Heerde C* 77), deflen Vorftehe- 860. Täßein. 8. V. 106. 
/ 
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* 

Mit dem Nagel nur zu pflügen brauch' ich jene« 

Feld! * 
- Bdelykleow. 
Sieh da. 

FlLOKLEOJT. . 

Beruf izt. 

Bdelykleoit. 
Gleich gefchehn. 

FlLOKLEON. . . 

Wer hier doch wol 

Der erße fein wird? 

Bdeltkleon. 
Ha zu den Raben! ärgerlich, 
865 Dafs nicht die Urnlein ich Vergebener mitgebracht! 

Fl LOK LEO tf. 

Du wohin fo fchleunig? 

Bdelykleoit, 

Dort zu den Ürnlein. 

*' Fl LO K LEO N. 



t 



■ Keineswegs! 
Ich hatte hier ja diefe Schöpfgefa'fschen fchon. 

Bdelykleon. 
O herlich, herlich! denn bei der Hand üt alles uns, 
Was wir bedürfen, aufser noch £ie WafTeruhr. 

FlLOKLEON (den Harntopf zeigend), 

870 Was iß denn das hier? Nicht bequem zum WäfTerlen? 

Bdklykleobt. 
Klug fchafft du Rath für diefes, und mit Landeswiz. 
Doch ungefaumt nun werde Glut von innen uns, 

867. Zum Linfenmus (823) ge- Ausfcfcöpfen, Einfchenkon und Mi- 
hört ein Trunk Wein (628). Kinen fchen hat ihm Bdelykleon (818 
Weinkrttp und zwei Gefttoe zum mit heraus gebracht. 



Digitized by Google 



Die Wespen. 379 

Und Myrtenreifig, famt dem Weihrauch, hergebracht, 
Damit der Götter Gnade wir zuvor erflehn, 

Chob. • ... 
Jezt wollen auch wir zu dem TrankausguTs 8 75 

Und dem Opfergebet 
Glückwünrehende Wort' ausfprechen für euch, 
Weil beid' ihr fo brav nach folcherlei Streit 
Und haderndem Zank euch vereinigt, r 
Bdelykleon. . , ... 
In ftiller Andacht erftiich nun fchweig' alles hier, 880 

, s Chor. 
O Föbapollon, Pythier, lafs zu gutem Glück 
Das Werk, das diefer jezo 
Bereitet vor der Thüre dort, 
Lafs allen uns es wohl gedeihn, 

Da frei der Verirrung nun wir find! 885 
O rettender Päan! 
• Bdelykleon. 
Nachbarlicher Hort, Obwalter der GafT, o mir Vor- 

fleher des Hofthors, 
ISim, Herfcher, das neu eintretende Feft, das neu 

wir fiiften dem Vater, 

« 

Und fänftige fein zu ftörrifches Herz, und den gar 

fteineichenen Starrßnn, 
"Nicht Moftfirop, nein Honig vielmehr einflößend ge- 
lind' in das Mütlein: 890 
Dafs diefer hinfort fich den Menfchen erweif' 

als menfchlich gefinnt, 
Und Verfolgten im Recht barmherziger als den A 

Verfolgenden fei, 

836. Päan. S. Jcharn. 1225. Fluehalweiiders, ftand am Hofthor 
887. Das Bildnis Apollons, de* auf der 
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Und nicht unbethra'nt anhöre das Flehn, 
Ja, endigend ganz fein mürrifches Thun, 
895 Aus dem zornigen Mut 

Ausrotte die brennende NefTeL 

Chor. 

Mitflehend fingen wir dir zu bei diefem neuen Richt- 
amt, ; . N 
Deswegen, was du zuvor gefagt. 
Denn wohlgewogen fmd wir, feit 
900 Wir anerkannt, dafs du das Volk - 
So liebelt, wie kein andrer Mann 

, Von allen jezi, die jünger find. 

-'» • * • ?• 



Bdeltkleow. 
Ift draufsen noch ein Heliaft, er tret' herein; 
Demi fobald fie reden, nichts herein mehr lauen wir. 

'* . i Fl LOKLEON. 

905 Wer ift der Angeklagte dort? Wie foll er dran! 

Xanthias, 

Vernehmet jezt die Klagefchrift. Es verklagt der 

Hund 

Von Kydathen den Labes vom Axonerwurf: 
Dafs widerrechtlich er den Käf allein verzehrt, 
Den fikelifchen. Strafe fei um den Hals ein Feigeh- 

; - holz. 

905. Angeklagt und ftrafbar ift ne, eine OrtfchaXt der kekropifchen 
ihm eins: 859' Zunft, vielleicht Vaterort des La- 

906. Der anklagende Hund, wel- che». Nach Suidas und Harpo- 
chen Xanthias vertrit , ift Kleon. kration ift Äxone Vaterland 

907. Kydathen , eine Ortfchaft Schelme und Verleumder, 
der pandioniichen Zunft. — Äxo- 

■ 
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FlLOKLEON. 

Nein, Gerb' er des Hundetodes, fals die Schuld ihn 

, . trift! 910 

Bü ELIK LEOIf. 

Und lieh, der verklagte Labes auch felber hier. 

FlLOKLCOW. 

Der verdammte Hund der! Ha, wie der Dieb aus . 

; dem Aug' ihm guckt! 
Wie zähnefletfchend er mich anzuführen denkt! 
Wo denn der Kläger, jener Hund von Kytlathen? 

Dkr Hund. , 
Wau, wau! X 

BdELY KLEON. 

w ♦ * * 

4 

• ? • .-;;<■ Da fleht der andere, diefer Labes auch, 915 
Ein braver Beller, und den Topf zu lecken brav. 

S O S I A S (aU Herold), ; . , } 

Still, feze dich; du aber trit als Kläger au£ „ , 

■ FlLOKLEON. 

Wohlan, zugleich nun füll' ich ein und fchliirfe dies. 

Xanthus. 

Die Klagefchrift vernahmt ihr, die ich ausgeßellt, 
Jhr Richter, gegen diefen hier; da den fchreckiichften 920 
Unfug er an mir und unferem Schifshurrah geübt. 
Denn verfieckt im Winkel hat er des Käfes gar zu 

viel ,i' !»' . ' . 

Hinweg geßkelc, und fich im Dunkeln volj geftopft, — 



»10. Ein Hund ftirbt erft nach 921. Schifshurrah (Ritt. 545;, 

vclen Seidigen, und die wünfcht ftatt Schifsruderer. Lache*, An- 

xhm der roordfüchtige Filqldeon. , führer der Flotte (348) hatte fich 

918. Et fchlürft roin Linfenmu*, beriechen laffen, und erprel»l(240), 

um den Recht&fall brar wieder ohne mit der SvhifimannlchaXt «u 

JUuen ku können: 793. theilan. 
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F I L O Ii L B O V» 

Bei Zeus , die That ift offenbar ; mir hat er ja 
925 Den ärgften Duft des Käfes eben angerüfyft. 

X A'NT H I AS, 

Der Garftige, nichts auch mitgettieilt mir Bittenden! 
Wer wird an euch denn gut zu' handeln fähig fein, 
Wenn nicht auch mir man etwas vorwirft, eurem 

Hund* 

5 •**' * Filokleow. ' ^ 

Nichts mitgetheilt auch? - 

Xamhias. 
Nichts, und doch bin Ich Genofs! 

930 Ein hiziger Kerl, nicht minder als dies Linfenmus! 



30 Fin I,i7.: p 

' Bdeltkleon. 



Bei der Götter Macht, mein Vater, urtheiT eher nicht, 
Bevor du beid' haft abgehört! 

FlLOK LEON, 

- ) " • ■ ' 4 Doch, guter Sohn, 

Die Sache liegt am Tage ; felbft ja fchreit fie laut. 

>v ' 1 Xanthias. 

J Nun lafst ihn ja nicht wieder los; denn am mei- 
• r 1 ften ift 

935 Von allen Hunden diefer - Kerl felbftfrefferifch : 
Als der, umfehiffend jenen Mörferßrand umher, 
Aus mancher Stadt den alten Schmierkäf' aufgezehrt 



928. Diener find treue Bunde 936. In Mfirfern rührte 
ihjrea Herrn. Afchyl. Agam. 3. Käfe und flrenge Kräuter 

Kraftfalat (Wölk. 669); 
931. Ble§ federte der Richter- ^rird Sikelia , das käfereiebe Ei- 
eld: 737. * Und /Afhen. I. p. 27),* 

genannt. 
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1 

F I L OK LEON. , . 

Ich habe defs nicht, nur zu kitten den Wafferkrug. 

Xanthias. 

Drum müßt ihr den abftrafen; denn unmöglich ja . 
Zugleich ernähret Ein Gefträuch zwei Diebe tvohl: 940 
Dafs nicht umfonft ich bellen dürf ' ins Leere hui. . 
Thut ihr es nicht, dann bell' ich keinen Laut hin- 

i fort. 

\Ä ■ Fl LOK LEON. 

Iu, iu! 

Wie viele hat er da gerügt der Schelmerein! 
O Diebsnatur des Kerles! Scheints nicht dir auch fo, 945 
Mein wackerer Hahn? Bei Zeus, er nicket Ja dazu. 
Wo iß der Gefezanordner ? Reich' er das Brunz- 

; gefchirr. 

t '» SOSIAS. 

Da nim dir felber; denn die Zeugen lad' ich vor. 
Dem Labes fein als Zeugen hier das Sc hilfreichen, 
Samt Stämpfel, Käferaspel, Feuergeftell und Topf, 950 
Und der andere Rummel angebranntes Kochgeräths! 
Jedoch du brunzeft immerfort, und lizeft nicht. 

FlLOKLEOK, 

Der aber, glaub 1 ich, fcheifsen wird er diefen Tag. 

Bdelykleon, 
Wirft du denn nie aufhören, hart zu fein und rauh, 

938. Käfe zu ungelöfchtem Kalk ins Hau». — Kteon, -Wie fein 

|iebt einen feften Rilt. Der Grie- Sprecher Xanthias Jagt, will da« 

che fpielt mit Skirros , KSsrinde, Diebesregiinent allein haben, 

und Skirras, Gips. 946. Hahn: 827. 

940. Nach dem Sprichwort: zwei 949. In der Küche gefchah da« 

KMern häufen nicht auf Einem Vergehnt 849. 

Bufch. 953. t>. i. ror Angft Yergflu» 

042. Bann laff ich jeden Dieb nach der Verurthfeilung. 
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955 Und das den Verklagten, fondern packft mit den 
' ' . i Zähnen feft? . J : 

Fl LOTtLEON. 

TrirauT, vertheidige! Was verftummffc du? Rede doch! 

Doch diefer weifs nicht, fcheint es, was er reden foll 
<:i : .» Bdelykleon.. . . . . ? 

Da* nicht; ihm mag wol jenes widerfahren fein, 
Was auch vor Gericht einÄ widerfuhr dem Thuky- 

dides: . 1 . 

960 Gelähmt von Starrfucht ward ihm uhverfehns das MauL 
Du geh' aus dem Weg'; ich f elber will vertheidi- 

. i . . r 

g cn » — * 

Zwar fchwer, o Männer, ift die Verantwortung 

des Hunds, 

Den folch ein Unglimpf laftet; dennoch red* ich 

hier. 

Denn tapfer ift er, und verfolgt die Wölfe brav. 

\,\ Fl LOK LEON. 

965 Ein Dieb vielmehr der, und ein Mit\ erfchworener l 

« 

'.!•»;;* Ii *>' i. BbELT KLEON. i o"«%" 

Der hefte traun von allen Hunden diefer Zeit 
Ilt er, und tüchtig vielen Schäflein vörzuftehn. 

Fl LOKLEON, 

Wozu denn nüzt er, wenn den Käf* hinweg er frifst? 

BdELYKLEON. 

Für dich ja kämpft er, und bewacht die Pforte dir, 
970 Und ift auch fonit der bravfte» Wenn er was ent- 

wandt, 

959. Thukydiärs: Je harn. 712. Lainacho», in den Ucharnem V. 
964« Der Dichter ehrt des La- 11 93. 
che» perftmtiche Tapferkeit, wie de» 
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Verzeih' ihm; denn die Kithara hat er nicht gelernt. 

Fl LOK LEON. 

Ich möchte wahrlich wünfchen, auch Buchßabcn nicht, 
Däft nicht nach der Unthat er die Red' uns aufge- 
•;. A i ■ ■ lezt! • ' ' 

Bdelykleon. 
O höre, Guter, höre mir die Zeugen an. 
Trit auf, du Käferaspel dort, und rede laut. 975 
Du warft ja beftellt als Schafnerin. Nun antworte 

Idar, 

i 

Ob du klein geraspelt unter das Heer, was du em- 

% pfingft. — 
Klein, fagt lie, hab' ich geraspelt. 

»„ FlLOKLKON. 

....... ' „ . . ; Doch bei Zeus, üe 

Bdelykleon. 
O Guter, fei miüeidig Unglücfcfeligen! fI . 
Denn diefer Labes fchiinget auch Fifehköpfe gern 980 
Und Gräten; nie an Einem Ort auch rn.fi.et er. 
Doch der andere hier ill tüchtig als Haushüter nur. 
Denn er bleibt am Ort, und was hinein auch einer 

trägt, , 

Davon verlangt er feinen Antheil, oder beifst. 

Filokleon. 

Au, au! was zum Unglück ift doch das? ich werde 

weich! 985 

971. Dein Mußkunt errief tt des 980« Der tapfere Ladies brand- 

K.itharnden , der die Jünglinge zu fobazt doch nicht immer in Athen ; 

feinen und edlen bildete, ging der auch ift er mit Geringem zufrie- 

J^efeunterricht tu ran : Kitt. 189.— den. KJeon aber, der feige zu 

Verzeihlich , meint Bdel jkleon, ift Haufe hockt , fehl in «t alles Volks-; 

"bei ihm das Maufen und Einfchlin- gut hinab. 

6 en - .'".....! 
Ar m tot. f. Die Wespen. * 25 
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Mich befallt ein Unglück , und mein Herz wird um- 
gelenkt! ' ' 
Bdeltkleok. 
Nun lafc dich erbitten, Vater, nun erbarmt euch fein, 
Und macht ihn nicht unglücklich! Wo denn die Kin- 
derchen ? 

Auf, tretet auf, ihr Armen, und mit geiferndem 
990 Gewinfel fleht und bittet und wehklagt bethräntl 

..... - ' ( Gewinfel von jungen Hunden.). 

Fl LOK LEON. 

Herab, herab, herab, herab! 

Bdeltkleon. 

Ich tret' hetab; 
Obgleich in Wahrheit dies Herab da Viele fchon 
Gar fehr geteufcht hat; dennoch tret* ich nun herab. 

Filokleon. 
Zu den Raben! Wie gar. nicht gut bekommt das 
' * 1 Schlürfen doch! ' 1 

995 Denn gethränt hat mir das Auge jezo, wie mir 

daucht, 

Um nichts in der Welt , als weil ich Linfenmus ge- 

fchluckt 
Bdeltkleon. 
Nun wird er denn nicht frei erkannt? 

Filokleon. 

( . % Schwer abzufehn. 

Bdeltkleon. 
Doch doch, o Väterchen, wende dich zum Belferen! 

99i. Herab roin Rednerftein, eh die erreichende Rede die Hofnuns 
ich rollend« weich werde. feiner Losfprechung, nicht ahnend, 

, ' dafs der Richte rgriinm zurückkeh- 

992* Mancher fchon haute auf ren werde. 

»■ 
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Da nim den Kiefel, und zu der hinteren Urne fpring' 

In blindem Anlauf; Vater, und erklär' ihn frei lOOu' 

FlLOKLEON. 

Nein wahrlich; denn die Kithara. h ab' ich nicht ge- 

,r. lernt. , 

• " ' BdILTKLEON. ' :! :? . T 

Wohlan denn, hier auf das fchneUJ&e/führ ich dich 

herum. 

! Fi lox leon. ••}-;. 

Dies ift die vordere? ' A h U i . 

Bdelykleon; 
T v Diefe ja. . - v > ' i 

FlLOKLEON. ^0 

Hier den lauem! 
Bdelykleon. 
Er ward geteufcht, und, ohn es zu wollen, fpr ach 

er frei. ,.t J« -in f... f 

Filokleon. , - <* .•• ! t ' >i 
Ausfchütten lafs mich. Wie denn nun wettkämpf- 
ten wir? 1005 
Bdelykleon. 
Wol zeigen wird fichs. — Frei, o Labes, biit du, frei! 
Was gefchah dir, Vater, Vater? 

FlLOKLEON. 

11 Weh mir, Watter her! 

Bdelykleon. 
Erheb', erhebe dich, Vater! ; r \/ 

FlLOKLEON. ' 1 ' 

1 ~" h ' Sage mir doch das, 
Ob er wirklich frei ift! ' ' 

Bdelykleon, 

Ja bei Zeus. i- 

| ' 25* 



v 
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"7 Fi lo k LEOlf. 

/• - * 

i • n i* Nichts bin ich denn! 

BöELTRLION. 

1010 Nicht fo bekümmert , Guter ; lieh , doch wieder auf! 

Fl LOK LEO*. 

Wie kann ich dulden, denen nur bewufst zu fein, 
DaX« einen Verklagten frei ich. fprach? Was erluK 

ich noch! 

O all' ihr Götter, grofs und hehr, verzeihet mir! 
Ungern ja that ichs, gegen meine Natur und Art! 

Bdeltrleon, 
1015 Nicht werde drum unwillig; denn, mein Vater, dich 
Ernähr' ich ehrfam, mit dich nehmend allenthalh 
Zum Schmaufe, zum Trinkgelage, zu der Hochfeit- 

. Hchkett; FI ! 
Dafs wohlgemut du verlehft .den übrigen Lebens räum, 
Und nicht mit Arglift dich verlach' Hyperbolos. 
1020 Doch lafs uns eingehn. . »i 

' i n Filokleon.., . 
'<* • Diefes gleich, wenns dir gefallt 

* • . < «i < » 

.».»«» . > it., , mm . | • f #■ 

Chor. , 
So geht denn fröhlich, wohin ihr wollt! 
Ihr aber indefs, Myriaden umher 

Unzählbares Volks, . 
Was jezo bald wird wohl gefagt fein, . 
1025 Falle nicht werthlos zur Erde. 

Solches ift }a fchlechter Hörer 

Eigenfchaft, und nicht gemäß euefc. ; . . .. « . 

101S. Byperhölos: Ritt, t305< ' , ; 
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Der C h o r f ü h b e h.>: . • ' :I i, . 



, . (An die Zufchaucr.) 

Nun, Männer des Volks, horcht aufmerkfain, wenn 

ihr was Lauteres liebet; 
Denn zu tadeln den Kreis Zufchauender hier fühlt . t 

unfer Poet ein Geluft nun. 
Ihm gefcheh' Unrecht, Tagt er, der zuvor euch oft* , 

* 

mals Gutes geleiftet: 1030 
Wicht öffentlich erft, als Helfer gefeilt ingeheim zu 

anderen Dichtern, 
Da, klug nachahmend dem JEurykles dort weilTagen- 

den Geilt und Erfindung, * 
Er Fremden hinein in die Bäuche lieh ftürzt', und 

gar viel Komifches ausgofs; 
Nach diefem fodann auch öffentlich fchon, die Ge- 
fahr für fich felber begehend, 
Und ftatt fremdartiger Mufen nunmehr hausbürtigen 

zügelne! die Mäuler. 1035 
Hoch jezo geftellt, und mit Ehre gefchmückt, wie 

bei euch kein Anderer jemals, 
Wicht wähnet* er fich zur Vollendung erhöht, noch 
< i blähete Dünkel das Herz ihm. 

1039. Die Wolken -waren das ftofanes in die Bäuche des Filoni- 

Jah* vorher durchgefallen : Wölk, des und Kalliftratos , und redete 

516. durch Tie, was fie aua eigener 

1031. Die drei erften Schaufpiele Kraft nie vermocht hätten, 
batte der Dichter unter fremden 10J4. Die Ritter waren das er- 
Namen — man nennt Filonides fte Stück, zu welchem der Dichter 
und Kalliftratos — - auf die Buhne feinen Namen gah. Die Mufen 
gebracht: Wölk. 522. ziehn des Dichters Wagen, wie 

1032. Der Wahrfager Buryhles bei Äfchylos (Per/. 174—) die 
halte, der Sage nach, einen begei- Göttinnen Perfis und Ionia das Ge- 
rtern den Dämon im Leibe, und fpann des Xerxes. 

liiefs deshalb der Bauchprofet. Ais 1037. Des Dichters befcheidenet 
ein folcher Dämon ftürzte fich Axi- Kunfteifer erhellt aua Ritt. 506. 



/ 
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Auch fchwärmet* er nicht in Paläßren umher auf den 

Fang. Und wenn ein Verliebter, 
Sein Knäböhen verhöhnt auf der Bühne zu lehn, un* 

mutig daher ihm gerennt kam, 
1040 Nie, faget er, hab' ihn einer bewegt, weil würdig 

^hm war die Geßnnung; 
Dafs die Mufen er nicht, mit welchen er lebt, dar- 

ftell' als kuppelnde Weiber. 
Und als er zuerft Schaufpiele begann, nicht Menfch- 

lein wühlt' er zum Angrif ; 
Kein, wie von hcraklifchem Eifer befeelt, an das Grö- 

fseße leget' er Hand an, 
Da er ftracks im Beginn kühn wagte den Kampf mit 

dem Scharfzahnigen felber, 
1045 Dem graunvoll ha! von den Augen daher, wie der 

Kynna, ftralte die Unfcham; 
Und hundert im Kreif ' anzüngelnde Köpf unfeliger 

Schmeichler umleckten 
Sein Haupt ringsum; und den Laut hart' er, wie des 

wild aushöhlenden Waldßroms, 
Und der Robbe Gedünft, und der Lamia Schoofs, un- 

gefpült, und den Arfch des Kameclcs. 

1038. In der Paläßra hielt fich, Land ron fcharfzahnigen Un-e- 
auf den geftichelt wird, F.upolü heuern. * 

gern auf, als Knabenbeäugler 1 045. Kynna, eine Mexe : Riti. 

(Schal, x. Fried. 762), und um 764. 

fich, nach erhaltenem Siege, dem 1046. Heroldes bekämpfte dir 

Volke zu zeigen. hunderthäupiige lernSirche Hydra. 

1 039. Die Lauterkeit feiner Mufe 1047. Laut: Ritt. 137. 

gebot ihm, keine Unzucht ungerügt 1048- La mia, eine Popanzin, mit 

*u laffen. deren Nauen man unartige Kinder 

1044. Sein erfter kecker Angrif fchreckte. — Das Kameel ift eu 

•war auf Kleon, den mächtigen, den wollüftige* Thier, und Kleon wa: 

fehainlofen, den unzüchtigen : Ritt, von kameelhafter Grefte. 

# v überall. — Herakles fSuberte da« • •» v 
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. • ■ 

Solch Scheutet nun fah Er ungefchreckt, und nahm 

nicht fehnöde Gefchenk' an; 

* 

Nein, immer für euch da fteht er noch jezt in dem 

Streit Dann fagt er, mit jenem, 1050 
Anfchauernde Alp' auch hab' er bekämpft vor dem 

Jahr, und brennende Fieber, 
Die oftmals Väter beklemmt in der Nacht, oftmals 

Grofsväter entathmet, 
Und fchwer in dem Bett aufliegend auch dem, der 
- voa euch Rechtshändel verabfcheut, 

Mit gerichtlichem Eid* und Vorladung und Zeugen- 
verhör ihn umftricket, 
Dafs mancher vor Angft auffprang, und um Schuz 

hinflüchtete zum Polemarchos. 1055 
Da folcher euch nun als Reiniger ward und Fluch- 

. abwender des Landes, 
So verricthct ihr doch ihn voriges Jahr bei der neu- 

fien Erfindungen Ausfaat, 
Die, weil ihr nicht ganz klar fie erkannt, ihr felbft 

aufhieltet im Wachsthum; 
So oft er und oft trankopfernd auch fchwört bei der 

heiligen Macht Dionyfos, 
Dafs niemals belfere Verf ' als jen' in Komödien einer x , 
~* . . gehöret- . 1060 

Dies nun iß wol unrühmlich für euch, die ihr nicht 

üe erkannt auf der Stelle; 
Doch der Meiner des Werks, nicht fchlechter fürwahr 

bei den Kundigen wird er geachtet, 

« 

1051. Alpe und Fieber, ff. i. 1055. Polemarchos, einer ron 
entnerrender SonTtenkram : diefer den Archonfen. 
in den Wolken bekämpft. 
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Sei auch, da in Flucht er die Gegner verfolgt', am 

erfehneten Ziel er gefcheitert 
Auf r künftig demnach, wenn Dichter einmal, 
1065 O wunderlich Volk, forgfam lieh bemühn, 

Wie fie reden, was neu von Erfindung und Art, 
Dann liebet Tie mehr, und haltet Tie werth, 
Und was fie erdacht, das bewahret mit Fleifs, 
Und leget es wohl in die Hilten hinein, 
1070 Auch Äpfel dazu. Wenn folches ihr thut, 
Bis über das Jahr wird euch das Gewand 
Würzhaft von Gefchicklichkeit duften. 

Chor. . . * , 
S t r of e. 

Ach vor Alters waren einft wir tapfres Muts im Chor- 

gefang, 

Tapfres Muts auch im Kampf, 
1075 Ja zu diefem grad' allein noch Männer voll von Kampf- 
begier! 

Einft da war, einft diefes! Nun >. 
Schwand es hin, und mehr denn Schwanen gefie- 

der weifs fchon 
Blühen uns die Haare hier. 

» 

» Doch aus diefem auch, was blieb, . >: » 
1080 Mufs einer Jugendftärke noch abnehmen. Traun, 
Ich achte, dies mein Alter fei vorzüglicher, 
Als vieler Jüngling' Haargekroll 
Und Prunken und Weitarfchigkeit » 



1070. Äpfel heifeen alle apfel- man in Kleiderkiften , zur Erhal- 
artigen Früchte, auch Quitten, Po- tung der Kleider, 
u. a. Pomeranzen legte 
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Der Chorführer.. 
Wenn von euch, Zufchauer, jemand, fehend meinen 

Leibeswuchs, * . »;.•••• 
Nun fich wundert, dafs ich mitten wespenartig bin 

Zu fchaun, c . 1085 

Oder was doch wol die Meinung diefes unferes Sta- 

. . r chels fei; . ..' \. . ' 

«Leicht belehren werd' ich folchen, fer er auch un- 

mufenhaft. » 

. Wir ja, denen fo geftachelt hinten ragt der Steifs, 

wir find 

Attiker, allein, wie billig, edle Landesbürtige : 
Überaus mannhaftes Volk, und das am meiften diefer 

9 ; Stadt 1090 

IVuzen fchuf in jenen Schlachten, als der Barbar kam : : 

• , A1 daher, 

Und mit Rauch die ganze Stadt hier übercjualmt' und 

Feuerbrunft, 

Auszunehmen uns gewaltfam trachtend unferen Ho- 

nigbau. 

Denn fogleich in rafchem Ausfall rannten wir mit 

, Speer und Schild 
Gegen jene zum Kampf, von ^Eifcr, wie von Kräzer- 

. wein, beraufcht, 1095 
Stehend Mann bei Mann, des Zornes Zahn den Lef- 

zen eingedrückt; 
Und vor Gefchofs, dafs hoch daherflog, war der 

Himmel nicht zu fehn; 
Dennoch jageten mit den Göttern wir am Abend fie 

hinweg; 

1089. Die Athener hörten fich Lande felbtt entfproffene« Volk: 
gern rühmen feig ein edle», im Ritt. l»2. 

§ 

• 1 

I 
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Denn die Nachteul', eh wir kämpften, fchwang durch 

imfer Heer den Flug. 
1100 Wir gefiürzt dann, wie auf Thunne, flachen He in 

den Lendenfack; 
Jene flohn, um Backen rings und Augenbraun vom 

Stachel wund: 
Dafs daher bei jenen Barbarn allenthalb auch jezo 

noch 



wespe fei. v > 
Chor. 
%enftrofe* 

Traun, gewaltig war ich damals, dafs ich gar nichts 

fürchtete! 

1105 Und hinab bändigt' ich 

Ünfre Gegner, fehinend dorthin mit der Orlogsfchiffe 

Macht. '-' / 
- Nicht ja damals galt es uns, 
Wie die Rede fchön zu ßellen^ oder wie auch 
Anzufchwärzen einer fei ; 
1110 Nein, es galt, wer im Ruderfchwung ' 

Erfchien' ein Meifter. Drum fo viel gewannen wir 
Der Mederftädt', und waren Haupturfacher, dafs 
Man Sc ha zun g hieher bringt, woran 
Diebftahl begehn die Jüngeren. 

1099. Die Nacht eule ift Vogel Zu fchlugcn fie, durchfpief*- 

der Pallas Athene , der Scbuzgöt- t'ten. f 

tin Athen«.. Lendenfack , d. i. perfifchea Bein- 

ißb kleid. 
% 100- Afchylos (Per f. 422) fingt : 

Sie, wie auf Thunnfifch' , oder 1114. Die Entarteteren in jfin- 

anderen Nezesfang, gerer Zeit, wie Kleon und Seines- 

Mit Ruderftummeln und zer- gleichen. 
, . brochnem SchifcgebäUt, 
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Der Chorführer, 
Ob ihr vielmal uns betrachtet, überall doch findet 
- J. ihr 1115 

Uns an Lebensart und Sitte Itets den Wespen ähn- 
licher. 

Denn zuerft nichts andres lebet irgendwo, das, wenn 

. , gereizt, 
Mehr als wir jähzornig auffahrt, noch mit mehr Un- 

leidlichkeit. 

auch fonft in allem völlig gleich den Wespen 

fchalten wir. 

Denn umher in Schwärmen ziehend, wie zur Honig- 

fammelung, / . 1120 
Sprechen theils wir vor dem Archon, thefls auch wo , 

, die Elfe find, " 
Im Odeion auch, das Urtheil; andre dort an den 

. Mauern auch, ■ ~ . f 
Dicht zufammen wie geknäuelt, vorgebückt zur Erd' 

hinab, .* v • 

Faft, den Maden gleich im hohlen Rumpfe, narr und 

unbewegt. 

. . . ■ • 

1121. Die Elfe , eine Behörde des Kriegs die Landleute in die 
unter welcher die Gefängnifte ftan- Stadt berufen hatte , räumte man 
den. t ihnen Tempel und Kapellen ein 
, (Jenarn, 132). tAuch in den 

1122. Odeion, ein von Perikles tThünnen der Stadtmauern» (fagt 
errichtetes Gebäude, worin, vor Thukydides II, 17) «machten fich 
der Erbauung des Theaters , inufi- «viele ihre Wohnung zurecht, je- 
Icalifche WettkSmpfe gehalten wur- t der fo gut er Termochte ; denn 
den. Später ward hier Mehl ver- t nicht faßte die Stadt die Menge, 
inerten, und, auf Veranlaffung da- tJa nachher bewohnten fie nocR 
hei vorfallender Unordnungen, vom «die lange Mauer, die unter fie 

. Archon Gerich« g'ehalto** «vertheilt ward, und einen grofsen 

«fheü 1 des Piräeus.. Dort alfo, , 
1124. Als Perikles im Beginne in Mäuerlöchern und Fäffern, wie 
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$ 

1125 Auch zur andern Lebensnothdurft find wir fehr an 

Mitteln reich. 
Denn wir ftechen jeden Mann, und fchaffen uns den 

Unterhalt 

Aber ach, auch Dronen find hier eingeniftet unter 

uns, , 

Dronen, die nicht Stachel haben, und ron unfrer 

Ämfigkeit 

Nur die Frucht abwartend effen, fonder Arbeit und 

Befchwer. - 

1130 Das jedoch ill höchit verdriefslich , wenn, wer kämpf- 
^ • • ' los ift von uns, 

Dennoch unfern Lohn davonträgt, er, der für dies 

Vaterland 

Wie das Ruder, nie die Lanze, nie auch Blaf und 

Schwiel' empfing. 
Ich demnach erkenn' in Zukunft, dafs von den Bür- 
J ♦ • gern kurz und gut 

Dem, der keinen Stachel führet, werde kein Triobolos. 

Sä . 4 11 • . *. . | « • 1 • 4 '. * ..,'1 . 



Fl LOK LEON (im fch&ligen Hiehi mani ei). 

1135 Kiemais im Leben werd' ich auszichn diefen hier! 
Denn er allein ja fchirmte mich Mitkä'mpf enden, 
Wenn Boreas, der gewaltige, kam mit Heeresmacht! 

• it. i » ■ * • k < t ■ h 

bei Lucian (Verf teiger. Kap. 9) deit find, felbft als Bienen , die 
das Filofofenvolk , lagen die bie- fich mit ediein Stolz ihrer Jt m fig- 
deren Landbewohner, wahre Wet- keit rühmen, und ron Umvillen er- 
penmadVn, im hohlen Rumpf. füllt find gegen die junkerade 

1128. Tlie Wespen, anfangs griin- Droneiütafte. 
jmige Diebe der Bienen (24l), err H36. D. h. Wenn ick Meder 
fcheinen, nachdem fie durch Bde- zu bekämpfen halte, die um »it 
Jyjtleons Rede ( 737 — ) umgewan^ Heeresmacht (u) überzogen.- 



« » 
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Bdelykleon. 
Nichts Gutes, fcheint es, wünfcheft du zum Genuffe dir. 

flLORLEON. 

Nein wahrlich, weil mirs keineswegs zuträglieh iß. y 

> 

Denn als ich jüngft mit gebratnen Fifohlein mich 

' geftopft, * 1140 

Da zahlt' ich dem Walher Wafchgebühr drei Obole. 

Wohlan, verfuchen wall' es doch, nachdem; du mir ( . , 
Einmal dich übergeben zur Wohlthätigkeit. 

-.2 ■•, I Filokleoi, t .H r 

Was foll ich thun denn? 

Bpklykleon. 
Wirf den lumpigen Mantel weg, 
Und das Flaufchgewand hier lege dir an lumpmantel- 

FlLOKLEON. 

Noch alfo Kinder foll man zeugen und erziehn, 
Da diefer jezo mich zu erfticken gar gedenkt? 

Bdeiykleon. , t - tt 

Da nim das Gewand hier, leg* es an, und fchwaze 

nicht! .7 .&■/!,. xUia Ii: 

Filokleon. 

Was doch zum Unglück ift denn das, bei der Götter 

Macht? . . t .\j / . ? 

BdELY KLEOJf. 

Der nennt es Perferkleidung, und der andre Flaufch. 1150 

1140. Die Wäfcb© des hegoffe- 1147. Erfticken,' wie mä Back- 
nen Flaufchqewandes hatte ihm ofen. Zugleich bedeutet es erwür- 
feinen ganzen Tagesfold geküftet ; gen, wie Vog. 1355. Weibern. 663. 
«in Richtermantel dagegen bedarf 1 1 50. Der perßfche Flaufch (Kau- 
keiner Wäfcbe. nake), aus feiner "Wolle, und fphön 

gewebt, var ein Pracht S ewand v , 
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FlLOELEON. 

Ein Zottelpelz gar fchien es mir, ein thymötifcher. 

Bdelykleon. 
Kein Wunder; denn nach Sardes bilt du nie gereift. 
Dann kennteft du's; nun kannJft du es ja nicht kennen, 
< < n Filokleon. 
' ' - . Ich? 

Bei Zeus, fürwahr nicht. Aber doch erfcheint es mir 

1155 Ganz gleich des Morychos wohlgefuttertem Oberrock. 

_ i. 
Bdelykleon, 

»in, fondern gewirkt wjrd folches Tuch in Ek- 

bdtana. * - » : "J* • « 

FlLOK LEON. 

Was? wirket man in Ekbatana folch ein Rindsgekrös? 

Bdelykleon. 

* 

Wie das, o Guter? Nein, bei dem Barbarvolke wird 
Mit grofsem Aufwand fo gewirkt Sieh, diefes Kleid 
1160 Hat dir an Wolle leicht ein Talent hineingefchluckt 

- Filokleon. * ' 

Nicht wahr denn? Wolleinfchlucker mufs genannt es 
; fein 
Mit mehrerem Recht, als Flaufchgewand. 

Bdelykleon. 
' ; : • Halt, Guter, halt! 

Steh Rille beim Ankleiden! 

Filokleon. 

Weh mir armen Mann! 
Wie heüsen Qualm das verruchte Kleid mir angerülpft! 



,. ... 



1151. Tkymötadä, ein Ort in den Mangel an IifDenswü rine . 
Attika. 1157. Die Flaufehliaare krollen 

1155. Dein Sckleinmer JMorycKot fieb wie ein Rindsgekros. 
(519) erfezte ein dicker Flauten 



v 
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bdelykleon. 
Wicht willft du anziehn? 

Fl LOK LEON, 

Kein, bei Zeus! Doch, guter Sohn, 1165 
Wofern es fein mufs, einen Ofen hüllt mir uni. 

Bdelykleon. 
Auf, Ich denn felber kleide dich ein! Du nun, 

wohlan! i 

f,.*n (<FlLOKLEOK. i ' 

Leg* einen Fleifchkreul auch daher* 

^ •. Bdelykleon. ' : 

t ttxu Wozu denn das? 

Fit OK LEON. 

Dafs du mich heraushebfi, eh das Fleifch aus einan- 

.i.S*- r » v. 'der fchkort* ; - . c 

Bdelykleon. 
Wohlauf, fogleich mir wirf die verdammten Solen ab, 1170 
Und hurtig binde dfr unter hier die lakonifchen, 

Fl LOK LEON. 

Ich könnt* es ausftehn, dafs ich mir unterbände je 
Von feindlichen Männern arggefinnte Befchuhungen ? 

Bdelykleon. 
Hinein den Fufs, Freund, und gerückt mit voller Kraft 
Hier in das l^akonifche hurtig! 

Filokleon. 

Unrecht thuft du mir, 1175 
Da in feindlichen Boden du den Fufs fortnöthigeft. 

Bdelykleon. , , , 

Frifch nun auch den andern! 

Filokleon. 
v Keineswegs den, weil durchaus 

Todfeind den Lakonen einer iß von delTen Zehn. 

♦ • ■ • 
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BßELYKLEON. 

Nicht üt ein Ausweg anders, 

FlLOKLEON. 

i -li . :■ " , i. : . Ich Unfeliger, 

1180 Der ich im Alter keine FroftbeuT haben foll! 

Bdelykleon. 
Nun endige dich zu befchuhen; dann nach Reichet 

Art » / 

Vorfchreitend alfo, drehe dich fein und fchwänzele. 

FlLOKLEON. 

, Sieh da! Betracht' izt meine Geft alt, und fehaue, wem 
Ich am m eilten ähnlich bin am Gang, von den Rei- 

chen hier*« 
Bdelykleon. 
1185 Wem? Einer Blatter, die ein Knoblauchpflafter deckt 

FlLOKLEON. 

Ii Ein großes Geluft, traun, fühl' ich zum Wipparfchen 



•v tji. . nun. .. 



« i 



Bdelykleon. 
Wohlan, du verftehft doch, wie man vornehm fpre- 

, ; ; ; chen mute, , 

Wenn Männer dafind, voll von WüTenfchaft und 

• v / Geilt? 

* * 

FlLOKLEON. , 

Ich freilich. . . x %\ 

• ' ? ' Bdelykleon. 

. Was denn fprichft du wol? 

1180. Vicht einmal die Fröfi- 1185. Sie zuckt unter der heifs- 

beulCf die Gl fei Im feines Richter* azenden Salbe» •,; 
ainte« unter kaltem Himmel, die 11 86» Kaum ift der Riclitgeift 

einzige Erinnerung an gluckliche mit dem Richtkleide gewichen, 

Stunden, foll er behalten. fo f*hrt der Laffengeift in ihn. 

j >ll i '. , Aeharn% 60d . — » 
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/ 

FlLOKLEON. 

Sehr vielerlei: 

Zuerft von der Lamia , wie fie gehafcht einft farzete; 1190 
Dann ferner, wie Kardopion die Mutter gar — 

Bdelikleon. 
Mir keine Fabeln; nein vielmehr was Menfchliches, 
Dergleichen gern wir fprechen fo im Hausverkehr. 

Filo-kleon. 
Nun ja, ich weifs fo etwas ganz aus dem Hausver- 

kehr, 

Dies: Alfo war einft eine Maus und ein Wiefelchen. 1195 

Bdelykleon. 
O Linkifcher, Ungezogner! fprach Theagenes, 
Da jenen KothaufTammler er ausfilzete; 
Von Maus und Wiefelchen fprichft du hier den Män- 
nern vor? 

FlLOKLEOW. 

Was foll ich fonft denn frechen? 

jß D t L I K L L ü N. 

Was Grofsartiges: 
Wie zum Feß du gefandt mit Androkles gingft und 

Kleifthenes. 1200 

. 

1190. Horaa, im Briefe an die Pifonen, fingt (338) i 

Wenn zur Beluftigung blofs du erdiehteteft, grenz* es an Wahrheit: 
Dafs nicht , was fie nur wolle , geglaubt verlange die Fabel, 
Noch aus der Lainia Bauch vorzieh' ein gefoeffenes Knablein. 

"Von diefer afrikanifcken Kinder- Silfion (Ritt. 894), that gern, was 
f reffe rin Latte man yiele jezt rer- er unter diefen Uinftänden nicht 
Tchollene Mnhrchen , die von Am- gut laffen konnte. Den Kothauf-- 
anen erzählt, von Myftikern gedeu- famnder , der fich allzu traulich 
tet , von Gebildeten verlacht wur- an ihn drängte, wie« er mit Schei- 
den.« ten zurück. 

1196. Theagenes, wahrfcheinlich i200. Gefandt c zu Feßen (Theo- 
ein Liebhaber von Knoblauch und ren) hiefoen die, welche in pracht-' 
Aristo». L Die Wespen. 2 Q 
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Fi LOKLEO Pf. 

Gefandt ja ward ich nie zum Fefte wo, als einft 
Iii Paros, da des Tags ich empfing zwei Obole. 

Bdklykleon. 
Dann fagen mufst du, wie gekämpft hab' alfobald 
Efudion im Doppelkampf mit Askondas brav, 
1205 Obgleich er alt fchon war und grau, doch habend 

traun 

Die Seiten gewichtvoll, auch die Arm' und Weichen, 

i 

Den ftärkften Panzer. 

FlLOKLEON. 

Y* IStill doch, ftill! nichts fagefi du. 

Wie kämpft im Doppelkampfe wol ein Gepanzerter? 

Bdelykleov. 
Alfo zu erzählen ift der klugen Männer Brauch. 

rollen Aufzügen entweder nach keit , wie die vertraulichen Reden 

Dein gefandt wurden, um das Ora- des MScenas bei Horaz ( Sat. II, 

kel zu befragen , oder nach Pelos, 6 , 46 ) : " 

den vier hellenifchen Spielen, und — iWie viel ift die Uhr? Boxt 
anderen Orten, um darelbft Feften wöl Callina wie Syrus? 

beizuwohnen. Zu einein Gölter- Frifch ift Morgens die Külte, den 
fefte in Paros ward Filokleon hin- Unvo richtigen kneipt Um» 



gefandt, und fo wenig achteten Und was ohne Gefahr au 6h 
die Athener ihre Bundesräten, gen Ohren vertraut 

dafs man ihm den Bettler und Sfudiqns Namen fand der Scho- 

•Wüftling Androkles und den über- Haft unter den Olyinpiafiegern ; 

all rerfpotteten Kleifthenei zuge- und vielleicht machte blofs fein 

feilte.' . , Alter den Sieg merkwürdig : i394. 

I 

■ 

1202. Die Theoren empfingen 1207. Er meint die Bruft, den 

ihren Tagefold aus der Staatskaffe; Herzpanzer, 
aber nicht alle , fo wenig , wie in 

diefer Winkelgefandfchaft. "08. Der Doppelkampf, Pan- 

kration, der das Bingen und de* 

1204. Eine alte, noch unvergef- Fauftkampf verband, ward 

fene GefchichU von der Wichtig- gekämpft. 
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Doch ein Anderes fage mir, wenn einß bei Fremd- 
i lingen .1210 

Du zechtelt, was wol vorzutragen wählteft du 
Von deinen Jugchdthaten als die tapferfte? 

Fl LOK LEON. 

* • 

O jenes, jenes iß das Tapferfte ja von mir, 

Da die Rebenpfähl' Ergafions ich entwendete. 

Bdelykleon. 

Du fchwazeft mich todt mit den Pfählen! Nein, wie 

dem Eber du 1 1215 

Und dem Hafen einft nachfezteft, wie in dem Fackel- 
lauf 

Du lieft! , erfindend das Allerjugendhaftefte ! 

Filokleon. 
Nun wohl, da weifs ich diefes Jugendhaftefte, 
"Wie einß den Läufer Fayllos ich, ein Bengel noch, 
Erhafchf im Gericht um Schmähung, mit zwei Kie- 

f eichen. 1220 

■ 

am Altar des Prometheus angezün- 
deten Fackel, die er laufend dem 
zweiten übergab , diefer laufend 
dein dritten, und fo der Reihe 
nach. Wer, was häufig gefchah, 
die Fackel erlöfchen liefs, verlor 
die Hofnung des Siegs ; Sieger war, 
wer fie brennend ans Ziel brachte. 
Wer aus Furcht, die Fackel zu 
erfticken, langfamer lief, ward von 
den Zufchauern gehöhnt und mit 
Faulten geklopft: Fröjch. 1086. 

1219. Fayllos: Jcharn. 214. 
Ihn erhafchte Filokleon im Wett- 
lauf vor Gericht. 

26* 



1210* Die Gefandten fchnitten 
auf; zum Gerandtenpoften aber ift 
Filokleon raif, feit er ein junger 
Herumwipfer geworden: 1186. 

1214. Ergafion, ein Bauer. — 
Andere Grofsthaten der Jugend er- 
zählen die Chorgreife V. 236 — . 

• - 

1216. In Athen ward auf dem 
Kerameikos ein dreifacher Fackel- 
lauf gefeiert, an den Fetten des 
Ifefaftos, des Prometheus und den 
JPa nathenaen. Auf einer Renn- 
t>ahn, in gleicher Entfernung, ftan- 
den Jünglinge: nach gegebenem 
Zeichen lief der erfte mit einer 



t 
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» ■ 

Bdelykleon. 
Still! Nein vielmehr hier lagere dich, und lerne 

mir, 

Ein wackerer Zechfreund und gefellfchaftlich zu fein. 

FlLOKLEON. « 

Wie foll ich mich lagern? Sprich ungefäumt! 

BDELyRLEOK, 

Anftändiglich. 

FlLORLEO». 

I 

Alfo verlangß du mich gelagert? 

Bdelikleon. 

Keineswegs! 

FlLOKLtOX, 

1225 Wie denn? 

Bdeltkleon. 
Die Knie' ausftreckend, und ringmeißerlich, 
Lieg* hingegofTen wohlgelenk auf den Teppichen. 
Dann lobe dir ein fchöngeformtes Erzgefchirr; 
Zu der Decke fchau; die Klapper des Hofs bewun- 
dere. 

HandwalTer hurtig! die Speifetifch 1 hereingebracht! 
1230 Wir fchmaufen; jezo wafchen wir uns; nun fpren- 

gen wir. 
Filokleon. 

Bei der Götter Macht ja, einen Traumfehmaus hal- 
ten wir! 
Bdelykleon. 
Die Flöterin liefs lieh hören; und Mitzechende 

1224. Er fezt fleh, die Kniee Hof und Herlichheit bewundern, 
zun» Kinn emporgekriiinint. 1228. Klapper, was bei uns die 

1227. Ein wohlgezogner Gaft Schelle, die der Hineinwollend« 

mufste erft det Wirtes Hau» und zieht. 
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/ 

Sind hier Theoros, Fanos, Kleon, Äfchines, 
Und ein anderer Fremdling nächit dem Haupt Aker 

ßors dort. 

In folcher Gefellfehaft üimm' auch zu Skolien wacker 

ein. 1235 

Fl LOK LEON. 

Wahrhaftig? So wie kein Diakrier fonli vermag! 

BDELYKLtfON. 

s f * 

Ich will doch zufehn; denn nunmehr bin Kleon ich. 
Erft fing' ich das von Harmodios; Du dann ein- 

- 

geftimmt. 

«Niemals lebete noch ein Mann Athenä's, — 

„ Fl LOK LEON. 

«Der To völlig ein Schelm und folch ein Dieb 

war.» * ' 1240 

^ . Bdelykleon. 
So was beginnft du? Ganz um den Hals noch fchreift 

• du dich. 

Denn dir mit Verderben wird er gewifs und Unter- 
gang, 

Mit Landesverweifung wird er dror 

» . > m 

1233. Wiederum eine faubere henbewohner, verlangten Deinokra- 
Genoffenfchaft, wie V. 1200. Theo- tie ; die Pedier , die reichen Be- 
ros : 42. Fanos, Geheimrehreiber Cohner der Niederungen, beftan- 
des ruchlofen Kleon: Ritt, 1257. den auf Oligarchie; die Paralier, 
Jtjchinea , ein Windbeutel: 338« oder Meerbewohner, wollten eine 
472. Aheflor, ein Nichtgrieche, geinifchte Verfaffung. Als ein Weh- 
dem zur Seite ein anderer gleichet ter Tyrannenfeind nehmt fich Filo- 
Schlages fizt. kleon einen Diakrier. 

1236. Ehe Solon den Athenern »237. Nun bin ich dir, -was da- 
durch eine vermlnftige Staatsrer- her Weon ' Auffeher und Lenker. 

Ja f (uns; Ruhe und Einigkeit gab, __ . nan 

ö ob* 1238- ffarmodtos: Acharn. 989. 

■war Athen durch drei Parteien 

xerrurtet. Die Diakrier, oder Hö- 1240. Er meint Kleon. 
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Fl LOKLEON. 

Ich aber traun, 
Wofern er clroht, bei Zeus, ein anderes fing' ich ihm: 
1245 «O du Menfch, du der Rafende dort in der Hoch- 
gewalt, 

«Um noch kehrft du die Stadt, die erfchüttert fich 
t neigt zum Sturz I» 

Bdelykleon, 
Doch wie? wenn Theoros, hin zu den Füfsen nun 

. geltreckt, 

So fingt, dem Kleon angefchmiegt an die rechte Hand: 
«Vom Admetos, o Freund, lernend das Wort, habe 

die Guten lieb!» 
1250 Was fingft du dem für ein Skolion? 

Fl LOK LEON. 

, 1 Ich mit hellem Laut: 

«Nicht ift es erlaubt zu füchfeln, 
«Noch beiden zugleich beb und hold zu fein!» 

Bdelykleon. 
Einitimmen wird dann Äfchines, des Seilos Sohn, 
Ein Mann, in Tonkunft wohlgeübt; der fingt darauf: 
1255 «Reichliches Gut der Klei- 

«tagora, fo wie mir, 

■ 

«Dort bei den Theflalern, — 

FlLOKLEON. v 

« Reichlich umhergefiäubt 
«Haft du es, fo wie Ich.» 

1247. TÄeoroa: 42. 1255. Ein Skolion der thejfali- 

fchen Sängerin Klei tagora auf lieh 

1253. Äfchines: 338. 472. Er felbft. Vgl. Lyf. 1244. Sie lebie 
war Befizer ron eingebildeten Reich- zur Zeit der Peififtratiden , sreaen 
thüinern (Vbg. 826), und wünfehte welche den Athenern die Theffa- 
fich wirkliche hinzu. Her beiftanden. 
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Bdelykleojt. 
Nun diefes haft du ziemlich wohl ins Herz gefafst. 1260 
Doch lafs zum Nachtfchmauf uns zu Filoktemon gchn. 
Burfch, Burfch, den Nachtfehmaus, CJirylbs, fchnell 

uns eingepackt; 
Dafs wir zur Luft auch zechen einmal. 

FlLOKLEON. 

O keineswegs! 

Schlimm ift das Zechen; denn von dem Weintrunk 

, kommts dahin, 

Dafs Thüren man fchmettert, dafs man ausfehlägt, 

dafs man wirft, 1265 

Und dann mit baarem Gelde büfst nach verfchlafnem 

Raufch. 
Bdelykleon. 

Nie, wenn du verkehrft mit Männern fein und edler 

Art. ' 

Denn bald um Verzeihung bitten die den Belei- 
digten; 

Bald auch erzähül du felber was mit Städterwiz, 
Ein äfopifches Pöfslein, oder ein fybaritifches, 1270 
Wie du im Trinkgelag es gelernt; zum Lachen dann 
Verdrehft du den Handel, dafs dich jener läfst und 

geht. 
Fi lokleon. 
Traun, lernen mufs man viel von folcher Wizigkeit, 

, ■ 

1262. Seinen Antheil zu einem tdern der Fabeln, einige eypri- 

Tickenik. t fche , andre libyfche , andre /y- 

X 1270. jfopos: 578.— Der Rhe- tbaritifchc, alle aber heiben «fo- 

tor Herinogenea (Fabric. griecU. «pilehe, weil Äfopos in freund- 

Bibl. II, 9, 6) fagt Folgendem : « fcbaftlichem Verkehr fich der 

t Genannt werden, nach den Er£n- «Fabeln bediente.» 
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Wofern ich nichts abbüTse, wenn ich was verbrach. 
1275 Wohlan denn, gehn wir; nichts fei uns noch Zö- 

« — 

gerung. 



Chorführer. 
Mehr denn Einmal, daucht mir felber, hab' ich mich 

gefchickt gezeigt, 
Und ungefchickt kein einzigmal. 
Doch Amynias, des Seitos, defto mehr, mit dem 

Scheitelbufch: i 
Er, den ich vordem gefehn, ßatt Apfel und Gra- 

natenkoft, 

1280 Hochfchmaufen mit Leogoras; 

Nun hungert ihn, wie den Antifon. 
Doch er ging ja nach Farfalos als Gefandter; dort 

fodann \ 
Allein verkehrt' er ganz allein 
Mit dem armen Volk der ThefTaler, 
1285 Er felbft ein Armer, minder nicht als Einer wo. 

Chorgefang. 
Seliger Autömenes, wie rageft du an Seligkeit! 
Kinder ja erzeugeteft du, meifterliche Künitler fie! 
Erßlich den bewunderteften allerunvergleichlichüen 
Kitharabewältiger, den Liebling der Gefälligkeit; 
1290 Ferner den theaterifchen , Ich recklich wie gefchei- 

ten Mann; 

Endlich den Arifrades, den inniglich gefcheiteßen. 

1278. Amynias, aU Windbeu- 1280. Leogoras, ein Schlemmer 
tel, lieifst Sohn de» Selbs: 338. Wölk. no. 

472. 1288. Arignolost Bitt. 1279 — 
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Diefer, fo betheuerte der Vater, unbelehrt von 

wem, 

Hab' er aus der finnigen Natur fiu« lieh allein .ge- 
lernt, 

Zungenfpiel zu treiben immer, wann er ging ins 

Hurenhaus. 
Chorführer. 
Einigen gefiel es zu behaupten, ich fei ausgeformt 1295 
Wieder, da mich Kleon doch ein wenig in Ver- 

wirrurtg trieb, 
Zwackend mit Beleidigungen. Jezo, da ich Schlag' 

empfing, 

Lachten die daraufsen ob dem Schreienden, und 

fchauten zu, 

Meiner unbekümmert; fie verlangeten allein zu fehn, 
Ob ich ja ein Späfschen in der Klemme noch ent- 

fchleuderte. ,1300 
Als ich das erfehen, nun da äft* ich ihn ein we- 
niges. 

Aber jezo ganz betrogen hat der Pfahl den Reben- 
Rock. 



Xanthias. 

O feiig, ihr Schildkröten, eurer Haut zu Dank! 
Ja feiig dreimal ihr vor meinem Rippendach! 

1295. AU ich Kleon mit den rerfiehtlich y bis er endlich durch 

Babylon iern durchheizt hatte , zog die Ritter überzeugt ward , auf 

er mich Tor Gericht (Acharn. 385). mich fei fo wenig Verlafs, wie der 

Hierauf machte ich ihn durch ver- Rebe auf einen morfchen Pfahl. 
Hellte Freundliclüceit kirr und zu- 
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1305 Wie habt ihr fchön den Rücken und kunfimeiiterlich 
Um wölbt mit Ziegeln, dafs ihr ihn vor Schlägen 

deckt ! 

Ich aber bin verloren, tupft mich nur ein Stab! 

Chorführer. 
/ Was ift, o Knabe? Knaben ja, wie alt er fei, 

Benennen mufs man einen, der noch Schlag empfing. 

Xa XTH I A5» 

1310 War denn nicht der Alte dort das grafslichfte Un- 

gethüm, . 
Und vor der Gefellfchaft er der Weinberaufchtefte ? 
Sieh doch, da war Hippylos, Lykon, Antifon, 
LyMratos, Theofraftos, die um Frynichos; 
Doch allen zuvor war er der AusgelaiTenfte. 
1315 Demi fobald er voll des vielen und des guten ward, 
Da (prang er einher, hüpft' auf, und farzt', und 

lachte laut, 

Wie wenn ein Efelchen hoch gelebt bei Gerlten- 

fchrot; 

Und rufend, Burfch, Burfch! klopft' er mich mit Ju- 
gendkraft. 

Ihn jezo fehend, foppte fo Lyfiftratos: 
1320 «Du, Alter, gleichlt dem neubereicherten Bodenfaz, 

«Und dem Ladethiercken, ♦ das zu der Spreu hin- 

trabete. » 



1320- Bodenfaz keifst er wegen Die aber tmverhoftes Wohl ein- 

des Alters: Plut. 1088 AJchy- . ernteten, 

los fingt im Agamemnon (l 1 15) : Sind rauh den Knechten über- 
all, und ungerecht. 

"Ward nun vom Schickfal zuge- 
zogen folches Loos, I3ftt. Ladettoer : 189. Her Efet 

Viel Dank rerdient uraltbeglück- frabt zur Spreu, war fprichwort- 

ter Herren Gunft. lieb. 
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* > i 

Er drauf mit Gefchrei nannt' einer Heufehreek' ähn- 
lich ihn, 

Die des kahlen Mantels Blätterfall hinltreuete, ' 
Und dem Sthenelos, der von aller Geräthfchaft ward 

entblöfst. 

Da klatfchten Beifall alle, nur Theofraftos nicht; . 13 25 
Der verzog die Lippen, als ein traun geiftreicher 

Mann. 

Doch der Alte fragte den Theofraftos: «Sage mir, 
«Worauf du haarprunkft, und fo zierlich da gebarft, 
"Der du poffig anleckft jeden Wohlvermögenden?» 
So nun beleidigt' er die anderen Mann vor Mann, 1330 
Hohnneckend bäurifch, auch Erzählungen fugt* er zu, 
Gar ungereimt, die zur Sache nicht gehöreten. 
Hierauf, nachdem er lieh b'eraufeht hat, geht er heim, 
Abpriigelnd alle, wen er nur auf dem Wege trift. 
Doch lieh, in taumelndem Gange dort zickzackt er 

her. ' 1335 

Lafs gleich aus dem Wurf mich gehen, eh es Schläge 

fezt ! 



Fl LOK LEON ' 
(mit einer Fache!, die Flöten fpielerin führend ; er fingt wie im Tanz)» 

Wende dich, zeige dich! 
Heulen foll fürwahr noch mancher, 

1322. In eine Heufchrecke ward 1324. Tier Scliaufpieler Sthcne- 
der Grei» Tithonos verwandelt: los innf»te au* Dürftigkeit fein 
Acharn. 697. Kunftgerätli verkaufen. 

1323. Der alte Hungerleider 1 325. Thcofraßos, der fieh -zier- 
(Acharn. 864) fizt in einein Man- Hch feiner *enoffen fcliSmt, wnl 
tel, der fchon alle Flocken hinter- ein Scbntarozer und AVi/.jdger lür 
lieb verftreuet hat. Geld. 
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Der auf der Spur nachwandelt mir! 
1340 Ha wie bald, wo nicht ihr abtrollt, 

Sünder dort, mit diefer Fackel 
p Schaff' ich euch zu Braten um! 

B DE LTKLEON« 

Wahrhaftig, daTiir follft du morgen Bufse thun 
Uns allen hier, und feilt du noch fo jünglingshaft; 
1345 Denn allefamt dich vorzuladen kommen wir. 

FlLOKLEOPT. 

Hopheifsa! vorzuladen noch! 
Mit dem alten Rummel ! Wifst ihr wol, , 
Auch nicht zu hören vermag ich mehr 
Vom Recht! Ha, ha! der Taufend! 
1350 , *Das, das gefallt mir! Fort die Trichter! 

(fprechend) 

Will wol hinweg der Heliaft gehn, gleich hinweg? 
Komm hier herauf doch, holdes Grün goldkäferlein, 
Mit deiner Hand hier angefafst an diefen Strick. 
Halt feit! Doch Achtung! denn vermorfcht üt fchon 

der Strick. 

1355 Gleichwohl ein wenig daran zu fummeln kränkt ihn 

nicht. 

Du fiehÄ, wie loh fo behende dort dich entführete, 
Da du fchon den Gäßen lesbifches Spiel bereitetet. 
Deshalb gewähre diefem Glazkopf hier den Dank. 
Doch nicht gewährft du, weifs ich wol, mir Befcheid 

zu thun; 

1360 Vielmehr betriegft du, und verlach/t den Armen laut 
Schon vielen andern hall du ja fo zugepflegt! 
Wofern du kein unartig Mägdlein nun mir biit; 

V 1352. Grungoldkäferlein, d. i. mein Seelchen, lieb Herzchen. 

f Wblk. 755. 
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Dann will ich, wann mein Sohn einmal abfcheiden 

wird, 

Frei kaufen dich zu meiner Liebfchaft,' Pufelchen. 
Wicht mächtig jezo bin ich meines Eigenthums. 1365 
Denn ich bin ein Jüngling, und bewacht noch wrerd* 

ich fcharf; 

Denn das Söhnchen hält Aufficht, und ift fehr wun* 

derlich, 

Und daneben kümmelfpaltekrefszerfchneiderifch. 

Drum ift er beforgt mir, dafs ich nicht verwildere; 

Denn er hat ja keinen Vater fonft, als mich al- 
lein. ' 1370 

Doch felber, fcheint es, rennt er nach dir *ind mir 

daher. 

Wohlauf, üngelaumt denn lieh, und diefe Brände 

Kiens , 
Nim fo in die Hand, damit ich ihn necke jugend- 

, lieh, 

Wie einlt mich diefer, eh ich einge weihet ward. 

Bdelykleon, 
Du, heda, heda, Fafeler und Brunftwieherer, 1375 
Verliebt und vernarrt fcheinft du in ein hübfehes — 

Särgelein! 

Wiemals, bei Apollon, geht ungeftraft dir folches hin! 

FlLOKLEON. 

Wie äfseft du gern aus ETGgtunk' ein Händelchen! 

1363. Er, der Jüngling, fleht 1374. Eingeweiht, aus der Kna- 

unter der Zucht des greifenhaft benzucht in das freiere Jünglings- 

tnürrifchen Sohns. alter. 

1368. Den Kümmel Spalteten, 1378- Wie gerne zögeft du mit 
nach dein Sprichwort , die Geiz- raürrifnher Laune mir einen Ver- 
helfe : Theokrit, iL, 54. damuiungsfirich : 106. D en Sohn 

denkt ex als eifernden Richter, 
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* * 

Bdelykleon* 
IIU nicht entfezlich, dafs du mich neckß, da die Flö- 

terin 

1380 Den Gälten du entführteft? 

i 

Fl LO K LEON. 

Welche Blöterin? 
Was däinelft du, wie wer von dem Grabmal fiel 

herab? 
Bdelykleon. 
Bei Zeus, da fteht fie ja wol bei dir, die Dardanis. 

Fl LOKLEON. 

Nein^ eine Fackel, die auf dem Markt den Göttern 

brennt. 
Bdelykleon. 

Dies eine Fackel? 

Fl LOKLEON. 

Freilich! Schau doch, wie geltreift. 
Bdelykleon. 
13 85 Was ift denn dicfer fchwarze Fleck in der Mitte 

dran ? 

Fi LOKLEON. 

Das Pech natürlich, das von der brennenden nieder- 

flofs. 
Bdelykleon. 
Doch hinterwärts, ift nicht ein After diefes hier? 

Filokleon. 
Vielmehr ein Knaß der Fackel raget hier hervor. 

Bdelykleon. 
Was fchwazeffc du vom Knalle? Du da, willft du 

- * 

her? 
Filokleon. 
13 90 Ah, ah, was zu thun gedenkft du? 



Digitized by Googl 



Die Wespen. 1 41S 

Bdelykleon. 

Wegzuführen die, 
Abnehmend dir, da ich glaube, Du feüV abgemorfcht, 
Und könneft nichts mehr. 

FlLOKLEON, 

Höre jezt ein Wort von mir. 
Als einß in Olympia'« Spielen Ich zufchauete, 
Wie hat Efudion da gekämpft mit Askondas brav, ' 
Obgleich bejahrt fchon! dann mit derbem Streich der 

Fauft, . 1,395 
Wie hat der Ältere hingeltreckt den Jüngeren! 
Drum gieb mir Acht, dafs nicht du weggehft braun 

und blau! 
Bdelykleon. 
Traun, ausgelernet halt du das von Olympia! 



Brothändlerin, 
Auf, lieh mir bei! um der Götter willen, fteh mir bei! 
Denn diefer Mann, der ifi es, der mich vernichtete, 1400 
Mit der Fackel fchlagend, und mir da herunter warf 
Zehn Obolosbrötchen, und dazu vier andere! 

Bdelykleon. 
Da fiehe, was du wieder gemacht, Rechtshändel noch 
Kriegt man von deinem Raufche. 

Fi LOK LEON. 

Keineswegs ja, weil 
Ausföhnen folches wohlerfundene Fabelchen; 1405 
So, weife ich, wird mir diefe bald verföhnet fein. 

* * 

1393. Olympia i 120«. 
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/ 

— 

Bbothandlkbijt. 
Traun nie, bei den Zwillingsmächten, geht es um- 

fonft dir hin, 
Dafs mir, der Tochter Anky'lions und Softrate's, 
Mir Myrtia, du fo ganz verderbt haft diefe Tracht! 

— FlLOKLEONi 

1410 Hör' an, o Weiblein; dir erzählen will ich gleich 
Was Artiges. 

BROTHÄN DLFR IN. 

Nein, nicht mir, bei Zeus, Armfeliger! 

/ Fl LOK LEON. 

Da Äfopos einft von der Abendmahlzeit wiederkam, 
Frech rannt' ihn eine befoffene Hündin bellend an. 
Doch jener hierauf fagte: Pez', o Peze du, 
1415 Bei Zeus, wenn, ftatt des lofen Maules, du woher 
* Dir Weizen kaufteß, klüger fchienft du mir zu fein. 

Bkoth'andlerin. 
Du lachft noch meiner? Wer du auch bift, ich lade 

dich 

Vor die Marktbeamten wegen Befchädigung der 

Tracht, 

Als Zeugen habend diefen Chärefon alhier. 

FlLOKLEON. 

1420 Nein, höre lieber, ob dir etwas gilt mein Wort. „ 
Im Gefange kämpft' einft Lafos und Simonides. 
Hierauf begann nun Lafos: «Wenig liegt mir dran!« 

Brothändlerin. 

' ' Wahrhaftig, du? 

FlLOKLEON. 

Dir Hellt es ähnHch, Chärefon, 

1418. Marktbeamten: Acharn. 1410. Chärefon war hager und 
733. buxfarbig: Wölk. 105. 498. 
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Dafs Zeuge du dem thapfos^elber Weibe biß, 

Der Ino, die Tor den Fiifsen hängt dem Eurinidcs. 1425 

Bdelykleon. 
Sieh, noch ein Anderer, wo* mir recht ift, kommt 

* • • 

daher, 

Als Kläger dir; gewiß den Zeugen hat er dort. 



Kläger. 

Weh mir des Leides! Alter da, dich lad' ich Vor, 
Um Schmach. 

Bdelykleon. 
Um Schmach? O nein, bei den Göttern, 
lad' ihn nicht! 
Denn ich . felbft für jenen leifte dir nach Gerechtig- ' 

keit, ? 1430 
Was du auch foderft, und verdank' es dir dazu. 

N FlLOKLEON. 

Selbß wünfeh' ich ja mit diefem ausgeführt zu fein 
Von Herzen; denn ich bekenne, dafs ich fchlug und 

warf. 

Komm erft heran denn. Überla'lTeft du es mir, 

Was ich für den Handel dir an Geld' auszahlen foll, 1435 

Und dann dir Freund fem künftig? oder beftimmft 

du felbft? 

\ 

1424. Thapfos war (Schol. zu man, uin fahl und krank zu Fehn, 
Tteclr. H, 88) ein Gewächs, def- das Geficht damit färbte, 
fen Holz, auch fkythifches oder 1425. Ino (Acharn. 441 ) ward 
Goldholz genannt, zum Gilben der von Euripides, wie fie mit Tode*- . 
Wolle und- der Haare diente. Der bläffe ins Meer ftürzte , auf die 
Saft fiel ins Fahlgrttne; weshalb Bühne gebracht. 

Aristo»-. I. Die Wespen. . 27 



Digitized by Google 



t 



418 D I E W E S P E N. 

/ 

* Kläger. 

* i 

Du fprich; denn Rechtsftreit lieb' ich nicht, noch 

Zänkerei. 

Fl LOK LEON. 

Ein Mann in Sybaris fiel vom Wagen einfi herab, 
Und fchlug fich Wunden fo am Haupt ganz furch- 

terlich; 

1440 Denn er war, das fand fich, ungeübt in Pferdekuhft. 
Da trat zu ihm ein wohlgewogener Mann, und 

fprach : 

Es treibe jeder feine Kunft, die er verlieht! — 
So laufe du auch hin zum Schwärm des Pittalos. 

Bdelykleon. 
Vollkommen ift auch diefes deiner Art gemäfs. 

Kläger. 

1445 Wohlauf, gedenk 1 izt, was er wol antwortete. 

FlLOKLEON. 

Hör' an, und flieh nicht. Eine Frau in Sybaris 
Zerfchlug den Spülkump. 

Kläger. 

Denen feid ihr Zeugen mir! 

FlLOKLEON. 

Da rief der Spiilkump einen fich zum Zeugen an. 
Die Sybaritin aber fprach: Bei Perfefone, 
1450 Wenn, ftatt ein Zeugnis aufzurufen, du fogleich 

Ein Verband dir kaufte!!, mehr des Sinns wol zeig- 
tet du. 
Kläger, 

Höhn* immer, bis zu dem Rechtsbefcheid der Ar- 

chon ruft! 

1443. Piitalos ) «in Arzt; Mharn. 1042. 
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Bdelykleon. 
Wicht mehr, fo wahr Demeter waltet, bleibß du hier; 
Nein, ftracks dich erhebend will ich «i- 

Fi LOK LEON. 

Was denn thun? 

m « 

Bdelykleon. 

Was thun? 

Hinein dich tragen will ich von hier; fonft wahrlich 

bald 1455 
An Zeugen fehlt es fo vielen dich Vorladenden. 

FlLOKLEON. 

Äfopos ward von den Delfern — 

Bdelykleon. 

Wenig liegt mir dranl 

FlLOKLEON. 

• * * 0 

Befchuldiget, eine Schal' entwandt hab' er dem Gott. 
Darauf erzählte jener, wie der Käfer einft — f 

Bdelykleon. 
ö du mordeß mich noch mit deinen ewigen Kä- 
fern da! ' 1460 



i 



Chor. 
S t r of e . 
Ich neid' um dies glückliche Loos . v 
Den Greis ! Wie drang er vorwärts 
Aus dürrer Pfleg' altem Gebrauch! 
O da er anizt andres gelernt, 

Mächtig wird bewegt fein Herz, 146 5 

Dafs er in Luft üppiger fei. 
Aber auch vielleicht will er es nicht; 

27* 
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Denn fich hvmregarbeiten , ift fchwer, 
Von der Natur, die Reis man gehabt. 

1470 Wiewohl auch das vielen gefchah, 
Dafs, andern beipflichtend an Rath, 
Sie das Betragen unigewandt. 

Gegenftrofe. 
Doch grofse Lobfprüche von mir 
Und jedem Wohlgefinnten 

1475 Gewann, und geht herlich hinweg, 

Wie ein mit Verlland zärtlicher Sohn, 

Diefcr des Fiiokleon. 
Denn ein fo fehr Freundlicher nie 
Hat fich mir gezeigt, nie auch ein Thun 

1480 Mich fo entzückt ganz aufser mir felbft. 
Denn wo erfchien im Gegengefpräch 
INicht Sieger Er, welcher fich müht, • 
Wie Vätern ehrwürdiger noch 
Sei zu erhöhn der Thaten Schmuck. 



Xa NT HI AS. 

1485 Bei der Macht Dionyfos, ungereimte Dinge doch 

Hat uns ein Dämon hier in das Haus hineinge wälzt 1 
Denn jener Greis, nachdem er lange fortgezecht 
Und die Flöte gehört hat, überfroh bei dem Gefchaft, 
Die ganze Nacht hindurchzutanzen ruht er nicht 

1490 Die alten Tänze, Wie Thespis einft wetteiferte; v 

1468. Horaz (Epiß. I, 10, 24) fagt : 

Treibt die Natur mit Stangen hinaus, doch kehrt fie beftändig. 
«. t * 

1490. Die Tanze zur Zeit de» gen Trapöden fchlecht imd altrite- 

liralten Trn ? ndcii Thespis denken rifch. Kronifche Gäuche: Wölk. 

ihm fchon und neu , die der j«zi- 397. 923. 

■ ' «. • — 
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I 

* % - 

' I 

I 

Digitized by Gbogl 



Die Wespen.. 421 . 

Und er Tagt, die Tragöden jezo wolT er zeigen bald " 
Als kronifche Gäuche, fchon nach kurzem Wettetanz, 

FlLOKLEON (hervortanzend , in tragifchem Ton), 

Wer hat an der Pforte des Hofs Ach gefazt? 

X A NT H I AS. 

Da rückt ja fchon dies Übel hervor. 

FlLOKLEON. 

O die Riegel gelöft dort! Denn fchon iXt 1495 
s Der Geberdung Beginn^ — 

* 

X A N T H I A S. 

Nein, eher vielleicht der Verrückung Beginn! , , 

Fi loklkon. 
Die die Seite mir fchwank umdreht mit Gewalt! 
Wie der Nafe Gefchnaub* herbrüllt, und wie laut 
• Mir das Kreuzbein dröhnt! 

Xanthiaä 

Helleboros nim! 1500 

FlLOKLEON. 

Ha, Frynichos haut, wie ein tapferer Hahn, — 

XaNTHIAS (vor der Nach geberdun g zurückfahrend)* 

Bald träfen du mich ! 

FlLOKLEON, 

Auffchnellend das Bein zu dem Himmel empor; 
Und das Arfchloch kl ah! 

Xanthi AS. 

Auf dich felber gefchaut! 

0 FlLOKLEON. 

. Denn nun hat unferer Hüfte Gelenk 1505 
So behend' in der Pfanne den Umfchwung! 

Bdelykleon. 
Nicht fchön. bei Zeus, nein, fondern rafende Hand- 

hingen ! 
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Fl LOKLEON. 

Wohlan, ich erklär' izti Gegenkämpfer fodr ich au£ 
Wenn ein Tragöde kunftgemäfs zu tanzen glaubt, 
1510 Mit mir um die Wert' alliier zu tanzen tret' er vor! 
Glaubts einer? glaubts niemand? 

Bdelyklkojt. 

Ein einziger, jener nur. 

FlLOKLEONi 

Wer iß der Unglückfelige? 

Bdelykleon. _ 
, Sohn des Karkinos, 

Der mittlere. _ ' . 

FlLOKLEON. 

Doch der wird fürwahr hinabgefchluckt ; 
Denn vertilgen werd* ich ihn durch den Taktfchlag 

r 

meiner Fault; 
1515 Denn er gilt im Rhythmos völlig nichts. 

Bdelykleon. 

Doch, Armer du, 

Ein zweiter Tragöd' hier, auch ein Karkinit, erfcheint, 
pes crftcn Bruder. 

FlLOKLEON. 

Da hätt' ich ja Zukoß eingekauft. 
Bdelykleon. 
Bei Zeus, doch gar nichts anderes, als nur Krebf 

allein. 

Denn es kommt noch einer dazu von Karkinos Krebs- 

gefchlecht. 

FlLOKLEON. 

1520 Was krabbelt heran dort? ob Garnel', obTafchenkrebs? 



1512. Karhinoa: Wölk. i26l. 
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Bdelykleon. 
Der Pinnenwächter heifset er, von der Krabbenart 
Der allerkleinfte, der die Tragödienmache kennt. 

FlLÖKLEON. 

O Karkinos, o durch Kinderzucht Glückfeliger! 

Wie ftürzte zahlreich her ein Gewühl Quickfterzelein! 

; ^ ■ ■ '■ 

Bdelykleön. 4 ' ' 

Doch du mufst daher zum Kampf mit ihnen, Ar- 
mer du! 1525 

FlLÖKLEON. 

Salztunke gemifcht für jene, wann Ich obgefiegt! 



Chobfithbeb. 
Wohlan, nun lafst uns alle den Raum für diefe da 

räumen ein wenig, • 
Dafs ganz ungeftört vor unferem Blick iie herum fich 

drehen wie KreifeL 
Chor. 
Auf, herlichbenamete 
Söhne defs vom Meergefcjilecht, 
Springt längs dem be walteten Kies 
Am Strand der verödeten Salzflut, 

Ihr, der Krabben Brüder! 
Den rafchen Fufs rundum geftürmet; 
Und auf Frynieheiifch 
* Zuck' einer die Ferfe, damit, 
Sehn oben die Beine Tie, 
Oh! rufen rings, die zufchaun! 
Rundum dich gedreht und gewalzt, und dir den 

Bauch geklatfchet! 



1530 



1535 
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1540 Schwing* hoch zu dem Himmel das Bein! Lafs Krei- 

fel hier fich kreifeln! < . 

Er felbft ja, der Herfcher ch?s Meers, ihr Vater 

kommt gewandelt, 

Und freut fich der eigenen Söhn* alliier, des geilen 

Dreiblatts ! 

• ■ » 

Doch ihr, wenn zu tanzen ihr liebt, hinaus doch 

führt, hinaus doch 

Uns fchleunig! Denn diefes ja hat bisher gethan 

noch niemand, 

1545 Dafs man den trygödifchen Chor als Tänzer liefs hin- 

weggehn. 
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